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Borrede 


Was Original dieſes Werts kam zu 
$ Paris, im Jahre 1775: unter 
dem Titel: Trait€ Theorique et 


, une Societ€ d Amateurs in 12" heraus. 
€8 fehien mir wohl zu verdienen ind Deuts _ 
ſche uͤberſetzt, und unter und bekannt: zu. wer⸗ 
den, da ed eine Menge lebrreicher Anmer⸗ 
ungen für diejenigen enthält, welche im 
Schachſpiel volllommner werden wollen, 


. Die einzige Anleitung zum: Schachfpiele, 
welche wir in deutſcher Sprache haben, iſda⸗ 
* uͤber⸗ 





ractique du Jeu des Echecs, par 


7 


2... Dortede. 


bereite rt des beruͤhmten Philidor, 
denn das deutſche Originalwerk des Guſta⸗ 


vos Gelenus, oder Herzogs Auguſt von 


, werben gewiß ſehr wenige 
deutſche S chachfpieler gefehen haben. 2 


deſſen, wenn es mir, als einem bloßen Eieb- 
haber, erlaubt ift, über Das Werk eines Meis 


ſters mern Lirtheil zu fagen, ift dad Werk des 
Philidor, fo vortrefflich es ift, für einen An- 


-  fänger iveniger brauchbar, , ald man insge⸗ 
J mein glaubt. | ' 


Sie vorgtiäfichfte in Philidors Art zu 

ſpielen, iſt die Manier, die Bauern auf die 

te gar zu ſptelen, und hierinn Aimnen 
deute von ihm ſehr viel lernen, die ſich, ehe 


fie dieſe Spielart gründlich kannten, für gro⸗ 


Be Schochfpieler mögen gehalten haben, 


| Aber, 28 fcheint mir auch, man naüffe eine: 
zemliche Erfahrung und Feſtigkeit im Spiele 


haben, ehe man Philidors Spielart, ſowohl 


Werk brauchen will, noch nicht ſtark genug, 


| fo entitehen, wie ich durch mannigfaltige, Eis 
geiden 


fahrung Benzerkt vi nacht heilige 


darare. 0 . ner 


\ — Zwey 


ding einfepgrl, ald auch mit Rugen gebrane 
» en kann. Iſt des Spieler, der Philidors 


[4 
vw 


Vorrede. 


Zwey Anfänger, die ſich nur nach Phu 
dors Manier geuͤbt haben, koͤnnen eine ziem 
liche Zeit mit einander ſpielen, und ſich Die 
fen, daß fie durch. Uebung in der Kunſt zu 


ſpielen weiter gekommen waͤren, und werden 
doch gegen jeden, ber auf eurx andere Art 


= 


ſeine Art, ſich des Gambits zu bedienen, Die, 


— —— — —— —— 


ſpielt, ſelbſt wenn. dieſe Met an ſich ſchlechter 
nt ‚sine ziemliche Zeitlang verlieren muͤſ⸗ 
Philidor lehrt in ſeinem Werke nicht 


ns, was zum. Spiele. gehört, ſondern ſetzt 
mebr voraus, als man gemeiniglich glaubt. 


Er fagt in der Vorrede zur erften Ausgabe 
ausdrücklich, er wolle etwas Neues lehren, 
(nämlich) das ächte Spiel mit den Bauern, und 


wenn fie nicht ein vorzüglicher - Spieler 
braucht, ſehr gefährlich iſt. Auf dieſes 


Neue ſieht er vornehmlich. Wer nun nicht 
das uͤbrige, was zum Spiele gehoͤrt, und 


lidor vorausſetzt, in ziemlichem Grade 


hi 
Fin muß, ohne Philidors Schuld, aus 


deflen Werke das Spiel einfeitig, und folge 
lich unvollkommen lernen. Philidors 


die Bauern zuſammenzuhalten, und auf die | 
rechte Art zu fpielen, kann nur. alsdenn vor⸗ 


jügliche Dienfte thun, wenn fie nicht allein 


in Im ganzen Iusfonge begriffen, | 


2 Bas. 


I. 


Vorrede. 


auch mit der wahren Kenntniß der Spielart 
aller Officierſteine verbunden wird. Sonſt, 
wenn der Gegentheil merkt, daß der Spieler Ä 
fich bloß allein auf Das Bauernſpiel verläßt, 
kann er noch immer auf mancherley Art Die 
‚ Mebermacht über ihn behalten. Er wird ihn 
entweder durch fogenannte Hufarenzüge zu 
verwirren ſuchen, oder wenn er ihn dazu allju 
ſtark findet, doch, durch Aufopferung eines 
Officiers gegen zwey Bauer, biefelben tren⸗ 
nien und einzeln weghoten, weiches befonders 
denen leicht wird, Die das wahre Spiel des 
Springers verftchen. Wenigſtens wird er 
gewiß gegen das Ende durch eine oder ein paar 
Abwechſelungen, ſelbſt wenn fie ben Anfcheine. 
nach mit Verluſt verfnüpft wären, eine fo 
vortheilhafte Stellüng des Spiels zu erhalten | 
Bei daß ihm der Bewinnſt der Parthie 
| er 


Das gegenmärtige Bat ſcheint mir weit 
gefchichter zu ſeyn, Anfänger, die außer der 
Kenntniß der Zuge, nur einige lebung haben, 
vollkommner zu machen. Es wird darinn 
die Spielart aller Steine, und befonders, met» 
nes Erachtens die Spielart der Springer 
‚und Laͤuſer, beſſer als im Philidor geiehen 


’ { 





Vorrede. 


"Die Verſaſſe fangen wm ehe finpefn Spie 
ien*) an, weiche Anmerkungen enthalten, 


die noch bloßen Anfängern lehrreich find, Hin | 


gegen die Endigungen der Spiele im Vten 

Kapitel, und die Anmerkungen über funfzig 
Spiele de Stammg i im Viten Kapitel, wer⸗ 

ben auch foichen,, die ‚noch viel geuͤbter find, 

ich ſeyn eönnen; ſo daß der, der dieſes 

| = ſtudiert, eine. geunbliche Kenntniß des 

Spiels erlangen wird.. : Die S. 357 u. f. 
befindliche Grundſaͤze und Regeln des 

Schachſpiels find ſehr Ichereich, und wer: 
den noch lehereicher vu die e Zurickführna 


%) Viele beirthelm die en ‚ die in Anweiſungen 
zum Schachſpiele dargeleget werben, ſehr unrecht. 
Ich habe oft Aber Philidor Magen hören, daß er den 
Schwarzen fo fchlecht. fpielen laffe, daß dem Weißen 
der Gewinnſt fehr leicht werde. Man überlege aber, 
daß ein Spiel, in dem beyde Spieler gleich. ſtark 
hpiclen follten, überaus lang werden würde. Ein fol . 

ches Spiel wird. nicht ſowohl wegen des Spieles felbft 
erdichtet, fondern wegen der Stellungen und Zjige, 
fiber bie der Verfaffer lehrreiche Anmerkungen zu ſa⸗ 
gen hat. Um diefe Stellungen auf die kuͤrzeſte Art 
Derbenjufüßten, muß er oft einen Spieler viel ſchwaͤ⸗ 
cher ſpielen laffen, ſonſt würde er unnöthigerweife 


weitlaͤufig werden. Dieß gilt auch von vielen Spie⸗ 


len in dem gegenwaͤrtigen Werke. Die Richtigkeit 
dieſer Anmerkung erhelle auch daraus, daß für geuͤb⸗ 
tere Spieler nur bloße Endigungen von Spielen, 
wo die Stellung segeben M;, noͤchig find. 


⸗⸗ 


auf Stellen der in werfen Werke beſindlichen 
Spice. Man.finder in feinem andern Bu⸗ 
che vom: Schachfpiet folche mit. großer Lieben 
legung abſtrahitte Grundſaͤtze. Da bie ham⸗ 


dert Spiele des Stamma uͤberaus ſinnreich 


und für einen Kenner lehrreich find, fo daß 
derjenige, der fie ganz begreiſen kann, gewiß 
ſchon fehr ‚gus feielen muß; fo find die ubre 
gen finfzig Spiele, welche die Berfaffer im 
franzöfiichen Originale nicht. angefügt haben, - 


dieſer Ueberſetzung beygefuͤgt, wobey per Hert 


Ueberſetzer einige. Fehler des Herausgeber⸗ 
ber neueſten franzoͤſiſchen Ausgabe verbeſſert 


bat.*) Sch hieit es um fo viel nothwendi⸗ 


ger, dieſe fännmtlichen trefflichen Spiele hier 


beyzubringen , weil fie in Der neuen. deusichen 
Ausgabe des Philidorfchen Werks (Gotha 
1779) weggelaffen find, ob fie gleich der al 
tern Ausgabe (Strasburg 1771) bengefügt 


worden. ' | 


ueberhaupt Bat der Herr Meberfeger einen 
ungemeinen Fleiß an dieſes Werk gewendet. 
Er hat nicht Bloß überfegt, fondern u ol! 


9 Nourelle Methode de joner zux echeos felon la 
methode du Ss. Philippe Stamma, natif d’Alep. 
Utrecht, 1777. I2me- 0 oo. 





Epiele gm) durchgeſpielt, und genau er» 


wogen, ‚Dadurch hat er verfihiedene Diuch-. -, 


fehler und kleine Jerthuͤmer gehoben, welche 
m Originale waren, und ©. 132 hat er eis 
nen Itrthum dee Verfaſſer angezeigt, der, oh⸗ 
wedas Spiel. ganz umzuaͤndern, nicht verdefe 
fat werben zu koͤnnen kheint. - ©. 136 aber 

zeigt er, mit fehr feiner Kenntniß des Spiels, 
daß ein Spiel, welches die Berf, Dem Weißen 
aufs Aufheben zu ſpielen rathen, weil ſonſt 
da Bauer des Schwarzen Koͤniginn wird, 
demnoch Fire den Weißen gewonnen tit, ob⸗ 
gleich Der Schwarze eine Koͤniginn erlangt. 


Auch in Abſicht der Menge der abgehan⸗ 
delten Materien iſt dies gegenwaͤrtige Werk 
dem Philidorſchen ſehr weit vorzuziehen. 
Die ſehr kurze Bezeichnungsart des Stam⸗ 
ma, (die ich dadurch deutlicher gemacht zu 
haben glaube, daß ich ſtatt der Buchſtaben 
A bis H, die Anfangsbuchſtaben der Steine 
gewaͤhlt, und die zu ziehenden Steine, von 
der Bezeichnung der Felder mit Schwaba⸗ 
cherſchrift unterſchieden habe) macht es 
moͤglich, in wenigen Bogen ſehr viel zu lie⸗ 
fern. Wenn das Philidorſche Werk nach 
At des Stamma bezeichnet, und wie ge- 

nn 0 genwaͤr⸗ 


N 


| Vorrede. | 
genwaͤrtiges Bat follte gebruckt werden, fo , 
wuͤrde die neue deutſche Ausgabe, Die 2ı Bo- 
gen ſtark it, vielleicht faum 6 Bogen hetra⸗ 
gen, und wenn das gegentwärtige Werk nach 
Philidors Art bezeichnet, und ſo wie die 
neue deutſche Ausgabe des Philidors ge⸗ 
— werden oe, R pi würde es deep Ban⸗ | 
en. | 


— 


. Auch ig für Die Korertut mit pe großen 

Heiße geforgt worden, Die fehe wenigen 

ruchtehler find angezeigt, und ohnedies fo 
efhaffen,, daß fie, bey einiger Achtſamkeit, 
feinen Irrthum verurſachen koͤnnen. Berlin, u 
den oe Bi ‚7808 un 


Sieg Akt, 


/ 





rn Beben des Perſaſers. 
ide: neue 10 theoretifh etnſch⸗ Ab⸗ 
) handlung vom Schachſpiel verdient 
vielleicht ben Vorzug vor allen bis⸗ 
ber herausgekommenen. Sie verbindet mit 
einer größern Ausführlichkeie auch zugleich 
die genauere Entwidelung und Ordnung, 
m: welche ſich die Verfaſſer der bisherigen 
Verſuche uͤber die Vorſchriften und Grundſaͤ⸗ 

« dieſes Spiels wenig belimmert haben. 
In einer Abhandlung von hundert Kapi⸗ 
en lehrt uns der Calabrier *) enna zwanzig 
J Spiele 
Die Zeanjoſen nennen die Seife ſtſteller den Ca⸗ 


labrierꝰ (le Calabrois) heiſt eigenniich Giachino | Er 
Green. x - Sr 





2 ‚Vorbericht: 


Spiele ine / die Durch "einen. einzigen feh⸗ 
lerhaften Bug verlohren gehen, ohne den 
ler anzugeben, der dieſen Verluſt unvermel 


lich macht. Diefe Spiele find daher ganz 
ununfterrichtend. Man lernt daraus nicht: 


den Fehler vermeiden, der den Verluſt des | 


Spiels nach fich zieht; und im Fall der Ges 


genfpieler dieſen Fehler nicht begeht, fondern, 
wie fehr Teiche geſchehen kann, einen ganz ans 


dern Zug-fhur, bleibt man ſich Tediglich ſelbſt 
ber: Air 
zur Fortfegung des Spiels, 






ne worngeichnen um es Spiel zuͤz e 
dern, und es auf allgemeine Beumbfigehn vu 


hilidor geht auf einer gan ae 
‚an ar 1 vded verſu ——— * | 


zuführen; die han beym Angriff: ſowohl, als. 


bey der Benthlidigung, befolgen könne. Bey 


‚aller Aditungiindeflen, die wir dem oröften 


Spioler Europens ſchuldig firtb:, ſey es um 
erldubt, hier zu bemerten diuß wiele in ſeiner 
Abhaudlung aufgeſtellde Spiele mehr unter⸗ 





sichtenn als gichtig find; mad Daß feine Bes . 
hauptungen ‚vor :beu nothwendigen Ges 


sinn. oder Verluſt des Spiels oft gewagt 


find, und Dun Tombination und b Erfahrung 


‚hr JG; 


widerlegt · werden Be u 
| | | Salvio 


—— :dhne —2 


Salvio Carrera endlich und Lollywolk - - 
: ‚ten den Gegenftand erſchoͤpfen. Sie breite: 
sen ſich uͤber alle angeblich mögliche Kombis 
nationen aus, und konnten eben deswegen eis 
ne Arbeit a vollenden, die ins unendliche 
geht. Durch Foliobaͤnde ſchreckten fie die 
Liebhaber einer Wiſſenſchaft ab, Die, weil fie 
znur ein Spiel zum Gegenſtande hät, immer zu 
gerinafisig feinen wird, um viel Zeit und 
Anſtrengung Darauf zu verwenden 
..„ Den. nehmlichen Vorwurf, der auch und 
‚gemacht werden koͤnnte, Fönnen tote nicht beſ⸗ 
Fe heben, ald wenn wir den Leſer auf uns 
exe Bemühungen aufmerkſam machen, den 
vyon jeder anhaltenden Rechnungsarbeit un- 
zertrennlichen Efel durch die unfern Vorſchrif⸗ 
ten bengefügte fortichreitende ‚Enttwickehmg, 
Ordnung und Berfettung der Spiele: zu ver⸗ 
Minden: 00 
Wir geſtehen offenherzig, Daß mir unfere 
Worgaͤnger genußt haben. Verdienſt genug. 
fie und, das Unterrichtendſte und Befriedi- 
cgendſte aus ihren Werken herausgehoben, und 
dar: Berfuch.gemacht zu haben, fie nach ven 
ſcWMegeln und Methoden. der großen Spieler 
nuf dem Caffk .de..la Regence jır Paris zu 


vverichtigen. Ne ſchmeichelhafter übrigens 


der Beyfall des Hobnikums für und ſeyn wird, 


4 | Vorbericht. a 
- um defto Bereitwilliger werben wir unſre et⸗ 


wa gemachte Fehler erkennen, und denjenigen 


beyfallen, die beffer ſehen und beſſer machen 
koͤnnen, als wir. 
fi quid nouifli rechius iftis, 
candidus ; imperti, fi non, his vtere mecum. 


Wir haben nicht noͤthig erachtet, dieſer Ab⸗ 
handlung von den erſten Anfangsgruͤnden 
des Schachſpiels eine groͤßere Weitlaͤuftig⸗ 
keit zu geben. Wer noch gar Feine Kenntnif 
davou hat, muß ohnedies erſt den verſchtede⸗ 
nen Gang der Steine lernen, worinnen ihn 
ein halbſtuͤndiger praktiſcher Unterricht weis 
ter bringen wird, als ein bloßer ſchriftlicher 
Entwurf von der Stellung und dem Gang 
‚der Bauern und übrigen Steine, 5 


Die Art, wie wir die Züge dee Spiele 
Seeichnen, wird zuierft vieleicht die Anfaͤn⸗ 
"ger, und auch wohl manchen erfahrnen Spie⸗ 

Her abſchrecken; allein der Vorzug der Ein- 
tachheit und Deutlichkeit, womit fie den in 
vjedem Kalle vorzuziehenden Zug an die Hand 
giebt, und die weit groͤßere Amabi von Spt: _ 
Jjen;die,. unter ihrer Beguͤnſtigung, in einen 
fo‘ mäßigen Bande dargefiı werben konn⸗ 


en, wird für die kleine Aben ſich diefe Me» - 


Ä thode seräufig zu machen, hinlaͤnglich ent⸗ 
ſchadigen. 





en Vorbericht, Parse 5 
ſchaͤdigen. Ueberdies koͤmmt es nur auf we⸗ 
nige Spiele an, ſo wird man ſchon an dieſe 


/ on .. 


Methode gewöhnt feyn. Sie iegt feine Auf: 


gabe aus der Algebra vor, fie ſchiebt bloß den 
Wörtern der gewöhnlichen Sprache einige 
eiinfache verabredete Zeichen unter, um ein 
gedachtes Studium des edelften Spiels zu er- 
leichtern, womit man ſich in der Einſamkeit, 
oder noch beſſer in Gefellfchaft eines eben fo 

lernbegierigen Freundes, die Zeit vertreiben 
kann. Noch größern Nußen wird man von ' 
unfern Vorſchriften ziehn, wenn man Ir 

| nicht erlaußt, des folgenden Zuges Borfchri 
zu fehen, fondern erft nachdenft, welchen Zug 
man ſelbſt, ohne Führer, würde gethan ha- 
ben, und alsdann in die Urſachen .eindringt, 
- bie den in unferer Vorſchrift gewählten Zug 
zum vorzüglichten machen. : ,.. 
Man wird auf dieſe Art durch anhaltenden 
Fleiß in deren Monaten weiter kommen, als 
| wenn man ganze Jahre lang dies Spiel oh⸗ 
‚. he Anleitung und ohne Grundfäge fpielt. 
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” ir wollen in diefer % anblung eine Art 
, das Schachſpiel zu.fpielen ‚lehren, bie 


Es fällt daher in bie Sinne, daß man das Spiel 


‚ Einleitüng. 5 


Pr 


‚von 'allen bisher befannten abweicht. 


Dieſe neue Methode foll für diejenigen, die fich ein 


eigenes Studium aus diefem Spiele machen tol- 
len, lehrreicher feyn, und durch Anwendinig der 


J Regeln und Grundſaͤtze auf wuͤrkliche Spielrem- 


'pel ein: meht ober minder. fähiges Genis auf. Rom- 
Dinationen leiten ‚ ‚Die ſich bis ins Unendliche ver- 


aͤndern · laſſen, mithin unerfhöpflich find, unb. nicht 


fuͤglich befonders in dem kurzen Zeitraum. von 
einem Zuge zum andern, mit ber äußerften Ge 
nauigkeit und Richtigkeit gefaßt werden koͤnnen. 
Die Kenntniß diefes Spiels richtet ſich noth⸗ 
‚wendig nad) der mehrern oder mindern Anlage und 
Faͤhigkeit, die man zu feinen Berechnungen bat, 
und nad) der Längern ober kuͤrzern Zeit der Webung- 


nicht 


— — — 








wid anders gleich machen Eonn, ale: wenn: man ' 
durch gegebene gder genommene. Wortpeilg (durch 
Vorgeben ober Vornehmen eines Steins) das er- 
fegt, was einem an Faͤhigkeit oder Uebung ab- 
bad man nur einigermaßen guft hat, in 
diefem Spiele weiter zu Eommen, thut man im⸗ 
- ‚mer — mit ſtaͤrkern Spielern „ als man ſelber 
ift, zu fpielen. Mit Spielern von gleicher Stär- 
fe lernt man wenig ober nichts, Wenn ein flär- °. 
ferer Spieler nad) und nad) bie Vortheile ein⸗ 
ſchraͤnkt, die er uns anfaͤnglich eingeraͤumt hatte, 
und ung dadurch von unſern gemachten Fortſchrit⸗ 
ten vergewiſſert, fo hekommen wir dadurch ben 
noͤthigen Muth, unfere Kräfte anzuſtrengen und 
uns gerade auf und ohne eingeraͤumten Vortheil 
mit ihm zu meſſen. 
Dieſer unftreitig. wahren. Bemerkung zufolge, | 
haben wir diefe Abhandlung meitläuftiger einges 
richtet. Sie wird aus fechs Kapiteln beftehen, 
‚und Diefe, nad) Maasgabe der verſchiedenen Erem- | 
pel von Angriff, oder Bertheidigung, wieder in 
Abe Abfchnitte und Unterabrheilungen zerfallen, 
Das erfte Kapitel banbelt vom Vorgeben ei⸗ 
nes Steins. I 
Das zweyte vom Vorgeben eines Bauers und 
u men Zi ge, oder eines Bauers und. eines Zuges, 
Das dritte vom Vorgeben eines Steins gegen 
"einen Bauern und zween Bi , oder gegen einen 
Bauern und —* Br | 


£ 


A . Dan 


EEE — — — —— 
8 Einleitung. | 
Man wirb aus diefen dreyen Kapiteln lernen, 
wie man Das Worgeben eines oder mehrerer Stei- - 
ne zum fichern Geminn des Spieles zu benugen Hat. 
"Denn es ift flar, 1) daß, wenn alles gleich iſt, 
das heißt: wenn feiner von beyden Theilen Fehler _ 
macht, der vorgegebene Vortheil dem, der ihn em⸗ 
pfangen hat, nochwendig den Gewinn bes Spiels . 
zuwege bringt; 2) daß, wenn. man erft fo weit 
gefonmen ift, daß man den vorgegebenen Bor: 
theil recht zu nugen weis, man aud) überhaupt fo 
viel Kenntniß und Uebung wird erlangt haben, 
+ daß der Gegentheil Die vorgegebenen Vortheile 
“ einfehränfen muß, und fufenweife endlich nicht 
anders, alg gerade auf fpielen Fann. Ä 


9 


Das vierte Kapitel enthaͤlt einige Exempel 
von Spielen gerade auf, und den Verſuch, wider 
die Meynung eines berühmten Schriftſtellers, zu 
beweifen, daß jeder Anfarig eines Spiels gleich 
gültig fen,” man mag den erften Zug haben, oder 
nicht; daß weder Verluft noch Geminn noth⸗ 
wendig fey, felbft nicht für den, der ben erften 
Zug hat; daß diefer Gewinn oder Verluft von dem 
erſten Fehler ober verfäumten Gefegenheit des er - 
nen oder des andern herrührt, (ein Unfall, dem ei- 
ner von beyden nicht entgehen fonnte,nad) der vere . 
ſthiedenen Beſchaffenheit ihres Genies, ihrer. Auf 
mæerkſamkeit, oder ihrer Uebung); und endlich, 
daß jedes von beyden Theilen fehlerfren gefpielte 
Spiel unentfchieden (remile) bleiben muß. | 


= Das 


‚muß. 
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Das fünfte Kapitel handelt von den gewoͤhn⸗ 
lichſten Ausgaͤngen der Spiele, welche, wenn matt 
- fie wohl begriffen hat, die Grutidfäge und Kenn« 


niffe zur. Lenkung des Spiels ben veränderten Steh - 


lungen und Umftänden an die Hand geben. : 


. Das fechfle Kapitel enthält einige befonbery 
Ausgänge von Spielen, die wir unter der groͤßern 
von Philipp Stamma angeführten Menge ausge 
ſucht haben. ;Diefe Ausgänge werden weniger 
ſchwer zu faffen feyn, wenn man ſich durch dag 
Studium diefer Abhandlung die gehörigen Kennt⸗ 
niffe angeſchafft hat. Sie werden auf gewiſſe 


Weiſe der Wiſſenſchaft des Schachſpiels ihre 
Vollendung geben;, weil fie die Anweiſung enthal⸗ 


ten, wie man theils ein Spiel mit den moͤglichſt 
wenigen Zuͤgen zu Ende bringen, theils in einem 
vergweifelten Spiel durch Berechnung ber Moͤg -· 
lichkeit des Mattfetzers, oder ber Unentſchieden⸗ 

beit (remiſe), wozu feine Hoffnung mehr uͤbrig 


war, Auswege ausfindig geimadhenfoll:” - ...u 


Wir haben die Spiele nur in ſolchen Fällen 


His zum Mattſetzen, ‚oder bis au ihr yänzliches 
"Ende binausgeführt, wenn es nothwendig, oder - 


zum Unterricht dienlich war, . "Sin, den. übrigen 


Faͤllen haben wir das Spiel bay dem erflen von eis 
‚nem ober dem andern Theile erfochtenen Vortheil - 
‚ du — laſſen, wo dieſer Vortheil offenbar den 
noche 
ß 


endigen Gewinn des Spiels entſcheiden 


er e 
4 Be —R u J 


A5Wir 





0 ‚Einleitung. 

Wir mie Bier ein für allemal bemerken ‚da 
von ben weißen Steinen der Ausdruck man ziehe, 
unb von den ſchwarzen Der Ausbrud er sieht, ge 
braucht wird, © ü Yopi P Gab | 

m, die Spie zu i nen, eh wie | 
die Methode bes Philipp Stamma ent - 
lehnt. *) "Sie it gedrungener als die gemöhnli- 
che Spradhe, und ftellt:dem Verſtande Den Jug, 
ber nad) den Umſtaͤnden geſpieit werben muß, auf 
‚ eine genauere unb fürzere Are dar. : Man muß 
alfe gleich anfänglich. diefe Me flubiren, das. 

ft, ſich die Vorſtellungszeichen, die fie ben 
orten-waterlegt, fo geläufig machen, daß man 
ſiich darnach eben. fo. ficher, als nach den Worten 
der gemeinen Sprache, richten finne, 
u EN dem Ende ftelle man fih nachfiehende gi 
gur als ein. srrfehen ſich und. feinem Gegenſpieler 
aufgeſtelltes Schachbrete vor. Dieſes Schach⸗ 
brett iſt in acht Reyhen horigontal liegender‘ Felbet 


= getheilt, die folglich auch acht enden vertifaler . 


ober ſentrechter Sebi — 7. 
ı : 2 "Schwan, 


= Sn der. DR rfäeif —* ie Methode se 
Stammpa-garz befolgt, vermaͤge idee bie Felder 
1. des Schachbrerts mit Zahlen, bie. Steine aber. mit 
den Duchfladen A bis H bedeichnet find. In diefer 
deuitfchen Uebetſetung iſt das letztere dadurch vers - 

32 beſſert, daß die Steine mit dei: fangsbuchftaben 
„ihrer Benernung begeht rad —5— viel 
deutlicher und leichter zu bease 

Deutlichkeit ift den —— aben a of: 
der auf der Seite bes Königs, oder die dem Weißen 
zur Reiten, und dem Schtwargen : zur Einken And, 

ein € beygefügt worhen. 





. Die acht Shasfinen (werden. fe von beyden 
Theilen in die erſte Reyhe der horizontalen Linien, 
und die Bauern in die zwote geſetzt. Wir be 
zeichnen jeden Stein mit den Anfan sbuchftä- 
ben, und unterſcheiden die auf der Seite des 

Boͤnigs 


| * 12 Einleitung: | 
RN Ronige ſtehenden dadurch, daß wir ihnen ein r 


anhaͤngen, welches die auf der Seite der Koͤni⸗ 
. gen nicht haben. So bebdeutee alfo Th. ben“ 


Ber v2 —— 
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niginn; Xf. den Säufer der Königinn; Zn. bie 


3 
4 


+ Könige; Spr. den Springer des Königs; 
Then. den Thurn des Königs; B. einen Bauern; 
B. Th. 3. den auf dem dritten Felde des Thurns 
der Koͤniginn ſtehenden Bauern u. ſw. 
Perl Anfangs ift zu merken, daß im weißen 
Spiele ber Koͤnig dem Spieler allemal ‚sur 


ra 
—8 . 
* 


„ir 


Cs 


7 re 


Ua 
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und daß dieſes den einzigen LUnterfchied in der... 
an der weißen und ſchwarzen Steine aus: 
F macht. = 
. J > Diefer -Unterfchieb ih der erften Stellung der 
5, Könige mache auch einigen Unterſchied in ber 
S Le Stellung der übrigen Steine. nothwendig, ſo daß 
77 ber Thurn der Königinn, der im weißen Spiele 
5 den Plag zur Linken einnimmt, im ſchwarzen zur 
“ Rechten ſieht, und fo auch die übrigen Steine; 
Br S nach welcher Stellung denn die Könige ſowohl als 


FAUSID NY 
. % 


FO 
\v 


R on, rade gegen über zu flehen fommen. 

” — Wueaeann man dieſes recht begriffen hat, darf man 

ſich nur vorſtellen, daß jedem Steine eine von den 
x acht vertifalen Reyhen, aus welchen bas Schaß- . 
brett befteht, eigenehümlich zugehöre, und daß 
- piefei in acht Felder abgetheilte Reyhe beyden ſich 
“ ‚gegen über ftehenden Steinen ee id zu⸗ 
omme. 


hurn der Koͤniginn; Sp. den Springer ber Kd- 
Königinn; Ag. den König; Lfr. den Läufer des - 


Rechten, im ſchwarzen aber sur Linken ſteht, 


‚bie andern Steine natürlicher Weiſe einander ger - 


— — — 


Ginleitung. 13 


komme; 23.2. Die Reyſe des Rum bug RE 
nigs, Den wir mit: Ihren. bezeichnen, ‚gehört dem 


adurn des ſchwarzen Königs; ſo gut als dem 
Thurn des weißen. Ehen: ſo mit den übrigen 
Steinen. 
Folglich wird der Gang oder das Spiel biefer 
Steine Durch Die. Ziffer oder Nummer, welche das 
Feld dar Reyhe anzeigt, wohin man-den Stein fer 


gen will, ganz natürlich ‚bezeichnet, Erſt fegey.\. 


wir die Anfangshuchftaben des. Steins, den man 


De Se nn 


Heben will. *) Darauf — die — 


Haben des Steins, in deſſen. Reyhe der Stein ge 


ſetzt werden ſoll, mit der dummer des Feldes, auf +. 


welchem er ſoll zu ſtehen kommen, : ‚Auf dieſe Art 
iſt der Zug, der zu u iſt, auf dea dentlichfie be - 
zeichnet. 8. B. Tb, 4. bedeutet ins: weißen 
Spiel den Thurn der, Koͤmginn auf dem yierten 


delde feiner Reyhe; Sp,tf 3: den Springer has 
Koͤniginn auf dem dritten Felde ihres Laͤuſers 
Rg, Rn. a. den König auf dem jrepten Selbe her 


Koͤniginn; u. ſ. w. 
Nur muß man nicht vergefien, aß dieſe del 
berrephen den Steinen gleiches Nanges, vom weir 


ßen Spiel ſowohl als vom fdjivarzen, gemeinfchafts 


lich zugehoͤren, und baß das Schachbrett als «in 
in vier und ſecheia Felder nögetheiltes Shlahe 
San fe 


) Es in betihe, zu mehrerer Dentlichteir Mit Sara 
bacher Schrift gedruckt, und zwiſchen demſelben, 
und ben fen des Steine, im deſſen ehe 


ee tüdt, ein —* geſetzt. 


J 


I 
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| — verachten il; weiche ‚Sie Steine und 


| \ Einlitinng ur 
chen Op; 4: ven: Springee der Eontghun auf vas 
dritte Feld des Laͤufers der weißen Koͤnigim 
Ep, 2 ai: ſeinen Koͤni 5* reyte Fei der 
weißen Koͤniginn Ag, Rz un: durch we⸗ 
‚Mittel dann die Bezeichgung der zu begichen · 
den Feder für, bepde heile: Diefalba wird. Un 
ich, Diefe Art zu zaͤhlen elaͤ ufig zu machen, darf/ 
man ſich he‘ e Det tie g des * der. 
Steine ' von der eite erſt echt Eine 
— ‚um! Bee na deſto leichter auf den 
ang der ſchwarzen Steime in uiigekehrter Ord 
nung anwenden zu föniten, mit den 
2: Die Bauern werden mit B belhac, und’ ie | 
nfarigäbuchflabin des Seins; auf deffen Reyge a: 
vian / ſie beine 7 ‚Aluntiner des Feb 
des , fo fie inöbiefer 


geſebt. Meht der: Bauer Ira. Monig⸗ zwoen Schrit⸗ 
te, A it das. Zeichen für den weißen: DRHM 
ıh.für hen, ſ warzen: BeKg.5. en 
auer bee Kal erg der Köni einen je 
fr heißt es g EN * * + 3. und für 
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erde Ai A Ihlagenden 
Stei — i 
Be a ae = 


| lern Bir’ shi önde Stein t, an en 
Ki als wenn m feinen. Ekeir Ha bieſes a 
ee) ohne zu I aden 
Eben ſo todebeh‘ —2 wenn ſie ſchla ofen, 
| durch die Anfangebuchſtaben bes Seins; j 4 ol 


eyhe betreten felfen,, Yinza u 3 4J e ‘2 


u 


Gabein 

Rummmer her Axbe⸗ mi ern u re 

Fein — m 8. B . E 
des: Königs: nimait „den 

Busen bes .bhufere des ſchwarzen Königs Le; 7 
ESchwarz der Bauer bes Konigs nimmt den | 
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Baͤuern der weißen Rönigink Rn. 


» 


polen wir as Methode, 


F Wenn zween Bouerni in dem ‚Fate Find, fi ft 
gen ju-fönnen, fo wirb der, der ſchlagen foll, da; 
bie vorzüglich bezeichnet, vaß ai auch) die An= - 


| ——— des Steine — gr e6t., anf deffen 


Reyhe er fich: befindet. 


Weiß: ber Baner v äufers. bes. "Königs, 
(welcher - fo wie der Dauer. Der. Königinn fhen 
ayeen ritfe vorgeruͤckt iſt) yom! Den Bauern 
hen ſchwarzen Königs B.L ft, il 
++ Dis Züge, durch wide Schach geboten. wirt, 
ſind mit rt. bezeichnet “ " 

Bill man die Stellung eines, Splits bepei | 
men, entweber um es fortzuſetzen, ober um den Zug 
Knäuheben, de& im den Umſtaͤnden ber befte war, fo 


Hr biefe Methode hazu bequemer, als die gewoͤhn⸗ 


e Sprache; man darf alsdann F bie gegen⸗ 
Be Srellund ber ſchwarzen und eh en Steine 
1b Bauer nad) obiger Vorſchrift bezeichnen. - 

. m, dieſe Rirſchriſt r t deutlich zu machen 
we Pa Zahlen . 
der" gewöhnlichen Sprache unte f&hieben, auf 
das erſte Spiel des vierten Kopie Diefer Abhand· 
bung, anwenden 


vn 
“ q uy s 4 * 
| . Weiß: 


| OR Ba ty 


m.: Bohr der Rüetn zn 
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ten‘ 


> re 


dritten Felde ſeines aufers Spr; er s” 


S. Konig rochet. . ⸗ BT. Pr. 8 3, 
J 10. 
W. Koͤnig rochet — Sr. 
- „Springer, der Konigin auf 388 2 
bem driccen Felde ihres taͤufers Sr 177 '% 
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w. Springer. der Königin auf 
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gers feiner Koͤniginn Ep, Sp. 
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30.258 dee Konigs auf dem: ° ZZ 
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| & 5 gaufelidet Königinwinif Dein Re 
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des feindachen ER Perant Mae: Ä 


.. var 239 a 
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m. eo nern: -° Du J 
S — de Könige me u 


anm 29 
m.: Wehr Vesr&furns bes, RE 


Bios einen Schritt =... ‚Then.s 3. 
©. Aufern nimmt den n Springe “ Sp 3. 






S.  Königinn auf ihrem vierten 

. Felde Zur Sn Be... .: RKn,5. 
16. 

| w. Koniginn auf dem ditten Fel. 





u s Königinn auf ihrem dritten | 
Gelbe ⸗ ⸗ Rn, 6, 
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w — auft dem dritten Bu Ä 





S Springer auf dem vierten Se 


ẽde der Königan > Sbr, Ku.- . 


18. 
W. Koniginn auf dem —*8 


Felde ihres Laͤufers ⸗ Zn, Ks 5. 


St Thurn des Königs auf bem 


Gebe bes Könige 5 „Shen, 88 | 


_ 19. 
| w Thurn bes Königs auf dem 
: -Kefde des Königs . : Thorn, Ken. 
bs Thurn ninmme ben Thurn Chin, Kg.1. 
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Yo. Am. nimmt den “hen mr Be 


S. Spririger.auf dem vierten Fel⸗ 
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| w. Rönigine nimmt die Königim En; 
Bauer nimmt die Koͤniginn ae 
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29... on „’ , 
W. Bauer des Thurns der Ride. \ 2 
ginn einen Schrit .D, %: % 
S. Springer auf dem dritten Bel 5 


de der weißen Koͤniginn Spur 3. 


23. 
W. Thurn auf dem zweyten Selbe Er 
feines Königs . = Th Fe 2 


s Koͤnig auf. dem gelbe fires A 
laufers oe, ,,: Apifes. 


. de bes Thurns_ ber ſchwarxn W 
Koͤniginn ⸗ Sp Th.5. 
S. Bauer des Laͤufers der Koni⸗ 


ginn einen Schritt IB, f 5, 
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m. Dauer nimmt den Bauern. | “2, $ Fi 


24. f 
w. Springer auf dem vierten el BE 


S. Springer nimmt den Bauern Spr, u or 


26, 
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w Dauer 7. ers ber Koͤ⸗ 
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J &. He "a dem Pritten del: . 
Fi; ig8 


m. Ri auf * Selbe feines 


— ln um ‚auf bein Felde des Säur | 


+ -fR8. der Koniginn 


28. 
W. Spam auf, dem britten Bette 


bes K önigs‘ " u 
"Bauer der Rügen einen 
, Sie, er F n 


nigs einen Schritt 
&. Bauer der Königinn. einen . 
Ä Shi W . 
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yo. Thurn auf dem: Dritten m Beide. 
der Königin = =“ 
S. Thurn auf dem dritten Felde 
des Säufens der feindlichen Koͤ— 
igginn 3 F ⸗ 
W. Thurn nimme ben bin. 
&. Dauer nimme den Thurn 
u B 3 
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w. Bauer des fan des Ri E 
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iv. "Springer der Rönigkn air“; TE. 
ſeinen dritten Felde _ 8, In. 
6. Bauer ber Königim ein 
Zu Schritt: .. Er 2. 
33. ur F in ‘ ı ... 
w. "König auf.feinem Felde, — 1. 


S. Springer auf dem vierten Gel 
de der weißen Koͤniginn | . Spu,&r.. 4. 


Fr Zn - 
er [ 
®, und 


m. Shringer auf dem Felde des 
KLaͤufers ber, Koͤniginn oo Sp,ff. vo 


. Springer auf dem vierten Gele 
de des Srein ngers der Königinn Spr, Sp.5. 


3%. Fr 
m, Baier 2 des 26 *purnd DER BR | 
niginn einen Schritt 3, yi “ 


S. Springer auf dem. dritten 
Felde bes Laͤufers der weißen 
Koͤniginn ea gu— 


x 


. 36. . 3 
W. Bauer ı bes 06 Tome der Ps | 
„niginn einen Schritt . », 26. 5. 
S. Springer auf dem vierten Fels 

de feiner Kaniginn Spt Kuss, 
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= Manier: des Springer. der. A ren) X 

a —— — ei Re 
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2 9 
w Bauer m on Bauen 1 DER On 
S. S gringer guf: dem Seit Fel⸗ BE AIR | 
de des tum feiner ———— 

27 Eu Wr -...,; a. 
We. Dore de Earl der Foͤ ng 
amginn. einen ‚Schritt. a —E 
8. Sinig af; Anm. weyt N ie 
3; deſde den rn Au 

—— A NH a3 ua4 

un ; Die Art Pe reis die Yyerinbifen Spice 

Gweichnet haben, macht den Vanug tier: ;vauge- 
ſchlagenen Methode begreiflich. Ein oder zween 
Buchſtaben mit einer Ziffer vertreten die Stelle 
von zwo Zeiten Schrift, und geigen mit vorzuͤg⸗ 
licher Genauigkeit den Zug an, der nach den Um⸗ 
ſtaͤnden gethan werden muß. Mit Huͤlfe dieſer 
eben fo kurzen und einfachen als beutlichen Me- 
ode fü fönnen. wir r Diele Abbandfung einen un- 
wie Ba glei) 












und zwargigften und vier und brepfigiten Bug bes 


weißen Spielers, die als ‚die beflen,; uber als ef 
ſcheidend für —— vs . One, ‚nit: ti. 


nen beꝛichnet find -- 


Ueber biefe nach Befchffenfeit der —— 
— Züge vollen wir untercicjtende 
merkungen machen, und: diefe ſollen a ee 
=E Abhandiung ven Schachſpiel aus 


I "_ —— 
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das Brett unrecht gefeßt, und gebachtes Feld zit 


ihret Linken iſt Aare det, fo diefe Untichtigkelt 


vor ſeinem vierten Zuge gewählt wird, verlang 


J en, | 
daß’ dad Spiel von neuerh roiebet angefüngen wert 


de: „ NHabeit aber beyde fCjon den vierten Zug yes 
nah, Mit Dis" Spiel’ tin Clare, un Takıl nue 


inir Einwilligung des Gegenſpielers "bin neuen 
an; 2: | ni! en r $: Ze er 8 


efangen werden. 1" | 
Wienn bie Steine unzecht geſtellt find; fo be 
ein oder der andere Sein nicht auf dem ihm zw 
tommenben Zelde des Schachbretts ſteht, fo karm 
Berienige, der es gewahr wird, vor feinem vier⸗ 
ten. Zuge bieſe Unrichtigkeit berichtigen, ober in 
Drbnung bringen laffen! . Habertaber beybe Igel 


‚ le fhon viermal gesegen, fo muß das Spiel ſo 


fertgefeßt werben. wie die Steine wuͤrklich ſtehen, 
weil man fie nur mit Einwilligung bes Gegenſpie⸗ 
lers auf ihr gehöriges Sei fegen darf. 
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Sy Gere mir das weile Eckeid tes 
3) Sdä 8 jur Rechten haben. Anal 
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nn 
Woenn men ein Spiel gerade a ösengen 
t, und es fehl tein, xr Bauer, ſo muß 
* nach 6 in 8 Zuge das Spiel 
ausſpielen, ohne den fi Stein uern 
—R —* Fein 1 





m 


Bam cht iſt, daß, ein — 
Stein ſo Ka en. werden, fü I7 


gen, bef dieſes zu t un ver sgefen, ii night erläubg 
werden, migten im Spiel dieſen kein der Bauern 


wegzugeben, und, nom. Schachbrett roegzunehmen, 


Jendern das. Spiel muß im dem 3 uftande,, worin⸗ 


nen es ift, fortgefpielt werden, amp ‚derjenige, ber 
porgegehen werden follte, kann zwar bag piel 
Bine „aber. hi t verlieren, under [dlimm 


all Für ihn iſt die Unentſchücenheſt. em, )., 


or. ..., 


V. 

» Das Recht, zuerſt zu. ziehn, heißt der Zug; 
man muß vor dem Anfang des ka darum 
Prof a 272. , .; rn 

“ vi. 
J— Din En gm a, hat den Zug 
Sir 2b: Teigente Spiel, wem es nicht etwan al 


ders eusgemade worden, ” Er 


vhunor ui, Daß Die Gpicer wechiclauele den 
Bus dab. | 


a nm 
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Wer vorgicbt het den Zug, wenn — 
anders ʒ ausgemacht worden. 


u en VER dere 
re Seein „mt He Ziehen 
wer bepmi Anfüffen. been Tagen? Tue “ 
ruͤckt (J adoube) * Fälle ein Stein auf dent 
Beet: um, fo kann man ihn ahfäffen, im pn ie ie 
ber auf ſeinen Platz zu ſtellen, ohne daß man g 
zeungen iſt / ihn zu ziehen; boch thut: man 
auch in dieſem dal zu pam: 3 Nur ur gergct 


dat man a Arien Erin ae, md die Kart 
hate genommen, To darf‘ man "ihr nicht zucüßt 


hen, um einen andern Zug an chun. re 
ie um 
X, 0 


Wenn jemand einen Stein feines Gegners 
infafht ; ohne zu ſagen: Nur — ſo kann 
der Gegner zwingen, den ineßinen: 
t aber Diet‘ ‘Stein "fer baß er von. i feinem 


*) Das ranbſige PR PO —— — 
aneinander fügen. Man kann nehmlich einen 
Stein, der nicht recht anf dem Felde ſteht, wohl zu 
rechte ruͤcken, oder eine Lücke zwifchen den Stei⸗ 
nen verftopfen, and Die Eteine vrdentlich aneinan⸗ 
der fügen. Um aber zu beweiſen, daß man nur 
diefes,, nicht aber einen Fug thun wollen, folk man 
babey fagen: Nur geruͤckt, nicht aber. gezogen. 


‘ 
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Bin hr werden kann, fo kann ber, bee 
ee ν αν ν 

"x ...B 


Ban jumenb aus Verſchen einen Stein bes 
ſtatt ‚feines eignen ziehe /ſo hat der Eegnet 
| entweder ihn zu zwingen, Daß. sr bay 

| in ushe,. ae nehmlich aefchlagen ters : 
bet kann; ober ihnwieder auf. porigen Ping 
fegen zu laffen,.ober aber. guch ihn ſtehen zu laſſew 

Wer EEE, fnen Dre zu vn. 

. XL : 3.9! Kr vo . 


MNMimmt man einen Sein des. Gegners mie 


der: fonnte,föm 
ee 


wohin Dehin iin De ber Gene Haben u Me 
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1. " XIV. 
* iiber: weiengt, —* vr des Gegners | 
: » Stein beruͤhrt ——— ziehen ſoll, ud mır 
J J A wenn diefer nicht gezogen werden ikann- 
einen belicbisen Zug thun mas. . 
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| ai 0 
. ur RN... ne, — 
Ben —8 einen. Sein. in 
tung zieht, fo hat der Gegner die En entweder 
den Stein auf dem Felde ju laſſen, wohin er ge⸗ 
Kst worden ner ihn anderen > Dinfegen au laſ⸗ 
Mit IL LE 
' 7, — Mn 3 xv⸗ 2 9 
Wenn man. iween Züge nad ein 
| i bar. der Gegner, bebor er fölnen.Z ah: , bie, 
Wahl, ‚ntidgber bie beiden get aneh Züge gelten " 
4 Taffen, ober zu verlangen, ber were rd 
| nommen werde, — | 
J . - var u SWL... none, gr — 
: Ben man einen Dauert‘ aiheen: Schrit⸗ 
wverwärts neben einem felndlichen Bauern vorben- | 
Were Mehr Damen befugt, He gunemm. 
xvu. 


Der onig keun nicht mehe tolßen, ı wenn e: 
bon einmal gezogen worden, "ober: beym Nochen 
ſich dem Schachbieten bloß: ſetzt, oder wenn der 
urn?mit dem er rochen will, ſchon gezogen worden. 
Bern man in einem von dieſen dreyen Füllen den. 
König und den Tharn enfapt, um gu eochen, fo = SE 
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” pille Serlangt, w derjenige, der felfe gezo 
den König ziehen ſoll, wenn der Gegner feinen 
noch ‚nicht gethan. hat. Iſt Diefes aber erdehen, * 
ſoll die Stellung fo bleiben, wie fie Ru und als 
\ bl falſche ug ein iger wir... 


ber Gegner verlangen; ’ us der e Rt ober be 
nr Sepp made: | 
SERVER | 
Wer einen Stein anfaßt, ‚den er nicht hießen 


| kann, ohne feinen König in Schach zu Bringen, muß 
feinen König ziehen. n der König ſich nicht 


| hbeœwegen, oßne in S zu fommen, fo bat die⸗ 


fes Verſehen nichts zu fen, und man kann einen 
andern Zug: thun. 

Wenn der Brig im. Shah fiebe ; , muß es 
im ausbrüdlich angebeutet werben. Wenn ders 
jenige, deffen König im Schach fteht, ohne daß er 
gewarnet werben, ginen andern’ Zug thut, als ſei⸗ 
nen König zu decken, und der Gegner wollte nach 
dem Zuge einen Stein nehmen, ober angreifen, 
und zugleic) Schach bieten, fo fann der, deffen 
Koͤnig ungewarnt im Schach ftand, feinen Zug Zur 
rick nehmen, u den Schach zu Derden, oder ſi ſich 

en verteidigen. xx 


| Ben. men ih aber Prrs in Shah fest, _ 
3. gewahr; wird, bevor ber Gegner ſei⸗ 
men Zug gethanhat, ſo kaun dieſer mit demſelben 
Zuge die Koͤniginn oder einen andern Stein neh⸗ 

men, oder angreifen und zugleich dem Koͤnige 
Schach bieten. | 

i XL 
Wenn ber König fchon ſeit einigen Zagent im 

Eis ſteht, ohne daß es bemerkt worden, ir 
nicht 


Axxuu 3 
iabchtzaungemacht werden kann, ob: ihm der Geguer, 
ftiätfchumnigenbs,„. ober. er ſich felber „in Schach ges 
ſetzt bat, fo Fann derjenige, deſſen König im Schach 
ſteht, in dem Augenblide, da er es merke, feinen 
Zug, den er zuletzt gethan, zuruͤck nehmen, und den 
rer 3 


betfin?- Merke es der Gegner zuerſt, ſo u nn 
fenn Viele ; weicher Stein er will, nehmm oben | 


-. \ % — Yo . 
angreifen, nit zugleic, dem Koͤnige Schach hieten. 
nn lu an I nm ng 
ee Ye rerr Tın AXIL. Ve 
Eu Li Kiss 10 21 r 


Tea ah: a I. E. 
Wennl dn Gegner dem: Roͤnige Schach bietet, 
che hinein Schech zu feßen, ſo kann ma. 
in dieſem Zoll, amp mon den Konig, be einen ⸗ 
andern Stein, um den Schach zu decken, gezogen 
bat, und gewahr wird, daß der König nicht würke 
itch im Schach) Hand ehe ver Megner von neuem 
ehe, Feine Zug zurlsd nehmen, unbieimanm . — 
dern a: ABB: ER? BEE DEE ee Ze 
TE TIL IRRE I Den yo - 
DiesÜlfti Aber nicht meht ihmbe, wenn dei +. 
Gegner ſchon wieder gezogen hat; mie denn über- " 
haupt Fein begangener Fehler mehr zuruͤck genom⸗ 
men, oder verbeffert werden darf, ſobald man den 
folgerden Zug gethar;- vermehrten Stein, um ihn 
zu thun, angefaßt bat. . 
Wenn man einen Bauern in die Dame zieht, 
nimmt man dafür eine zwote Röniginn, einen drig 
ten Springer, oder einen andern Stein, den man 
zum Gewinn bes Spiels nöthig zu haben glaube, 
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Pr den er ziehen fan, fo iſt das Spiel unent- 
leidet dieſe 


(remis), Rur in | 
Regel eine Ausnahme berjenige ** 


Spiel gewinnt, Di Ri 
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Erhtes Kapitel, 
Som Vorgeben eines Steins. 


| a —* Kapitel Befthe aus wen Abſchnitten. 


m erſtern wird vom Vorgeben eines 


Thurns / im zweeten vom Vergchen eines Spyrin⸗ 
gers gehandelt. 


nen . 


Erſter Abſchnitt. 
Vem Vorgeben eines Thurns. 


Anmerkung, Wer vorgiebt, hat den Zug , 
wenn es nich e etwan anders ausgemacht worden. 
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#4 1. Ko. om Vorgeben eines Eeens. 


Erſtes Spiel.” 
Schwarʒ = Bu ‚De 
BR CAT 
2 Me = ur f4 
3. Spu!fp6- --, 7: =. DRn3. 
4. B, Thriu. 6. (3) ! 221 GSpr, ffr. 3. 


(a) Man ſetzt den Bauern der Thuͤrne einen Schritt 
vorwaͤrts, um zu verhindern, daß der Gegner mit 
feinen Laͤuſern odeg Springern nicht in unſer Spiel 

drzge, oder werigg Pens; um fieyı sehr . 

24d ſechnen dug des weißen, \. *27 


5 B, Kn. 6. * ..# 
6. 2, Sp. = = "D, Thrn 3. 
7. 2, Then. 5. a *B, $f. 3. (6) 


(6) Dieſer Bauer wird vorgefeßt, entweder den Bauern 
der Koͤniginn zu unterſtuͤtzen, wenn dieſer nachher 
vorruͤckt, ober den Läufer des feirdſichen Ednigs zu 
verjagen, ober auch, um zween Bauern mitten auf 
dem Brette zu haben. Ueberdies erhält man duech 

Vorruͤckung dieſes Bauern einen Gang fuͤr den Laͤu⸗ 

„fer des Konigs, den man oft auf dag zweyte Feib 
des Läufers der Koͤniginn zuruͤck ziehen muß, und 
zwar um ihn in der Richtung auf den Bauern des 
Thurns des feindlichen Königs zu behalten, wenn: 
derfelbe nehmlich auf biefer Seite gerocht hat. 


8. Sp, $f. 6. * * B', Sp. 4. 
9. Lfr, Sp.6.. = = D,: Th 4 
10.8, %6. =. *B, Sp. 5. (0) 


(c) Mean zieht diefen Bauern, um ben feinplichen Sprin | 
ger wegzujagen, der das Vordringen des Bauers der 
Koͤniginn, und, die Anſetzung der Bauern auf der 


Mitte des Drettes verhindert. Den Nutzen der 
Bauern 





1 Nap. Voen Vorgeben eines Steins. 35. 


Bauern in der Mitte des Brettes wird man in der | 


Folge lernen. 

Schwarz. Weiß. 
21. Sp, 5 5 Tu 
12.: B, Sp. * = P- 5. ° 

ee RERT 3.) 


B ( 3. Ag, Shr.. 8. 
ch Man ſetzt den Laͤufer der Koniginn dem Laͤufer des 
feindlichen Koͤnigs entgegen, um ſich denſelben vom 

RHalſe zu ſchaffen, weil feine Richtung auf den König, 

der gerocht hat, in bee Folge gefährlich ſeyn ie. 

: 1 Man laͤuft zwar dadurch Gefahr, mit den Bau 

ſchlagen zu muͤſſen, und folglich anf berfelben Reyh 

einen Bauern doppelt zu. haben, allein 1) ift eg In 

mex rathſam, wenn man einen Stein vorgegeben 
bekommen hat, den Gegner zu reizen‘, daß er Stein 
am Steinnehme; 2) wird man in der Folge fehen, dag 
‘es nicht immer Nachtheil bringt, doppelte Bauern 
auf einer Reyhe zu haben. 


14. Efr, Kg. 3. £ ⸗ 9 B, Kg. 3. u 
15. 3, Spr. 5.) « = Zn, Rg.1.(f) 


‚(ed Er will ni der. Seite, wo gerocht worden, ſeinen 
„Angriff machen. 

CH Man zieht die Koͤniginn auf bieſes Feld aus mehr 
- als einer Urfach, bauptfächfich aber, um dem Sprin⸗ 
ger des Königs freyen Gang zu ſchaffen. 


16. B, Spr. .. ⸗B, Spr. 4. 
17. 2, Sp . — Rn, Tmg.. 
18. Reg, Spr. J. + GSpr,Thrns. 
ig... 2, Kn. 7. 2 ⸗ “aben, fi 3. 
20.59 4. - ee _$ 4: 
ar „2, Kg. 6. et efr. 1. 
2.8" Kn, 8. 


22. Spr, 8. 


a 
» . 
v 
* 


1,8op- Vom Benson Ei fi 


36 

Schwargg. Weiß. 

23. Then, Sn. = = "Sp, Th. 5, 
+ Toro. =: :' B, Kn. 5 
25. : D, Kn. 4. =, = DABEns N 
26. 5,815 = =: 2:28,85. : 
27. Sopr, Kg.7.. = = .Sp; 3. 


28. B, Sp. 6. Sp 1.(g) 


- (8) Wenn man einen Epringe bat, der auf dem Felde, 
“mo er ſteht, feinen Nutzen bringt, fo muß man ihr 
mit den wenigſt möglichen Zügen auf ein Feld brin- 
gem, wo man ihn zum Angriff, oder zur Vertheidi⸗ 
gung, mit Nutzen gebrauchen kann. Im vorliegen 
den Falle iſt die Abficht, ihn auf das Feld Sp, Lfr.4. 

zu bringen. &. den dreyfigfien ug diefes 


Spiels. 
29. Spr, 6. = Sp, Fr 2. 
30. Then, SH = - Sp, fir 
32, Sp, fe. - = ben, ig 4. 
32: Thrn, Th3.. os *Th, fe.” — 
33. Thrn, Sp.3. ⸗ Th, Sp xt. 
Ba Bm. > nn, She 
ei ‚Sp. =. -» Then, Spr.4. 
36. - 9, Thrn. 5. + TnSmrth 
37. Ay, Chr 6. =. Ibn, ern  - 
38a Then, Sp. 5. * *B, Kg. 6. 
39. Then &p2, - Xh, 84. 3: 
40. Reg © 6. * s" =D, ‚8. .. i 
‚al Ag, fr. 7. = B,Kq,s IN 
42, Ay, tb - € n, 2 8.4. 
43, 8 Spr.6. =» =. Th, Sp: t 
44., Big, Sn. =  - ‚An, See? 7.tmatt . 
an ..0 Zivey: 
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Zweytes Spk. 


 Brinen der;, der ben Thurn voice) dem an- 
dern Gambit giebt. (a 


—9— "Ber einen Eteim. Sorgicht, ſucht gemeinigtichſeinen 
Gegner ‚durch einen Anfang des Spiels in Vexwir⸗ 
ring zu feßen, von dem er glaubt,daß Bieſer dage⸗ 

7. ‚gen moch nicht geübt genug ſey. Bon folher Ast 
. ft der Affang einer Partie, den man Gambit 
nenunt, und der darinnen beſteht; Daß nian den 
Bauern bes ‚Länfers des Koͤnigs oder der Königin 
a6 nehmen: kaͤßt. Wir ‚werben davon im zweeten 
12*— Ded vierten Kapitels. handeln. Unterdefe 
: fen ſey es genun, Hier anzufühlen; daß, wenn man 
mit die erfien Zuge Diefes Spiels recht regelmaͤßig 
ieht, oder. nicht. die gehörige -WBertheidigung dem 
Angriff. des Gegners. entgegen feßt, der den: Big, 
und überdies noch die Ueberlegenheit an Fähigkeit 
und Uebung vor fich hat, man das Spiel, ne 

+ "tet des: voraus bekommenen teils , "verlieren m 

. fe, da der. Gegner nur in der Vorgusſetzung ugr- 
.. giebt, daß man den aus biefem Vorgehen. entfpring 
„genden. Vortheil ducch einen ober den andern. Sehler 


x 


verſcherzen werde. * 
Schwarz Weiß. 
BR: H =. = 3 Kg. 4er 
2. B, FFe. 5+ Er EEE Zu 3 ft. 5 
3, Spr,!ft 6. » 02. Spr fe 3. 
4. B, Kg. 4. ⸗2 Spr, mn. | 
5. B, Kn. 5. ur a B, Kn. 3. 


6. fi, 8. 5. 2, Spr: 5.6) 


| db). Hier ife-der Beweis von dem, was wir in vorſte⸗ 
"Sender Armerfang behauptet haben, Menn man, 
anſtatt des Zuges Af,Spr. s. um ihm den Sprin⸗ 

C 3 ger 


— 


= 


36: 1,89p. Vom Wergeden — 


‚Schwarz. : u 


23. 
24. 


25... 


26. 
27. 
28. 


Then, Kn. 8. 
ThrnSp. 8. 


D, Kn. 4. 
*B, Ku. 5. 
. Spr, Kg. 7- 


D, Sp. 6, 


arm 


3Weiß. 


"Sp, Th. 5, 
= 3, Kn. 40 


I 


ı 895. ı 
. Sp; 3. 
Sp, F. —3 


von 


—F Wenn man einen Epringer bat, der auf dem Felde, 
mo er ſteht, einen Nutzen bringt, fo muß man ihn 


29. 
30. 
3I._ 
32. 
33. 
24: 
35.. 
36. - 
37- 
38 
39 . 
4% 

4, 

42, 

43x 

44. 


⸗. 
2. 


zu bringen. 
Spiels. 


Spr, 6. 


Then, 4 8. 
r, !fr. 4. 
Tbrn, Th. 3+ 

Thrn, Sp.3. 


Ro, Thrn.7. 


L2f, Spr..4 


B, Ihren. 5, - 
Ry Then; 6; 
Thrn, Sp. 5. 
Toren, Sp.2. 


Rg, Sp 6. 
En ie 7. 
‚Ip 6. 
8 Sr. 6. 
Ag, Then. 7. 


» uhr hr 


. oo » PR 
ven uno .. uveaıaı 


mit den wenigſt möglichen Zügen auf ein Feld brins 
gen, wo man ihn zum Angriff, oder zur Vertheidi⸗ 
gung, mit Nutzen gebrauch 
den Falle ift die Abficht, ihn auf das Feld Sp, Lfr.4. 
S. den dreyfigfien ug, dieſes 


en kanun. Sm vorliegen⸗ 


Sp, Kg. 2. 
Sp, ra. 
„Eben, Fr. 4. 
“Ch, ce 3.7. 
Ib, Sp. xt. 
- Spr, 4 
Then, Spr.4. 
Be Spr. 7}. 
. Then, fe 7. 


Th, Sp.3:t 
Bu ST tr. aa 


Ze. | 


23 Ra.4. 


Peer 


ur 


I. Ban: Oö Wecheten eieb&feind, 3% 


Zweytes Spiel. 


Breiten der;, der ben Thurn voice) dem an⸗ 


ur 


: bern Gambit giebt. @ 


(a) Wer einen Stem. enrgieht, füct gemeinigtich ſeinen 


Gegner durch einen Aufang des Spiels in Verwir⸗ 
rimg zu ſetzen, von dem er glaubt, daß Vvieſet daͤge⸗ 
.gen noch nicht geübt genug ſey. Von ſolcher Ant 
iſt der Anfang einer Partie, den man Gambit 


nennt, und der darinnen beftehe; daß min den 


Bauern bes Laͤufers des Koͤnigs oder der Kimiginn 
ſich nehmer. khaͤßft. "Wir werden davon im zweeten 
Abſchnitte des vierten Kapitels handeln. Unterdeſ⸗ 
ſen ſey es genug, Hier anzufuͤhren; daß, wenn man 


: nicht. Die. erſten Züge diefes. &pielß ‚recht regefmäpig 


ieht, oder nicht die gehörige Bertheidigung dem 

fngriff. bes Gegners: entgegen feßt, der den Zıq, 
und überdies noch die Ueberlegenheit an Fähigkeit 
und Uebung vor fih hat, man das Spiel, ungeach⸗ 


« "tet des voraus bekommenen Seeius;, verlieren m 


⁊ 


. fe, da der Gegner nur in der Vorgusſetzung * 


„giebt, daß man den aus dieſem Vorgeben entſprin; 


„‚genben. Vortheil durch einen oͤder den anderũ Fehler 


, verfehergen werde. un J 
Schwarz. — —— vweiß. ai 
‘DB, Kg. 5. J * B, Kg. 4. 
B, les 8er dd Me 
Smif:6 = =. Spr Ir 3 
B, Kg. 4. ⸗Sbhr, Thrn. 4. 
B, Rn. 5 = a B, Kn. 30 
at, 7 77 Spr: 5.6) 


(6) Hier ift-der Beweis von dem, was wir in vorſte⸗ 


hender Anmerkang behauptet haben. Menn man, 
anſtatt des Iuges Af, Spr. s. um ihm den Sprüt- 
‚ € 3 ger 


n 
‘ 


” 


38 1. Kap. Vom Vorgeben eintsSteius 


ger ſeines Kbnigs unbrauchbar RN machen, ben Bauern _ 


genommen, und gezogen hätte: - 


6 » %. 4.19 wäre erfolgt: 
7. —* ng 2 = Mi pi * hätte 
£,89.4.}. einen ihen Zug zum 
” Serim bes Oyirs ab egeben. on 
Schwer... Weiß. 


T Kn,6. EB, Re 


r "9 Dieſer Bauer muß ohne Zeitverluſt auf den ‚Läufer 
»:. feines Könige losgezogen werden, der feine Richtu tung 
auf ˖ don Bauern des Laͤufers des dieſſeitigen Koͤnigs 
genommen. hat. Naͤhme man feinen Springer durch 

: ben. Zug Afı Pfr. 6. fo ſchluͤge er wieder mit feiner 
Koͤniginn, die alsdann in der Stellun y. Rn, Lfr. 6. 

"den biefleitigen Springer ſowohl, der Thrn. 4. fteht, 


: Als auch den. Bauern des. Springers der biefleitigen 


Koͤniginn nehmen konnte. 


3. Afr, Sp, 6 * D, 8-3. 
9. Ag; Spe.8: Kfe, 89.2. 
10. D,, Chen: 6: 2, rr6. 
11: An, fl 6: Spr,.6. 
12. Then, Rg.8. “3, Spr.4. 
13. Sp/’tf. 6. Sp, fu. 2; 


14. Sp, Kn. 8. *Kn, Sp3- +«L 


Dur En Bu Zn BE BE Zu En Zr u Zr u 
ned 


15... B, 12 6. Ag, 1. Bu 
16. Sp, r. 7. Sp, fr. ı. 
17. ‚Le, $f. 7.2 Sp, Kg. 3. . 
18. 3 Sp. 5. »Th, Spr.i1. * 
79. Th. 5. | * An, t. 
20. 3 Sp.4.(d) B, Ff. 4. 


(h Er treibt diefen Bauern vor, um auf der Seite, wo 
der dieſſeitige König gerocht bat, einige —— zu 
| machen 


— — — — 


. 
x 
„an 





Lge: Bam Worgeben ine a 


Bea In folhem Falle muß man -fi hüten, au 
ſchlaͤgen, wenn es nicht die Noth erfordert; “Ticher 
. Bi ſelber ſchlagen laſſen, oeri den aagegriffeach 
‚Bauern vorwaͤrts ziehen, va Dur gegelroärtigen 


Zug geſchehen iſt. en Ge En 


mans 8 s in Weiß. un 
Sr En, Ra. N 67 Apr 4. 
(a, Di Die vorige An erkung lehrt, daß ‚.. anflatt den 
Bauern ð Ai —* Zug B, Ru. rs zu ht ‚ befiee 
‚Sep, den bieffeitigen Angriff fortzuſetzen, und-Ay dem 

J "Ende ben uern des hurns vorziz ruücken. 

2.33% ia 

22. 8, 'S&. DB „F. 5. (6) 
(f) Durch Vorruͤckung dieſes Bauer⸗ wird der, Koͤnig 
"gegen Rinftige Andriffe gededt, und nun hie-Fortfe 
. tzung des angefangenen Angriffs auf den feindlichen 
¶ König durch nichts mehr verhindert. Ueberdies, wenn 
digſer Bauer nicht vorgeruͤckt wire, Dis e der Gegner 
Lihn, und in der Folge auch den g auͤern der Rönf 


Per Det, 


zer ginn; gekommen.“ 


3 
—W 


23: 2,8": pn # b* Spr. o) 
24. ben, Ka. : a — N Sr 1. 
25. Kn, 8.⸗ Spr. 5.3 
26. Ef, Kn. 7. =." * BIm 6, 
27.° Spr,Thrn.6. > "= Es Kg. 5.3 
28.” Then, Rg.5.°= "= Spr. 7.8 
29." Ag, Th: Fe et ı RE el 
30. Lfr, 5. Spr. 6. 
31. Rg, Thin.7. -26 Chen, Spr. 5. 
32.+ If, Ko. 8. 2 * Gh, Rei 6 oe". 24 
39." efe, 4° = # Rn, Sprr.: " 


* B, Ep. 5. 
Kn,Thru 2.f. 
Ga 36 


34" Lt, Spr. 5, 
35. Spr, 8. 


EEE > —— —— — — 


Schmarz. 

6 Syn. — ——— | 

37. Ra, ig» + DE 5 

38. An, v « *2Spr. 7. . 

39. .Bn, Sp. 7. « > os 

4a0. KRg/ Mer - 8 Bin Sg Gino 
Daffelde Spiel auf eine aubere Art. 


| 0 1. FR Von Bergen —* 


Anſtatt den Bauern vom Gambit zu nehmen , 
zieht man ‚den Bauern ber ‚ Königinn, zween zween 


Schritte vorwaͤrts. 


2.8, gr. 5. 
2. 8, fi. 5. 


4 Sir; K. 6. 
5. Spr, Kg. 4. 


a. u 9a u 


.ce 


* 3, , Ko. 
* ——S (a) 


m. Zieht man gatt Spr, Then. 3. den Zug Kf, Kg.3. 
op siehe | 112 Sp, &f. 6. und gewinnt einen Bauern. 


13.:RAn, Sp. 6. 


14,, I Ds te. 89.4. . 


3* Ra, tr. 8. 
Br. Th. 6 


na vw u a 1 8 


. % “u ur 


Zn, Kg.3. 
Lfr, Sp.5.4. 
Sp, Kn.2. 
. Sp, 83. 4. 

Spr, st... 

n, Kg. 2. 

Lfe, Ih. 4. 
I. 


x 


"ER. ABER Ei, 9— 


Schwarz J Weiß. 
7... 6. ..1. pe, Then. 3. 
ER, 
19.. Ep, Epr. 6. * te Lan 

20.J: Sp; Thru.4. so. 7 rdf Ietz 
a Bn, Ko. 6: = - = N 4.5 
-Bp,. ft s.. *. Ten, Spr.r 1,(b) 


e> Anſtatt Dan * des Koͤnigs hieher gu 


ur 


— 
XR. —X 


es befier en, den Thurn der en 
—* — — des DB Bauers der feindlichen 


. Knigign aufiyapfeens man hätte ‚nachher feinen 


‚Springer. enotmmen, und feinem, ‚Könige Shah 


| "geboten, alt Le Spiel ih. weit Menigern Zügen 
gewonnen. Die Folge des Spiels wird es heiwels 
ſen. Es wird, des vorgegebenen Vortheils ungeach⸗ 


tet, auf dem Punkt ſtehen, verloren zu werden, 


ginn hätte ſchwaͤchen Fonnem 


‚und zwar durch die Wirkung feine Bauern, bie .. . 


ndeflen wird da⸗ 


nan Buch Wegnehmung bes — feiner Koni⸗ 


dr were die erben et ds noch leherei. 
v/ * 5. su. 9 # 2. 
Ag 2. Eh, Kn. 2. 
Br EEE CH, Epr.a. 
| —2 8. = = De DR 
3, T n. 5.4 en = pr. 5. | 
>, .. 5. £ Pre fe, Sn, TE * 
Sp, 5. 3.XEfr, Then, s, 
Sp, Spr.a, = ⸗ Chen, pr. 2; 
‚ss 4. =: ⸗ B, Sp. 4 
B. ThEp.ꝛ. * Lfr, Kn. 1. 
B, Kuna 2 on. Dh 


5 | 34. 


Schrosss. - 
Eee | 
35.: 

36.1 A u 


‚370! Big, ph ⸗ 
38.4.8; a: > 
a a 7. + Rn. @ 


van wird der feimdliche + König’ Abge⸗ 
—— 3. jn —— u 
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Bi EN 
4.88, © 8.6. 
PER: fen. = a 89, ER a 
432, Ba, oms. - — arte! 
I. ® R 
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"Drittes 


4 


KROp Vom Age ee Sid: 4 
3 Drittes Spiel. she un 


Worinnen bet, ber den Thurnẽ vorebt, bem an⸗ 


dern Genibie von ber Kördigimr giebt. a) “ 


() Ben des Gambits von der Nnigkm fd 

zweeten Abſchnitt des vierten Ken. diefev Abhand⸗ 

: „bang. ’Es’wird bier nur 5 — Am: zu on, 
sie gegen einen geuͤbt Spjejer ver 

digen ‚der, weil er einen Thurn. vorgeg a 


‚bat, ‚u Spiel mit dein Sambtt anfngt | er z 


Sqhwag J Weiß. 
DM. 5. ‘ x — 3, Ku. 4. 
* Statt deſſen koͤnnte man us lich den Bauein 
des Lihfirs der Koͤniginn mager dorſeten, 
J * zicgen B, Lfr. 4. S. Den Merfölg digfes 
.  @pide im ‚viersen, 2 erfi. Abſchnitt 





neuntes Spiel. 8 ne 
2. B, #3 2. B8, is. 
3 Dr$g5. = J „Kg.4. 30 
+ D,8n4 > ⸗ 3, t fr. 4. Co) 


0 Man Heht diefen —** undr.die, Linie ehr 


Hauemm mitten auf dem Breitte zu ſtbiyn, oder 
weni ihnen andre ae * ſeben⸗ Denn 
den Bauern dom Gar 


gaar nicht zu —S —& 
ee ——— 


2 
« 
em 
Nr 
n 
FR 
on 
— 
Bea |] w 


N 
— 


N 
‘ 
> 
* 
uv 
w 
> 
* 
uni 
’ 


. 12, 
1 * —* 


Rs: u man 


44 1 Kap. Bom Bbrykben eines Steins. 
Schwarz Weiß. 


ri 


82. ar >Yy RE Ste “ ar" un ‚BL, Spr. SE 


13. i Aa De; Di. 3121. ‚ie . L IP, Kr. 2. 
Mu Brunn. m hl Uns 


EM Su.s;? a Df, Spt. 3. 


ey 
OR 
nr 
En“ 
To - 
fa 
Kurs} 


a “2 « 
„88-7. 
20. Dr ih 6, 
Gi. 2 DD; Ihrn. 4. 
533. * Sp "Am 
23: ELfr, MÆn.Gu⸗ 
24 Afr/ Sei 
Ye 
26. Le, Kn. 6. 
27 RE, 7. 
28- .: Then, Rn. 8. 
29. B, Sp. 6. 
302* Lf, Kn. Su 
3a”, 9, Th. 5. 
33. Lfr, sl. 


u“ 
aa Bo, 

r 

— 

. Ss, =. * 

Fa “ 
—5 

— 2 

9 > 

[3 

wi me 

v9. 


> 
8 
5 
w 
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— 
NN 


uva aa ch yo nmeem 
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\ S 
Pen 
® 
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(d) Der Schwatze fucht von nun an bloß-bas Spiel 


| 


um einige Züge zu verlängern, weldjes er, wenn - 
dlieſſeits fein Fehler begangen wird, ohne Rettung 
verlieren muß. Es erhellet daraus, daß er in ˖ bie⸗ 
ſem Falle weder einen-Ihucn, noch einen andern 
.Stein vorgeben kann, weil der. getingſte vorgegehe⸗ 

ne Stein, wenn alles gleich iſt, und von keiner 
Seite Fehler gemacht werden, den Gewinn "dei 
‘x Söpiels.unfehlbar entſcheidet. Eu 


34. 


ne 4 
u Schwarz. F Weiß 





34. Thrn Bi; 5. is :» 3, ns. 
35. D RE 4 «oo = 20 fr. 6. 
36. Rs, kfr. 6, ⸗ Pass rn, fe, 6. 
37. Be,&7 -» - Sp Kn. 6.. 
| 38. . Rg: — 7. 2 5* ‚Sp, Kg. 4 
39 2, Ks, - > 3, Ku et 
460. Ba, Rp- 7. en, r. 7.f. 
41.. Kg, Kn. 8.- ⸗ Sp, Kfr. 6. 
42. Ba, 80 - Chen test, 
43. ‚8, —— * 8 Kn. 7. wii, 0 


Daſſelbe Epic anf ei eine andere Art. 


 Anfatı ‚.beym dritten Zuge, den Bauern des 
| Königs zween Schritte vorzuruͤcken, laͤßt er dene 
hen nur einen Schritt thun. 


DB, Knm.5.B Pan Bu 
| 2. >, $f. 5 = s B, 17 5* — 
3. B ‚, 89.6. = ⸗ *B tft. 4. (a) 


@ Im vorigen Spiel hatte er beym dritten Zage den 
Bauern des Königs zween Schritte vorwaͤrts ge⸗ 
zogen, dem der diefleitige Bauer gleichfalls zween 

vw... Schritte entgegen gegangen war, und zwar auß 
einer von beyden Urſachen, entweder um feine Mit⸗ 
telbauern in Unordnung zu bringen, oder. um die 

, dieſſeitigen in der Mitte, feſtzuſetzen. Im gegen 

waͤrtigen Spiel, da er nicht. das Herz hat, den. 
Bauern feines Könige zween Schritte vorzuſetzen, 
zieht .man den Bauern des Laͤufers des dieſſeitigen 
Konige zwern Schritte, und zwar immer auf dem⸗ 

ſelbigen-Grunde, nehmlich die Feſtſe sung fine 
VBauern 


2* [Prey 2 





—EE 


4. Efr, xFf.“ 5 s ® B, Kg. 3. 

5. , fe 6. > ⸗ Spr, fr. 3. 
6, B, Th. 6. * 9 "D, I * 

7. An, Ep. 6, * * u 
8. Sp, Kg.7. = Sp p, % 3.6) 





Bauern · mitten auf dem Brette un verhindern 


Der Erfolg wird es deutlich lehren, wie —8 
J dieſe Bauern mitten auf dem. wette find, und 
welchen wichtigen Einfluß fie anf. den —8R 


oder die Vetheidigung des Spiels Haben. 


6 Es iſt immer rathſam, die Springer nicht eher zu 


9 
Io. 
le 
Ta. 
13. 
14. 
‚35 
16. 


17. 


aiehen, ale bis. die Bauern der Läufer des Königs 
der Kontginn vorgerüct find. Denn wenn 
man fie auf das dritte —* dieſer Laͤufer ſetzt, ehe 
ihre Bauern gezogen ſind, ſo hindern ſie offenbar 

den Gang dieſer Bauern, die doch zur Unterſtuͤ⸗ 
tzung der Bauern des Koͤnigs und der Koͤniginn 
beſtimmt ſind. Dieſe Vorſchrift leidet indeſſen ih⸗ 
re Ausnahme, und oft muß man, dem Plan des 


Angriffs oder der Vertheidigung gemaͤß, die Sprin⸗ 


ger ziehen, ehe man Zeit gehabt, den Bauern des 
Laͤufers des Koͤnigs oder der Koͤnigiun vorzuruͤcken. 


efr, Sr 4. 


* * B, Th. 3° 
ae re 2 ae 
Sp, 6 * « Le, An 3. 
Äg, Spr.8. 8 * B, 5. 
Kn, gf. 7. nd Ag f Spr. I. 
3, 84.5. 2: € , 8 5. 
B, SI = € * Spr, 5. 
——— = sg Efr ft, I. 
Dt ben, 6.k v * Spr, if. 3 . 


18 


— — —— — — — 


r Kin. iin. 47 


ee). ETW, 
———— — — BD iEp. 4. 
18. Af, Mer: = A, Spa 
on Sm Ku "5 Ab, Rn. F 
20. / .. 2» . Th. 4. (c 
ar. Af, Kg. 6. — 


a 
dieſen Zug in der Abſicht, um hern 
@ Dan su he Springers . held —E A 
u n, der feinen! 
——— — wird · er genoͤthigt; —8 
—* votzuruͤcken, und durch dieſes Mittel kann 
man mit dem Springer des Königs den ‚Bus thun 


22.. 


2 3. * 
24. 


25. 
26. \ 


27. 


28. 
29. 
30, 


‘ 31. 


32. 
33. 
34- 
35- 

36. 
37- 

38. 


39». 


460. 


Ag, Spr-8 . 


Rn, ; 


Sp 5. 
Sp 5. 
Sp. 6. 
Sp 5. 
Ff. 6. 
F. 6. 


Spr. g.f. 


pr. 8.t. 


B, Sp.7. gewiũt. 
Zweeter 


Spt, 

—— 4 fr ER Se‘ 

. fi | ' 
En. 4. = 2. 

Se, kfr. 8. 2 2 3* 

D, Sp 5: u 3 

Lf, Spr. 8 * ER, 

An, fr: Mn « ⸗ DB, 

An, Spr, 6. ⸗ * * y 

D, sh 6. - * | 

" Spt, 8g. 6. 2 Erd 

| She, 3 3. * — Ra, 

Spr r. 7. ® | 

Sh. Kr. —J 008: 2fe, 

Dr, Kn. 5. .F = 

Sor, &f 6. - % 

peRg.T = = ch 

a EEE 34 

| n r. 7. * * 

Er Spr. 8. . u: & 


qweeter Abſchnitt. 





Vom Vorgeben eines Springers. 
EVErſtes Spiel. . 
Schwarz. | 2... Weiß. -- 

1. DRS = = », KH. 4 

2». Le, 5.— Lie, f. 4. 

3. ‚to. => =: Dd,-Rn 3. 

4. B, ibn. 6. = ⸗ Ser, ef 3, 

ißs. B, Kn. 6.- . dd, % 3. 

6. Ag, Spr. 8. = ⸗ Ra, Spr. I. 
:d, 5:6 = - D,. 80% . 
8. B, Kn. 4 »  .:..D, Am. : 
9. fe, Sp 6, = ⸗ Le, Kn. 3. (e) Ä 


(#) Man kann vorher fehen, daß der Schwarze durch 
„den Zug 5, Kn. 3. den biefieitigen Läufer verja 

- “old; man zieht ihn alſo je cher je lieber zu * 

denn, wenn dies geſchehen iſt, und dee Gegner 

zieht. alsdann B, Kn.5. fo kann man B, Kg. 5. 

ziehe, und dadurch zween Bauern auf der Mitte: 
—5*— welches auf den Gewinn, oder auf die 

eſſere Vertheidigung des Spiels einen weſentli-⸗ 

Ph Einfluß har, und wicht ef genug: kann em· 


pfohlen werden. 
Io, Lf, Spr. 4 3 a er 8. 9 
11," Then, Kg: Sp, 3. 
= is > Then 3. 0% 


12. Efr, Er 


bb) Man muß ‚niemals zugeben, daß die Läufer oder. 
Springer des Gegners in dem bdieffeitigen Spiele 
felten Fuß faffen. Hätte man nicht Zeit — 
durch Vorruͤckung der Thurnbauern ihr Vorruͤcken 





Zr 5 
i4. Bf. ‚Spr. 6. ® 
” 3,05 8. 
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gzu verbinden ).fo muß man wenigſtens je eher je 
ine diele Bauen sichen, und fie damit tegja- 


2: en der Anwendung wird man indeſſen ſehen, 
daß dieſe Regel Ausnahmen leidet und daß dieſes 
._ Derpehen bes Thurnbauern. des Königs. befonders 
ſchaͤblich wird, wenn dem Könige gleich nachher 

von der feindlichen Königinn Schach geboten wer: 

den lann. Ze 


—— FE Weiß. 
—— 5. = .ı %, % 1.(c) 


€ Datı vieht den Thurn der Koͤniginn hlerher, um 
Beim Zuruͤckziehen des Läfere auf das Feld. bee 
Mxringers den Thürnen die Freyheit Zu verfhaffen, 
ut fie, id) einander unterſtuͤtzen koͤnnen. Man 
mmt —5* in den Stand, beym ſiebzehnten 
ge' den Bauern des Königs vorzuräden, und 
dadurch des Gegners ganzen Angriff zu flsren, und 
den ſreyen Sans. feiner Oteine zu hindern. Ueber⸗ 
dies muß man, fo vie) moglich, die Thuͤrne gegen 
: . offene Felder richten, das heißt, gegen ſolche, wo 
keine Bauern mehr verſtehen die, ihren Gang ver: 
‚.. hindern Finnen, es; waͤre deun, daß man fie zur 
Dedung ſolcher Bayern nothig hatte, - bie keinen 
Ba zur Unterftägung be fi haben, 


Spr, Kn. 2. 
*B, !fr. 3. . 


De diefen Bauern, um ben Bauern des 
Königs zu decken, und zween Bauern anf der Mitte. 
en nette behalten. 

—* iſt hierber zu merken, daß es, beym 
= "Anfänge, eines Spiels, ‚feine Unbequemlichkeiten 
"hat, diefen Bauern des Läuferd’des Königs, wenn‘ ˖ 
Diefer. noch nicht gerocht hat, vorzuziehen. Der 
Gegne kann alsdann Pk Epringer feines Köntas 

gegen 


.. 


5 won, 


52 Rap: Vom Vorgtben eines Steins. 
welche die dieſſeits vorgezogenen Steine wegjagen 
..koͤnnen; uͤberdies ſetzt ihn der hierher gezogene 
10° &pringer. in die Gefahr des ploßlichen Mattwer⸗ 
dens. ed N. 
Schwarz. Weiß. 
32. An, 7 ⸗LOhrn, Spr.i. gewiñt. 
J re ‘ TEN 


. im 


Zuweytes Spiel. 


BER .3, REM 

u Sue B3, Ka. 3.— 

3. Lfr, 5 > ⸗ U Rio 4, 
⸗ = *B, fir 5: (4) 


4. D, Au: 6. 


(a) Man zieht diefen Bauern, um dem Gange des 
NLaͤufers feiner Koͤniginn eine Hinderniß in’ den Weg 
>... zu legen, und im Stande zu feyn, ihn deflo ges 
aſchwinder anzugreifen, wenn er auf der Seite ſei⸗ 
nes Thurns rochtte. J 
.* ⸗.3 B,“ F 3. 
em Tr RO 
"" (6) Wenn man, anftatt den Zug An, kfr, 3. zu thun, 

den angebotenen Bayern weguähme, ſo würde man 

‚= gerade zu des Gegners Abſichten erfüllen, der durch 

den Zug B, Kr. 5. bloß die dieſſeitigen Mittel⸗ 
bauern zit trennen ſuchtt. at 


04 . % 3 u F gen 
Te 23, $f. 6, .® 2 FR \ "RI. ge . 
8. ’ Xfr, Kn:.6. ur p, Kr. —A 


3 AS Ko 

(Es if gut, auf der Koniginnſeite zu rochen, wenn 

7 die feindlichen Bauern auf diefer Seite nicht weit 
vorgeruͤckt find, und ann Steitie Ihre Ride “ 
tung nicht auf den dieffi 


tigen König haben; zumal 
\ wenn 


mr - -. 
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wenn jener auf ſeiner Thurnſeite gerocht hat, wie 
in gegeiwaͤrtigem Spiel, weil man alsdann um fa 
viel mehr freye Hand bekoͤmmt, den Angriff einzu 
sichten, und ſich gegen feinen König" Deffnungen 

nn verkhaffen, wie fich folhes aus dem Berfolg 
des Spiels ergeben wird. 


ie Schwarz. a Weiß. 
10. *Efr, f- T- (d) . # +2 N Spr. 4. (e) 


. (4). Wem er feinen Läufer nicht zurüchzjoge, fü wuͤrde 
der Dauer feine Königinn gefchlagen werden, fo: 
boald man dieffelts den Springer ſeince Königs weg» 
- gejagt hätte, wie fich folches ach wenigen Zügen 
.dausweiſen wird. : | | 
Ce). Diefer Bauer wird immer: mit Vortheil vorge: 
rückt, roenn er nur unterftägt.ift, und zwar um 

fih Oeffnung gegen den feindlichen König zu ver« 


ei 
.f « 


En 


wie im gegenwärtigen Spiel, den Bauern feines 
-Ihuens' vorgezogen bat. - 
12, 3, !fr. 6. 5 Spr, Thrn. 3. 
13. *B, Rn. 4.(f) SE _ B, Kn. 4 
EE) Diefer Zug iſt der beſte, den er nach den Umſtaͤn⸗ 
den thun kann; es iſt aber gar Feine Gefahr dabey, 
biefen angebotenen Bauern zu nehmen , da er, nad) 
der Lage feines Spiels von dieſer Oeffnung gegen 
den dieffeitigen König keinen Außen ziehen kann, 
vielmehr gegen den feinigen ſelbſt eine Oeffnung 
gemacht wird, die er zu verhüten nicht im Stan: 


% u 


de iſt. | | on 
14. B, Kr. 4 < | “a £f, . !fr, 4. 
15, Lfr. q. ⸗ = An, sfr. 4. 
=: Sp, kfr. 2 


6. 3, Sp 5. 


‘ 


ſchaffen, ‘der dies nicht abwenden kann, wenn er, _ 


B, Thrn 4. | u 


D 3 17. 


Eu 


54 1. Kap. Vom Vorgeben eines Steins. 
Schwarz. Weiß. 
17. B, 5. * *d, Spr.5. 
18. B.Lfr, Spreß. ⸗⸗B, Spr 5. 
19. *B, Thrn.5. 8) «= - Spr,'!ft.2. 


) & t diefen Bauern , um feinen König nicht zu 
@ hen. —— aber in der holge Wer 


— kann. 271 

20. An, 89.8. - . An, Them. * 
21. B, Sp. 6. = > WB, Spr. 6 

22. ‚An, Spr. 6. = - Lfr, Ko. 2. 
23. ECf, Kg. 6. = - Ein, Thrn. 5. 
24. An, Spr. 7. — » B, Spr. 6 
25... Spr, !fr. 6. s;. & An, Spr. 5. 
26. Kf, 2 - -» *5p, Kg 5. 
27. Th, Kg. 8. s5 * Spr, 4 
28. Spr, 4. = = Sp, Spr. 4. 

29. Th, 86. » = * Sp den ami 


Abänderung dieſes Spiels beym en. 
, und zwanzigſten Zuge, woman B, Kfr. 6 
anſtatt B, Spr. 6. 3ieben Eann. 


Schwarz. Weiß. 


231, Br | . e 2 ur; *B, fr. 6. 

22. *Chrn, !fr.7.(h)- » KXfe, Thrn. 3. 
(h) Sr thut diefen Zug, um feiner Springe freyes 
Spiel zu verſchaffen. 


23. 


\ 


Elan. Vom Voegeben eines Steins * 


Schwarz. | Weiß. 
23. Lf, ©. 7..8*Bn, fr. Por 
24. Spt, fs: - Sp, Kg 5: 
23. Thrin, 7. : = *T Ch, 04 1.(i) 


6) Max muß den Bauen 35, efr. 6. nicht melter 
'. ı gorfeßen, "weil er, mit: der Unterfügung, die. er 
oc dar, die Searke des dieſſeitigen Spiels ausmacht, 

und mehr werth iſt, als der Thurn, den man bey 
| . ‚dem Tauſch gewinnen koͤnnte. \ 


26. ©, Kn.8. Sor, Kn. r. 
‚Chen, fe 7. le, Spr.2.(k) 


er Wenn man die Wahl bat, entweder einen Stein 
bes Gegners zu fehlagen, oder irgend. einen andern 
Vortheil über: ihn zu erhalten, als z. B. den Tauſch 
des Thurns in gegenwärtigen Spiel, und man 
dieſen Vortheil doch gewiß in Händen bat, fg muß 
man, anftatt diefen Stein oder Bauern zu fchlas 
gen, oder anftatt ſich des gedachten Wortheils auf 
ber Stelle zu bedienen, die Zeit beffer wahrneh⸗ 
“men, und. lieber duch Vorruͤckung oder Freyma⸗ 
chung eines Steins den Angriff: verſtaͤrken, wie im 
u. gegenwaͤrtigen Falle, wo durch den Zug Efr, Spr. 2. 
denm dieſſeitigen Thurne, der dag Spiet erheben 
muß, —* Bang er! wird. 
— * | 
RG, Then. 7. ⸗ Chrn, 5. h ch 
"o gif klar, daß man an Biefs Spiel zewinnen muß, 
m mag ziehen, was man will. Die Aufopfe⸗ 
| rung des dieffeitigen Thurns iſt aber doch, denlim: _ 
„Ständen nach, der befte Zug, weil man ſich dadurch 
freye Hand verfihafft, ihm den Bauern, B, Spr. 5. 
‚entgegen zu ruͤcken welches mit den wenig möge 
lichen Zügen das Spiel entfcheidet.. 


D a. | 29. 


! 


56 L8e. Bons Borgeben ci Steh 
Schwarz. .Weiß. 

29. B, Ihren: > De Er - En, Kt. 5. 5 

30. Ag Pr. 8. sr =! 2, Spr.6 . 

31. Spr 6. = .2. BrS&pe6.t 

32 Ag, fr.8- = . ».. Än,Thrn.c.t. 

3 » Rg, Spr. 8. — ⸗ ‚tft.5. oder 


Sp. 6 gewiñt. \ 


Daſſelbe Epiel auf eine andere Art. 


Der Schwarze fiebt die Befabe, die, — 
laͤuft, wenn er auf ſeiner Thurnfeite vocher, 
weil die diefjeitigen Bauern von diefer Seite 
fo weit vorgedrungen find; er macht alfo 
Anftalt, auf feiner Röniginnfeite zu vochen, 
und zieht Deshalb, beym neunten Fuge, 
.Lf, An. 7. 9 


B, Kg. 5.B, 8. 4. 
Spr,!f.6. = =. D,. u 3. 
Le, ff. 5. Bi, ifr. 4. 
2 Kn. 6 8 8: “25, &fi 5. 
5, Then, = 3,‘ 3% 
, Kn.5*Bn, ffr. 3. 
B, u. 6.— * 3. 
Le, Kn. 6 = * Kr. 2. 
ß., Kn. 1 =. 8 43 Th. 4. (a) 


(a) Man ziehe” dieſen Baum, md nachher den 
Dauern des Springers der Koͤniginn, um fi 
Deffnung gegen den feindlichen" König zu verſchaf⸗ 
fen, im’ Ball berfelbe auf feiner Königinnfeite ro⸗ 
chen ſollte. 
10. 


Lay Ba Borpeencinc Ei s7 


Schwarz | u Weg. 
10, Rn, $. 7. Zu ⸗ 
11. B, Kn. 4. * * J— 
12. *Efr, Sp.ä. '- dB, 8% 5 
13. An, 5. ‚> 1%, Sp. 
14. B, 3b.5:(b) — Spr, Kg. 2 

. (b) Bern e.&n,; ee; 3. zͤge, “fo müßte man ziehen 

Bh, ı. um fid von dieſer Seite zu decken. 


Rg, Spr 5 oe DB, Spr. 4.(0) 


© Das Vorruͤcken biefes Hauer, nach den oben gege- 
benen Vorfchriften, beingt Eeinen Zeitwerluft, in Abs 

ficht der ‚gegen den feindlichen Konig zu machenden 
Oeffnung, zumege. Aus diefer Urfach rochet man 
auch nicht, fondern läßt vielmehr den König ſich 

an die Bauern anfchliegen, um fie zu unterflügen, 

f und ſich gegen jeden Angriff zu decken, unterdeſ⸗ 
ſen man ben bieffeits entworfenen. — fortſetzt. 


16. Sprtgenz. = =D, Thy 
17. B, MmM6=- »ãg, $ft. 2.(d) 
(d) Durch diefen Zug wird , wenn man: erft dem Laͤu⸗ 


fer freyen Gang verfchaft bat, auch. den Thürnen 
Freyheit gegeben, ſich einander zu unterftägen. - 


18. B, &p5 


—.D, Sp.5. 

19. B, Sp. 5.⸗ ⸗ „Kn. 4. 
20. Rn, 89.7 - :. '*Spr,ff. 1. 
21. Ef, 6.⸗ DD, Kn. 5. 
22. Lf, Kn.7. ⸗Sdypr, Kn. 3. 
23. Efr, Kn.6. “= Seraſt 
24. *Lfr, 4.(0) .® = An, !fr, 4. 


»  (e) D: ihm diefer Springer auf dem Felde, worauf ee 
‚gefeßt ‚worden, fehr beiwerig fällt, fo fieht ji 15 
a 5 


58 1 Kap. Vom Vorgeben eines creme 

gendchigt, Stein um Stein zu tauſchen, um Tich 

‚ benfelben som Halfe zu ſchaffen. 1 
Schwarz. - Ne Weiß. 

25. Th, Ep. 8. *Sp, FR 


() Durch den Springer auf blefem Felde ſetzt man 
fih in den Stand, den Bauern des Springets des 
Königs anruͤcken zu laſſen, um gegen feinen König 


eine Deffnung zu machen. 
pt, Rn. 3. I. 


36. Then, Kg. 8. * * 

‘94, DS, ©&p4 =» = *d, Sprs. 
a8. B, Spr5. = =. D, Spr.5. 
29.8, Sp. 5 «» + Sp, Sprs. 
30. Spu5 >» » n, Spr.5. 
31. An, Kg.» = Br Sm.ı: 
32. Kn, Sp.2.f. = ⸗ g, !ft. 3. 
33 Chen, $fr.8. (8) ⸗ Er Thrn.6. 


GE zieht den Thurn lieche, um zu verhindern, 
daß der Bauer des Laͤufers des dieſſeitigen Königs 
‚nicht vorbeinge, \ 


34. AB, ifr. Fe Bu Bu, 6. 
35. Th, Kr. 8. = = Thron, 7. 
‚36. Thrn,Sprd. »  - *D , Kg. s.Ch) 


6) Diefer Zug ik entfeheibend, Ce ſcheint zwar, ale 
‚2 wenn dadurch der Bauer B, Lfr. 5. und ſelbſt der 
biefietige Läufer 5 eufheopfet würde, weil, wenn 
er den Bauern 5, fr. s. nimmt, zugleich der es 
feitige Läufer und bie Koͤniginn angegriffen wird 
allein man läßt ihn gar nicht mehr aus dem —* 
bis er matt wird. 


37. 





Lf, fr. 5.— 3,89, 6. 
Ag, fr. 6 EfySor.5. 
Rg,©p.6. =  ° - ‚Lfe,s. te 
Ag, te 5. = = An, de 4%." 
8, Sp. 6. en En, 9 Atem 


Dafielde Spiel auf eine „ändere dit. 


‚Der Schwarje nimmt beym vierten Zufe, 


anſtatt den  Bäuern feinet Roͤniginn einen 
Schritt vorzurbden, mit feinem Käufer den 


Springer des dieſſeitigen Koͤnigs, damit ſel⸗ 


biger nicht auf diefer Seite rochen könne, 


Es iſt nicht ſein Spiel, auf dieſe Weiſe Stein 
um Stein zum. Tauſch hinzugeben. . Damit ma 

indeffen lerne, wie in ſolchem Falle gefpiele ı —8 
muß, ſo kann im vierten Kapitel, im erften Ab- 
ſchnitt, im dritten Theil; nachgefehen werden, wie 
das Spiel durchgefpielt wird, und wie man es ge= 


winnen muß, wenn man einen Stein vorbefönme, | 


Deehe Epiel auf eine andere Art. 


Anſtatt den Bauern des Thurns des Zoͤ⸗ 


nigs einen Schritt vorzurhden, opfert der 


Schwarze beym fünften Zuge noch einen 
Stein gegen drey Bauern auf. 


y 


Schwarz. 


1 


9 Lf, Kg. 4: 


1. B, Ks = :». D,.8%4 - 
2 Speöe 0 Du Bus 
3. Efr, Sfe5. . » =. 3, !fr. 4. 

4. 3. "Au $. = = =D, tr. 5. ze 

5. *?Spr, Kg.4. ⸗ BD, Kg. 4. 

6. Znthengt = = Rd, Kn. ' 
7. Rn, 9.4. = - ZKn, !fr 2 
8. Rf, Fig 0. = Rn, 8. 
* Sp, Ff. 3. 


10. ,&6 » > *D, Spule) 


« (2) Durch diefen voichtigen Zug wird ber Gegner ver- 
bindert, den Bauern des Läufers feines Königs 
vorzuruͤcken, und dadurch alle feine Bauern auf 
\ ber Mitte feftzufeßen. Man würde dadurch dies⸗ 
feits den freyen Gang der Steine einbuͤßen, und 

das Spiel unvermeidlich verlieren, 


Kfı ’ Sp. 4 5 = 8 D, ‚Then. 4. 6) | 


en Ben, dieſer Bauer nicht gezogen wuͤrde, fo wuͤrde 
er den dieſſeitigen Thurn mit ſeinem Laͤufer angreir 
‚ Ten, und einen Stein gewinnen. 


12. B, Thrn.5. ... B, Spr. 5. ; 
13. Bd, Kn. 5.⸗ B, Th 3. 
14. Lfr, st =. - Ref % 
15, "Re, Ri 8: = DD, Sp. 4 
16, *B fe == Spr, ffr. 3. 

17. 8, Ant» = RS 3. 
18. Thm,Rge = - Lfı, a .. 
198,84 - = *Spr,Kgırle) 


(ec) Wenn man den Springer auf Spr, Rn. 2. zuruͤck 


ziehen wollte, L würde dadurch der Gang des 


ſchwar⸗ 


\ 


1 Koi Von ern. 2] 


ſchwarzen Laͤufers geh 
wurde dieſen ümſtandi 
ziehen. Er hätte al 
und“ —A ein ſehr 
danern (pions pafles) 
ihter Reyhe keinen «fe 
ſich — der ihr Vo 

Ein folder — wenn RR unterflügt werden 

ann, ift von überaus großem Nußen, weil er die 

B Birne due, We die men in das a heuplche Spigeins 


dringen laͤſ 
Ep He is: je 
BEN 
ve 







3. 
st 3. 
7. d. 2. . 2 
79 Ef, Rn 5... 3. 
29 E, r. 3. GKo · 2. 
36. Th, Ku; st, "Bits. 


C(0) Wollte, man den Schach ‚wit.dem Läufer deden, 
fb wͤrde der Gegner Af, Na.-4. sieben, und einen 
Stein geroimnen. Cs fällt in bie Augen, „daß dise 
1&6-&piel, ungeachtet des. uorBegeßenen und» ‚bes 
Pe og dazu von Seiten „des Schwa Er 

ern aufgeopfeiten &peins x bi 
en werden mi * enn man nicht immes 
ve am — bereiteten Züge u 32. den 
gehnten*B, Spr.4. den neungehnten "Spt, 2gı. 
un ſ. w. "Diefes Benfpiel ift bias gewählt, um zu 
Dr Jehren, wie man ſich gegen das Eindringen A 


a GE SE — 775 


u A Kap· Ra Worgeben ainea Spaind. 


2... Übgelegenen Anzahl Bquern- venheidigen ſall. Man 


— 


tkaun übrigens . ee Angriffe — 38 — wenn 
ws va anffatt .. 5 heym vierten Zuge 
* HOPE 2.3. zicht ir ing wi * beym fech⸗ 


—* —3* uge von —— gebateng. Schach abge⸗ 
wendet, ung af de ame * — * 


‘ 


13 a! > ” 


57 rt ». 


un Dritte Spiel: me. 


, 214 2 RP LIE Sr \ nal 


Tip Shwaue,; ugep: een: ‚Springer 6 giebt, 
giebt Gambit. u nad 


 Schwah. wiei. 
* B, Fa Tre IB WGd. 4. 
2* fee > De 8 En. 4.() 


[8 Ente füglich dieſen Attgehn tenen“ Bauern, 
den man Sambit nennt, nehin und ziehen 
EB; 5. Da aber der Unterricht, wie dieſes 
28 Spiel zu ſpielen und zu vertheidigen if erſt in der 
J— Ine. vorkoͤmmt, (fiebe unten —8 zweeten 
ſchniet des vierten apitels Is) ſe oriſt es ge⸗ 
gen —S — Spieler weit Hk dieſen 
"Srgeboferien Bauern "nicht: zu i —S 

.S. ſxielmehr den Bauern ber en mei 
Nnund verzurhcten.¶ Man entgeht dabundr, — 
heit, sine noch nicht gelaͤufige Vertheidigung zu 
— — ————— — bad Dypiel · wieber in das 
mer —e— ta ſatüch3 

21 And 


VD. HyrIR F 
Nr WE BON —8 zu ‚ku ‚Bu, 4 
223 EUR Sodte A ED 2 'den Zug 


N ar 2: aa ei dagegen 
Bo * “An, ins. Ar ai dh 0 (u; | 


47. 07 "Ser, — ven wi: DE RE. 5. 


ugs: RT EP ee u Kg. 3. 
2. ‚Spr REN re A — Br 
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10, 07:75 Sp. Baur Pr . J Las 4 4 
TEL Re," Sm. hin. # - Er sur A, 2. (c) 


@ Durch den Nichug der nie a auf, biefes Selb 
Wird der Muer des Springeis Jeß diefafigen SE 
J peekt, und zugleich g Rouen A le 
Feen Königin angegriffen. pt iſt es alles 
2 rathſant, die Shniginn au Stvote inie * 
ISchachdre * zu bringen, umn bie Aut | 
.E henden Ohm zu —S x 
‚2 ,„Zhürne ;die erſte Linie, af welcher der Koͤnig ſteht 
; „ pertheidigen - Be 0 no 


—* ur a % 


12.1 af, 8. (d)- = ” =.h Bor, si 3.08 
(ay° & Hard feinen‘ Läufer" auf ref; E. pie 

as: uumben, 2 feiner —— vorzum⸗ 
nung Dadurch feine Ya tn auf. d ie pen 
2 A diefer" ewunf (el Arad 
3 Bi Laufer af fen Feld Ft Am nicht 
inen Bauern zu verlieren. BR e 

—— man Juweilen einen u re Def 

d nah ve Gener die Folgen an N 

„E wird; ſpielt dieſer immer vide, boe u rohr hr 
2 ent: much vorgeben, DIET nz 


[4 
5 * 8 
8. B 472 sfr, 4 
8: 
5 


13:8 5, Th. ⸗ } 3, AB zur? 
2:25, $f/ . 7 ⸗ —X eb 
5 wD, © 5 oe ft, a 3. 

1 pr. 6 —W * N $fr. Se. N 

17. B, Mrs =» : Th, Spr ı. 
er G 18. 


54 REF Von Borgelenreines Eten⸗ 
— | | dei > 


18: B, W, Es.) 


) Ba Eon un Kn, m Si. Nehn, und ihn ha⸗ 
| * „ durch‘ zwingen, Koͤniginn um * iginn, und Thirn 
nin Thutn zu tauſchen, weiches den Gewinn des 
Spielẽ Nach ſich ziehen-müßte. Hier wird bloß den · 
C hoß anders gezogen, damit man einen Auigriff ent⸗ 
| werfen und ‚ausführen lerne 


Ges ze EHRE & j _ Zur 
1: Bf, 89.6. 2 2 Chem Shrıi.. 
36 Then, Spt;8. . Par 5. ap, An. 4. 
al. Anh 7, gr en nl, Spr. 2. 
a9. CHM,SHr-3. 7... Syr. 3. 
33.1: Achı: Spr. 8. mi oe An, &fr. 2. 
STH, ar Thrn, Spr.a. 
25. ze Kn. 8.⸗ ⸗ Di Spr. 1. 
26. Bat 4. =: . Zn, 1. 
ae Er ‚® An, Then. 5. 
& rn, eh. 
ßebe ‚die 2 (4) über dag orte 
RE en Pu — dieſes Kapitels ©, 3 
* Be ‘8 ⸗ „An, Ba 
F ‚ 
. 1 3.3; ⸗— * 

32. Ch, "Ser. g7 Um, SE. f. 
33x: AgzS ⸗ ⸗ Lfr, 5. 
34 DR 2. * ⸗ —— f ge⸗ 
TE er . Pe wingt. 

Bi € | 5. 
| Viertes | 


no / 
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BEER Spiel. 


xer den Sein vocbetömmt, kann, damit 
anfangen, daß er den Bauern. Des Käufers der 
. Königiem. ywsen:Chabeitte voxxuckt.(a) 


Man een Beiem Zud⸗ e an, um dem Sprin- 
3 + N. else ang ‘zu ſchaffen, ohne 
ers der niginn binderlich 


v 3 


j a 
Schw⸗ | 108 € iſs. 


PIE Sa Ks m 57 *8, F. 4. 
Ds —F Da RE ..Sp, ff. 3. 


ist dd, Kn. 4. 

—*X 2... Ef—, Spr.5.(c) 

6 Fat man zween vorgeruͤcite Bauern neben ein⸗ 
| „ander ſtehen has „und der eine derſelben von einem 
. Araf eiudringenden Bauer angegriffen wird, fo 
uns iſt es beffer, den: adgegriffenen Bauen vorzuruͤcken, 
"1. nls den angebotenen. damit za ſchlagen, damit man, 
u. foriumge als nad immet wialih zIween verbundes 
te Mittelbauern; behalte. - Mittelbauern nennt 
man bie: mit sinander. wenbundene Bauern des Koͤ⸗ 
— 54 der. Rönisintni., ober des Königs und ſei⸗ 
wes Laufere wder der Koͤniginn und ihres Laͤu⸗ 

ſers. Dieſe alſo verbundene Bauern find von der 
61... genen Wichtigkeit, theils um die Richtung und 
has Opiel ber feindlichen Steine auf den dieſſeiti⸗ 

2. gen König zu unterbrechen, theils um die Steine 
u. Br unertäen, wowit man in der Folge in fein 
84 reindringen will, Auch kann man ſich durch 

: Biefe: zween: verbundene Bauern: um einen Stein 

ſtaͤrker ram, wenn man fie bis zu Ende bes 
—* heybehalten kann, weil der Gegner ge⸗ 

n wird, einen al Steine anfinopfern, 

am 
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I "7. 
“ feiche zu ermeſſen if. 
(e) Wenn man nicht dieſen 


2 


um zu ver ‚nicht einer ober her andre 
diefer Baueri —X ame komme; woraus dann 


der aus Anke zu 3 Vortheil fuͤr den Ge⸗ 
winn/ dder die beſſere —— des ‚Spiels 


Sees ehe 


2; upd bevor der eg bi Sf Spnigs ezo⸗ 
"gen wird, ſo wuͤrde et nt Im ale üf 
, —* 


Okeine binderlich ſeyn 
Schwarz. 


2 übrigen 
W eift.. 


fer, und noch dazu Ei, 


s. Li,&p4(d) » + "Rn, 62) 
1a Eraihe nice dad} De vorhevtehenden Vorſchriß⸗ 


B, Thrn. 6. weil es ihm 
in man geriet wird, rein u rin e 


ie) — das Spiel es mit fi ih singt, Grein af 


u fhaffen, ‚ober den 


- 
- 


6 20,20. 5C u 


Stein Grein {u nehmen, werm : man einen Stein, vor⸗ 
befämmnt, fo taufeht man doch alsbann nicht gern, 

wenn der dieffeitige Stein. fo wie der &hufer im 
a Falle) ‚ben Spielr des Gegners 

— * if und ihn, wenigſtens vor. Der Hand, 


an dem Gebrauche feines Springers amd feiner Kb 


niginn verhindert, welche letztere fogleich thätig 

werden wintrde, wenn man den Sptingen (läge 
Es ift noch immer Zeit daqu zu. ſcheriten / nwenn er 
den Bauern feines Thurns auf den dieſſeitigen Laͤu⸗ 


fer aunruͤcken a Die allgemeine Regel id: Man 
nehme nicht Stein um: 


ein, wenn man die 
Wahl hat, und diefe Zeit maͤtzlichee dazu Anwenden 
kann, den eignen Steinen freyen Bang zu ver» 

enttoorfenen Anpeiff ’gi verfol 
gen. "Die Wiſſenſchaft des Schachſpieſs ift di 
Wiſſenſchaft Zeit zu gewinnen; ‚wer die⸗ ai beiten 
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dieſſeitige Bauer B, Kr. 4. von Stund an in Ger- 
fahr, und muß durch die Röniginn unterſtuͤtzt wer⸗ 
den, velches durch Wegrüdung des Läufers af 
das Feld Afr, 2f. =, geſchieht. B 


mn a.‘ 
, 10. Th, Sp. 1. * 2 Ag, Spr.g.. J 
1 Te B, Sp. 3. s — „Dr, Sp. 3.(b) 
(b) Nähme er mit feinem Thum den bieffeitieen - 
‚Bauern 3, er. 4. fo zoͤge man Sp, —* md 
griffe zu gleicher Zeit feine Königinn und feinen 
Thun an Zu | 


"Fr 


u 


& 


* 


Bn, Er 
3 An, 2. D, Ems 
14. B, Thrn.3. ⸗ * Th, Kg. 8. 
15. D, Spa» 2 Rn, Si 8 
16, "DD, fs =... Spr, gr. 7. 
17.. B, Spr.6. gilt. > u 


J 4 


* 
R . . „Pe . 
5 oo Vier⸗ 
. . 4 
on ’ I / 
— 


R 85 A —E— — ern. Ze 
| * rn des Spiels un | 


re PR nn Schwarz. - | 
——— W Ag. Ip 7- 

21." — Ran. 5* =D, SE r. 6. J 
22.0 B, Mt fr.. 
2307 22 fr. 6. * 
24.) Ay, Spr. 2. 
25? Th, FIx. 1. 
26.7 af, Spr.5 5. 
270 A, fr. 3. 
28. Spr, r. 3. 

29." “ Spr;, . 

*b 300 ‘TC, ifr, Tr : | 
3, Kn, Sprieg.— Thon. Le 6: 
32,7 Tom, ifr. . gewinnt. cr: * N '> . 4 

u “ 


hr zoo . 
2 .21 


Drittet Sid 3 

Eu Sawarʒe, anftast Den Bauern em . 

u Larfers der, Koͤniginn, zieht, Beymyieegam 

„Zuger. den Lagern fkiner. Riniginn we⸗n 
Sue; = » .. BL \ \ fr 

GEMWeiß⸗ — * Shrerz IJ 


er vr er re 


5, Spr, £ft- 3 
6 Kt, Kn. 84° 


un EPRT Ru: iR ..4-.:.'5% 


En BEE EEE En SE SEE 


\ u a 
Von Vorgeben d. Bauern u. Zuͤge. 81 
Weiß. Schwarz. 


7. B, Th. 3. ART. 
8. 2,2.) - - 9 4 


. (ar Wenn er, ehe er. feinen König durch den Zug 
Ä Af, Kn. 7. deckte, den dieffeitigen Bauern B, Kr. 4. 
genommen hätte, fo hätte man feinen Bauern mit 
dem Springer Spr, fr. 3. wieder genommen. . 
Mahn er diefen Springer‘, fo nahm man den feie 


» ,y t 


o ° Aigen wieder mit dem Bauer 3, Lf. 3. und hätte 


er etwan geglaubt, dieſen Bauern vermittelt des 





im vermoͤge des Schachs, den'man ihm duch 
egrüdung des dieſſeitigen Laͤufers Afr, Ku. 3. 
geboten hätte. Dies ift aber nicht mehr möglich, - 
. . fobalb.er Kf, Kn. 7. gezogen hatz.. folglich iſt der 
dieſſeitige Bauer B, Kn. 4. von Stund an in Ger- 

fahr , und muß durch die Königinn unterſtuͤtzt wer⸗ 
"den, welches buch Wegrüdung des Laͤufers auf 


" 


.das Feld Afr, 2. 2. geſchieht. 
9. Sb Kn. 2. Efr, Kg. 7. 
io Ch, Sp. - . 2,.Ag Spr. 8. 

| II. DD. Sp. 3+ ⸗ „8, Sp. 3.(b) 


(6b) Näpme er mit feinem Thum den dieſſeitigen 
Bauern B, Lfe. 4. fo zoͤge man Sp, Lf. 4. und 
griffe au gleicher Zeit feine Koͤniginn und feinen 


hun an | 
ı. Sp, 3. «Rn Fr 
13, *Än, 3 8 5 f pr, 6. 
1. *D, ms -» = Ch, Kg. 8. 
15. D, Sp... — Un, Sf & 
16, *B, Fr. 5. * 5 Spr, ffr. 7. 


17. B-Spr.6. gewiũt. F 
TE We. 


Zuges An, 4. zu erbeuten, fo verlor er feine Konk ' 


Ra 
Viertes Sid. | 


Der Echwarze ſetzt, beym swesten Zuge ‚ 
den Springer feines Aönigs auf“ das dritte 
Geld ſeines Thurns. 5. 


Weiß. Schwarz. 
RI... MDR .» DD, 8: 6. 


2. B, uft 0... Spr, Thin. 6. 
3. B, .. : Se fer 

4. AEfr, Kn. 3. ⸗*Efr, Sp. 4. f. 

5. "Sp,ff.: 3. Lfr, $f. 3.1» 

6. D, 3 (a) . 8 ‚Ag, Spr. 8. 


. (a) Es iſt fon: oben angefuͤhrt worden, daß ein Dop⸗ 
pelbauer nicht immer Tee | ſey. 


1. * An, Thrn.5.(6) B, Spr. 6. 


(b) Man zieht die Königinn u um ihn Zur Vor⸗ 
ruͤckung des Bauers feines’ Springers zu noͤthi 
auf welchen man nachher ben Bauern des die tie 
gen Thurns anruͤcken läßt. 


8. An, Spr. 4 £ 2 Rg, Then, 8. j 
9 * B, Thin. 4.⸗ : 5, Kn. 6. 
10. B, Thrn8.. ⸗ B, RR 5. 
11. Kn, Spr. 3.— . Ag, Epr. 7. 
12. *B, ein 5 8 .e An, fr ©. 
13. Spr,!fü 3. = , =». Thrn,Spr. B 
"1%. 3.Chrn,Spr.6. . B,. Ser 6, | 
15 DB, RR 5 
16. a 5, = 3 ums. 
17. "Ag Opri, = J (Zr Tau 
Pe Cf, Spr. 5. — J 7 6, 
u | 19. 





BORD 


Bun] 


\ \ 


- 


Vom Berge d. Bauern. Zlge. 8 


We — Schwarz \ 
5 »B, $ se ⸗ Bn, tf. 5. t. 
ſe) Man opfert dieſen Bauern auf , um dem Läufer 
des dieffeitigen Königs freyes Spiel zu verfchaffen, 
1. welcher dann. mit Huͤlfe der Übrigen Steine, den 
7 dieffeitigen Gewinn des Spiets in wenig "Sägen 
nt entſcheiben muß > u 
290. 88 "8, 3.. J „Bin 6 
a1. Ch,fnn ... "An, !fr. 6. 
22... > Spr6. . |.» — Anne, 
23. An, 88 5,1. geroinnt, J 


J— — “ u Faͤnftes Spiel. 


Man zieht, beym zweeten Zuge, den Bauern 
de Aäufers‘ der Böniginn- zween Schritte, 
anſtatt den ‚Bauern des Adufers des Könige 

posiehen, | i : 

Weiß. Schwatz. 
B, Kg. 4 Ben I 2% Kg. 6, 
De IR ei, Fr. 5, & 5.(8). 
u. (a) Er zieht biefen Bauer, um bie dieſſeitigen zu 

trennen, und ſeinen Steinen Luft zu machen. 
3. *B, nz = ⸗B,, Kn. 6. 
. Spr, Thrn.6.(6) 


60) Ben nflatt Spr, &m, 6, der Gegner 25, 89.5. 
öge, fo ftäude das Spiel eben fa, wie das zweyte 
. Cpl ni Abſchnitts. ©. oben &, 79. 


5. Spr, * Spr, fh. 7: 
af, An 3. u Re, ”. 7» 


. 
x 
— — 


RE” — 57 


% 


\ 


' v 
* 


R \ 


8+ 0. MM Kapitel. 
mei: Schwarz. 
7. Sp, .3. = ⸗ Di; Kg. 5. 
8. B, :fe5 ⸗ :» 'Rg, Spr. 8. 
9 B, Thrn. 4. (c) ⸗ 35 "Shen. 6. 


@ Durch dieſen Zug bereitet man den Angriff auf den 
feindlichen Koͤnig, und beugt zugleich dem Angriffe 
“ vor, den er gegen den biefjeitigen ſchmieden koͤnn⸗ 

te, indem man fic durch diefen vorgerädten, und 
vom Thurn unterſtuͤtzten Bauern gegen das Eins 
dringen feiner Steine det. 


10, B, Spr.4. | ⸗ & | Sp, 7h. 6. u 


11. *Rg,a2.ld) ⸗ 838— f. 7. 


(d) Man kann, weil mannognißtgemo hat, den Kar | 
nig eben fü gut hierher ziehen, als auf das Feld 


BB. fr: 2., zumal da er anf diefem Felde außer 


hehe 


12. Ef, Kg. 3. Be * ef, Hu. 7. 
13. * An, 2. > * B, Th. 6. 
14: *B, Spr. 5. ⸗— ⸗ B, Sp. 5. 
15. Tb, Spr. .— 5 Sp. 4. 


1i6. Sp, Kn. 1. u. ſ.v. Der Schwarze mag 


ichtung des gene des. feindlichen Sonige | 


min ſpielen, wie er will, ſo bat er unfehlbar das 


Spiel verloren. 


[2 


Sechſtes Spiel J 


Der Schwarze ruͤckt beym erſten —* den 
| as 2 Springer feiner Königin vor. 
Meß. - „Schwarz, 
TI. B⸗ RE. 4uD,Rn4 Sp, ff 6. . % 
| +7 


‘ 


! 
) 
4 
f 
j 
4 
| 


ce 


Vom Boy d. Bauern u. Zuͤge. 85 


Weiß. tlo. Sr Schwarz. 
2. B, er A CD Rn. 5.(8) 
G) Wenn der Schwarze L benm zweeten Zuge, anftatt 
den Bauern der König 
ruͤcken, dep. Bauern des’ Altügs ziveen Schritte 
giebt, fo with Zezögen: : 
X .% a 


um zween Schritte vorzu 


\ 


ee 
«ei. 234 B, ses. 3... 3p,’83 3. 
DR 5... 2 Bmtenat 
5. Rg, Ru. 2. s An, 89.4. 
6. A, Kg. 2. gewinntt. — 
3. B, Kg. 5.⸗ : Ef, Hu 5 
4er >, f. 3.# 9 DD, Kg. * 
5. Kr, Kn. 3.⸗ Spru, ihren. 6; 
6 Spr,ift. a = s r, Kg. 7 
7, Ag Spun =. Bg, Spr. ‚82 
ger Du Ihm 3. ce A, A 3. 
ge. Br 3e * ® AN, Te 
120.84, 3°. 8 One, ifr. 5. 
Ile: “af, fe. u 8. 22 - RI 8. 
12. D, Spr. =: ne: 
13. =Lf, Kg. 3. 2.8.08, :% 6 
14. Sp, Kn. 2. ⸗ ⸗ Sp, Kn. J 8. 
15. *Rg,Spa -. :.8, F 6. 
16. Ag, Ep: DB, ©p 5. 
1. .d, Tben. 2 Sr 
18: *Thn, ni» 5» Bd, Mo 5 


19. *Spr,, 5, ⸗ * Lfr, Spr., 5. “ ’ 
20, 3. Thrn, Spr, 5. gerainnt ‚einen Stein , 
oder giebt Matt, 


Ga. Zweeter 


86 


8 re Kapitel, | 
Zweeter Abſchnitt. 


> 0 —— eines Bauers wi ei | 


® 





nes Zuges. 
Erſtes "Spiel, 


Der den Bauern und Zug vorgieht, fängt 
Pamie,ar, daß: er den. Bauern dest Roͤnigs 
einen Schritt vorruͤckt. J ie 


‚rt 


Weiß. EN . Schwarz, 
B, REG - ' DB, Kg. 68 
2 Kir = * S, 8 58 
D, \ E 3.. u 2:73 Kn. 4 
DB, MA 4: “ Sp} gf. 6. 
di ‚Ze, 4 a “ m. “D, Spr. 6. 
Sp 3: = 9 8fr, Spez 
33 Zu Zr I 2 ‚Ger, 19.78 

Pi 3. ⸗* . 2, € pr. 8. 
Tr Rn 2 5» ® DB, Rn. 6 
EEG re Th. 667 


WBg, ea.) ee De Sp. 5. 


ta) CH iſt Yan oben ange merft. ‚farben, daß es oft 


X V 


aitraͤglichey, auf der Selte der Koͤnigtun zu — 
chen, zumel wenn der; Gegner auf der Seiteſ 
nes Khurns gerocht hat. Ueberdaupt laͤßt ſich. chir 
eine Oeffnung gegen an König ‚machen, Dein © | 
‚auf der te feines T ueng geconhr hat, weil 
-Sröine, naͤch dem Maaße ‚nie ſie hervorgerü 


F —— chre natürliche bichauns gegen die oA 


te haben, 


. \ ⸗ — 
* 7 I 2. 
. > 





.* > 


Voͤm Woran bewaremn u. Zage. 27 


Weiß. u Schwarz. 
12 BEyr.4. su 8 N, qf. ZEN 


135 — . ⸗2Th, Ep. 8... 
a4. Dr. he, 8, SP er 
1. D, Us: Mn . 
26. Dr Spmnb m: 0: D, En & 
we pe B, Sp. 4. 
48: Rn Thai = Ehen, Ru. 8. 
39. ‚An,Thrn, 1b e. RR Mr 8 
2% SpRaa. : =. :..d, I 5 
‚a1: DR .(b) = B, Ki 5. 


60 Man jieht ‚diefen Bauen; um dem Räufer des 
| feindlichen Kongs, der nebſt ſeiner Koniginn, ei⸗ 
mem Thurn und zween vor edrungenen Bauern ges 


3 genden biefleitigen feine Richtung hat, den WE 


nn: en überdies greift man hadurd)- feinen | 
.5. Er ern 8 pr, 6den er. gat nicht retten kann. 
22. Lt, —* De —— 
23. Zn, Sp 6, . KR ef, 8» 
an Then, r. genin. 


¶ Daſſelbe ‚Spiel auf eine: andere It. 

“ . Öder Zuruͤckfuͤhrung des ‚geften Spiels 
auf den zweeten Zug, da der Schwarje, ans 
ſtatt ÖBB Bauers des Adoſers ſeiner Koͤn 
ginn, den Bauern. feiner‘ Roͤniginn zween 
5 BSchritta ꝓortuckt. 

1 We Schwarz. 
w I Se . . 8; Kn. 5. 
3. “>: * . — 35 E17 5. 

2 


“an, 


Ä "4 4.. B, 


Ad 


Woeißz. Schwarz, 
4. DB, 3, ⸗ .. Sp, ff. & 


3, =, Are ei 


@ Man kann nad) den unſibe keinen beſſern Als 
thun, als dag man den Läufer bes dieſſeitigen 
nigs gegen feinen Springer antuͤcken laͤßt, und dou⸗ 
ſelden wegnimmt, ehe er ſeine Koniginn auf das 
Feld An, ©p.6. ziehen kann, ſonſt wuͤrde m 


..Iwerlich den durch dieſen Springer — 


Bauern der Koͤniginn retten: Und da er auch, 


dem Zuge Sp, %f. 6. durch den Zug An, Sp. 


den biefieitigen Zug Lfr, Spa⸗. zu verhindern ie 
hen möchte, fo konnte man füglich, um ih 


vorzufommen dnſtatt B, Lf. 3. beym vierten uge 


 Kfe, Sp.,s. ziehen. J 
6. Ar, 6.) = = Lf, 6. 


0) Wenn man nicht Lfe, $f. 6. zöge, fo würde er 
Sp, Kg. 5. ziehen, und einen Bauern geroinnen. 
Man opfert zwar dadurch, den Läufer des Koͤnig⸗ 


auf, der einer der beften Steine des Spiels if, 


„und den man den Angriffsläufer nennt; allein dies 


fer Stein wird‘ weniger, müglich, vorn, wie im . 


gegentwärtigen Spiel, ber Gegner den Bauern ſei⸗ 

Red Könige nur einen Sgritt vorgeruͤckt Hat, weil 

alsdann die Laͤufer das Feld des Bauern des feinds 
; lichen Koͤnigslaufers nicht beſtreichen kann. 


J. An, Er 3 = "Rn, 7. 
8. ——— BR, EFf. 8 


(c) Es if oben die Vorſchrift gegeben orten daß 
vor⸗ man die Springer nicht eher verſetzen 


h > Diefe Vorſchrift leidet ‚ihre Ausnahmen. eng 
i man, im vorliegenden Valle, B, Lfr. 4. zoͤge, an⸗ 
‚art "Spur ef 3. i verfperrte man dem Läufe 
der 


ti n. Kapitel. m 


olle, als bis 
man die Bauern der Läufer gezogen bat; allein . 


2 
| Vom Vorgeben d. Baubrn u, Züge. 89 
der dieſeitigen Koniginn dei Weg, "und der Seg- 


nrer wuͤlbe die ihm dadurch gelafiene: Zeit benutzen, 
SE und Pe Sm 6 hernach aber Spr, Er. 5. 
%s . . ’ diehen. 


De Kr 


! Weiß. et 3 Schw arz. 
9 Ag, Spur. = = one 4 
ar », ‚Sp. 3. = Spr, Kg. I» 


V. Sopr. 5,(d) . 8, Thrn. 5. 5 


"o Man mahrfich’einen Etein loß, und nimmt zu⸗ 


gleich dem Gegner die Freyheit, ſich feines Sprin⸗ 


gers zu “bedienen, der nicht eher. brauchbar wird, 
"als bis er ſeinen Thurn aus der Richtung auf den 


dieſſeitigen Laͤufer weoͤgezogen hat; hierdurch wird 
alſo ſeinerſelts ein Zeitpunkt verloren, und dieſſeits 


gewonnen. Die Wiſſenſchaft dieſes Spiels beſteht 


darinn, deni Geanet Zeit abzugerpinnen, indem 

man ihn noͤthigt, gezwungene ind folglich unbe⸗ 

-deutende Züge zu thun. Fine Wahrheit, de man 

PER ſich nicht feft g genug enpräsch kann} | F 

12. Kn, Sm 3. 3 Th, Kg. 8. 

13. *Spy Thrn.4. (e) ———— Ber 
| 8 Man ſchafft hierdurch ver. —88 Luft, umd 

hindert den Gegner, ſeinen ‚Springer zug — 


chen, ben en t Nutzen Auf SPF 
ehen aan, in He u 


F * Szp, Kn. 2 


| 3, 3. 
15. B, ©. 2% . 3.8 Th On 
ron , J An, 3° , # FTH, Kn. 8.(f) 


0 Er zieht ſeinen Thurn —** auf dieſes Feld, um 
Abm die: Richtung auf den. dieſſeitigen Bauern 
B Kn. 4. zu geben, wenn er in der Bolge Kf, Sp.s. 


gezogen, und dadurch dieſſeits den Bemmanen, 
ug 


N: -55 


— + 


) 


5 SD wu), sp. Kapkkeh I: ; 2 


. Bug B, AFea bewouͤrkt haben wird, wodurch der Ä 


... . dieſſeitige Bauer BB, Kır.4. in: Gefahr bleibt. 
— — aber biefem Sreihe yorbengen, wenn 
man Then, &f. 1. zieht, und ihn dadurch noͤthigt, 
feinen Thurn wieder auf die Reyhe des Läufers ſei⸗ 
. net Koniginn zu feßen. Die algemejuen Regeln 
hierben, id: 
ı) Man muß in die Abſichten des Gegilere 


ms 


und in die Gründe eindringen, aus weichen 


1 er dieſen oder jenen Bug gethan hät, fon iſt 


| eichen. 

—B8 Wenn der gemachte Entwurf eines Angriffs 
nicht mehr, auszufuͤhren ſteht weil der Geg⸗ 
ner ihn entdedt hat, fo muß man den Stein, 
. be iur Ausführung diefes Entwurfs beftimme 
war/ ohne Zeitverluft zu einem andern Vers 
ſuch ober, wenigſtens zu feiner eignen Te 

teiigung anwenden, 


. Weil. Schwarz, 


17. Then, & i. ⸗ * a .. 
18 DD, iæf. 44 ⸗ os — Thorn Spu8: ' ! 


f 


D ‘ { 


” . . 


’ 
x, 
f 


10: DB... fe 5 An, RR 
ar. *A, Kg. 7.(8) Efr, Kg. 2 
7 — ) Da der dieffei ige Sen ui Läufer auf der 


Geelldwo fid’Rehen, forthin uhnäg find; fo giebt 
’ man Stein um Stein, um die Zeit nicht mit ih⸗ 


recr Zurucziehung zu yerfchwenden. ET gr 


23 . DV, 5. oe ⸗— 8 An, 7.£b) 
" (h) Er nimmt den. Springer nicht, oͤbgleich daraus 


B dieſſeits ein Doppelbauee entſtehen wauͤrde, aus 


iwo urſachen: 0 


1 w.to: 


1 Beil 


an nicht mehr im Stande, ihm aujszu⸗ | 


7 


21. Spr Ir. 3. B, Spr. Gr 





— —— — — — 0 





26. 


ı_ . 
1 


Bam Vorgeben deBauern u. Züge. au 


hen M Weil det dieſſeitige Donvelb oner den Mir 
N 


5,408, Hefte beſſer gegen den Angriff decken wuͤr⸗ 


— u Ru er, OR Fe in pufũhren 


ꝓXMeil ihm fein Eänfer, zur Better | 
ze ö des Vordringens der diefleiti s 2 au von 


> > ih der Birken Seite, unentbehrlich KT 
EEE — 


7% 3 .0 F bi * b, Kn. 50 J 
Gin Kung ). jdn et, Spu,5- — 
un Gaben. huen hurher, um den! Bauern 
Amel — nd —XR dechen: nau: 
252. uRD. 5. +: + ‚chen, Ede. e 
iR an 3. ®: 5, Spr.8r * 
27»... hrn.4. “rn =, Kg. I... 
28. ——— ck) ur An, Sp. a4. d 
1): Wuͤrde Siefer Bauer nicht geruͤckt, fo abge. et 5,074. 
E Hd darrui AE Lfr. 3. wodurrh klaer der dieſca⸗ 
„ae Vonyn B/ Then. 4,Im Bioßen bleiben wuͤrde . 
:5p,tg. et — 2 72 
" 'S: ‚oben nen e I, 


z0. Se 0), 
31. So/ Pl. ae ‚= E . 


(a) Dies iſt dab Feld,! seht nian ſchon je biefem 
zen zielte, als man beym neun und zwanzig⸗ 
ei ge Sp Kg. 1.309. Durch. dieſen Sprin⸗ 
— ieſem Felde wird man in den· Stand ge⸗ 
Fee die einen Bauern B, Rn. 5. zu nehmen, weiches 
man nicht eher tagen ‚mußte,‘ als Big mar it 
‚Stände war, feinen Laͤufer mie dem auf Sp,R4.% 
gezogenen Springer zu teren, weil diefer an 
einen 


‘ 
« - « 
1 vr Hr 





N 
- x — f ® * 
—2, — — vo, Br 
* ‘ @ u 
[4 


‚* feinen Bauern 23,89. 6. entf Eher tus 


Vordringen der dieffeitigen Mittelbauern, in denen 
F ganze Slarke bes Spiels beſteht, verhindert 
tte. 


Weingß. ee 
35. B, An gr T..®. Sr 5 u 
ERBE: : Gi 5 
34 en, I, s 8 
35 Wr Ko, 0 
Man i t, ſowohl Ai als 
a Be sicher, (mit en beym armer as 
au thun, weil man nichts beſſers —— kann. 
36%. Seg 4...» a Tor, — 
37. Th, Er. BKthnmu, ge. 
38. Then, F.ſ. .- : Rg, Sp. 8. 
39. - An, &f. 3 3. z 8 Äg,- Th. 755* 
40.*Thrn, Sp.. ⸗ Sp 
“ He An, Sp.. * An, Afr. 3. J 
a4as. Rn, Hi. eo An Kg. 4. 
43. Th, Kg. 7. ud R} Th, Kn. ge ” 
44. *Tb,Rg.6. (0) ; 3 . Zu, 4 


(0) Man nimmt ice Bauen, wel mau gar niche 
Gefahr läuft, den. Bauern 35, Kn. 4. zu verlieren, 
den er nicht anders, als mic der. Koniginn nehmen 


‚ann; denn nähme er ihn mit dem Thuxne, fg wi 


: re et auf ber Stele matt. | 
Th, Kin 
Ch, Sp. 4 
j 3 Sp. 3. 


Vom Vorgeben- d. Bauern u. Zuͤge. — 
2 —e um den biefeiigen Bauern 


Welß. Schwarz. . 
49% ————— - —B, 3b 5. 


wohrde der Gegner den Bauern B, Kg. 6. mit feis 
men Thurn angreifen; wollte man ihn aber mit - 
dem Thum durch den Zug Th, 89. s- beden, fo 
„würde er den Bauern 5, Spr. 3. fhlagen. Am 
Ende des Spiels ift der König der befte Stein, der 
ſich dadurch gegen das Schachbieten dedit, daß er 
“feine Stellung auf einem Felde nimmt, von wo er 

zu gleicher Zeit alle ihm noch übrig geblichens 
5. Bauern ober Steine deckt. 

zo. B, =» 2 Kg. 3. 

51. ©, 83: 5. gewinnt. 


Daſſelbe Spiel auf eine andere At. 
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vo. ‘ arte - . 
Br An ik. s. grnshunen. or 
Schwatz. a ' Weiß. 


mm — — — — — — — 


1. BRn/ Rab... .. .’ Een, Ep, 
16. B, Thum 5 « . Sp, Kn. ı1.(e) 


€e) S die Anmerkung (g) ihr das erſte Spiel. im 
erfien Abſchnitt des erſten Kapitels, S. 36. 


17. Spr, « » D, Ihn. 
18. ‚Spr, ge Silk) . Sp, 22 2, 
(£) 6 ſcheint, als wenn der Gegnex 'Beit verloren 
tte, weil er genöthige wird, feinen Springer 
- wieder Zurück zu ziehen; allein’er hat vielmehr im 
— gerade ſeinen Endzweck erreicht, weil 
:  niap dieſſeits den Bauern, der den König bededte, 
verruͤcken muͤſſen; er hat alſo ‚keine Zeit, verloren, 


0. Dr ‚Shrm, A- 1 ee 2 B, Spr. 3+ 

20.3. * B Big, —5 ei. = "Mg, Thrn. 2, 

ar. ee 2. D, TIhrn. 4 

22. >, Spr. Wo . D, ‚Sp. 4 
Ce) Möhme e er den Bauern mit‘ dem feinigen,; fo wär. 


* Den riener Bauer den dieffeitigen König bede: - 


en, und feinem eigenen Thuͤrne, als dem beften 
EGteine feines Angriffe, den Weg verſperren. 


05... u Chen, at 8% 8 .Rg, Spr. 3. 
24. x, Fr Sri ⸗ Rs — I. 
25. 4Xn, * * „Spr. 2 
26. TChin,at. eo Then, 2. 


7. 


4 
sen 
— 


or M. ——— 1 BEER BR 
gIO Pe TE Re PB 


hy E iſt Um keinesweges Heaphäflig ‚WE er mit fei- 
* nem Thurn, oder mit feiner Ent ſchlaͤgt. 
Schlägt er anit feinem Sara! ſo b er denſel⸗ 
ben in das dieſſeitige Spiel; hätte er hiugegen nic 

< feiner" Koͤniginn gefchlagen, fo hätte ihm fein Thurn 
„.. ‚zum Gowinn des Spiels nicht mehr helfen Einakt. 


38 j An, Spr. 3. 288 Lfr, "Rn. 1:9 4 
9. An, ‚Spt. 3.7 J Y A 3 Kg. 1. 
30. An, Spr. 1.4 gewinnt. 

” . ) 43 


Daſſeibe Spiel auf eine andere Art. 


Schw Wwaß. 


2. D, Kn. 9. oe 5 
3» B, Kg. 4. J 8 ⸗ EF, Er. 4 
4 B, Spr.5. Ge. » | | 
) Bein Endzweck iſt, alle Bauern feiner linken Seh 
.n ‚te vordringen zu laſſen, weil dieſes dieſſeits dir 
. gemähhe Seite iſt, auf welcher Ber vorgescheng 
Bauer PÜR . 


„se. B, ifr. eve A. Rn H om} 
Bf, . 


:,79 n ! Kr. ru 
A RE 
Spr, 89.2. 


8. . *B, Thrnu.5 Kr Ä 2 
9%: B, 5: 
(db) Man fucht, ih feine Bauern einzubreche , oder 
. dem bieffeitigen- Springer das Selb Spr, %fr.4 
.s frey gu halten, in Falk der Gegner B. Spr. 4. ige 
. 10, 


ae Ge * 


\ *B, Thrn. 4.) | 


= 
u 
| 


Bom Borgeben d. Bayern u. Büge. ann 
Shows | WE: - \ 

10. B., Spr. 4. () » : = pr, ea. .: Ä 
@ Ds Ölen, Bug. vet der Eqwane ſeines 


— Ein e * , den Dieffeitigen 
Ei eigenen Bauern bedeckt 
_— J nig uk 353 Seite anzugrels 

m. Es —** fie die ſchwaͤch ſte iſt, weil 
W ein Bauer fehlt. 
9 halt durch dieſen, auf die Art vorgeruͤck⸗ 
0 gen Bauern Ber effeitige Springer die 
Freyheit, das Feld Spr, . 4. zu heziehen. - 
re De Schwarze hätte vid lieber #2, Spr. 5. Ä ot 
ziehen follen. Denn , wer einen Konigane - - Ä 
5 ——— muß uf entweder. den. Bauern, 
. ihn bedeckt, gleich wegnehmen, oder 


m ih die Freyheit —* iten, folches in 
Vs Fe [us Sn zu thu 





m;, wenn erſt di A a 

— um Aug arbuer ſnd; 

“ ee "den een, Ber Durch Sdi 

eine degun Er diefen König h m \ 
n a; machen Einnen, bloß votwaͤrts 


| ah gen BER —— 








ih ey, 


m ’ r BE a, Spr- 3 
12, . Bu Fa m B , # nen # fr. 1.0). 
(a) Man zieht in Biefen —5 den Konig mit 
Recht auf das zw ſeines Laͤufens, weil Tim 
die mitten unter —* — eitigen fehenden Bauern 
u des Gegners ſelbſt bebelen und gegen jeden den Ahr 
geiff hcher Bellen: 


uf, Ko. 6. . Sp, —* 


> Han WAT den Bauern der linken Seite, ae mie | 
un en, and fen laſſen 


si | ” | 8 4 





4 


!. 


S 


L u 


Schwais 2Wegßgẽ⸗ 
en , f "Ri TE : en Jen Am 2,08 

i Syp, . nr 2, Ep. (3) 
"Ro, ‚st 8: )" AB 4... 

Er kounte hi inen ER ad & zweyte Feld 

F ſeines —** ſetzen, er würde nichts dabey 
5 ewinnen, vb er gleich einen ‚Dapern mehr bat. 
EI Spiel muͤßte in der gegenwärtigen Lage ei- 


Er nalic unent eden. bleiben „ meldheg. faft gemei⸗ 
gensli fahr leihen, eiheg. faft gemel 


mniglich zuge n pflegt, wenn die vorwaͤrts ge⸗ 
drungenen und init eingubder, verſchrenkten Bauern 
gt den. — ber zn von beyden Seiten unmöge 
une: ' ü nad Ker ‚sur ' vw Audi ' 
gi: Se e E, J * 8 Ih. 5. 
18. 314 * 2: ' - 
ee Be 3 
a 8) ——— fh —* auf das del 


s: zu bri ingen. * 
au ' 


Pr — * BET Th.4. 
3: —8 Wenm Kit‘ Laͤpfey von Ainem Spritiger angegriffen 
v Pad und niert Finder’ es nicht bienkich, Stein um 


en 31 laſſen, fo dasf ah ee nur u 
L ac vor⸗ oder ruͤckw Man „foetden, 
{ ).: prinstr das“ferner? X —* n 
1 wehren. — Selten Be . Bu | 


Be Kg Th.8. All Ri ur er 8 . 
Süsſ 
Aa ud —* ——— a 2 ke 
Gi) En fo weit vorgedrungeuss! Spoinger —* aus 
dem Wege geräumt werden. 


— 
3. : 72 2 ν (k) 
FO) Wenn man auſtatt A EN 3: den — ** 6. 

thaͤte, ſo würde er 8, Sp. s. ziehen, man wurde 


uv 


— 


am 


2 Spr, Sp. 6. O 


Vom Vorgeben — u. Züge, 75 


’ im 27— Dagern ſchlagen, und 
an ‚e ——— —*8 Zug, und - 


6. 7. welches‘ alte ebenfalls zur Un— 
reiner ehren wirde. 


2. Schwarze. en wetz 


29 Es: LE: 6Bb. .£ u ⸗ Th; Ep, > Fun 
=, >. Ch,&p.6 de 
* er „em —*—** Sage. pe, @prs. zieht, 
unge Dank er. u das yid worhwenbig‘ verlieren. 
Er Hätte ziehen fen: ni: 
30, "Eben, 33. 7. ⸗ ⸗ fe, 5. 6.3 - 
> .: Spr, Lfr. 6. = > zn, 


RER HR geide durh den Ag: "% R 
3% Ban, %f. 7, das Spiel ——— geile 
.. er ben fen Kan 
31. Ag Th. 8.8 u ur} ‚Tb, rr 
32. An n.7T- 5 * j Lfe, The. 6. 
33. Tb, Ki 8 8. * bei Afr Kg. 2.7. R 
34, BE nie 0 Ch, ulm) 


-(m) Man opfert een Thurn, wenn der. Khuig gendͤ⸗ 
E thigt iſt ihn zu ſchlagen, und. dadurch auf eine Rey⸗ 
„U de koͤmmt, wo er bem Shariioesden nicht be aus⸗ 


weichen kann, 
35 Mg,” BEN re BSR 
36 - are te Ann. 
2 09 1. ur ze RZ Zn 


But, Eat 


RS DerE H Verfolg 





\. 1 


rn Di Sopitel 


"Berfotg des fuͤnften Ei. 


Der den. Bauern und Zug vorgiebt, und . 


” ‚mit dem Springer : der Boͤniginn Anfänge, 


ruͤgkt / eym zweeten Zuge, den. Bauern des 
Ronigs zʒween Schritte vor. (8). 


(6) Der Enbptyet eines ſechen Anfapss iR,.Die bee 


den Springer auf der Seite des Königs zuſammen 
u Bringen, am den, Angriff, den man gegen dieſen 
 Ylaeı des feindlichen Königs im Schilde fuͤhrt, zu 


verftaͤrken. ‘ Diefe Art zu ſpielen oder anzugreifen, 
wird, ohngeachtet des vorgegebenen Bauers und 


Zuges gelingen, wenn berjenige, dem man vorge 
" gehen’ bat, nicht dieſem Anfange die gehörige und 
egelmägi 


Bertheldigang entgegen ſetzt; w 
ch dann aus ber 7 des geyenwaͤrtigen 
—E deutlich erweden wied 
Schwarz. Weig 

2 > Kg.5. * Sp). ff. 3. 
BD Kite 3, Re 

30 B, Kn. 4. ® * Sp, Kg. 2. 
” 4 B, üfr. 6.(b) ® s “Sp, Er . 


@ “ER ſchon ein fchlechter Zug des Schwarzen. 


e follen Af, Spt. 4. ziehen, wie er, obgleich 

8 fpär, beym fünften Zuge-thun wird, und bann 
waͤre er im Stande geweſen, ſich einen. ber Die 

EEE Springer vom Halſe zu fchaffen, deren 

einigung ihm ben Vetlaſt. des Spiels zuwege 

bringen wird. 


Df, Sp. _. « APR, 8. 2»: 


Pf, Kg. 2 8 ® * An, Kg 2 
D N if. 5. .Spr, ffr. 3 


8. Lfr, | 


v 


Bom Besen? Rue u. tZioe 115 


&Schwarg. ; nn Weiß 
8 Sf, Ei 6. | = 5 B, ‚Ku 3 3. 
. Sp, gf. ‚6. * 5* — Spr. I | 
10: . Au Epr.g. ⸗ se $f. 3. 


1 1." ‚ Sp sg > & Spr. 5. 


e) ra Ertheilung det Porſchtiſt daß durch Vorruͤ⸗ 
| KL dung. ber —ã die feindlichen Steine vom 
‚u. Vordeingen abgehalten, ober, falls fie ſchon vorge 

ruͤckt, zurückgetgieben twerden müßten, iſt zugleich 


| gel und Umſtaͤude gäbe, wo man fehr übel thun 
x würde, wenn man, den Bauern des Thurns des 
Königs vorruͤckte. Hier iſt ein Beyſpiel davon: 
Wenn ber Schwarze beym eilften Zuge, anſtatt 

B, ©p. 5. folgendermaßen zieht: 
‚oa B, Uns. » Spe; mi v 
*. EC IE B, Sp. 55 * *Kn, r. 3. 


Er ", 13. Afe, 7 7e * GSpr, gr. "3er . RF 
14 Spr, Thrn.7. > * Sn: * 

\ Be) Dre. 2 “ 

mel Ale, 6 —8 ſo mi ‚7 Sm 6: gewiñen. 


Es sieht: nach andere: Mrnftände, mo es jede 
theilig ſeyn wuͤrde, den Thurndauern des Koͤ⸗ 
8 vorzuruͤcken; zum Beyſpiel, wenn man, weil 

ur ah Ohr gerocht, und deu Bauern des Läufes 

. des KRönigs:porgerücdt hat, dem piklicen Schach⸗ 
bieten der Koͤniginn oder des Laͤufers des feindli⸗ 
* hen’ Kbnite von dem vierten Felde des Thurns 
1 des dieſſelelgen Konigt ausgeſetzt iſt. Bloß die 
Uebung —* alſo berechnen iehren, ob es zutraͤg⸗ 
bch iſt, ober nicht, dieſen N et gleich den Übrie 

.. ” gen, rein: —X he, da⸗die Bauern 
icht die Menheit Hab its gehen , wie 
edie andern w;und va An Steilung, bie man 
ihnen: u Som Soncbntte- 00, indem man fie 
82 H 2 | vo 





\ er 


J 


bemorkt worder, daß es Hussahmen von dieſer Nee ' 


N AM. Kate, - SE Ve 


vorrfick, eben aus dieſer Urſach für Meinen Senien 
oder Verluft des Spiels eig J 


Schwarz. 


12. 3, Ihren. 6. 6..⸗ BT ri 6 
ide. ‚An, Fr. 6.(d) ‚»Spr, Kr. 4 BR 


.@ Wenn der Schwarze, Bey. dreyzehnt ·n Zuge, 
anſtatt Kn, 6. folgendermaßen zieht: - 
.5. 


13. , 

3 Bohr. ſo wird ‘an, 2, gewinnen. 
14. Sp, Kn. 4. + © B, Kn. 4. 
i5. Kn, Kg. 6. — dd, Kn.5. 
16. Bur 2: pe Me 
17. Ag, then. 7. =. - An, Then. 5. - 
18. , a, g r. 6. s;s & Then, sfr. 3». 
19. Ihn,&pus, = = —— 
20. Th, Lt 8 .;. = , An. \ pr. 6.r 
21, Rg,ihng. . Thrn. 3. gewiũt. 


— * Surhdführang des ‚vorigen Spiels auf 
"den fünften Zug, wo man auch," anſtatt 
Efr, RKg. 2. ſo sieben kann: 


Schwarz | Weiß. 
2 ⸗ BE ur Zu Sr, fr; 3. 
6.2, Fr. 3. — ‚Zn, ie 3. 
7. Efr, Ra Go. 8 ® 4 
AB, Sm». 138 Shi, 1. 
9. Sp, Kn. Je ww Dr, Rn 2 
10. 5, 8 6. | =. A, ‚Sei >. 

I B, Thrn. 6. > ® ®, "Sp, $fr. eo 


6. De Zug dieſes Soringers der· Koͤnigiun auf dieſes 
RR IB. j 
7 u x . 


nr 


—— — 


om —E u. Züge. im 


 Shiom. Weiß. 
Er Lfe, Hi 7.  5, Br, Thrn. 4,’ 
: Ag, Ther7.(f) "> 8.:#3, Spr.4. 


‘© Er will mit feinem Könige den Bauern feinds 
Chyurns untteflüten, und ſich die Freyheit verfchaf- 
. ‚fen, nach Zeit :und Umſtaͤnden den Mancrn des 
"Bere des Kynigs ziehen zu durfen. 


N Li af, Spr. 5. 

2% Et E&p.5 = » An, Tom. 3}. 

g, Spr.g. « An, Thrn. 6. 

I Z. Kg. 3.) » pen, de. 3. 
@ Voritzo fan er nichts beſſers ziehen, um ben 
Mattwerden, womit er bedrohet wird, auszuwei⸗ 
- chen, und dem er doch nicht entgehen kann, bloß 
weil er im Anfange des Spiels einen einzigen un 


richtigen Zug gethan hat. 

18. Sp, Fr.6.— An, Sprit. 
9. Bgthıng -» : Ubi 3. 
so. &p, <pra.7. = * An, Tpm.7.t. matt. 


„ Daffelse Spiel auf eine andere Art. 
. Man rocht auf dee Söniginnfeie. 


Schwan. _ 2 Weiß. 
DD, Su 5. .&p, £f. 3. 
Pr SD, Kn. 5. 3 —W 2 Rd 4. 
3. D, Kn. 4. ⸗SGSp, Kg 2. 
4. Spr, fr.6.⸗ Gp, Spr. 3. 
5. Lf, Spur « ⸗Efr, Kg 2 
F Cf, Kg 2. 3 * Zn, Kg. 2 
7 B, ME Ss.» Spt, fr. 2. 
8 Lt, Rn. 6.⸗ * I "Kr. 3. 
93 9. Sp 


4 , 


*5. u | ⸗ 
116 Te Kap 


vorrict, eben aus diefer Urfe fie ben Gewinn 
oder Verluſt des Epiels entſcheidender 


Schwartz | dei: 
12. B, Then. 6. 8 > Vr 6. 
13, Rn, St 6 ) *Syor/ Kn. 4. 


—8 Wenn der Schwarze, Sem. drenzehnien Zuge, 
anftatt An, Lfr. 6. folgendermaßen zieht: 
13. 8, 6. & 


4 pP. .5. 
14. Rs Then.7. fo wird Rn, 2 gewinnen. 


u 14: Sp,: Bus. :: dB, Kn. 4. 
Rn Kg. 6, ⸗⸗B, Kn. * 
516. An, ‚T ⸗ * Sp, Me: 5 
17 Ex Thrn, 1. = * Kn, Then. 5. - 
18. fe. 6. =.» Lben, fe. 3 
19. mens, « = Thrn,@p.3. 
20, Th, fr. e =: An, ESpr.ab. . 
21. Rs/Thrn.8. 4 Thrn.3. gewlũt. 


Fr Surheführung des verigen Spiels auf 


| den flnften Zug, wo man auch,” anſtatt 


Efr, Rg. 2. fo sieben kann: 


Schwarzs u Wei 
> Eu a Bu 22) - Sr, ifr. 3. 
6. EYE tr. 3. we. Rn Me 3. 
1 Li, Lu 6.— Rt, F. 4. 
8. Ag, Sm, Br. De » 3) Sir, Ie 
> a Sp, Ru. ı Da Su 5 —RX 3. 
10. B, 218 6 en 5 Spm 5. 


5 ie —F 


‚di | or ne > ⸗ 


vr 


* i2. 


\ 


7 


Dom Born Wanm u. Zuge 1iy 
am Be, Mr Bf, Ran 
134 KRg Then.⸗ Me. “> Spr.4. ” 

E) Er will mit feinem Könige den Bauern ſeines 

* Thuens uuterſtuͤthen, und ſich die Freyheit verfchaf: 


fen, nach Zeit und Umſtaͤnden den Danccın des 
Laͤufers des Kpnige ziehen zu dürfen. _ 


“3 7 Enns. er Mu Sms ; 
45; 5. = * | n, 3+ Te 

3, So. « "s An, Thrn.6. 
En 4 KEG) = Thin, fr. 3. 


| @ Vorige kann es nichts Heffers ziehen, um bem 
| WMattwerden, womit er bedrohet wird, auszuwei⸗ 
' chen, und. dem’ er doch nicht entgehen kann, bloß 
weil er ins Anfange des Spiels einen einigen ı un 
nn BE richtigen Zug gethan hat. 
FR Sp, M..6.-= -- An, Spr. 6.f. 
19. Bg, Thrnß.⸗EThrn, 3.. 
20, Sp, Thru.7. Ze; * Kn, Thrn.7. “malt.” | 


„. Dafiibe Spiel auf eine andere Art. 


Bus Man rocht auf der Königinnfeise, 
Wei 


en = 
— * ES 53... Sp, ic3. 
aD, Kn. 3 —⸗ B, 8.0 
3. 3, Kn. 4 6 Sp, Kg. 2. 
4.Spr, fe. 6.⸗Sp, Spr. 3. 
5. Rf, Spr. 4. Efr, Kg. 2 
6. — Kg. 2. Er er u Tun, Kg. 2. 
De =. Spu, Hi 3 
. 8 Le, Kn. 6.⸗ ” 3, Kn. 3. 

⸗ | H 3 9. Sp, 


l 


L 


18 
Schwarz· 
. Sp, ff. 6. 
10. Kg, Spr. 8. 
B, Sp. 5. 
"32, B, Th. 5 
33. GSpe, Kg. 8.(a) 


. #1. 


15. 


16. 


t 


u Kapitel. Ts u 
e..Rf, Kn. ae: 
"Rh 1. 

, =. "Sp, !ft.. 5 
* *2B, Spr. 4 
⸗B Ihr. 4. 


vww a 
‚ 


zur Fortſetzung des Angriffs: gewiunt. | 7), 


14. 2: 8 4 ⸗ ⸗ LI an — 

P. 4. ⸗ ⸗ FR n. 5. 

DB, &.3.-° - Biaf,&n3. 
B, Sp. 3.⸗ 2 B, Th. 3.0) 


17. 


d 


, 


verſchafft die nöthige Zeit, um fich gegen ‚den An- 


Da. a ne 70 
B, Thrau. 6. > J ⸗ D, £ft, . 7-1, \ 
Chen; tft. Tr ⸗— 2 * = An, Sp. 2. 

ds; Be 2 8. ⸗ F 


ChrnSpr. 
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„mars = ' u 
. ‚Then, 1.0. ELf, hm: . 
, *6 Er koͤnnte auch Sp, * 7. Berl allein er ni 
0 be.darum nichts deſto weniger verlieren. . +4" 
23; Rn r. 6. = a Thrn. 
ep \ —8 4.⸗ gu Ang ı. . 
3 5. md. 8 x; Shert. genäht, 


Daſſe elbe Shiel auf eine andere art. 


Der Schwarze, anftatt,. beym vierten Zuge, 
den Springer des Bönigs zu Sieben, bietet 
, Schach mit feiner Roͤniginn. 


"Schwaz © 0 Wells... © 
1. B, R.5 eh 
2. BD, Kn. 5.— =D, Kg. 4 
3. B, Rn. =: Sp, Kg 2 
4. Den irn :  ». Sp, Spr 3 
598 6() = Sp, fe 3. 


@ 83 er/ deym fünften Zuge , anſtatt Sp,!f6 . 


0 zoͤge: 
N 3. Spt, Sfr. 6. # : &pe, Lt. 3 
„6. An, Spr. 4. % wan⸗ Spr, 83. 5. nn 
J Bauern gewinnen. | 
⸗ &fr, : $f 4" 


6. An, Kg. Te nd 

7. Cf, Spr. 4.» N Ra, Spr. Le. 

3 Ba, Sf = * Dr Thrn. 3. 
9. Ef, r. 3. Am. ei 3. 
a6. B, Fer. 6. 4— Sp ür. Se. 
1m . An 7. 9 E Kn. Pen 


4% „ ir r .n 
— 4 12. " 


»220.::E Kapitell. 
12. 3, Spr.6.⸗ „ESp / Spr. 3.2 
33. Lfr, Sen: + DD, Me 3. 
14. B, Ihn. 5. 's .» ft, Kn. 5 
15. D,:%brn 4 » = Gpr, Kt. 2, 
16. Spr,ihren6. » ı » ‚Ef, Then. 6, 
17. Toen,6. » _- ‚.% Ir; 
x 18 B, st 3. ⸗ tz B, iFf. 
19. Th, Me 8. =... 2. 3— Kn. 4. 
20. B, KIfr. 5. BRn, Kg. 3 
su. B, fr = » Rn ge 3. 
u. Kr, 6 -» : = Chan, Rn 
23. Lfr,Sput. -- »- Br, 6 
24 An —8 ⸗ u ns 
25. n uf} 5 u 3 n rn. 2. 
26. D, Sprß. B, Le 4 
27: Rt, Spft6.⸗ : 9, 5 
28. Toms » = D,-56.6% 
.29, B, Ep 6 - ⸗ Kn, Th.3. 
3%. 8, Th. 5. An, 3.° 
317. Ag, A 8» Un, Sfr, 3. (6) 


(b) Man zietzt die Koͤniginn auf dieſes Feld zuruͤck, 
cum. das Eindringen Ber feinblichen Bauern auf den 
dieffeitigen KRonig zu verhindern. : 


32. Thrn Eh. - = s\ En, Sir. 48 

334 3; ET: ar Bo ar 

34 7 "Lfin Bde) = Spr, Sp. ze. 
Ic) Er thut bieſen Zug, Am dem: Sireiche auszußdeis. 
-?. „den, Jen man ihm Jdpielen füntite, warn mo 


den dieſſ eitigen Bauern a . 6 ſetzte, „ud 
ihn il dern Sprigger Sp Se 5. unterftäßte. 


35⸗ 





Dom DB u. ige. DR | 


Schrbarz.. — 
38: BR 6 x“ 4 — 
Cm 
J | u in En (ki ine ine auf (ae "Seh 


3 Bing feheg zunentfernen, ENTE Er | 
37° Chen; 21,2 8 "= ⸗ Thrn, En — 
38% Rp, —D 632() ⸗Spr, Sp: 

* —— * anftatt Bs, fe. 4 den Baier 5 a 
"5 er Zn, Mg. “a. “öge, "To zöge man. dageg 
RTBeRR. An, 3. und das Spiel bliebe anentſchieden. 

PEN . N 

395 Mfg a Gu. i. 
4 RE Spt.» Th, al. 
9 Wenn man Spe, fr. 3. zge behor manch, 89.2. 
‚gezogen ‚häste, fo würde ed Lfe,.Ep. 4 sichen, 


nd Bea den Gang“ bes Sieffeifigen Springets 
hiadern. * 


| ee ei i 
42. * „Thren.5. = ⸗ n,  5ele 
45 B yes > 15 Ben, 3, 
44. * ; (tr 3. = \ 2, 5, spe 3. 
45: 2% ‘fi 3. 2 ee en, kfr. 3.. 
40. Then, Kr : 7 Spr, Ru 12, 
47. Thrn .L : ie‘ Tb,- Kr. 2 
9, Se Bd Sn 
19. Rg,.Spr.4 =»: «- Spr, Sp... 
50. Then, Rgr. = «+ TH, Spr. =L 
51. Ag, Sfr. 3. ⸗ s Spt, En 3. 
2 H5 


52. 





PP RO RR 7 > "> Sa ee 
52. Thrn, 8. 4. + .:@pr, 8. 5.- 
53, 3, $. 5. =: *23, Rn.6 
4. Thrn, !fr. 4. » : DD, Ku 7 
55. Thrn, ifr. 8. #s * ⸗ Kn. 2. 
6. Thrn, Kn. 8. CTh, Kn. 5. 
97». 1: Re 4 ..%. »Th, Kg. 5. 
58. B, Kg. 3. ‚.»® Th, Kg. 8. 
59. B, Kg. 2. BRg⸗ 3. 
60. Ro, - tr. 2 .: Tb, Kn. 8. 
61, B, Kg.1 Kn. e⸗ Tb, Sr. te 
62. Ag,©p.ı. = +» Th, Sp. St 
. 63 Ag, Then. ı. Zu D,. u. 8. Kn. 
64. En, Kg. 3.. » - Ag, Che 4 
65 Rn, gm 6t . . Ro Sp. 4 
66. ' Rn, | 6.f. o — Ag, Sfr: 4 
67. Kn, 9 Le 7.1. an BE SE Kg, 5. 
68. Kn, Ihmst Bnu, Spr. 5. 
69. An, Kg. 2.. » Ag ffr. 6. 
70. Kn, feat » = An fü 5. 
7t. An at » « Dt 85. 
‚72 Bn ah .s « Ra, 7. 
73, An,Chrn. 4.t. » An, Sp. 5 
74: An, Kg. 44. 2. ⸗ Ag, An . 
75. In 34 “Ru HM 7 
715 An, Thrn. 7.t. » » Then, Spr.7. 
IT än, Ihren, 2 t .. An, Spr.3.geivift, 
2 


Daßſeelbe 


\ 
f l 


Dom Vorgehen n-Maugen'u. Züge. ag 
MDahſulbe Spiel auf eine andere dirt. 


Der Swwarze beugt dem Angriffe der 


beyden dieſſeitigen vereinigten Spfinger por, 
‚ und gewinnt vermittelft des ihm vorgegebe: 
‚nen Bauers und, dugen. 


2. 


Schwarz Wei 
7. B, Kg. u F Sp, $f. 3. 
8, An; = :'8, Kg. 4. 


| 


w 


3. B, Ki. 4 Kg. 2. 


= Sp, ' 
4. *Lf, Spr. 4. a) - ———— Kb) | 


(a) ‚Cs Ba ein soichtiger Zug für ihei, den Läufer feiner 
. un deym vierten Zuge hierher zu feßen, um 
„ı Fr —* der vbeyden dieſſitigen Springer vom 

Haſſe zu ſchaffen. re 


:@ Da er beym fänften Zuge auch den Bauern ſeiner 
Gniginn einen Schritt vorruͤken, und B, Ku. 3. 
gießen Eonute, fo koͤnnte man dagegen, um biefes 
zu verhindern , ſelbſt den Bauern der dieffeitigen 
Koͤniginn vorwärts feßem, und B, Kn. 3. ziehen, 
wan mürbe aber darum nicht deflo weniger * 
Spiel verlieren, wie ſolches unten aus her 
u Aurhetführung auf Die pi. erſ arg —* 


5. 2 Pr fe. 2.0: z paic' 3, fr. 3. 


(e) Es iſt fhon oben’ —— worden, daß derjeni⸗ 
ge, dem vorgegeben wird, Stein um Stein iu 
tauſchen fuchen muß. Im gegenwärtigen Fa 
hat der Schwarze überdies noch. den Wortheil, ſich 
„einen der Biefleitigen Springer vom Halſe zu ſchaf⸗ 
fen, deren —— hm, ſo gejaͤhrlich iſt. 





— BE 6. An 


Tai 


un Mh 


a n Er 


———— 
6. An, Then. 2. re Sp, Sor. 3. 
er Spr, fiib. = Lie, 8% 4.(d) 


(4) Wenn man, anftatt fe, fi 4. zuerſt Bn, Re. 2. 
"und alsdann An, ©p.5. zoͤge, fo würde er dage⸗ 
gen Sp, Ku. 7. ziehen; nimmt. man alsdaun ben 
Bauꝛern des Springers feiner Königin, fo ziehe 
te Tb;-&p:8. und awingt dadurch die dieffeitige 
Koniginn, ſich —— welches ihm Zeit wer» 


ſchafft, ſeinen Angriff fortzuſehen. 
B. Sor Tben.5. ⸗ BZe ifr. 2. zu 
9. *+d, An: =“ An. 3 
10. *Lfr, if. 5. rt. [| ” Ru Epr. 2 
- rı. Sr, ieh = w .Äg Se 1. 
ı2. An,ihen.3.t =.» | L 
13 ‚An, Spe. 3+ ss 6 ben, tft. 1. 
14 Rn, Thrn.. + - .Gpr, Mr 5. 
15. Spr:2t = e. Ro 2. 
16. Sp Ry3t. 2 Ern, fr. 2. 
21. * Rn, Sfr 2.4 « Rg ii 2 


VJ Spr, Kn. it. geoinnt Ä 


den vierten Zug, da man, onftau Gpr, Kir. »_ 


> folgendermaßen se | 
. Benz ze weiß. 
4. “. U Zu B, Ku 3. 
:5, An, Then. 4 » « D, Sp. % 
€. R N. Thrn. 5. = 38: Lt, Spr. 2. . 
Tr "2, tft. 5. = 


a B, Thrn . 3 ¶ 


82 ” 


de Erle Surhefbbeung dieſes Spi els anf , ’ 


‘ 
— — — . - 


tg 
\. 


» Schwarz. ur . 5353* Mei 
8. 2, Ren. © —X8 
q;us sB,“ Frl 4. 
10. egt J 
6, ne 


2* 


Y 





— ne . 
Vom Vorgehen d. Yaugen u. Züge. 145 
1 
- IP Bir, er de nt 
12. Spe fe. = = % 1. 
13. Bu, Ebıns. ⸗— , Spr,. 5 
14. : Ar $fr.. 7. = Re: ra 2. 
IS... P, 7 We „on ,: + 3en 
16. At L 8. . DD, £, 4. 
17* J Ir Epr 6. 2 # . F Th 3.5 
18. 2 Ems. * en 4 » Sp 4. 
19 £ de Spt, !fi. 5. 
20: Ak, Eprrd. © + > ben, Sprit 
91. *Spr,ihns. "DD, Ep 5. 
22». Sp, 84T. * - Spn Ra rt 
ae Kr TER 
9 Co ef Son! 
| 25. Rn, Spr 5. s;s & Rn . 2,“ 
, 26. Spt, Ir 4} 5 s A , - $fr, 1551 
27° Th, kKfr. 8. Par an #Kfe, 3501 
28. * EN. 6. hie "Chen, r. 2 
29. Sp ER Mr 
u "Rn, tr A S©pr > 


r 


[3 sv “ [7 q . 
‘ ; e » .. fi +! 
nd 
4 a « 
x ‘ — .. 
4 J 
WE Zwote 
⸗ x 
N / 
4 N 


=. 


—X — DITE 2“ Di . 


: gr Sowote Suchdfäbrung diefld Seite dur 
„Den fünftemrdug, da der Kichgrarze, anftggt 
Bf, Afe. 3. mit gleichem Vortheli don Baue 
feiner Känigihn, vorruͤckt weil anan denfel, 

en diefleits beym. vierten Zuge nicht geʒor 


gen bat. BEN v..dn et eg 
Schwarz... MWiiß. 


5: "Sr. Fr £ 2 A x 
f.. ‚2. ⸗ ⸗ — zer! 
ah, Wo Po * — 3.94 
r S5; £.$. @ : 


* age —— * Sera re 


e 


.2 alcheh 
* 0 . ” 00, . 2*2 
10. Sp, Kl PP er "An, Sp. 2. 
11, 2, 2 RG Ren. 

? ! ar RR 
12..d, Ss. = Lf,, © 3 
13.. „' Sp, 3. ⸗ ⸗ 2 Sp. 3. 


.. 


1 ‚Al, 3. te ‚gewinnt, 
Daſſelbe "Spiel auf eine unter Art. 


Wo man. dem Angriffe des Schwarzen, der 
den Bauten und Sug vorbekoͤmmt, die wab⸗ 
ze und sichtige Peek: ———— 


Schwarz. NWeiß. 
1. B, Kg.5. Sp, 3 
2 D, En. 5. oe i a B, Kg. 4. 


GE Ve: DS, 
4 vor 2. ’ 
\ . \ ' > 


\ 


Vom Borgebin u. Mardn u. Züge. 107 


Schwharz 5 | \ ẽWeiß 
(..* : 2. & \ 
3 D,.ME Sp, 82. 
4. Sf; Spr4. s ® | Spr, ffr. % 
3. Ef, If. 3. B, Fe 
6. nt tr. ‚t ® . ⸗ Sp, Spr. 3. 
7. — Bi ®, * Än, 3 2, 
8. Tv, 5. 8 5 _ A, (N 2 


9. | AM 
10, Ru, Mioufm Br 


gi gIn dieſee Sage hat der Schware den Case 
L des.Zygeiffs verloren, Jund:#. bleibt * 
—* , FH Vorteil‘ des vorbekommenen 


Bauch übrig,.mie welcheng er ſchwerlich gegen 


eirien ihm anı Stärke ‚überlegenen Spieler, der hhm 


vorgeben Ban, gewinnen wird. Es wird alfe 
. geratpener-feßtn, wenn berjeiffgb, der den Bauern 
and. Zug vorgieht, mit dem Springer fine 6 Köni- 


ginn ‚anfängt, und ‚benm zweeten Zuge be 

des Könige’ wehn S ke * 
Bauet, anſtaͤtt den Bi uern auf feinen Springer 
antiken zu taffen, genomnten u Werner 
gefpielt werde: | 


Daſſelbe Spiel , uf eine andere rt, 
Melche für beyde Chain die befte ifl. 
‚Shwer::.:. :: Web: 


2. 9,8" Sp, .3. 
». B, Kn. 5. Bu B, Ko 4 


san Fr 


DRM Ep, RE 4: 


MD, 


25 


u 


0 nd; —E J 
Sem: ze Meis 
4. —3 AP 4° 5: 1}, fe 2. 
es. era 


e ke tier er Lfr, Bu fo, cwae ct. Dagegen 
—JJ wird?" ER —8 — 


u 


’ 2 fer wiedewnaͤh me, einen” Ste gehrinneh., 
at H Be J = Br F >. 

ot Spi,!f en F1 ——— 

8. B [4 * — * * 


b, Mr ER IRG. 25 I 
1% An, Bi wi Fr Spr —F 
2, Hätte er bey Viefelh, Zige erchhet fi hätte ma 

1 ihn darch den’ — r/ 5; —* koͤnnen. > 
10. Sohtse: many anch Spr, 52 gezogen. ſo onate (dp 
a Heer fehuen käufer —— nun 
— * Fi denn die Zeit, Die sk Berl 

| F ewa Ta er adurch wieder, daß — * dieffeit 4 
birch ben Vuuern Mint ung v adie 


ars 54 — 
Rö, E — le Stellung, 
u a Bauern —* li nken Flügels anruͤcken 
Gi, um. nach ‚Den open gegebenen Regeln ben, 
ngriff auf den Bieffeit gen König. ” ‚thun, und. 
wegen bes vorbefommenen Vorthei 5 das. Spief 
nen AN) a9 Tun Ru ah BAR Bi 
WB emzrfung.-: > 


| me Beinen. der Vortheile zu aheiehen an ie 
man- vongeben ober’ vorbekunmen fan, füll bier 
auch von dem Worgeben eines Bauers gegen einen 


Zug gehandel⸗ werden Dieſer Pegel iſt 


id 
. um j° 
4 


‘ 


- 


Vom Borgebag:d: Bauam u. Züge. 129 
fo geringer; Eintfcheidung, daß man zween überaus 
ftarfe Spieler. verausfegen müßte, die fchlechter- 
dings keinen Fehler machten, und Esine Zeit ver- 
foren gehen eben, wenn dieſer Vortheil. demjeni⸗ 
gen, der ihn bekoͤmmt, den unſehibaren Gewinn 
des Spiels zuwege bringen ſollte. Es wird aus 
folgendem Beyſpiel erhellen, daß der Weiße, der 

. den Bauern.gegen ben Zug vorbekoͤmmt, bloß des⸗ 
‚wegen das Spiel gewinnt, weil er um einen eingis 
gen Zug früher in die Dame fömmt, als fein 
Gegner, FE 


| Einziges Spiel. 
J Man bekoͤmmi einen Bayern gegen den Zug, . 
Ä Schwarzz 77° We - 
1. B, Kg. 5. 8 B, Kg. 4 
3% Spr, !fr. 6. iS Ef. 3. 
3. Lfr, f, 5. . * * - Sfr, Ef 4. 
u B, = :..8pr Sfr 3. 
5. *B, Kn. 6. (a) 235 ·B, Then. 3. 


(a) Wenn er dieſen Bauern zween Schritte vorruͤckte 


und zoͤge: | 
f B, Kn. 5. & 2 B, Kn⸗ 5. 
B, Kn.5. fo würde Lfr, Sp.s.}. einen 
Berauern gewinnen. . m 


l» . z a . . 

6 Bu 89.7.) - +, 8 Spr. 1. 
(b) Er thut dieſen Zug, um nachher ben Läufer feiner 
RKoͤniginn den Läufer des dieffeitigen Königs ent, 
gegen zu feben, und nad) feiner Bequemlichkeit 
kechts oder links rochen zu koͤnnen. 


Pa ad u Cf, 





‚Schwarz, 1 0° Weiß. . 
7. Lf, Kg. 6. = * dr, Kg. 6. 
8. Ru, Kg. 6.: ⸗ ⸗ *»B, Kn. 4. 

9. Kn. 4 * * Spr, K N. 4. 
10. Rn, Kg. 5. = Spr, Sp. 3. 
ı1. Lfr, Sp. 6. » BnyThmr. 
12. Sp, Kn.7. » - DD, fe 4 
13. An, Kg. 7. ⸗ — * Spr, Kn. 4 
14: Lfe, Kn. 4.(c) * An, 4. 


(e) & nimmt diefen Springer, weil er voraus flieht, 
daß er ihm fer laͤſtig ſeyn würde, fals man ihn 
auf das Feld S spe, kt. 5, Wat. - 

15. Ag, Spr. 8. 3 * gr, Kg. 3. 
16.. Ccb/ Kn. 8. Th/, Ru 1. 
17. . Sp, 6... = Lf, Spr.⸗ .(d) 


—2 


(8) zum, iſt/ 8* n ehufe. vo den "OA. 
‚Rn. 6 
18. 8, F. s. = ⸗ 
19. Sp, 214 Det : Pan “. 
20. B, Th. 6.⸗ Sp, ge,” 
21. Spt. 5» =. - , Am, 5 
22. Kg, ihren. = .: 3, Me: 5 
23. D, p. 5. 2 = Th, Kr: 2 (e) 
-(e) Main will die Thuͤrne verdoppeln, um den Bauem 
B, Kn. 6. anzugreifen. 
= ‚Chen, sfr, 4 Y 


| 

| . g | * Kn, Sp. 3. 
26. Sp, F. 4. ® s | Th, sfr. 2. | 
27. Tom, Ffr. 8. — Then, Spr " 


28. 





Vom Vorgehen d. Bauern u Zůge. 133. N 
Schwarr. Weiß. — 
28. ‚Bn.t fr Bein —* 3. — 3 | 
29. a, 88 8 * ẽ 8 “ 2, . - 
30. P,- 9. * ⸗ . xt, % -5 a \ 
31. RR 5 + Th, Men 
32. ‚gen, ale 6. EKRu, 1. 
33.“ Mg a T % Si 2 Eu 
34+ y 4 Epr.6. ® ‚» KU,’ n. 5, j 
35- An, 8 = * = Rn,3. & J 


(c Es fe die hüchfle zei die Kolginn von der Linie I 
des dleſſeitigen Köllige wegzubringen. Liebe mar 
fie auf dieſer Lmie, fo kinnte man, beym folgen⸗ 
"ben Zuge, den. feindlichen" Bauetn B, fr. 5. nicht 
wviedernehmen, weil der Gegner augenblicklich 
durch ein doppeltes Schachbieten den Röhig und 
"de Kiniginn zu gbeicher Ben angreifen ypürde, 
* DB, Bi A 5.⸗ J 3, ff 5 
37+ .Kn, fr. T 8 “ h Thrn, $fr, 4 
58. Mn, Kge 7. Be *B, Spr. 4. 
0 “DD, Then.6. * "Re Spr.2.(g) 
2..(@) Man laͤßt den PR an die Bauen anfchließen, 


x. «am Ale zu unterſtuͤhen, und dem Eindringen bee 
feindlichen. Steine. int das Bieflitige Spiel zu 


‚ ‚fleuern. oe 
40. ch, Kg.8. = Ru’ fe 3. 
41... Ag, mn. . + 8; Then 4. 
42. Th, Spr. 8. + - +». Tpen, Kg. 4 
43%". En, Kfr. 8.: 8 Kn, % 3er : - 
4, Th, Spt. 7. » ⸗ An, Ya 4 . J 
Sei Th; | Hr. 7. a. —R2 Tprrt. 5.(h) ne 


2 ur 5a Ch) denn | | \ 


x \ 
\ 
nn 


j . - \ L ‘ . , \ 
D ur j . en a a 
i — II. del a r Fee ” 
132 ' « ir ur , 
— J x “ 


hy Wenn man diefen Bauern nicht zoͤge, fo wede ex 5 
( a den feinigen gegen dem diefleitigen Bauern | 
, Spr z antüden laſſen, und das Spiel-9e 
gwinnen. nn . a 
"Säwarz, . . \ \ De “e | "Weiß. 2 
7... .; Chen, Kg6. 
4. Dr. is. „Then, ft. 6. 
8. An, 6. > .e Am 88. 4. 
49. ‚C, Kn. 8.(i). . Kn, Kg. 6. 
D ‚ein, einziges Beſtreben muß: dahin gehen, das 
@ . Spiel ünentfchleden zu machen, ‚went er, um bie 
DdDieſſejtige Kbniginn anzugreifen, zoͤge 


‘ 


Xh⸗ 7. * st Bus... 
2:06 Rn.7. ⸗n, ſo.wuͤrde Est + einen 


5 
Bug) 
% 
5; 

7 

n 

un 


9 


.n, fer t vergeffen zu haben, daß der Da r 
* —I— —5 — den er im fuͤnften 


a, mache im irden und Aunfsisften.Zuge eigen . 


2 Fer 2357, 8.5. gegerf' den Tegl 


Le) 


sa: Ag: Spr. 7. Br, He min 


—2. DER * * Rh 2. 
Zi: Ba ie to Th, Fu 2. 
1526 , Rt: 5.* 22 .e. ch, ä Kg: 2. 4 

— a 
7 7 Ki- 8. 


— 
S. D i4. 
NP . R f “ | . 5 5 5. 


Vom Zersin v; Biden: u. Züge, —X 

BSavars | eroaxgbeiß, 

470 Bu 7 FED Ant 
—— u, Rache N FENG 40 
Ch, Pie in et Ed 88:64. 


(k) Enid Klee zhurn gegen * ode et iM 
* pie er ver zren, „wei der 
ne ee 


angreifen würde. 4 * ar etwa durch ſei⸗ 


nen König une unt Agen, * De n alsdann un - 


en nd a 
rn n die Dame ringen, weil fei 
J zu nel a — wäh, und Bird nellen’, und 
\ Biefes zu verhindern 


ss. Bg ©pr.7. 9. 61 
=: Su,XhrmT. 3J *. Ze Lau MD, ffx. 6. 
Eh, Kn. 7. en Rh. 
1: ¶h Werin er auch den: Bauern B, Sp 2. nimmt, ‚b 
\ 215 76 Mauß en, doch das Spiel verliereti, Jawiſchen wi: 
—8 — wir ir ig geradezu behaupten, daß es, in dieftt 
Pr des Spieis, ben Schwarzen nicht ſollte ges 
. Tngen Ehninen n das Spiel unentſchieden ii machen. 


FI «Bd, Sp. 4 | 5Th, Soyr, 7. 
| 62. Tb, Spr. 7. ed. Er » 
2% n Bg, Spr.7. 


FE . 
nenn 





10. Rg Spuk. 


4... 


. a_ 


SE: 5 m 


x 
. 
=. 7 
’ 


132: ur AL. gapitel : 


m nf man dieſen Bauern nicht zoͤge, RR er 
| Lbſt den fainigen gegen den diefleitigen Hauern 
oo. ‚ Sp) «. antücen laſen md das Spiel: . 
— geönlanen: 





— — 2 u ei. : 
on 46.. Ch, Sur, .= Soc. 6, 
. an: 3, Ip s u. Then, fe. 6. 
"Rp; 6 6. 2 = An, 84... 
®. Ch, se «Rn, Kg. 6. 


® Sein 34 Beſtreben muß dahin geheñ, 
Spiel ünentfchieden zu machen, wenn er, um pen 
dieſſeitige Koniginn angreifen, un: 


. ‚ch, der. * 
# cc, ur jo wurde — * Fr x einen 
| ‚Bauen und das Ei gewinnen. (**) 
\ 09. Diefe Anmerkung ift ſalſch. Det Verfaß⸗ 
„age ſcheint vergefjen zu haben, daß der Dauer 
| der —— bniginn, den er m fuͤnften 


"= Buge auf das Feld B, a. 6. feben laffen, 
33 inner auf demfelben u an e£ - 

ER 2..." nachher im zwey and Kufzigſten 8 — — 

ee) 5 — weiter gehe "Diefe Dauer det | 

el BD‘, %.'s. gegen’ den Äeelien 
BE Eee und es iſt daher: duch) den. Zug 

Are Be Zn; 273 & $. hier kein Bauer Zu aetwindien, viele 

mehr würde der Weiße ſeinen Thurn ohne 

en allen Nutzen einbüßen. , ‚Ann. des Neb Neberß 


89%: 28; Spr.7. us: Wr. -Bn,; ir. 6 "al! 
‚518: ap i J 
1526 D., Rh. 5..Th, Kg 2. | 
- 53. Th, Km. 6. = = “Ro, fe * 

34 D,- fr“ EZ Ze 2 Th, Ko⸗ 8.. 


— .. 0 55. 
= 
‚ | 
- ; 








— ——— 


Tauſchte er Thurn gegei 
* — 
VDearen 3,8 4., 2 
fen wuͤrde. Wollte 





urch ſei⸗ 
nen Koͤnig A Sp ın alsdann une - 


Sinder S, he Nehen; ind den Bauern 


, Then g. in die Bar bringen ‚ weil feig Ko. 
Sg um Ba wid Birkshndien, und 


L:? — F st 
28. 88/ ee, . 
4! I, Sr. PR FEN RB, 5 ' 
MY Weiin er auch den Bauern B, ©p. 2: Time, he 
38 das Spiel verlieren. Bigeoifhet mie 





des Spiels, ‚dem Schwatzen nie salte 
— —* J das Spiel —— umge. 


us Sr + „0b Smrs 
— Smr.e . : 

[7% 2. Bi 4 3», .* 

65. B, F.3. 
Buchs mn Be Ken. 
Br, Aglheng. ne 

10. Ba Some... s 

33 zu 


— — behaupgen „haßıss, in diefer 


x 


J * 


[a 
a 8 ud Baer N 


1 », ms 0... DB Bora fi 
uerft in bie; Dame, werhindert. ‚ben feindli 
uern, — auch in die Dane u formen, uub 








| Kate 0 GR. "f ni > am \ - AN 
pie, ap. : 
en —* eines Steins gegen 
Bauern unb Zug. ” u 
En } 


N jefer herbei iſt größer, fi as der. oh einge 
värgegebenen Bauerfi und Bug, näb haͤche 
‚An ber: Reyhe ber Wortheife, die, man ;eorgeben 
adar vorbefommen kann, eigentlich zuerſt abge 
delt werben follem, Es iſt indeſſen nicht umfchicke 
ANY daß man erſt voͤllig ein Spiel p "führen ver⸗ 
| Hehe, porinnen mar Bauern he Zug vorbe 
—* Am von ſelbſt und ohne weitern U 
ge wiſſen, wie man ſich gegen. ben Angriff ein 8 
Gegnoers zu vertheidigen habe, der Bauern und 
* vocetamlic⸗ und dagegen einen Stein vr 
t. 2 
” Dies Rita zerfaͤlle i⸗ xdeen wbtchnie 
Im erſtern died vom Vorgeben eines Steins gex 
gert einen Bauern und einen Zug, imd im zwee⸗ 
tet vom Vorheben eines’ Cteins--gegen —8 
Bauern und zween Bügegehanbelt En 2 


n | ei 
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u“ B, Reis... ⸗ 
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4 . 
X 
⸗ 
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J re ee. ” 


Bon wong —E u.3. 135 
Erſter Abſchnitt. | 


Erſtes Spiel. 

Pe re 2 | 
3 Kn. 4.0) 
(a) Drau kann dieſes Eid 5* damit anfangen, 

daß man den Bauern der, Koͤniginn zween Schrit⸗ 
te verrückt, in welchem Falle der Schwarze entwe⸗ 
‚der, wie im gegenwärtigen Spiele, mit jener Ko— 
niginn Cihach etet, ober. den Bauern feines: Koͤ⸗ 
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König zu entferne ift, um fie: ‚davon abzubalsen. 


Hier ift der Beweis davon: ;ꝛ —— * 
Schwarz. Weiß. 

46. ⸗ Tom Kg. 9— 

47. Thrn, 89.7. =... CTh, Kg. 7. 

48. "DD, Sp. 4. = u Zu ee 

49. Sp. 5. = ch, Sp. 3. 


50. B, Th. 5. geht mie Gewalt zur Dame. 


NB. Der Verfaſſer ſcheint hier zu viel behau⸗ 
‚Stel zu haben,“ Ich wenigſtens "würde in dieſer 
"> Ötellung die Hoffnung nicht aufgeben; das Spiel 
.des Werben zu gewinnen, felbft wenn der Gegner 
einen Bayern in die Dame bringt, Hier iſt m 
Beweis davon, > . | 
Schwärs. Weiß. - . 
47. Bg, Er. 8% ed, hm a. 
48. Eben, 89.2. Br Rom 3... 
4. B, ©p 4. . Rg, ade: 4. = 
2: Th..s. 


‚so. B, Sp. 3. s " 
51. 8, ©p 2: ⸗ Then. 6. 
52. 8 Sp. 1.Kn.⸗ Them, nat... 

e - Ch, ‚Ihe, —32 


33. Bg, fr. 8. 
Anmerk. des Ueberſetzers. 


ſunß 





De eu. — 


* 


ie Le 
10. », $f. 2, a 
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ganftes Spiel. 
Der den ug” nicht bat ; fängt damit an, 


daß er den Bauern des Liufer⸗ der Roͤniginn 
zween Schritte vorruͤckt. 


en Weißs. ur u Schwarz. " 


3. Dr ld ee 2 fe. 5. 
ar vr + Ce RER EB Ze Ze Sp, $f. 6. 
3. Spr, ffr. 3+ ee E B, Kn. 5. 
4. 2, Ph 5. 2 Fr Spr.4. 
031.0 ve, a k 3. 
r An, sfr. 3. Br ’ dr 5% 6. 
7. Lt, Sp: * Sbr, Kg.7. 
3 Rg,Spe.n  -"=s Ra, Sp. 6. 

9 2,6 - Si 


& Kern man beym neuriten Rue, anftatt fe, ef. s. 


folgender mnahen zoͤge: 
„DB AR, Kg.;2. = p, An. 4° 
on line, Br 3. Sr, Ei A 4.9 
J volnnen, 


Afr, 38. 7.(b) 


„® Wenn eber Schwarze » er 4. ge, und Schach 
;..böte, ſo wäre dies ein bloßer Zeitverluſt für ihm 


Ueberhanpt muß —A Schach geboten wer⸗ 
den, als wenn badur Ba ein Vortheil, etwa 
Be der’ Bewian eines Seile; eines Bauers, ‚oder 

auurch nur eines Zeitpunkts⸗ um beſſern ‚Fortgang 

\ ‚des ‚Spiels, errungen toerent kann. BR 
LI, , As, —* I, = Z— g. 
12. p, Th. 3 3. ». zZ fr 6. 
13. An, Spu 4. £ * eh. Th. 3 


N3 14. 


8 


f 


198... WE Kaphhl. 


mei Schwarz. 
14. XB, Sſe. 6. ER fr. 6. 
I 15. B, Ru. ES .c Me 8. 


17. 3, ©&p. 3. n, 7 
18. B, Spr3. >» Thrn, Spr;6. (c) 
ce) Wenn ber Schtwarze, anftate ben, Spr.6. beim 


achtzehnten Zuge B, Kg.5. 06 ſo würde er noch se 
ſchwinder gewinnen. 


v 3 


a 13. 23 3 8 B, Kg. 55 
Bun , 19 Sp, Kg 3. » s. Bn, %. 630 
winnt. : Allein obgleich ein Spiel nach der * 

burch die wenigſt moͤglichen Zuͤge gewannen tv 

.,..foU, fo wird doc die Art, wie: der Schwarze 


Spiel gewinnt, nichts deſto weniger ſehr erh 


| tend ſeyn. 2 
19, En, fr. 3. ”.. = Ei 6. 
Vf. Rn. 2. “ 23 10 Kg. Ta 


21: Th. Kg. Is , ⸗ .“B. ». ge Yu; 
(a) Es wat gleich feine Abſicht, feinen Springer o 
diefes Feld zu fegen, als a beym Heunzeöhten Buge 
Br Sp. 6: 308. ” FE 
22. B, Spr.4. ⸗ - ‚Sp, 87. 
23. To, Kg. 2. u ” 9 - Chrn, £fr. 6. (€) " 


(e) Da fein Eudiweck nehmiich den Bauern des 


Sdpringers bes’. Veffeitigen Königs hetuorzuleden, . 
2: 5 erreicht iſt. ſo greift er nunmehr mit Fr gluͤcklich - 
ſten Erfolge bei dieffeitigen Bauern B, Lfr. 2. an, 
deſſen Niederlage ihm den Gewinn des Spiels m. 
‚Mege bringt. 
Hauptregel: um gewiß. zu ſeyn, ob man 
eitzen Bayern ader andern Stein mit Wußen ſchla⸗ 
on Bun, muß man mit einem Blick uberrechn 
r 


— 


. 
— 


Von den Spielen grade auf. - 19% 


durch wieviel Bauern ober Steine mon ihn an⸗ 


reifen und fehlagen koͤnne, und wie / viel ihrer von 


foindlicher Seite denfelben beſchuͤtzen. Kat man 
, einen Bauern oder Stein mehr zum Angriff, als 
der Geguer zur Vertheidigung deſſelben, als dann J 


⸗ 


erſt iſt dieſer Bauer oder Stein wuͤrklich zuneh⸗ 


men. Wenn die Anzahl der Bauern oder Steine 


: zum Angriff und zur Vertheidigung von venden 


Seiten gleich if, fo läuft eg, wenn man fchlägt, 
auf einen bloßen Umtauſch hinaus; and zu dergleis 
hen Tauſch muß man fich nicht eher‘ ee 
als bis man die Folgen davon berechnet hat, nehm⸗ 
lich welche Stellung bes Spiels: daraus erwachſen, 
und ob man irgend. einigen Vortheil davon haben 
wird. on | Fa 
Durch diefe fo einfache Berechnung erhält man 
einen Wegweiſer fire bie Bauern und: Steine, fo 


man zu sieben bat, : und. zugleich Licht von dem 


. Sange ber feindlichen. Ein won einem ber beyden 


Spieler vorgerädter Bauer , ein. Stein, der auf 
diefes oder jenes Feld, vorzüglich vor einem andern, 


geſetzt wird, entfcheidet Fig. An Gewinn 


248 
„23° 


206. 
27. 
28. 


29. 


30. 


oder den Verluſt des Spiels. beſteht, To 
zu fagen, die eigentliche Tartik bes Schachſpiels; 
wer fie am befken inne bat, behaͤlt die Pbsrhand..c 


Rn, Spr.2 = =: : Rfi, 4. au 
2f, Hr, ." Chen, !fi.4- 
Then, fr. 4. =" = Rn, fee 
’ Th, Kg. 6. 2 * Sp, Spr.6; 
TH, Kg. r -» = Sp ihrd 

. Rn,st = Athens. 


RA 9 
An, Kg. 4. An, Spr. zꝛ gewlũt. 


—3 


- 


2 ne ur Su 


Weiß. 5: Odywarz. \ 
14. XB, Ir.6. —J— 6. 
15. B, 803... Ch, Ffr. 8. 
16.: Sp, 2 #5 Br. Kn. 6. 
17..8,©.3 r - Kin Er 
18:9, Spr3r » + Thrn,Bpr6.(c) 


‚ (©). Wenn det Schtwarze, anflatr Thrn, ©pr.6. beim 
achtzehnten Zuge, Rp. 5. 09 ſo wuͤrde er noch ge 
| ſchwinder gewinnen. 
I. 85 1 », . 89. s, 
N J 19. Sp, Kg 3.18 .. Za, ef. 6 
winnt. Allein obgleich ein Spiel nach der a 
- : burch die wenigſt möglichen Züge gewannen 
„fell, fo wird doch die Art, wieder Schwarze Dies 
Spiel gewinnt, nichts deſto wenigen, ſehr enter 
„ tend ſeyn. W 


19. An, t.. . s 
20. Pf, Kn. 2. Be Kg. 7. 
al. Th, RI. I e „. ”.. Sp, Kr. 5+ (d) 


(a) Es war gleich, feine Abſicht, feinen Springer auf 
biefes Feld zu feßen, als er beym neunhehnten Zuse 


Sp, 8.6309. - 
23 D, Spar. a Sp, Re; 7. 
=. WR.2 0 - : Comic) 


(e) Da fein Coliiek, nehm, den Bauern des 
. . Bpringegs' bes dieſſeitigen Königs hetvorzulocken, 
erreicht iſt, ſa greift er nunmehr mit dem gluͤcklich⸗ 
ſten Erfolge den dieffeitigen Bauern B, fr. 2. an, 
deſſen Niederlage ihm den Gerbinn des Spiels azu⸗ 
Avege bringt. 

Bauptregel: um gewiß zu ſeyn, ob man 

einen Bauern eder andern Stein mit Nuben ſchlg⸗ 
gen koͤune, muß man mit einem Blick uͤberrechn 

| dur 


“ 


» 


P 


— 00: 
* 


IN 


. 
“ ’ 
u” 
s 


| 


chen Tauſch muß man fich nicht eher —— 
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durch wie viel Bauern oder Sceine mon ihn an⸗ 


greifen und ſchlagen koͤnne, und wie /viel ihrer von 


foindlicher Seite denſelben beſchuͤtzen. Kat man 
einen Bauern oder Stein mehr zum Angriff, als 
der Gegner zur Vertheidigung deſſelben, alsdann 
erſt iſt dieſer Bauer oder Stein wuͤrklich zuneh⸗ 


men. Wenn die Anzahl der Bauern oder Steine 


zum Angriff und zur Vertheidigung von venden 
Seiten gleich iſt, fo fäuft es, —* man ſchlaͤgt, 


auf einen bloßen Umtauſch hinaus; and zu dergleis 


als bis man die Folgen davon berechnet hat, nehm⸗ 
(ich welche Stellung des Spiels daraus erwachſen, 


und ob man irgend, einigen Vortheil davon haben 
wird. | | | 


v 


Durch dieſe ſo einfache Verechnung erhält man 
einen Wegweiſer fire bie Bauern und: Steine, fo 


. . man zu ziehen hat, ; und. zugleich Licht von dem 


Gange ber feindlichen Ein won einem ber beyden 
Spieler vorgeräcter Bauer, ein. Stein, der auf 
diefes oder jenes Feld, vorzuͤglich vor einem andern, 


geſetzt wird, entfcheidet gemeiniglich den. Gewinn 
oder ben Verluft des Spiels. —— — ſo 


zu ſagen, die eigentliche Tartik bes Schachſpiels; 
wer fie am beſten Inne hat, behaͤlt die Oberhand 


Weiß. Schwarz; 
An, Spr. 2, 2 a. 0. Lfr, 4. 
Lf, Fe 525. Chen/ifea 
Chen, fr. 4a. ⸗BRn ffr. a. 
Th, Kg. 6. 3, * Sp, Spr.b 
Th, Kg. .2 Sp,Thrn.4 
Än, st : * Rg 8. 
An, Kg. 4. ⸗Bhnmn Spr. 3, gewlũt. 
RT Em 


> 


soo TV, LTE 


2 


r 


Iarı 


de Zuyddftheung des börigen Spiels anf 
den »yersebnten Zug, da man anſtatt 2, %fe.6. 
 (£) einen andern. Zug thut. 

6) Man verlor dieſes Spiel dadurch, daß an beym 
vierzehnten Zuge B, Lfr. 6. zog, denn durch dieſen 
‚Zug ließß man den ðGegner einen Zeitpunkt gewin⸗ 
nen, den er zur ne: finer Thuͤrne benugte, 


waß Schwarz. 


I. —— 1. FR . B, Ka. 5.(8) 


XR Wenn her Schwarze/ bp biefem vierzehnten Zuge, 
ünflatt:den- Bauern zu· ſchlagen, den feinigen vor: 
gerückt, und B, Lfr. 5. gezogen hätte, fo wäre feine 
Bertheidignug beifer: geweſen. Hlerdurch wird aber 
E mals vunſer oben behnupteter Sat beriefen, daß 
rMehmlich der erſte Fehler der gemacht, der erſte Zeit: 
„wunkt, der von einen der Beyden Theite verabfäumt 
wird Von dem Gewinn ober Berluſt des Spiels 


en *, amisibereuftiä)" anefgpeiben. F 


Zu Zr {ij 


Te. Thru, dk. 6. 


— a ten a Then, Spr.6. 


hr AR a ar ı Ch, fe, — 
183 es: Eu. Thren;. He. 6 


19 , f,. Epr. 5. — 


20. 


Then, fr. 1 
Ein FE TR 


21. D,.. Opis4. muß ‚geröfntien, 


. Diflebe Spiel auf eine andere‘ Art. 
PR; Sdyıpı rocht, beym eilften Zuge, auf 


EDITED: az de e Föniginnfehe, ; 


eiß. | Schwarz. 


Is .D, Kg. 4 » 2 . B, gf. 5. 


2. B, 
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B, 
\ 2 — R 3. 
Kg⸗ß er nn * An SE. ‚Spur 
en, tft Pr 
es F 
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mt —* An 


‚Bon “ Edielin äh auf. 


— Jg 


4 


* 4. 


Fr 3, hr rn. 3. 


= An, . 3% 


re, Si,s- 
2 Ra, Spin. " 
9: L2fe, 82-6. r* 


10.* 2, — 
II. 1. ' 
12;- Br Kg. 
13: Sp, %.3, 
IA ; An, Kges. = 
15. B, Reg’. 
6. Sp, 2. 
17% Sp. 3. J 


18. fe. 


19: Sp, 84.3. ° 
20. Lf, Zprn.2 (a) 


@ Man ziehe den Läuf 


zurück, um den 


MW - 


* * 


—R 


*. 


w 


| BE ; Sue Gr Ve) 


a 


wa 


y u 9 


ee | 
63 sn: 


9,894 6 


En En: 1. 


fe‘ auf das Bed 2F ‚hen. 2, 


Gegner zu reigen, ‘daß er ſeinen 
- Bauern 3, Spr. 4:9 


den Zug Lf; Spr. 1. thut, fo ſteht der.bigffeitige - 


Koͤnig von ‚des Gegners eigenen Bauern’ 


vorruͤcke; wenh man alsdann 


edeckt, 


und überdies wird auch durch den Zus Zf,Thrn,s. 
Jen dieſſeitigen Thurne Luft gemacht. Er 
Tb, Kn. n - 5 “25, Ra. — 
22. B, Kn. 4. ⸗ Ser, Kn. 4 
23... Anz »..- Sfr, Sor. 5. 5. 
24. Th, Kg. 1.— Sor Str 5. 
oo. ——M5 25. 


Kar - 


U} » ’ N 
[2 ' RK x 
“ 4, 
. . 
om f V g N 
502 , rt mw. da - 
-. « ’” and der, re —B— —X ur... . 


25 * Hi. =» Bun „11% RiR, 4, 
26.: Eben, ‘fe, 4 - = 2 19 en, Then. 3 ‚(b) 
© Wenn man eine Deffaung gegen den ‚feindlichen 
König machen will, fo muß man fich. mit Wegneh⸗ 
"mung des Vaners, der ihn bedeckt, nicht uͤberei⸗ 
— "ig die dieffeitigen Steine fo in Ordnung ges 
8 (Rede ſind, daß fie den Angriff gehoͤrt 9 uhtzrftüßen. 


> 


u 
27. Spa. =... Shr. RE 3. 
28,- 3 Ye 3n ® D Spr. 4 
9, %, Spy. - . - An pen 5. 
30. — 3. x ⸗ B. 2 6, Pr 
31x: D, Sg. - : Th, Sp 5: , 
32. Thorn Kg. - . - 2. Er 4. 
33... Ana. » = ‚Ihn, Kn.8. 
340 An, ae = Rg.©ps. 
356: Än, Kg. 6. En) * L: N . 2. 
36. Then, £g.1. = _ = Am, Then 4. 
B Spr.ʒ3. gewiñt. 


37« ch, Kr: 3. 


J Zuruckfabrung des vorigen Spiels auf 
den föchssehnten äug, da man anfgar Sp, et. 2. 
folgendetgeftels zieht: 
Weiß. Schwarz. 
16. *Kn, — 1. * Lz Th, Spr. 8. 
17. Sp, Ef. 3. “ Zur B, ‚Sp. 4 \ 
18. Lf, Se 4 - ' Ru, 8.(e) 
(c) Anftatt den Bauern D, FR 2. wegzunehmen, wo⸗ 


durch eine Oeffnung gegen ſeinen Koͤnig entſtehen, 
und ſeine sönlgim zu: weit eugfeent yad. antbeu 


X —B 


Von den Spielen gwade auf. 302 
.. werden wuͤrde, führt er —7— Malen 


bey, um feinen Angriff zu 
niemals eitien Bauern mit —— PN 


i 
2775 wenn fie Dadurch gum' Ange wer jur —* 
| 







gung unbranchdar wird on F | 
Mi Schwa arg 
1 Tom, Sprein.. 
‚20. *B, Then. 4. u zz : 2 
ar“ * Sp‘ 3.— Be » 
Äg, Thrn. 3. . ⸗ 


WS Nun hat. er den durch den Ang B; Then, 3. uf⸗ 
J SET geopferten Bauern wieder gerbonnen und I | 


xx 


den Bortheil, daß er. die diefleitigen Wire 
etrenint , an „ges d ben sont 2 eine Oeffnung ge 
| 3a. &, * 33 Dear 
24. »Sp, !fr. I. [ is. \ 8 Th, tr. 8. 
a5 Ih Rn. “0 Li Ki (e) 
| (€) — koͤmmt ee darauf an, den dieſſeitigen 
.Bauern B, Kg. s. anzugreifen, und vife, den 
felben zu vergeht gen. . | 
: %h, Ku. : 2, : ®- sh, fe, g. 1 
* Th, Kg. 2.⸗— W⸗ &. > 
28, ° Sp, Rn. 3. s’” - Then, fs. 
29 Sp, ri 3. u; we An, Spr. 


M bieſer Stellung bleibt das "Spiel — 
den, wenn man darauf beſteht, wechſelsweiſe 
CThru, r. und Then, Spr. 1. zu ziehen; denn wenn 
inan Ehen,tfriz. sieht, fo verliert man den Bauern 
2 8 5. geil Die dieſſeitige Königin gezwungen 
— wird, 


x 


hr ES GE i nu 


Per | er s3M, Kapitel sd iR 


Hrv/, bei ferabfie 
das eb. 






ef’ Shui foiehötguiiehiten , der 


1,8 


en, sft, ke . gefegten. Thurn ge⸗ 


Honimen hat und alshann nicht mehr im Stande 
iſt, den dieſſeitigen auf das Jeld Kap, Kg. 5.9030 


genen Springer zu been. 8. B. 


3. 


4 
Spaelf. 3. 


—*— 


\ ” 


PR > 07. Schwarz. 


Saffeibe Eier auf ein e andere Art. 


| —2* B⸗ Ai. 4. Siebe man beym.zmeeten — | 


y Rf. 3. j 


Sa an 3 KB nont B, F 5 
Se» „Vor. .3. ⸗ Sp, H. ©. 


B, Eg. 5. ⁊* — 
g. 6. 


25,05. 5. . Spr,Rg.1... 


wm N j 


V Ba Per fe... .r „ Spr, 6. 
Spr,, ft.) 3 Er. | * J Le, Kg. 7: - 
10. Bg Epr. 1. *. J ig, Pie 
In dieſe lage fein bebefeie. Spiele ganz 
gleich. . 


⁊ 1° > - f . Schfles 
. x . R r 


30, ben Ken. 2.2 + Sp, Ke 

31, Lv .G8 . 5.4* ⸗ Lfr, RS: 5. te im. 
32% Ch, 5... ai 3° un 

33. Spe 83. 5. a A Ds 

EL KRu ie En N Ks3..muß 
dewinnen BEE EC 

ee "SS 
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Von dem @piefen grade auf. 295 
ir Sechſtes Spieh:. ..- 


2. Wer den Zug bat, fänge damit an, dafßes 


den Bauern des Läufers der Koͤniginn zugen 


> Sceitte vorruͤckt. — ‚2 r 
0 zT 

u j Gcwatz. J Weiß. 

| > Dı 5. u Kg. | 
* Sp. & 6. ar ‚te 4 


B, Kg. 6. — = 5 217 9 
o Wenn der Schwatze, anſtaet B Kg. 6. deym drit⸗ 
. tem Zuge BrKo5zoge ‚fp müßte mar dagegen 


L 
E 


192, nen Bauern naͤhine / oder ben dieſſeitigen vorruͤck⸗ 
free den Schach, denn die feind⸗ 
. liche Koniginn augendliccuich bieten würde, das 
De Spiel verlieren. 

5. r, hin.o mar er 

' ' Be Lfr, 89:7. ” J * Cfr/ Sp. 5. 
— Rn: = Me, Th. 40) 

€ Wennman rochte, ſo wuͤrde er durch den Zug 

—* Sp, Ko. 5. ‚einen Bauern gewinnen. z 


BR, Spr. » >. RgSpe.ı, 
ad, Hu "er dd, Kuh 
io. B, Kg. 5. B. Efr, Kg.5. 
1 18 ‚Spr, gr. 7. 8. nd Efr, $f. ar, 
12, , B J E17 4 =. * Of, Kg. 3 
„83. 5, "©. 5» * E »B, Ep. 
Ta 3, Th.5.— B Ip· 5. 
15. Sr, 2 5: =: Sp Ina 
ac 16. 
? . N \ 


B, Rn. 3. ziehen ss denn wenn man den angebote⸗ 


4 


/ 


y v 
N 4 “on pa “:.? N 
143 x. V, Kapitel!“ N on ’ 
? 3 3 


/ ⁊* 
— 


J 


205 en 
Schwarz rl ” Weiß. 
En Du, Sp 
are fe, Sp. 4A.  » td, Ip. 4 
18. Kn, Kg. 8, = Pau: —— Spr, 5. 
19. Spr,5. >» =  Rf, Spr. 5. 
20. Then, Sfr. 1. f. u * Sp, ifr. 1.(c) 


"(e) Man fehläge lieber mit dem Springer, um denfel- 


st 


ben riachher , nad) dem es die Umſtaͤnde erfordern, 
entweder auf das Feld Sp, Spr. 3. oder auf 
Sp, 89. 3. legen zu kͤnnen. 


, Sp, 6 - = Kf, Kn. 2.(d) | 
-.  (d)-Da: ber bieffeitige Läufer anf dem Felde, mo er 


eht, nicht gedeckt, auch überdies dafelbft unbrauch⸗ 
bar tft, .fo zieht man denfelben in das dieſſeitige 
Spiel zuruͤck, um ihn dem feindlichen Läufer ent⸗ 


gegen zu feßen. Es iſt fhon angemerkt worden, 
. daß man, wo möglidy;, feine ©teine einfam ; vas 


tzeißt ungedeckt laffen muß, denn wenn fie auch 


82. 


33... 
(e) Ex will den dieſſeitigen Bauern 25, 8n.4. angre⸗ 


nicht gleich auf der Stelle Gefahr laufen, geſchla⸗ 


gen zu werden, fo trifft es fich doch gemeiniglich in 


der Folge, oder durch eine Reyhe von Zügen, die - 


man nicht vorherfehen konnte; auch muß man feis 
ne Steine. den Steinen des. &eguers inmmer nach 
Moͤglichkeit entgegenfeßen, es waͤre denn, daß 


‘ man felbft der angreifende Theil wäre, und folglich 


wicht Urfach hätte, ſich vor dem Angriff, den der 
Gegner im Schilde führt, zu fürchten. „22 
Dr, Rn. 2. @ nd An, 2 j 
An, Kg.7.(e) - + Sp, Spr. 3! 


‘ 


fen. Man fee den folgenden Zug. - 


9 24. An, Then, 9 — ⸗ Sp, Kg. 2. | 
23 


- 


I | 


‘ 
t 
” ‘ Be 4 
—— — — — — — — — — — al. — — | 
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U m it 


Von den Epieken grade af. 0% 


46. 


Sdrents "ID - 
. 25% Th, * ⸗ B, Sp. 3. 
An, . 0: ⸗ $fr. I. 
AT &, * Th e ⸗ g, Ei Ir 
An feit *- BRä, Seren: 
29. Dan, 3,‘ 32(ye Sp, 3. 


) Det En — des Zrien Berüßet auf dem dieſſel⸗ 
tigen Bauer Es koͤmmt darauf an, daß 
man denſelben mit Pi siel Steinen unterſtuͤtze is 

"der Gegner in Bewegung ſetzt, um ihn amugteifen. 


30" Sp 4 


. 0: Afr, Kun. 12. 
. 31. B, Spr. 6. = * Sp, I: - 
"32. An, 3. = — An, 3. 1 
33: Gp,Fn 3. -» ⸗Sp, & 3 
34, .. SB 4 


5 In dieſer Stellung werden beyde Koͤnige fe. an | 
ihre Bauern, anſchließen ‚ und das s Spiel bleibe 
winencſchieden · 


Daſſelbe Spiel auf eine andere Art. ® 
Man ruͤckt beym erften Zuge gleichfalls 


den Bauesn des Käufers der %öniginn swsen 
Schritte vor, 


Schwarz. ä Ä Meg 
I, B, 1 FA ⸗ B, $f. 4. 
> Sp, !f.-6 J ⸗ J B, Kg. 4. 
3. 8, 88. 6. . nö 3. 
+ Sprffe.6. = = .D, ft. 4 
‚Ken. ; „2.2. .MDlf, Kn.5. 


«8. ‚8 9 ER ieh: vr se 


a7 J & Sa 5 | 
In N Zu *4 fr. Ze, 5 
8. REM 7T. 3 E, Kt. 3x. 

90 DM. Se 6a 

La) Wenn than ſich nicht Dich Wegnehmung feines 


Bauers Luft machte, fo wuͤrde er B, Kn. 4. ziehen, 
I "und das bieffeisige Sietin Verwirrung —2 


| * Syor, fe. 6. J = DB, Th. 3. 

Ef, Bü 6, fe 2 

1a Bt,Spr8.:: -=.. Ag, Spr. 1. 

13: D, Thrn. 6. = Ag, Then. - 

14. a ri 6.:= e, Kn. 4. 
15% B, fr. - > "DER 3. uſw. 


In dieſer Stun fine kom Spiele einander 

gleich · 

lan Ä — J 

Siebentes Soli. 

Der den dug bar, ruͤckt beym zweeten Fuge den 
Bauern des Ladfers zween Schritte vor; 

RN Weiß a 200 Schwarz, 

"u DB; Rqou: 4.* 
2. B, fh. 4): = 2ft, 5 


(a). Dies ift ein fehlechter Zug. Wenn man, wie im’ 
gegenwärtigen Falle geſchehen iſt, den Bauern des 
Königs: zween Schritge vorgerückt bat, und dann 


auch den Bauern des LAufers der Königinn ziveen . | 


Schritte vorziehen will, fo behält man feine Bauern, 
um die.Öteine wegzujagen, die der Gegner in das 
‚bieffeitige Spiel eindringen aͤßt. Ueberdies bleibt 

alsdann 


⸗ 


nn mn — J J — 
In En Zn En . oo. 
vo: 
7 \ j . . . In 
. 
1 


. 8: 
3 


WVon den Spielen grade auf. 209 

aledanm auch der iWauer ker eniginn zutͤck und. 

ohne Thaͤtigkeit. NET , 

3 Sp Kin) Spt $fii\6..,: 

44 LK cr 

5. B, Kn. 3. € J OR I... 6. 
7. Spr, fr3.. = 8, Thrn. 6. 

8 . Bf, After, 6 Rn —J Kn, » r. 6. 





.e . . 7 
18. Kr, ‚If, 3. — BKRs⸗ Then. 7. 
199.0 u, ml, = ’ *B Th. 6.(6) 
| (b) Er will feinem ſchwarzen Laͤufet Platz machen, 

‚and ihn in der nehmlichen Richtung behalten, falle 
detſelbe vvm dieſſeitigen Spriuger atigegriffen 

„ wuͤrde. — E — x \ wi ’ .. —8 u 
FB — . oa | “ 

! 204? An, Ihren 3, ii: "..: B, 5 Sfr... Ar. 
21. Sp, Spr. 4.- Chen, Spr8gß. 
221 D, Meg e  ELFER 6. 

_ (ed) Dan mag Fpiefen, wie man will ſo iſt das Spiel 
nothwendig verloren, weil man-dem Gegner. nicht. 
verpwehren kann, Wen Sharm auf das Feld Th;Lft.s. 

S. 0000 


u 


er 
. B 
J N , \ 
x * 


J 


— 


I. 


10 . WV. Kapitel. 

ae : riehen, dabauch geroimit er den Biegen Laͤu⸗ 
| fer und folglich quch das Spiel. 
Meiß. Schwarz. 
24..: in, Sr. 3. = *TCh, : {fe 8. 
25..: At, ne : =\Ch, kfr. 5. 
2 Chr, S pr. I. 2 * Lfr, Spr. 1. 5 

CTh, Sp. L. = "ig Thrn.8.(d) ge⸗ 


—— 


M Hätte er den dieſſeitigen Luufer genommen, che 

. er feinen König zuruͤckzog, fo hätte er wieder einen 
4. Than durch den Schach verloren, den man ihm 
mit dem Dieffeitigen- Springer durch dm Zug 


SGSp, eſr. 6. geboten hätte, 

- Daffelbe Spiel ‚ auf eine andere Art. 

Weiß. | Schwarz. . 
I. B, Kg. 4... = = D, K 5. 
2. B, I 4.⸗ : Li, gf. 5+ ,: 
3. ' Sp, br) 3. 8 * Spr, . 6. 
4 *Efr, Ri 3. = =..8p, Mr 6. 
5. Fr 3. FE * »B, Th. 5. 
-6 Lfr, Se: v Fee 2. D, Kn. 4. 
s 1 B, Kn. 3. 8 5 B, $f. 6. 
8. ‚Spt, fr, 3. & 2 ' Kn. 6. 
9. B, Thrite 3. B,Thru. 6. 
10. Lf, Kg. 3. =. 25 Kg ©. 
II. Df,; Kn. 4 — ee, 0, Alle Le 
12... Sp; Kg. 2. => '* Im, p. 6. 
13. Re, Spr. 1. ſ)x Ra, Spr.8. —XXV 


Hätte min den Zug B, Sp. 3. gethari, fo hätte 
er bagegen Kfr, Ih. 3 bezogen. Sm dieſem in e 
X | | tte 


"6, F 





N u 
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haͤtte man entweder mit Ch, 3. gef en; und 
dann haͤtte er durch denZug An, Sp, 4. Stein um 


“ Stein gewannen; oder man hätte Xp, Sn. 4. ge⸗ 
zogen, und dann hätte er doch durch den Zug 


: Affe, Sp. 2. ebenfalls Stein um Stein gewonnen. 
6) Wenn er, anſtatt zu rochen, den Bauern B,@p.a, . 


genommen hätte, fo N hätte man feine. ‚Königin nit 
dem —— urn angegriffen, und dadurch 


feinen Bauern B, &p. 7. ſowohl, als auch in dee 


"Folge den Bauern B, Kn. 4. gewonnen. 


Weiß. | N Schwarz; 
1%. Spr, Then.a. . ⸗ An 12 7. 
15. 2, fe.» "SR *. 
16. B, ffr. 5. . ® Df,4 
1702-8, sf. 4. — 5 B, Re N + 
1 8. ãg, Then. I— $ 9 88 2. gereifl, 


gr Erſte Surbeftheung dieſes Spiels auf 


u den funfsebnten Zug, . da man, anſtatt 


' B, Afe. 4 folgendermaßen zieht: 
Weiß. Schwarz. 
15. —* * nd B, Kn. 5. " 
5 & 1" 4. 8. 8 3, 2 : ? 
17. - B An 2 7 
winnt einen Denen, und folglich —* F Spiel 


WE Imore Zuruͤckführung dieſes "Spiels 


"auf den fechssehnten ug, da man anſtatt 


2 Afe.4 To zieht: 


Weiß. | "Schwarz. u 


BRg Ru5. FR B, En 5. 


17. 2 


\ 
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* 


Weißß. Schwarz. 
iD,’ Con. Ch 3 
18 2%, Ifr. 4 8 F 3, $f. Re 
19. BSP. - +.:5p:6. 
20.  Rn,2 =: = :Rf, 8. 
IHR Ant. = *Spt,Then.s. 
22. SPR, fir,» = Rh ©p 7. 
23. Rgihma =: » ‚Then; Kg; 8. 
24.. Dr Sp. 3. = ⸗ »Thrn, Rg3r 
25. I pt, I. * ⸗ »Spr, Sfr, 4. 
26. DB, fe =": n,  !r. +}: 
27. Rahme : = Then, fe 3. 
. 28 Am, Fr. a. =: Chen, Sfr}. bat 


zween Bagern mehr, und muß ſolglich das Spiel 
gewinnen. 


Achtes Spiel, 


2 
Der den Zug bat, fänge damit an, daß er 
den Bauern des Laͤufers des Roͤnigs zween 
Schritte vorruͤckt. 


Sgweat Weiß. 


“Dr fe 5. “ *.* a, Kn. 4. 

. Spt, ch 6. * .B, f. 4... 
Pr B, 8 6: +.60 8 3 
... a Lfr, Sp. 4.3. - * ER. 2. 
FE Rg, Spr. 8 Te Äh, Spa, 
6, L2fe, Ih. 5. u Bu Rg, * En 
r..8 6: «Dr. He 3 

8. SD, Kn. 6. * Spr. Ihrn. 3.2; 


. ea 
. ! * En u % fr, 





u 


Bon — geade uf = 
*Schwarz. a N p D F YO 


Re, Fe. 5 ".e, She gſx. 2. 
To, Sp: Kn. DE = 2%, Spr. 4 
114. B, Sor. 4.a) - . Du,.Epink 


.P. Wenn er. den Hauern nicht näßme, fo würde 


"den ſeini en. nehmen; und weil er alsdann gezwün⸗ 
gen "wärd), den "dieffeitigen mit dem Bauer ſeines 
Königs wieder zu ſchlagen, ſo wuͤrben dedurch eb 


* 


.y ne Mittelbauern getrennt werden 


2. B, Ras.“ er 2 4 7 Sg: | 
13. An, RB iD, 88. 446) 


„©. Man muß den Bauern ſeiũer Koͤniginn nicht ne 
“men, ſondern das Schlagen: lieber ihm ſelbſt über: 
laſſen wiewohl er ſich auch ſEwerlich dazu verſte⸗ 


hen voird;. weil alsbann der. Bauer feines: Königs - 


einfam bleiben wuͤrde. Eben ſo wenig ruß man 
„ben Bauer des Läufers der, Königin vorrüden 
well de. denfe elßen his dem Bauer feines Springet 
augteifen, bie dieffeitigen — aueh dadutch 
rennen; und ‚feinem Shuru ã— Be 
wo man ˖ gerocht dat, eine —— eher 
wuͤrde. Man zieht alfo liche augen 


dieſſeitigen Könige, den” er Ebert fh” wenig‘ —2 u 


wifd, aus Fircht, fing Wittelbauern. zu trennen. 


Fi 


N Spribi.i= *B Then 4 - 


gar —S P fr 2e.ffte,. 6 6. 
16. Then, sfr, 6. * ⸗ An Ef. 2. 


17. 75 Sp. 6 BL Kn. 5.00) 


u trennen‘, Jo uiſt vr. dis hoͤchſte Seit, daß man 
Jelbſt. feitien :% auern nehme, unb:zwar vorzuͤglich 


mie benz Bauer des’ Laͤufers bee Fonigien, um 
N 2 , 93 " zween 


cce) Da gr Bikes if, den Bauern de haͤufers ſeiner 
— vvrzuruͤ en, um die bi ikſſeitlgen Bauttit 


212 ‚IV. Bo, BiRER 
oa re BE Schwarz 
3. 8,. 5 N 5. *Ch, Kn. 8. 
18 B. ffr. 4. * nd B, Ff. 7. 9 
+: BSP. - .*.3,:©p:6. 
20. Anz. 0-00 if, 8. 
n, al, 2 Kn. t. * ⸗ *Spr,Thrn.5. 
22.. Sp, fu 3, » = 2, Sp. 7. 
23. Rihma. = - ‚Then; Ro; 8. 
24. 8, ©. 3. = = *Ihrn, Rg.3y 
25." Sp Sp. 1. » = *Spr, ffir, 4 
6. D,, fe 4 = ': 'An, tr + 
27. Ag Thrn.ꝛ. - =» Then, fe. 
28. An, fen : Em, $fr, 44 ha 


gewinnen. 


Achtes Spiel. 


* 
Der den Zug hat, fuͤngt damit an, daß er 
„den Bauern des Laͤufers des | Bönige 3ween 
"Schritte vorruͤckt. 


Schwarz... - we. 
Is. B, . !fr, 5. * e.. a, ru En 4." \ 
22; Spr, er 6. * ei. fe 6... 
3 B, Kg. 6. 5 Sp, L. 2. 

2. Lift, Sp. 4 ‘= " RL, „Ru. 2 

$; Ag, Spr. 8 "5 f id Re, "Sp. 3. 

6. Dfr, Ih. 5. — . “Rg, "f I 
7. B, ft. 6, * * 2, : $fr. 2. - 

 D:8n 6 - = . Spr,Tprn. 3.31 
J Pa 9. efr, | 
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*Schwarz mi nn Weiß. 
9 ‚Lft $: iR Es " '® j) $ft. 2. 
10. ‚Sp, An. 7» * ⸗ ne 4. 


14. B, Spr.4l) -Bi, Epro/⸗. 


— 2 ) Wenn er den Bauern nicht nn, fo würde man 
pen feini —* nehmen; und weil er, alsdann gezwü - 
gen waͤrt ben "dieffeitigen "mit dem Bauer feine . 
= Königs wieder zu fchlagen,.fb wuͤrben dadurch ſer 
.nie Mittelbauern getrennt werden· wu Fa 


E 12° 8, Rn. —Ef, Spez : 


- ‘ ö 


ERBE: > =D, RA) 


Ko) Man muß den Bauern feiner Koniginn nicht neh 
"men, ſondern das Schlagen lieber ihm ſelbſt über: 
laſſen/ — er ſich auch ſchwerlich dazu verſte⸗ 
‚ben wird;. weil alsbann der Bauer feines: Koͤnigs 
kiben würde, * Eben. Pb. wenig Aug man 

| den Bauer ‚des Läufers der, Koͤniginn vorruͤcken 
N * well et denf efüen his dem Bauer Er Springe 
| — eateiken bie dieffeitigen Miseelbauierht- Dadubd 


einſam 6 


| eennen; und. feinem Thurn zgegen — ee 
| wo man · gerocht hat, ein De —— eher 
| v.. würde, Man zieht alfo licher augen 

1 = Bfeffeitigen Könige‘, den er Bert fh wenig‘ ehr 

| a soiyd, aus Fircht , HN: Mittelhauern au. trennen. 


14; >. ZN Sprithi.: i ws *8B Tin. 4. 
Kur t, 2, benbuie. ‚Fe if. 2 ‚£ft., 6 6 + 
* Anz, 6 A 2 


Tr De-506 *  - BR Rn sie) 


(e) Das Willens iſt, dein Bausen Bee ufere feiner. 
Koniginn vvrzuruͤ en, um die dieſſei 

ur J rennen‘, To tb. rs dis hoͤchſte —— boß | an 

. JehbgE. feitien MDauern nehme, und: zwar vorzüglich 

mit dem VBaus des Laͤufers, dee; Konigien, um 


on 93 zween 


| 
16, Thrn, sfr. 6. “ 


geh Bauern 


N_ 
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awen Sanern auf der Mitte des Vrette in. Nha 
ten. Diefe Wiſſenſchaft, die Bauern gehoͤrig * 
Bi zu zichen, giebt den > Opielm. den AM | 


"Ehen Eye J 


18. B. Rg Kn5z. 2Efr, Sn 
19. Kn, e.7. -. Ch, Mu 1. 

20. Cf, Sp.7. ⸗ D, Kg. 5 | 
21. Then, ft 3. Spr, Kn. 1. 
22,, Th, ‚fe. 8 = ..: 1177 Kg. 3 r h 
23. En, Hr: 4t ’ ce Sp 1: 
24. Then, $fr.1.(d) a. Then, üfr. J.— 


6 Darch dieſen Zug verllert er dw Spiel. Er haͤtte | 
‚beffer gethau, wenn er den Mauern des Laufess 
feiner Siniskın vorgeht batte. Man ſehe Die | 


J F — — dieſes Spiels, .. | 


35. Ant ....Dd, 84.6 

26. Spt. N . ” Epr. 5. - 

a She. 3* ⸗ — ch — | 
ga r,Rg4. ⸗ LE rn R 

ie. —J fh 8%. - . * Bn, fr. 3. „je gewiũt. 


x Ziurtickfaͤbhrung des worigen Spiels 
nuf Den vier“ und zwanzigſten Zug, da deu 
Schwarze/ anſtatt Thrn, ze n. nunmede 


D, Bf. 5 zieht. ° ER 2 | 
Schwary u " weil. 
ie 3,450 - en 


KOZ Er nimmt den Vefiigen Bauern B, Spt. 4. 
ht; um nicht dem dieſſeitigen Steinen eine Of: | 


mung gegen feinen Künig m order. | 35 
— ’ “.: 


. 
* 
.. 
* 
[VE — — — — —— — - 


Von den Spielen grade auf. zig. 
Schwargßzß. WER 
3% Thrnu, Se. u 
26. Kn, se, BF 
27. % Men. 
a8 Sp, ft. 6. 
29. B, Spr. 5. 
30. Sp, Kg. de 
‚31. D, Kg. 4 
32. 2, . se 
33. I 8 
3% D, 8:3. . 
35- af, Eu, 3. 
38. - » Te 
37. Lf, Kg 2.4: 
38 Lfr, 4. 
39. ifr. 6. 
. 40 „Spr. Se. 
41. — Thrn.6.(f) 


Bu (F) Seh — be x 


J u n uuenm u ze SL er we” 


— u u ur ur Bar ur Br Er ee Eu 
Fu R -_ —* 
Da 
Faß 
2 


ae Re ER 

al. ‚Spr.6. = 1: Ka Gn. z3. 

42. Kg, rk. 6. ⸗4 Kg.7. J 
43. u 3 Bus. 2 
; ‚gewinnen. 9 


See 
B, E% 2. = a) 
- 43... Ag, 6. mad, v6 das — 
Fine die leibt. 


wu De —* re 
- % at ” " 2, " Pr = .. 1 
—1 >, B , . P . 
. \ . | 
“ ' -. 
Da. Meuntes 
| . 
N . 


- - 
. 


f} — 
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Neuntes Spiel⸗ 

Der. ðen Aug Bat, ‚fängt damk an, daß er dem: 7 
+... Bauern der Röniginn vorruͤckt. 
Schwarzzz. Weiß.⸗ 

12 BR. BV4. 
(a)- Man —* dieſſeits ebenfalls den Bauern der 
5 -Köhigigm ziween Schritte vorruͤcken, und B, Kn.. 

ziehen. Ruͤckte er in dieſem Falle den Bauern, des 
" Laͤufers Koͤniginn zween Schritte vor, und e 
», pi im den fögenantiten Gambit der, 

t ginn wi Wehen, fo mußre man dirfen Bauern neh: 
x meh, un6 das Spiel nach dev unten im Wweeten Ab» 
ſchyvitt Seid Kapitels, gegebenen Anweiſring ſpielen. 

2.7 —A .s = &pr, Fi zei 

3.: pi. !f. 6. = = ey Si 3 Zu 

’ 4: Kr, Ifr. FJ. * 2 0. P, DR $f. 

5.2 30 uk 3 „2.0 "An, fl. N }: 
4b) Mar ebd die Koͤniginn hierher , um den Tauſch 
p bad Röniatfinenzu vermeiden, den ex geiniß machen 

e, fobald man den. Bauern des Königs zween 
—RPB ——— rhar in der Abſicht ‚A den 
„bieffeitigen KWaig vch ferne Deele zu bringen, da⸗ 
mit te me kochen‘ kannge. 

Bin S ale ... ;. pen, 4» 

7. 2, Si. - = D,- hm 3. 

8. zc, Thrz., =» = 3, Sp. 4. 

GE MURUT. = + Sp. He 3... 

and, Gpran. ri WR 4. .00 
In diefer Stellung fteht das dieſſeitige Spiel wenig: 
ftens eben fo gut, als das Spiel des Schwarzen, der 
offenbar dadurch nichts gewonnen hat, daß er ‚mit 


Vorruͤckung des Bauers feiner Königinn anfieng. 
ren ef: Eine 


. Von den Epiein Ende auf, Pe | 
Eine one. in © Be 

Da man den Zug bat, fo ruͤckt der Schwars 

‚iu 36 den. Bauorn Deu VRoͤntginnidinen Schritt, 


. und nachberiisen :Baneth‘ des. Rhufersi ed 
Adniga seen FAR a I, 


F Was: nn Schwart n 
1:9 Kg. 7 an BR 
3.* DB, Ye 4 eh, $fr, 5. 

3. —* Kg. 5. u — at 

4 DB, Ru he Sp, He ut 

. R 





m B Ru. Se hat offenbar u en treffliches: 
| Spiel, Ber den Zug nicht hot / muß daher nie⸗ 
wiels auf Die DI das Spiel anfangen ic: a 


F a MIENTZRBRITIT sen E 
svweeter spe, a J 
Vom Gambit EHRE 27 


Dae We⸗ Gambit "Einrar‘, hom ahn⸗ 
ſchen gambetto und 'gambeitare, welches bedeu- 
tet: einein ie Wein ünterſchlagtale·n In Anem 
foihen Spiele euͤckt derjenige, erden Jüg'Waryı 
beym zweeten Zugen den · Bauern des Laͤufers Des. 
Königs zwern Schtikts wor, unde ſcheint, ihn un⸗ 
entgelölicy.aufzuopfern > bringt ber: dadurch feine 
Steine mit mindret Mäberins;Spiel;l. iind vers 
ſchafft fich den Vortheil des Angriffs über feinen 
Gegner, der Das Spiel verlieren muß, wenn er 

D 5 nicht 


⸗ 


7 


\ 


hat 


’ 
> 
. . u - F ‘ 
ne N: ”-. 
IB. - . 
. 


nicht die ern ie deffciben. % cweimabis 


ſpiel t. 
Dieſer egnee, Bene: mer Sambit giebt, 
kann unter onen wäßlen, - 


Der erfte if, dem angeboten Bauern, den. | 


man den Gambitbauern nennt, nicht anzunehmen. 
Anftart ihn zu fchlagen, zieht er alsdaun den 
Bauern feiner Königinn zween Schritte , und da⸗ 


durch koͤmmt das Spiel wieder in das Geleis der . 
gewöhnlichen Spiele zurüd, und bleibe gemeinige 


lich yuentfchieden. - Kun“ 


NDer zweete iſt, ben Beuern u ſchlagen | 
werau⸗ dann ein ganz verſchiebenes weit intereſſan⸗ 
teves und unterhaltenderes Spiel entſteht, welches 


von demjenigen gewonnen wird, der dent angebote⸗ 
13% nen®ambitbauern genommen wien, (wenn nehmlid) 


ſonſt alles gleich iſt.und zwar blos Durch die Ueber- 
legenheit, die ihm der Bauer giebt, um welchen er 


nun ſtaͤrker iſt, als ber Segner, und bie allemal, 
be zween guten. Spielern, den Gewinn bes 
piets unfehlbar entſcheidet. 


¶ Dieſe wechſe lawe iſe Wahl, den Bambicbauern 
u. nehmen oder nicht zu Men giebt eine Unter 
theilung dieſes zweeten Abſchnitts des vierten 


Kapicels welcher wir, damit nichts san der, Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit abgebe, noch ein ‚ein Spiel u vom Bambi 
ber Königin enpangen wollen, & 


» . * 
. . 
: .. , 
. 
PR - 6. I» 
x “ 
J 


2 D; ee - 1 2; ‚4 
u DDP . er er Ans. 


Sie ., te ee 
——,⸗ Mus une ee rer 
En Er j 7 
DEE isn ae EEE Bier GE en. Euer . 
- nn . . j . 
. L \ 
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Bon den Creia: grade af. 


$ 1. 
Being, dem n Samt sepeem Wied, Pins: 
. ‚ibn nah... 

Weiß. Schwargz 
I 3 86% Bar 2. RI. 5. «1 


ffr. 4. = 3 Kn. 5.(60) 


S * ruͤckt dleſen Bauern zween Sqhritte vor, arh 
den Bauern des dieffeitigen Könige anzugtel. 
“fen .&s if immer rathſom, wo möglich, den 
. Bauern. d68 feindlichen” Könige 196 zu nehmen, und 
ihn gegen den Daun der Kömigiun eimmauſchen. 


© Diefes —** iſt ein unnüger: * 3 
deſn er bas Spiel verlieren wird Weil man daduirch 
*viel Zeit uͤber ihn gewinnt; er —* tte lieber B —3 5. 
- 2 ziehen ſollen, alsbann wärt 3 
geworden, wovon unten ſoll behandelt werden. 


6. Ren. Le, Kg. 7. OW 


8 Wenn re. cweda feinen: Lnig gedeckt, noch ſeine 

Koͤniginn zuruͤckgezogen haͤtte, fo haͤtte er dieſe 
bverlieten koͤnnen, weit man ihm Asrann mit dem 
Laͤufer des dieffeiigen Koniga· Schach geboten, und 
Pro feine Knigian mit dem Thurn angsarifien 


\ 


* 


mbiefgtel daas 


Me na: Rn,’ Fu 
. De or : AR 7: Fa 
9 An a8 28 s * *— — N, 7 5 
To, \ —* « . N J 
3 1 2: 3. ⸗ >. Si Ef. 6 
12. 


ee... RR 5 
wen Kae Schwars. 
un dd, Ihm... Rg, Spr. 8% 
13. *B, Spr. 4..3::3.11 ns fe, Kn. 6 6, 
14. *Spr, Kg. 5. = * Lfr, er 38. 5. 
13..*d,., 83:5. .:.w.,CGpr, Kg. 8 
16. Th, . Kn. I.,_» ** N, ) 4. Tes 
AT. B, Spr. 5 5. = ” a 7. 
* An, Then. 5 (d) D,. Spt. 6. 
8 Man zieht die Khnigin —** “am ihn zu zwin⸗ 
"gen, daß er den Bauern des — feines Kös 
—— rat nun ne 
n den ©ta m beym zwey und zwanzig 
Zuge mit‘ dem Springer der dieſſeitig Koniginn 
9 einen Schach zu bieten der das Spielentſcheidet. 


38. An Unis 2, a 5. * . 
2 4 13. Pu 

a1. *»Sp, 3 Fe 4 Er 
an. ; Se — Su . 
23 4er 6 vi Ber Free 


. tw —*8* * * ‚3 


wu .: Daſſelbe Spit auf eine andere Art. 
niDer Schwarʒe zieht beyn dritten Süge Rn, 5. 


“ 


BIL) re anſtatt B⸗ Cfr. 4. | 

I NT Ta MA. ... 
Weiß. Schratz. 

ı — Kq.a⸗ ee 5. 

2. I. 8 r. Ar n s . * t Kn. * 

3. 3 Kin. 5. „® un „An, 5 | 

4. 7 ‚RI. } Pe BE Kn, K JF : +, 


5. Le, RI. 2 . ur © >» «ri, 


. 
[24 


! 


⸗ 


Von Deore yore uf. RR. 


Weiß. 
6. 2 Po 4. 
7° b £. 4 
ge: a rs 2. 
9. Sp, Ru-2. 
10. Spr, Fr. 3. 
It. An, Sp ” 
12 Sp.3 
13 BB, f. Io 
14. B, Then. 3. 
15. Efr,3. 
16. Sr a 5. 
17» pt. 
18. " B, Thrn. * 
19. Efr, Kg. 4. 
20. Efr, Thru. 7.f. 
27, Thin, Kg.1. 
232 - Thrn, Kg. > . 
233. Sp, 7. 
34: Thrn Hei 
25. Sp, An. 61 
‚26, Sp,” Rg. 4 
27. Sp, Sp: 3. 
28. Th, Kg. 1.t 
30. Ru, Kn. 2. 
32..d, Sp...3. 
zu... Bo, 3 
33. Sp, fe 5. 
34% Rg fr 4 
er 


— 


.7. 


bh on va an 


. + 


. “ -" " a seo on 8*F u er x ur . . N 
urn. hen ro vu n h 


— 


Schwarz. 
An, RE 6. 


fe, Sp. Bey 
Le, Kn. 


: B, Spr. 6. 


Spr, Fr. 5. * 


ve Me 


Ro, 6, 


35+ 


5. 


98. ⸗ ⸗⸗ ⸗ ⸗ Ag, 6. 


39. B, Sp. 5. ⸗ 
40. B. Cf. Sp 5. ⸗B, Dp. 5. 


41. *B, 3. 5. Ag, Kn. 6. 
“ 3, Th.6. ⸗BRg, &. 6. ſo muß 


*B, Kn. 5. . gewinnen, weil der Schwar - 
| * —5 — laſſen muß, daß einer von den beyden 


Bauern 35, 35:6. oder B, Rn. s. in die Dame 
iehe. oc beym ein und vierzigften Zuge, ans 


art Bg, Kn. 6. hätte er 3, Ep. 4. ziehen fallen, | 
um felbft in die Dame zu kommen, in welhen 


J alle beyde ſich eine neue Koͤniginn gemacht haͤt⸗ 


39. 


ten. Wenn man alsdann die Probe machen will 
ſo wird man finden, daß auch im diefer Lage das 


Spiel noch unentſchieden bleibt, und daß derjenige, 


eide, es zu verlieren, 
ag, 3. Ur ſ. w. 


"Sn dieſet Gpeifung bleibt das Spiel anenſſchieden, 
wenn der ſchwarze König nicht von dem Flügel 
weicht, wo der weiße die Stärfe feiner Bauern 
verfammelt hat, und wenn ber weiße genau feinem 
Beofpiele flat 


- 


i 


ber es zu gewinnen ſuchen wollte, Gefahr lau en | 


BER - Ä J 
Weiß. Schwarz. 
35. 3 Sp: Bg, Kun 6. 
36. . Th. 4. 5 Ss. B, Th. 6. 
37. Bu Shen . 0... dB, Thrn. 5. | 
88. Ag, He’ = Rg, G 7.@ | 
(a) Wenn der Schwarze, anflatt Ag, &. 7. bym 
ag und dreyßigiten Zuge folgendermaßen zieht: 
Weiß. Schwars. 


Defie 


— —— 


Von den. in wie ach ers 
Daſſelbe Spiel auf eine andere‘ Art. 
Man ʒieht beym vierten Zuge. SPAR. 3.. 
anſtati B, Rs.5. A 
1.2, en =: D, 85 
2 2 Fe 4. * = f} “ Kn. 5. 
Be I, Kn. 5.⸗ x An, 5. 
+ Sof... DR 4 
5. Spr, Kg. 5.⸗ ⸗ "af, Kg. 6. 
6. Kr, Kg.2. 28Eſfr, Sf 5. 
1 ._ Spa - MD, ffr. . 
8. Spu,fg 3 - » An, 6, 
9. Ag, Bprı. = » Spr, fr. 6, 
80 Sp, £f, 3, ⸗ £ Rs, . Spr. 8, 
a Reiten», : a Th. 6, 
12. D, Kuna = ie An 3. 
13. Lfr, Ktiz.ıe -* Fr Kg 3. 
14. Lf, RE: eo: 8 BRUT ufw. | 


In dieſer Selline And Ko Eric einanbir 
we = | 


" Doffelbe Cie auf eine andere Pr 


| Bu Mar ziehe beym dritten Zuge Spr, 2%. 3 
- | anflakt B, Rn. 5 
Weiß. Schwarz. 
B, ag. 4. — B, Kg. 5. 
B— Bl 4 en DD, Kn.5.— 


3. ©- 1:7 
.. . “ ' 


* 


v . 


224 un —— DE 
MWiißır.: n ey 3. Schwatz. | 


'3»- c Spe,2gf 3. (2) :;= . B, Kg. 4. 


@ Wenn man anſtatt Sen 2. 3. beym dritten Zus 
ge, KunKg 2. zoͤge, gi fonnte man, leicht felber 
Hab Spiel perlieren. 3.8 


N gen. \ 
35 Br, 82. : +: dB, Me 4. 
Du 5 * ef, Kg. 7 
5, KM... 5 ke 6: 

46 3,8. 6 ” .? „Sp;: Lfr 6. 
nd Bprlfiz * 0: „Kfı ‚Spr. 4., 
3» DU: - Sp Kn. 4. 
09. en, Kg. 4 ⸗ e Bf, Efr. 3.‘ 
10. B, Les. = ⸗GSpr, Ye. 6. 


1J ar. ons ⸗»! Spr, Then. s.: Ä 
.,nım Üben, Spr.i. oder mag. man ſonſt ziehen 
„: ‚mag, fo muß der Schwarze gewinnen, wenn er 
mit dem Zuge Lfe, Thrn 41. Schach bietet, 


. Spr, Ka. 5. « .. Lift, Ru 6. 
5. Dr Kn. 3. .® ⸗ 2:7 . Ku 3. 
6. Efr, In, Be... ® Ä 
7. B, 5 » a 
8. Ef, Meg > ⸗ 
9. 4... 32* e Sp, Kn. 7. 
10. "Reg, Spr. I, 8 ⸗ E 
41, An, Kg· 4.5. Br 


14. fe, 83. 4. u. ſ.w. | 
‚Sn dieſer Lage ſchafft man ſich ſeinen Springe = 


SPr, f. 6. vom Halſe, der den dieſſeitigen ein⸗ 
zelnen 


WV 


m on — — _ 


Bon den *X grude auf. 


| zelnen Daheim B, Ro; 5. zu ſchlagen & m 
wenn dieſer Ziguer gerettet iſt, ſe ig —* — 
beyden Seiten gleich. 


DE ee us ‚ed it nn * —E— 9 
| TE Ze Sg 2 sondern. \ 
| Der dem man an gebe, en dt Sam 2 


| len F ‚ pitbauern. 

en Erſtes Spiel. 
| . + Yomerkung. ‚Obgleich: Dies: efte- PR 31 
| den: fuͤnf fotgenden gaitz gteich "zu ſeyn ſcheinen Mi ögte, 
Mächte, weil es, immier ein und eben baffelbe am⸗ 
bitſpiet bleibe, ſo boben wir doch lieher einen Un⸗ 
terſchied Darunter machen wollen, theils um ber. 
beſſern Orbnang- willen, theils um glle Veraͤnde⸗ 


4 
” “D ur. 


rrungen dieſes Spielanfanges dem Berflande deſto 
beſſen einzupraͤgen, theils endlich. um wa beiten 
| Cu, den. man beym Angriff ſowohl, alg bey: 

ercheidigung von beyden Lheileg befplgen, 


kann und muß deſto deutlicher au bejeichnen, 


Fur 


I omyjir 2; | 
un Der Gambig gieht, ruckt Bejim dieſſen duge 
den Bauern des Thurns are ‚pen 
Scripte, por. 
"Weiß, .. . _ war. 
. I. 2 dr EN a wa... „ge Be 524 
Du Ta fen se: > Ne 4. 
Br 1. ſpi. #ft.,3ı ; r AN € - Re Se; Y 
Asıu —* 8 2: ze Zu 35 * Spr. 4.9 





Sun — * — C. —— ME 5. 
rn. ». 6, 


on 


a ME SAW, ———— 
Kr “Bei. DIT Era ¶Sehwatwanu⸗ 
6. og u. i .22.7 * Kin, 26, F 
TED, Sf. 3.(2) Ba Hart 


(a) Man ſieht voraus, dab € den Bauern —— 
a gegen den’ ugs Springer anräden 


dercrund deckt: „deshalb hen bie Gen 
Süoles ni Kn. 4, der fonft, unbebedt ee wuͤr⸗ 
de, ſobald fich der Springer auf das Ted Spr, Kn.3. 
züruͤckzͤge64 

Wenn mar anſtatt B, — den’ Springer 

Yi: Ader deeſſtictggen Konigiuu⸗ gerüct, went. 3. 
n:., geogen hätte, ſo haͤtte er dagegen B, Lf. 6.’ ziehen: 

mäflen , um diefem Spriiiger dag Feld Sp, Ru. 5. 
zu verwehren; von wo derfelße Zugleich‘ fen 4 Könts‘ 
ginu, ben Gambitbauern 8; 4 4. und dem Dauern 


9 J B/2f:7: angeseiffen hüne. * 


=}! . 


pi. Lfr, An 6 ee | 
& An; RS. 2. —F Spr 2, ‘ 
To. "An, \ Hear 4. Spr,5 r, "ec 


beſtaͤnbig dein Gambiedaucih; der ihm das Syꝛi 
gewinnen Muß. 


il. — Be EG un: 
JJ ———— dieſes Spiei⸗ auf den 
Een, da man AfL, af. 4, ‚sieht ans 

1142 g emau ID 'erc 2 
| —— 348 is | 


Ve Fr 


Weiß. * 


ser SS 3. Fe 
10." tfe3.(b) » BR BES Er mi 
bey‘ ie ohnedies beffeen Steltäng fie iets 


wrigtete bu Bauen 2 2 aber, Agübinãe 
KR) | (bb Ben 


—— — —— — — 


— — 


> N) 

+, eo, 
Aus 
—— 
vo . “ 
— 
o»5 
⸗ 

vn 


8 
ne” wen 


0 


Von den Spielen grade auf. 227 
06) Wenn man”, 89. 5. zieht, an att B, . 
G ſo kommt folgendes heraus: ſ en ” 

u B, Ri 5. 5» *XB, Spr.. 2. 

11. Then, Spr.i. = « Rn, Thrn. re 
Nachher sieht er Efr, 89.7. und dann B, An. 6 
und hät ein treffliche® Spiel. 

Penn man anftatt B, Kg.5. aber Af, Ser, 5, 


Ya; ‚Mehr, welches dieſſeits der befte Zug iſt, weil man 
| — ſeine Koͤn Pa angreift, und zu gleicher 
ur Zeit den Bauern B, Thrn. 4. beit, fo wird nach⸗ 

ſtehendes Spiel daraus: 
Weiß. Sawarz. 
10. Kf, Spr. 5. » =» 8, Spypr. =. 
11. Thrn, Spr. 1. ⸗⸗Efr, Se. 3.1. 
.12. Ba, Kn. 2. s.» Bn, LEfr. 3. 
13. Bn, Kg. 2 ⸗⸗B, re. 
14. Af, Thrn. 6. = + Trans. 
18. Tpen, Spree. s «+ An, K 
36, . Big, Aa. 3 eis Sm. 4 ee erite 
Zweytes Spiel“ | 
Der Gambit giebt, ruͤckt beym deitten us 
"ge den Bauern des Thurns des Königs zween 
Schritte vor. —_ Fr Se 2 . Be 
Weiß. Schwarz. 
1. B, Kg. 4. u e . d,. Kg. 5 
2.8, fü ge, ® TR. + 
3. 25, T rn. 4 ⸗ ⸗ "Kft, N 9 7. 
4. Rn, Spr.a. »  « *Spr; tft 6. 
5. Bu Spr.7. (a) » »- ‚Ihn, Epr.s. 


(2) Wiewohl dteſer Zug in den Atmfländen-der bee - 
N zu ſeyn ſcheint, jo iſt er doch nicht der ſicherſte; 
f 2 P 2 man 


— 


⸗ 
« 


— 


= 0. W. Kapitel. u 


. man. * vielleicht beſſer —8* wenn man den 


Gambitbauern B, Lfr. 4. genommen haͤtte. 
Weiß. Schwarz. 
6. An, Then, 6. x 3 - fe, Kn. 6. 


V 


7. "Dr Thrn.5 5 e ». Then, Spr.4.(c) 
— Man zieht bien 3 Zug, um. ihn zu verhindern, daß 


er nicht Then, Spr. 6. siehe, und bie diejleitige 


Koͤniginn augenblicklich mit Gewalt nehme, 
Ce) Sri eht feinen Thurn hierher, um der diefleitigen 


Koͤniginn den Rückweg zu verfperren, und fie zur . 


Upbergabegu zwingen, " bald ee den Zug Afr,s. 
thun kaun. 


8. B, 895. (4) E Ekfr, Kg. 5. hat 


ein trefffiches Spiel, und muf die Königinn zwin⸗ 
gen, ſich zu, orgeben. 
a Dies iſt der befte Zug, den man Kein kann; denn 
wenn er nun auf der Stelle CEfr, 8. ziehen wollte, 
fo züge man dagegen Rn, fr. 6. Durch den Zug 
B, 89. 5. zwingt man ihn elfo, Kfr, Kg. s. zu 
ziehen, woburch man etwas Luft, und zugleich Zeit 
ı Be, einen oder. den andern Stein zur Pets 
tung der Königinn herbejgubringen, die man am 
je noch wohl retten kann, allein das dieffeitige 
ei it darum nichts defto weniger verloren. 
F Surhefährung, des obigen Spiels a 
FR vigcteh, Bug, ; Da man an fatt An, &pe4, 


ee Zebe FE ir. 


FR her r 
— — —2 Sub 2 
nz Br A . He: nA 


x? ey: Le ... . ⸗ 6. 2 
ad on J 


N - 


4 


Bon den Spielen gtade auf. "229 
„roch. u | Schwarz. 


RB, feld) 2 = Efr, Thrn. 4. t. 


Senn man an apa ef, in 4. 9— seht: u 


f, Lfr. 3. 


— Kn, Sfr. ;, 3 muß Fri Then. 4. t. ge | 


winnen. 
Und wenn man Sp, Kn. 2. zieht, anſtatt En, 3. 


fo zieht er Dagegen Spr, Lfr. 6. und nachher 


Spr, Thry. s. und rettet dadurch den Gambit⸗ 
Spies bey einer ungleich beſſern Stellung feines 
piels 


1. B,Spal) » = Kr Cprs.)inß 


. gewinnen. 


) Wenn man anftatt B, Spr.3. feinen Läufer ſchlaͤgt, 


yı 


Ä - Drittes: Spiel. 
Der Bambit giebt, zieht beym vierten Suge den. 
Käufer feines Böniges. - 
Weiß. Schwarz. 


L; 


und Tben, 4. zieht, fo muß er fich huͤten, ben 
dieffeitigen Thurn mir feiner Koͤniginn zu nehmen, 


. weil er dabey einen Stein einbüßen wuͤrde; er muß 


vielmehr gleich den dieſſeitigen Springer durch den 
Zug Lf, Lfr. 3. (lagen, und nachher An, Thm.4.?. 
‚ziehen, um dadurch Stein.um Stein zu bekommen. 

Wenn man beym folgenden Zuge feinen Läufer 


naͤhme, und Lf, Spr.5. zbge, fo muß er, der vor- 


ftehenden Anmerkung zufolge , nicht gleich den dieſ⸗ 
ſeitigen Laͤufer mit ſeiner Koͤniginn ſchlagen, ſon⸗ 
dern den Springer mit feinem Läufer nehmen, und 
die biefeicige Maiginn angreifen. : Dadurch bridge 
er es zum Tauſch, und rettet Minen Vanern und 
“feine Vortheile. 


B, Kg. 4. ⸗2 B— Kg. 5. 
P 3 


2. 5, 


* 
— —X Te 


12° 
3. 
4 
5. 

j 6. 
Tr 
8. 
0. 
'10, 
Id, 
12, 
13, 


4 


Spr,Rgs5. . 


S r/ 4. 
An, 8 


Kn, ra. 
Kn, Kg. — | 


Ant 


Ag, fe 


Ro,Cher. 
“>, Ihrn.3. 


. aa 1 1 ah 


un uı% 
" ⸗ 


“ u u “ % “u “u 
“ 


An, Ihm, 4. + 
Kn, Ffr. 41. 
 Än, 89. 4 
Sp, Kn.7. u. ſw. 


Nachher wird er rochen, und ein gutes Spiel ha- 
ben, ob er gleich beym Tauſch verloren hat. 


WW Suchdführung des vorfiebenden Spiels 


auf den fechflen Zug, Da dee Schwarze, ans 
ſtatt Spt, 4. su sieben, vortbeilbaftee fpielt, 


‚Inden ev Schach bietet, * folgendergeſtalt 


ziebt: 


6. 
7. Spr, ffe 5 2. 


8. 


Zu 


@ Mari mag. feinen Bauern mie dem dieffeltigen Laͤu⸗ 
fee nehmen, ‚oder - diefen Laufer auf das Felb 
Efr, ©p. 3. zuruͤckziehen, fo wird et dagegen 

CKf, Spr. 4. ziehen. " Man- hat alsdann feinen ans 


| Schivarz. 
Kn, Then. tr 


| «DD, Kn. 5. 


“2, ęfr. 3. 


‚dern Zug, ale 8, Spr. 3. und er nimnit den 


Bauern B, Spr. 3. und gewinnt ‚einen ‚Stein. 


l 


9 Le, u 


Bon denen Se uf, az8 


Weiß. ME a Sehwars. 

9 ‚ft, SH. 5.}. Fi 8, £f.- 6. 

Io. 3, . rv. ‚3 An,Re rt 

11. ZB er. = 3, Sprrat. 

a2. Ag Spa. : = Rnemst 

13. RE fe. 1. =. An, Sps.t. 
ER Dr, Kr. 3. ... v2 # 6. gef. Ä 
ar + J 

— Vierces Spiel. \ | 


Derjenige, dem Bambi gegeben’ vioie, bie: 
"tet, anſtatt den Springer des Koͤnigs auf Das 
dritte Feld des: Thurns zu ſetzen, beym fuͤnf⸗ 
ten Zuge Schach mis feiner Koͤniginn. 


Weiß. Schwarz. 
I» B, Kg. 4. = 2 B, Kg. 5. 
2. B, fr 4 =: =D. fü 4 ' 
3. Spu,fe3. - -_D, Spr. 5 
+. Efr, F. - DO 4 
5. Fe 95. =: = Rn, thmıt. 
ur Rg,!feı” - = Drums, 
7. B, Sn. = >= "Ken. 6. 
s. Spr, 813. = = 'B,: fe 3. 
9. B—, Spr. 3. () >" =" KnKy. —8 


aͤlt einen Bauern mehr Mi und noch dag‘ einen 
Freybauern. | 


.@) Wenn man anſtatt B, Sn. 3. den Bauern naͤh⸗ 
me, und fo zoͤge: 
9 D, Merz, s „3, Be 3. 
10. Rna, Lfr. 3. = fo würde Af, Tom. 3. ger 
innen. | 
ir 94 Wenn 


—- ... ' 





I: Benp er, anſtatt feine Königien auf das Feld 
Bn, 89. 7..zurudzuziehen, fi damit gufhielte,, 
Schad) zu bieten, und An; Thit:3.t, vunieben, fo 

- würde er ſeine Königinn verlieren: 3.8. 
ur Kae ‘ a tn 
0. ⸗ 
m Spr, 14 2. und nachher Tkr, i. wände 
ö die Königin zwingen, 20 ageben. J 


v Erſte Zuruͤckfuͤhrung dieſes Spiels auf 
den fünften ug, da man, anftacı Spr, 28.5. 
„nunmebro er. + ziebt. 








© Züge: er Bi Rn. 6. um den Dieffitigen Evrin⸗ 
mit Betr au nehmen, fo wäre er mit iroten 38 
gen matt. 





25.4 Du By, 7.‘ 
Bm Si E: 
BRn, Kg. . 
= 2° Bp6 66, 
-» .=.6p, 86.6. 





—E — 7.und Hahn Op 
RD Buß. da Spiel gewinnen. 


NZwote Zuruͤckfͤbrung dieſes "Spiels 
—E den ſechſten Zug, da man den Ronig, an⸗ 
ſtatt auf — af 1. auf das Seld Ag, 
sus... . 





6 Ag, 


2 ua 


ur: 2 Mu 93 
vo. ‚Lr, 7.f. k) 


— Von Deren mode af. pss 


We” Br gene Schwarz. 
‘6. RE 2. J wur Et 
7. B, Er. 3. J Zu -: 67 !fr, 3: 1 
Re en Are A 5 


fi. - (4) —— ehren) 535 — kfr. 3., 


vom 


ſo würde 4.1: Jiehen, und den 


fer Afr, Lf. 4. erobern. Zoͤge man aber Rg, Ffe:3. 


anſtatt Zug, Bft 4;, ſwuͤrde se ur den Zug 
gerolanen 


7 Be, kfr. 6.t. einen Stein; 
>: Rn, gl) + 5% En, Zhin·3. 4. 
@ Nimmt man den Baueru nicht mit der Königinn, 
fonwern. mit dem Springer durch - DER Zug 


. „Spt ‚ fo sieht er Af, Thr Al. gervinge 
. 7 Spiel 2.) Pal Ha gereibn 


Rn, Th. = « 2 Züen. hr gerolit. 
I Andere. Snchefäbenng. auf diefeir. Jech« 


Ren Big ‚da man, anſtatt den ‚Bönig nuf das 
Seo Ag, 2: surbehsüsiebeh, den Bauern des | 


‚* Be vorruͤci. wi! 
” map: Schwats 
| 7, DB, &pä .e'- D, Sp 3. 
1 Ri, Sn ce 8, Sprunt. 


23. An, Then. 4; „ D, Then. ı. Kn ‚tr 

x Thrn.6. 

—* 7. 

oO) au man anftatt Lfr, 7.4. den Zug Kn, Ihrn.s. 
I fm mr folgendes‘ Spiel herau 


usyh.h 


2». ⸗ 
e: 


10. Ba, Then. s. kn, RE. 4. 

DE I 7 Efr, 7. . Rg, Mn. 8. 
123. "En, om st we Ar, Kg. 7. ge 

winnt. ur 


9» 5 , Hätte 


——— »; —* — als dent 


. . , . ’ ‘ 
237 2 Nee 
| sr Mete man aber, anſtatt Kn, Te. ’s: ben Zug, 
u ‚Rn, Efe.6. sethan, fo hätte er dage —7 Ihr. f. 
| ogen, und in der Folge Dittel Befunden, auf der 
uns 48 des Springers Schach zu bieten‘, um feine 


* - Konigienh wieder auf.das Feld A, Opr. 7. bins 


nz Ana Fönnen cher Dom. ayer fine Käniginn 
ger i a; u ug Bene Liſt zu machen, und mit 
un. bielem. Läufer der Rönig 
nt “ winnen. un 
RA: | |, oe mar. Tensike 8, An; 3; anſtatt 
An, Lfr. 6. gezogen haͤtte, fo hätte ee durch den 
Zug pen, Pr 8. feiner Konigſun Kt gemacht, 
und das Spiel, gwonnen. . 
Weiß . * . Schwarz 
in "Rn, Tpli5 =" 7 8 1. 
‚An, fe ph = 8 
I 1 BRnu, Then, 5. (8 := = 
-"(g) Ben man‘ auch Kn, per. ober Ag, 2. zoͤge, 


fo würde ‚ge dem ohngeachtet doch Thu, Lie. 8. zie 


ehen, unddag Spiel gewinnen. ; 
[7 Ra, 2.(h) Ay *. ‚En, Le, 1.t 


.(b) Wollte man den Springer vorziehen ;, forwärde er 
ihn mit feiner Koͤniginn nehmen, uud Stein gegen 


©tein 'taufchen, da ihm denn immer ein Sein 


J mehr, als diefleits, Abrig bliebe. - 


:Zöge man aber den’ dieffeieigen "König auf bat 
Bed Rg, Spr. 3. zuruͤck, fo würde er auf Am 
.. Felde Kn, Spn ı. Sqhach bieten, nachgehends 
aber B, En. 6, ziehen , und das Spiel gewinnen. 

Wenn, men endlich den König auf. das Feld 

.Ag, 3. zuruͤckzleht, fo gewinnt er ebonfalls, da: 
durch, Daß er. auf dem Felde Kn, Spr. 1. und nach: 
mals; auf dem Felde Kn, Efr. ı Sc bietet. 


XF | 15. 


ginn de⸗ an zu ge: 


a st 


a 


t 


“ 
* 
J 
J 


. 


Von Den Eolaen vude auf. Pe 

Weiß. Ra 
ern. DM 3. * a ee a 
16. B, * 4. ⸗ .- An tft, 1 2 * 
17. Rg 3.57 — ‚or 
18.» en Ag, 2. ⸗ ©; Gen! v2 4.7 
19. ir,» er Khan,ifent, 
30. . + 39 2. 8 Fr an rtuiat 
ni N 3 


Sünfies Spiel“... —W 


Derjenige, dem. Bambit ‚gegeben. wire, 


„Siebe nunmeht beffer, da er beym orten Zu⸗ 
ge den. Adler feines’ önigs auf’ das Iweyte | 
Feld des Springers fege — 
I, 
“ Re Schwarz. 
I Pa 2 Be 
n Nr. 4. =; , \ 2% 4. "z . a 
Zor, fe, : 3°. . Ex D, Spr. 5. ð 
. Lfr, x) Sup Fan "Lt, Spr.7:(a) 
(a) Es faͤllt in die inne; *— er das Soil verlieren. — 
J muͤßte, wenn er, anſtatt »Efr, r. 7. Unfcyidli N 
„ Gervoeife B, fe. 6. zoͤge. * 
4 — * ⸗ B, A. 6. v 
ee. Spe,s, » Spr..s. 
wur 6. ,Bn, Yn.sth = ‚ Ban]. 
7. Br, Sp. st. =... 3g,8. 
8. Sn, Thrn. 5.14 ⸗ Ks- 
9. Kn, Kg. 5.f. m mait. .. u 
5. B, Thrn. 4. ⸗ * “ B, Tpm. 6. 
6. ED, Spr. 5.» Ps ‚Sfr. Se; 
Te: Ma _ vv > Li, Then.8. - 


u en 
ei 7 Zu Savm⸗m 


9. B, RR 33 * 3 ęF. 


oo 
* 
“ 
g 
3 
> 
» 
u 


N) 


10. : Rn, Then, 5. =: = Bf, Enz. 
11. Spr, fr. 3. = ° eo“ B, Kn. 5. J 
12. Er 3. = a! Lfr, Thrn. 6. 
13. Ag, Mi 2. ⸗ Sp, Kn. 7. und 
hernach p, !fe. 6. rettet den Gambitbauern, und 
hat zum Gewinn das beſte Spiel. | 


ſechiten Zug, da man 2, An. 4. sieht, anftatt 


B, Spe. 5. Zu Be 
Weiß: a Schwer. 
" 6. B, Kn. 4. * * 2: Kn.6. 
.3 fF. 3.— Ef 6. 
An, Kg. 2.20 > Rn Kg. 7- 4 


Hätte er anſtatt *Kn, 2 7. bey dieſem adıgen 
Zuge Lf, Spr. 4. gezogen, fo hätte ihn fein eignet 
Läufer auf dieſem Felde verdindert, feinen Bauern 
B, Spt. s. gegen den dieſſeitigen Springer anruͤ⸗ 
den zu laſſen, und B, Spr. 4. zu ziehen, wenn 
dieſſeits ber Zug B, Spr. 3. beym folgenden neun⸗ 

‚ten Zuge gethan wird. Dadurch hoͤtte man den 
Vortheil erlangt, feine Bauern zu trennen, und 


⁊ 


den Gambitbauern wiederzunehmen deſſen Bey⸗ 


behaltung ihm den Gewinm des ‚Spiels zuwege 
bringt. | 
g; B, Epr. 3. * “ = «3; Spr. FR 
10. “ Spt, 1. = . ‘= B, ff. 5 
A I 2 "An; KH. 3. * \ 3 Sr Fr. 6. u 


y 4 
F ur 0. es ‘ . 
nase ” \ 12, 
. x \ 


J 


en.» 


gr Surhafäbrung diefen Spiels aufden 


. " , 


— 


Von den Spin: ‚grabe anf. 2a 


Weiß. =... Zus 
12. vft Hn.3. I pr&hmg. „3 
13. Ag, 53 2* * . p, Kn. 7. 3 
14.Sp, Th.3.Sp kfjr. 6. 
15. er An 1: —E 
In · vieſe Stellung kann man weder von dem 
Springer I von dein: rn des dieſſeitigẽn ABF 
nigs Gebrauch machen. De ze darf alſo 
nur rochen, und. mache den en n Bguern 
35, Kg! 4. init feinen Stein m GL fen, fo ge- 
winnt er das Spiel, worinn hier nicht weiter fort- 
gefahren wird, weil es diejenigen nicht beduͤr bi 
die auf die. in Differ “Abhandlung bisher gegebege 
Be aufiker Ham geroefen ſind. Inu 


. Nu : 

Sechtes Spkl. 0 h 

Der Gambit giebt, sieht, — ee 
® dey Rinigs, beym, dritten, duse denai 


er des Bonige, 20.2 Er > 41 

vWeis. 4— ch. 

ER BR, 
a Ds FR. fr, Ar.: A: wer Bd. tr 4) 
Br af, fe Po re = Byihenigt, (a) 


1, Diefen „unfd icklichen RR eten hat er den 
— J Verluſt vie * olgenden —2 — 
mu“ ben tte } "fire iöͤder > 
\ "ziehen! nie: Sun UNSER, <- bon a 
nen ws 
3°. ‚Du Rn. 4 ar ne eK ‚ei 
Ir . " u _ 6, Spt, 


> 


‘ ” 44 [3 u ©, Io FE 
> El | iteſ. 


21Weiß. u No Schw des. | 
8. ° “Spr, Ehin.a: ® “ 8. Ah, 89 Te. x \ 
" 9. 3, Ka. 3 et ar 2: Hi 6. u 
10. Rn, Then. 5.2 ft, Spr.7. 
in Spule 3. ⸗.⸗* B, Kn. 5. 
12. Lfr, Sp. 3. ⸗⸗Efr,-Thrn. 6. 


13. Ag, Mi 2. ⸗Sp, Kn. 7. und 
hernach Sp, efe. 6. rettet ben Gambitbauern, und 
hat zum Gewinn das beſte Spiel. | 


, GEN 


d Surbefährung diefes Spiels auf den 


y . ‚fechlten ug, da man B, Zn. 4. ziebt, anftatt 
B, Spre. 5. ul 
„Weiß: | "Schwarz. 

6.8, Ana = = Dr Ktrbe, 
7. B, F. 3. * * B, gf. 6. 
5 Ro, Kg.. 5 ner 


(6) Baͤtte er anſtatt *Kn, Kg 7. bey dieſem adjgen 
Zuge Lf, Spr. 4. gezogen, fo hätte ihn fein eigner 
Läufer auf biefem Felde veräindert, feinen Bauern 
%, Spt. s. gegen den dielfeitigen Springer ante . | 
en zu laffen, und B, Spr. 4. zu ziehen, wenn | 
bieffetts Ber Zug B, Spr. 3. beym folgenden neun 
„ten Zuge'gethan wird. Dadurch hätte man den | 
Vortheil erlangt‘, feine Bauern zu trennen, und 
den Gambitbauern wiederzunehmen, defien Bey. | 
Behaktung ihm den Gewim des. Spiels zuwege 
. ringt. 3, oo 19: . ' 


1 
te R - BE, . 
DB, ma. 0: 18, Spr. 4. 


3 
10. “ Spr, 1. * = B, äfr. 3* 
A ke " An; RR. 3. = = Sr, r. 6. ‘ 
—N8A 3 FB 13, 
) 
. _ 


. - 2 
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Weiß. Sechroatz. 
12. WE, Fne3. — pohen.. 
13... wi‘. 53.3 ⸗ p, Kn. 7. . 
14. \ Sp, Ih 3. 2* 22 D,:. ft. 6. 7 
15. Sp, 2 oe er Sn q⁊ruſop. 


In · vieſer· Stellung farm mar weder von dem 
Springer noch von dem Then des dieſſeitigen ABI 
nigs Gebrauch ae —— em darf alſo 
nur rochen, und .n einher den D on 
3, Roy! 4. mit feinen Steinen a; een, fo ge⸗ 
winnt er das Spiel, —— t weiter fort⸗ 
gefahren wird, weil es diejenigen nicht —* 
die auf die. in Differ Abhandlung bisher gegebene 
Borkheifeen aufiherBfam geroefen fin 
Zu Sech ſtes Spk. M 
Der‘ Gaw bit giebt, sieht, HERE — 
ers Des Beigs beym dritten dus⸗ den &d 
— deg, Bönige,, . 


® 
- 
. N 
— „Un 


BR tk 
Weis. wi . Scan.:n Er 
G. . B, Kg. 4 eo 8 dd; Ro; 3. 
an; B, Er, Ar':... . I3. r Fo . 
BE: at, Ha-gsı me 02 Byihenig.t.(a) 


@ Diefe er AM cuchen —88 er den 
a den Verluſt die Me dee DER —— 
tt J. 
Be: bi ——— 
4.. A-ↄxfr. 1. ER 5 41 
5. 2,30. 4 er 177 — F 
AT. Bu 6. Spr; 


Pe Ne RE ne? 


IE Shivats, 
6 Spränu: = 0 Ru Spt. 4. 
7. MER Re 8. 
8. B, Thru. 3 BRmñ, Sen 

Sp, ee Kg, A it 





PETER 1: 380,Sp:: 6. 
i Ser. — Sein." nu 
vr. Rz Surderführung des vorigen Spiels auf 
fen vierten Zug, da der Salworze B, Rn. 6. 
I „side; —— 245 . 





( dasf · ihr· · eigente 
(eo) han, als &t beym 
Diefer Zug war 

ni man ſich dieffeite 
zum he In Thaͤtlgkeit zu 
az 4 laſſen, und ihin 


. RA 
A Ans: . . 
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2 ” fi IS% NINE“ M Bu PLN Sch; 

su wie erg ri Be 2 warʒ 
36 ach mo BR. He. 8 

KT N —XE ih: Bi A Ar, 5: Gm 8. 

18. B, Th. we —E 8 f. 8. 

19. er, ©p. 4. D, ee 


% 


» 

D 

0 
De 
es 5 
Er 

9 
Wr 

u 

* ! 
vun mnngd 





— * Park MT 2 = ‚ny 


© 3 A Br | . De en u 
Kn. % Bi 4 ie 


28. os 3 IA, * 2 2 * 
29. I Kür.» . 2, 


32. 7 N Frey Sb 


In: An, R4. 88. 
Be we Bee 
| - 39 n, $ P} 6 * ee ; an, 
a 6 x N 


NEN ZRTRSTe N, 


US Sue | CWenn 


au EEE — — 0— —— Er 


J 


N‘ 
‘ 


un u SEEN nn 


anftatt dieſen Bauern vormtuͤtken 


Keine, 
en a; hurns des Königs, e, u ——— 
4% bröhgen , To wid-&f dem phmir 


2 —— erſuch echelen ap um. —— 
8 nu aͤt dai⸗ gelangen wären u 

. Weiß. = 2 2. A "Schwarz: vr 

2 .e A Y Sp. 6. ou 

8 7. 


eh X dieß n Bayern’ f, , h Dee 
ERS je Königinn * — * 
CKochginit dem der Bauer Ver echig im wu 


u ; Ber zu koͤnnen.ẽ u le. 
BIN 9 gi 2 2 .B* 4x une 
4,207 Sa „® a ® pe 5 83. 
50. Ki 7.1. ⸗ *K ms. 
8 — —W N. v . GL 
. Tone te gewinnt. N 





wr 
tıte 
= DVru 
nV ZZ > 
3 & 

3. 
00 08 

+ 2) 
<hı7 N 
uun vw v 
N MM 
vu,n 
— 






— re 
| — auf eine‘ Tanke If. 
I; 1 = — ij 


- i. B Ky⸗. ve en "3 RR: Ir 
2:8 2,2 Mt % “>: 2282|. 4 P, fl dur 

3.7 Aft ff. $. 4 — 

a Vnnck ey Biefem dritien Zuhe eben p ſchickt 

9 —— ziehen. 2. Dr 7 73 


3 — —— „8 F Lfr. BY, —R 
% Zn,’ Ba. u ana * t. 


9 n 
. N ‘ Kn. 1 ⸗ 

J 6; BE u‘ ET 7. ** 
or 5 BR 2 3.. ⸗⸗eĩ SER. 22 SU 
u Be Te or c 
1 ein u a - . 4 Zn, 3 


Von den ie grade auf. 


Weiß. HE 2. 
* BKRn, Ion. 6) u un, 8:7. 


Ro Wenn man anftatt Kn, Thrri. 5. bey biefeth vier 
te auge pr, ir. 3. sieht,- A siehe er dagegen‘ 
‘ &ft, Spr.7. zieht man nun darauf B, Then. 4. 
fo Eommt garade. das fünfte Spiel — ſ. oben 

©. 235. ‚welches er durch, den nun ei feier Mit⸗ 
Bauern‘ unterſtuͤßten Gambſibnuern hew Das 

2: Dieultät: von allen: dieſen Spielen, von life Dies 

fen verfehiebenen Spielanfängen ift, daß der Sams 
bitbauer demjenigen, der ihn bekoͤnnnt, den Gewinn 
des "Spiele zuwege bringe, im Glgenthei aber 
46 den Verluſt deſſelben na. “. zieht, wenn 

y.,,; man die sechten Züge entweder nig t zu thun weiß, 


oder verabſaumt. —7 
E ») Rn. 3.⸗ B, Abm 6 


2, Spt, 3 ® —— —— 
‚Sp; 7 De FRE .Spr, £fr. 6; 

* "SH. 5.» Gpr,thr.s, ‘ 
9. RT. >: - ‚3: 


ıo. „Bf, Sfr». =. Them Le 
1 I). \ Khrn, a "Sprie I: gewiñt. 


Zi nn 3. u an. J 
F "Yan Gambit der Bönieim — 

An Gamble DE, Bon it Set, in 
| melchem, derjenige,.ben ‚nen hhot donẽit anfängt, 
daß er den Bauern der Kanal zween /Schritte 
vorrückt und im. Falk fein-Gegner deyſelben Zug. 
thau Beni zweeken Zuge den Bauer, desikäüferz 
zween. Schritte vorzieht, und ihn aufzuopfern 
ſcheint, um feinen Stein mauft Daran Dg 
FL durch 


% 


n 


\ 
\ 
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durch gewinnt er den Vortheil des Angrifis, und: 
auch wohl in der Folge das Spiel, wenn der Geg⸗ 


ner nicht ſehr regelmaͤßig zieht, und dieſem An⸗ 


griffe nicht Die rechte Vertheidigimg entgegen feßt. 


u Erſtes Spiel. 
Angeiff des Bambits der Roͤniginn. | 
Weiß Schwarzg. 
W A B, Kn.5. 
2. B, if 4. 5 * =, 127 ‚4 
3 =D, Kg.3. ⸗B, Spr5.(a) 
(a) Es iſt beym Gambit des Königs gezeigt worden, . 
daß der Bauer, der den Sambitbauern genom 
men. bat; recht gut unterſtuͤtzt werden kann. Be 
GBambit der Koniginn aber ihut, man! fehr unrer 


wenn man dieſen Bauern zu unterſtuͤtzen fußt. 
Diefes Spiel und die folgenden follen oeſen on 


erhaͤtten. 
4. DB, ee DB, %e .. 
s. Lt, F. 4. EEE 8 Kn. 7. -" 


6. »Rn, Fe. 8 = Ef, 6.(b) : 
(b) Benn Fanfatt£f, 6. beym ſechſten Zuge fo fpielt: 
. % pr, Zbns. 
2 An: 26.8, b 2 "Sr 
5 ae Sp, Sees us ‚fo muß 
5: Bn, Th. 7. vermoge dee IR, und ans 
Er +" Wrgängigung einer beffen Sielluns⸗ —* 
— gewinnen. Br 
Ir: fe, 7. tb “ 3 — Bu Be, In. de “ 
8 Ban, di Se BB, Kn.6 — 
ae Ri ir . B 83: 6. 4 
* Zn, Ra 6.t. matt, S Ze ven i 
Dar \ Daffelbe 


Daſſelbe Spiel auf eine andere Art. 
Re. j Schwarz. 
u: eh, Kn. 5. 
| 2. B, Ff. 4. N Be E77 &f. 4. 
, 3. Do, Kg. 3. * * B, Sp. 5. 
EBUR WB 6 
—5. B, B, ©p 5. 


6... At, $fr. 3. nimmt mit Gewalt den Thurn, 
den Kufer, oder den Springer des Gegners. Laͤßt 
er den Thurn nehmen und zieht beym ſechſten du 

ge, wie ‚folget: u 

6. Zn, $£7 7. 


8. B, Kn.5. gewinnen. | 


’ | obigen Spiels auf den vierten ZJug, da der 


2 ‚siebe. 


, I“ or 2 . . | —. J 2f Th. 6, 
5. B, Sp85. -t 2, Sp 5 
er. SP " 3 Or * 8* 6. De 


ee 5 


1 6 
| J 27 en” 2 u 2.665 
2 2, ©. 5 wg 
39. 'Bn, Sp. 3. rein, 
Ä ae 6. Er %. 6. 
Zu. "Rn,3 4a. J. gewinnt, 
— N2 0 Aafebe 


gr Abänderung. oder Surhäfibenng a des. 


Schwarze anſtatt B, 6 6. nunmehr Lf, To. 6. 


Von den Spielen grade auf. 243 


7. An, Thez. ⸗ Sp dmg Ä 


[4 


y 


\ 


 Daffelse Spiel auf eine südere Set 
Weiß. .Schwars. 
1. B, Kn. 4. er WB, Kn. 5..! 
2. Bu, 4. >: 2 dt 4. 
3. DR. =D, O5 
4. B, 4 .: — Lf, Kn. 7. 
8 Sp. = + HR, Sp. 5. 
J— 2 Sp. 2. ' Pu E on An, 5. 2 
f. ke ‚ze * Bf, 4: 21 
Rn, gt.» Fe Dh 6. 
OB u 4. hewinnt. 3 re 
. .G 
h 


et LI 


u Weiß ee 
4 oo. tr. ty “ a 
Ye B, Kn. 4. — ⸗ B, Kn. 5. 
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gZweytes Spiel. 


Versbeipigung des Gambits dee Böniginn. | 


D, ' $f, 4. Br F ern‘ 3," $f. 4. 
», Er? 3. — ⸗ 


auf foͤlgende Art: 


“DB, 83.5.) 
@ Zieht man beym dritten Auge anſtatt B, 3. 3. 


3. en: ..: BD, &6 . 
u 4. n dr . 
5. 8,.%9.5.. . [0 geiinnt, an 9 en 

Ban ke R ü ® ja 


5 Bey der bin— — ———*— UM dies 
Wr Bau allemal zween on fe —* uͤckt wer⸗ 


niginnen eben hin in mit dem * — 


er nicht mehr rochen darf (weit fein K 


’ 


* A 
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ſeiner Stelle gezogen worden); sder er nimmt - 

‚ biefen Bauern nicht, und dam. erlangt und be- 

hält derjenige, dem Gambit gegeben wird, einigen 

Wortheil, wie: aus dleſem und den folgenden Spie⸗ 
len zu erſehen iſt. 


Wi Schwarz. 


4. Bm td) © DI 6. 
(c) Dies if ein verlehtner Zag; man ſollte 2,8. 5, 
ziehen. oo. 
54 B, Kg.5. ⸗ — 3, Sp. 5. 
6. Ah, $f, 2. * B, Th. 6. 
7. B, Th.4. ⸗— Sp. 7. 
8. B, Sp. 5. 2 Bf Sp.5. u.ſ.w. 


. Syn diefer Stellung ſcheint das Spiel des Schwar- 
zen beſſer zu ſtehen. | 


Daffelbe Spiel fe eine andere Art. = 
| Weiß. .* Schwarz. 


I. D, Kn. 4. * * B, Kn. 5. 
2. Ff. 4. * * 3, F. 4. 
. 2, Kg.) =: RT 


(a) In den vorigen Spielen z09 man biefen Bauern 
nur einen Schritt, um den Fehler zu benugen, den 

. der Gegner machte, als er zur Unterſtuͤtzung des 
Gambitbauers B, Sp. s. 309, wodurch man in 
den Stand kam, den Thurn feiner Koͤniginn und 
den Bauern des Läufers feines Königs durch den 
Zug Rn, Br. 3. zugleich anzugreifen. So bald 
man aber fieht, daß er dieſen Fehler nicht mehr 
mächt, fo thut man befler, den Bayern des Koͤ⸗ 
nigs zween Schritte vorzuruͤcken, denn wenn man 


Q3 ihn 


A 
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ihn nur einen thun (ße, fo kann ber Gegner den 
Läufer. der dieſſeitigen Koniginn das halbe Spiel 
hindurch eingefperrt erdalten. 
Weiß. Schwarz 
4. B, Kg.5. (b) Br, 8 Rn, Is t 
2 Wenn man Kfr, Ef. 4. z0ge, fo wuͤrde er dagegen 
"Un, 4. ziehen, und bey einer beſſern Stellung des 
Spiels einen. Bauern mehr behalten. 


5 Ag Au. - = AfL Kg. 6. 


Sp, Kn. 2. > ⸗ 2B, Sp. 5 . (c) | . 


* Nach der.Lage der Umſtaͤnde chut er recht, den 
‚Bauern zu unterflüßen, der .den. Sambitbauem 


genommen hat. a 
7. D,:D ©» DD, Ta 6._ 
8. B, Sp. 5. # u; 2, Sp. 5. 
9. B, ©&3 » 0: 8,5 


() & nimmf deri Dieffeitigen Bauern niche, rückt 

- auch den feinigen nicht vor , weil man fonft feinen 

- Bauern 8, Sp. s.. nehmen, mit dem bieffeitigen 

Läufer Schach bieten, und ſein ganzes Spiel ver⸗ 
derben wuͤrde. | 

B, fa -'1 dd, 4: . 

e Diefer Stellung ‚ obgleich der Schwarze einen 

Bauern weniger bat, fteht fein Spiel dod) eben 


fo gut, denn er hat zween Freybauern, gegen. einen 


Dieffeitigen eingelnen oder entblößten Bauern, ben 
inan n ſchwerlich retten kann. Bu | 


Daſſelbe 


5 
J 
J 


— ——5—— 5 
. — 
r u “ 

= ‘ 


' der Schwarze ein gutes Spiel, 
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Daſſelbe Spiel auf eine andere Art. | 
wa Schwarz. 
1. DI, Kn. 4. ⸗ * B, Rn. 5. 
> Fa 3, Ff. 4. W B, $f. 4: 8 
3. B, 8.4 =: DR. 
- 4 Rn, TH. 47. a ** B, Ff. 6. 
I Kg.5. ⸗ ⸗— *Rn, 4. 
Ef. 4. * 2 Rn, RI. 5. 
1. Sor, !ft, 3 | * * Kn, ęf. 7. oder 


Rn, ff. 5.0 bat 


F Zuruͤckfaͤhrung dieſes Spiels auf den 
fünften ug, da man, anſtatt den Bauern feis 
nes Königs 3u nehmen, den Bauern des Ads 
niginn vorruͤckt, und alſo sieht: :— 


a Weiß: 


on Schwarz. 
5, B— Kn. 5. . = .. >, Sp, 5. 
6. BRan, 1. z B, Kn. 5. u 
Bm: Spniie 
| 8. Sp; $£. 3». 0a = Sp. 4. 
9. Ef, Kn. 2. J 3. Efe, ff. 3. 
1. Min = Rn, 6. u.ſ. w. 
In dieſer Stellung behaͤlt der Schwarze fi 


nen Vortheil, und wird es dahin bringen, den 


a. 


dieſſeitigen entblößten Bauern , Kn. 5. zu 
nehmen. u 


Dafielbe > 
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ihn nur einen thun ußt, ſo kann ber Gegner den 
Läufer. der dieffeitigen Koniginn das halbe Spiel 


hindurch eingefperrt ergalsen. 
Weiß. Fu Schwarz. 
4: B, Kg.5 «(b) By #8 Kun, I, f. 


(b) Wenn man Kfr, Ef. 4. z0ge, fo wuͤrde er. dagegen 
" Rn, 4. sieben, und bey einer beffeen Stellung des 
Spiels einen. Bauern mehr behalten. 


5 Rg, Amn -» = RG 86. 
6. . . Rn 2. ⸗ ⸗ 2B, Sp 5. (c) 


(© Nach der Lage der Umſtaͤnde thut er recht, den 
‚Bauern zu unterfiüßen, der .den. Gambitbauern 


genommen hat. oa . 

7. B, Th. c.BS F. 6. 
8. B, ©&5. ⸗BD, Sp. 5°. 

9%: B, Sp.3. .- *D,%5.(d) 


(4) Er nimmg den dieffeitigen Bauern nich, ruͤckt 
auch den feinigen nicht vor , weil man fonft feinen 
- Bauern B, ©p s. nehmen, mit dem bieffeitigen 
Läufer Shah, bieten, und fein ganzes Spiel ver- 
derben wuͤrde. 


10. B, fe 8B, Sp. 4. 
In dieſer Stellung, obgleich der Schwarze einen 
Bauern weniger hat, ſteht ſein Spiel doch eben 
ſo gut, denn er hat zween Freybauern, gegen einen 
dieſſeitigen einzelnen oder entbloͤßten Dauern, | ben 
man ſchwerlich retten kann. | 


Daſſelbe 


Von den Spielen gtade auf. 247 
Daſſelbe Spiel auf eine andere Art, 


| Weiß. Schwarʒ 
Zr 3 An. = ⸗ 2 Kn. 5. u 
. B, f. 4. =...» B, —. 4. * 
SB, 84. 4. -⸗— BR 
| > Rn, Th. 4.f. ⸗2B, 6. 
ED, Kg. 5. => Ana 
| 6. Kn, Ff. rs * 2 Rn, RI. 5. 
7: Spr, ft, 3. =. = Rn, $. 7. oder 
| Bn,tfis. ſo hat 


bder Schwarze ein gutes Spiel. 


— Zaruckfabrung dieſes Spiels auf den 
fünften. Zug, da man, anſtatt den Bauern feis 


\ nes Königs zu nehmen, den Bauern der Koͤ⸗ | 
niginn vorruͤckt, und alſo sieht: . W 
Weiß. u | Schwarz. 
5. D, Kn. 5. u ⸗ „=D, Sp, 5. | 
6. ' Au, I. * * B, Kn. 5. _.t 
T: B, Kn. 5.2 Spr, fr. 6. 
8. Sp, ff 3... = = Afr, Sp. 4. 
9 af, Kn. 2. ⸗ Efr, $f. 3. 
10. Cf, 3. = 2 Rn, 6. u.ſ. w. | 7 
In dieſer Seelung behält der Schwarze fir 


| - ‚nen. DVortheil, und wird es dahin bringen, den 
dieſſeitigen enthlottten Bauern B Kn. 5. zu 
nehmen. 


. — 
* 


° . " 
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| — Eu — ur 
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dantte Op auf die andere er 





maß.‘ 
u B, ku — — 
2. DA 4 =» 
3 B, Kg. = » 
4. B, Kn. 5. Gy = or, 3 5. ® 


(a) Dies ift endlich der rechte Bug, den’ man thun 
mußte; das Schadhbieten mit der, Königin dey 
diefem vierten Zuge war ein ‚verlorner Zus. 

<b) Er. kant? eben fo gut auch B, Er. s. ziehen, es 
Eonnen aber nicht alle, möglie Spielasten hier 
vorgetragen werden. 


fe, on. .e. «5 Spruffe6- 
«BY NE Sor,/a. (c) 
a0 — Dutch · dieſen Bug verliert er das Spiel ohne Ret · 
rung. :Feagnäge vachen, S. die: Aururiahrung 

J dieſes Spiels. J 





7. Dr CE u u 
8° is .“ 
(@ en, bieffeitigen Läufer. nähme, und 


öge, jo würde 'man feinen Bauen 
und Schach bieten. 


9,5 3. = = Sp, An. 1.) 

5) Wenn er 8, Ep. 5. jöge, geſan. Sp, Kn. 7. ſo 

würde man dagegen Rn, Lf. 8. }. ziehen, nach⸗ 

° her feinen Springer Spr, 4. nehmen; and alſo 
iween Steine: gewinuen. 

Haͤtte er aber, auſtatt Sp, Xu. 7.'den Zug 

Sp, Th. 6. gethan, fo würde man Kfr, Ef. 6.1. 

siehen, und feine Königinn zur Uebergabe zwingen. 


Benn 


— 


Von den Spielen grade auf. * 


Wenn er enblich B, Th6r geyogen hatte; foez 
ge man dagegen B, Sp. 4. und nöthigte Fr a 


Koͤniginn zu eben, —— wenn man 
den dieffeitisen Läufer zuruͤckgezo gen; einen Stein 


u gewonnen haͤtte. in, . 
mu Schwarz 
2or. 25, sf. 6: 8. 2 G5p, &: 5. 3 
11. B, Er. et: Rn, Sp. $, .” 


12. 3 8 = se 8 
| 13. Sp,5. gewinnt. . | 


ig Zuruͤckfuͤbrung des obigen Spiels‘ anf | 


den fechfien Bug, da der Schwarze, anſtait 
Sor, 4., beſſer thut, daß er rocht. 


1 - 


Mi. . Shwas. 
8 ⸗ * ‚Ag, Spw.g. u 
8, Ss en An, 6. u.ſw. 


Sn dieſer Stellung ſind beyde Epiele einander E 


gleich; und der Erfolg aller Diefer verfchiedenen; 
Spiele des Gambits ver Königinn lehrt, Daß, wenn 
- von beyden Theilen regelmäßig gefpielt wird; ein 


foldyes Spiel ‘immer in.das Gleis gewöhnlicher, 


Spiele zurück koͤmmt, die, wenn fonft alles gleich 
ft, unentſchieden bleiben muſſen. . 








age V. Kapitel. 
Da rn 


Fuͤnftes Kapitel, 
"gen den Endigungen der Spiele. 


= (So das Ende der Spiele ſind die Koͤnige die 
beſten Steine, um die Bauern zu unterſtuͤ 
ſten, die man Willens ift, im Die Dame zn führen: 
Diefem richtigen Grundfage zu Folge, ent: 
Scheider der Gang: der beyden Könige, ihr mehre⸗ 
res oder minderes Vorruͤcken auf dem Schächbrett, 
und ihre größere oder Fleinere Entfernung von deu 
Bauern, die: fie unterftügen follen, den Ausgang 
"des Spiele. _ 
Sie muͤſſen fi) alfo, befonders wenn feine 
Steine mehr vorhanden find, durch die. fie zum - 
Ruͤckzuge gezwungen werden fönnen, an ihre Bauern. 


anſchließen, um diefe nachher unter ihrem‘ Schu⸗ 


tze vorruͤcken zu laſſen. 
In dieſem Falle hat derjenige. den Vortheil, | 
der fich) vom beyden zuerit feinem Gegner gerade 
entgegen ſtellen kann. Unter dem Entgegenſtel. 
ken verſtehen wir das moͤglichſt nahe Zuſammen⸗ 
ruͤcken beyder Könige, fo daß nur ein Feld zwi⸗ 
ſchen beyden bleibt; (denn dichter duͤrfen ſie nicht 
Aufammeneüdentund Bierinn-unterfcheider fid) der 
| ‚Gang ber Könige von dem Gange ber übrigen. 
Steine) Ä 
| Es fälle Daher i in Die Sinne, daß der Koͤnig, 
der zuerſt zu dieſer Entgegenftellung gelang, pr 


- V 
21 ‘ \ > 

* 
I 


A > FE 3 


- 


unentfchieben bleibt; 

Der fi) von dem Gegner auf eine äußerfte 

Sinie des Schachbretts zurüdktreiben zu Inflen, wo⸗ 

durch, je nach bem bie Umftände find, das Spiel 

patt wird, oder unentſchieden bleibt, wenn er ſich 
in ber. Entgegenftellung erhalten ann, oder aber 
verloren geht, wenn er feinem Gegner weichen, und 
zugeben muß, daß biefer feine Bauern in bie Dar 
me fuͤxee. 

Dieſes ſoll durch nachfolgende Spielendung . 
deutlich bewiefen werden, die fehr einfach iſt, und 
dennod) in unzähligen andern Spielen, auf welche 
diefer nehmliche Grundfag leicht angewendet wer⸗ 
ven kann, bie richtige Führung der Könige lehren 
wird, da der Gang und fblglich die Entgegenftel- 
lung der Könige allemal zum Gewinn, zum Ver 
luſt, oder zur Unentſchiedenheit der Spiele, den 

Ausfchlag giebt. ee 
Diefes Kapitel zerfällt in drey Abſchnitte. 

Der erfte handelt von Spielendbungen, da 

auf beyden Seiten nur Bauern uͤbrig find.’ | 


zroifchen beyben bleibe, in welchem Falle bas Spiel 


Der 


\ 


führe: 
3. Kg, Ffr. 2. ⸗ 


258 - Ace 2 * BA Mapitel. 
Der zweet⸗ von — da nd 


. Balern und Steine vsdhanden: ſinb. 


Der drirte von Spielenduͤngen, da von bey⸗ 
den Seiten nichts ats. ‚Steine übrig geblieben. 


..Erfer) Abſchnitt. 
wen Spilent moem, da nur Bauern 


nam . uͤbrig find; | 

2 J—— Pa I. --. Eu 

. ‘in Bauer allein gegen einen einsalnen kön. 
ea Stellung 

a ig: : "Rg, Spr. —E 2. 
Ge Swan. 'Rg, Spis: 


elek Stellung wird der Weiße gewinnen, wenn 


er den Zug hat, weil.er ſich mit dem Koͤtige-⸗zuerſt 
dem feindlichen Könige bis auf ein Feld nabern ‚ 
und ben Gegner zwingen wird, ihm zu weichen, 
und zu leiden, daß er feinen Daun jur Dame 


Weiß. | | Schwarz, 
- Rg, Spr. 7. 
2. Ky,Sp3 - - Rg Sp. 
3. Rg, Spr. =» - Fr fe 6. (a) 
(2) Wenn er anftatt Bg, Lfr.6. beym dritten Zuge 
Rg, Thrn. 6. gezogen hätte, fo Hätte ran dagegen 
‚hegm vierten Zuge. Kg, fe. s. gezogen, und dann 
wi es das nehmliche geweſen. 


oh | \ 4. Ba, 












Ep 8. 
Fe. 8.(c) 
neunten 
dagegen 
gemacht, 
Aiwehren 
ge entge« 
8 Dieffels 
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Rs —— + BB; fo bleibt das 

Sri Net, 
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a St. de ſchwatze König einmal auf dieſe⸗ Gelb ge⸗ 


Yan pi 


kommen „fo kann er nicht anders, als dusch ben 
‚bieffeisiget Bäuern zum — samıngen wer⸗ 
wenns Ip dieſem Falle darf er Ach bey Zuräcgeh 


ae 


J * a8 Efe.. t pder 


a 
I © 


.. 
. 
-. 
* 
N 


nur immer dem dieffeltigen Könige entgegenſtellen, ſo 
bleibt das. Spiel unentſchieden, weil aan den un 
ſeitigen Rau ı nicht zur Daipe führen fahn, 


2 5.08 af par mi 


Aus dem notheuenbigen: Gewim diefes Spielc 
weſm man den Zug hat, und aus der nothwendi⸗ 
digen: Unentſchiedenheit deſſelben, wenn man ihn 


nicht bat, erhellet, daß diefer Gewinn oder dieſe 


" Unenrfchieden 1 von der Entgegenftellüng. der bey⸗ 
‚den Könige abhängt, das. heißt, daß der Gewinn 
bes Snile, bie gebene Stelung deſſelben mag 
ſeyn, welche fie fol ‚ demjenigen. nit fehlen fann, 
der. von be yden zoerſt ſich dem an 


: Jen 
ee ’ 


Weiß. Zg, Spr. 3. ’ ® m 2 
. Schwarz. Big, Sp. 5. 


gr biefer Siellang, und nad dem Gänge, der 


—E vorgeſchrieben worden, kann der Schwarze, 
wenn ‚er den Zug 8— nicht anders’ ziehen, „ie 
wogegen ma 
Dahn... ber Ag © 4.0 sehen, und hs 
FR getoinnen wuͤrde. Hat man aber felbit’d 
" Buß, fo: kam man Bloß das Spiel —* 
machen denn man kann nicht anders eben 


Ag, Then. 3, oder &g, fe. 3.10 


je dagegen Ag, Then: 5. oder nn 16 ‚5. Sr 
—— de ſich, ſelbſt beym Zuruͤckweichen! 

dieſſeitigen Bauer, in ber. —— gegen 
den dieffeltigen König, und macht das Spiel noch 
wendig patt oder unentſchieden. 


Es ift alfe nicht der Zug, det diefer Spielendung 


den. Ausſchlag giebt, ſondern bie —— | 
- a. beyder 


\ 


! 


+ 


— 


N . | J 


Von den Endeguugen Der Spiele. 3 


beyder Konige gegen einander, und die Woglichkeit, 


.222— 


weiß. Kg —— B, Sp. 


fie in ſelbiger zu erhalten. 


N BSrelläng, 


[4 


’ Hat der Weiße den Zug ſo wird er fo giehen | 


Be, Mes, = os „Efr. 8. 

DB, Spr ..Räag, Spr. 8. 

DS 33 
'Rg, Lfr. 7. bringt feinen Bauern in bie 
" Dam. - j | 


 Vätte der Schwarze den Zug gehabt, fo Hätte 
er nichts anders ziehen koͤnnen, ale Ag Er, 8. oder. 
N 


Big, Then. 8,5. sichere Kg, fr. 8. f0 zieht man 
dagegen Rg, Then. 7. und steht er Ag, Then. 8, 
fo zieht man Ag, %fr. 7. und führt den Bauern 


mit Sewalt ide Darne. "0 Zur 
Lieraus ergiebt ſich daß bieſer Baner, um zur 
en Dame’zu gelangen/ bey Metrenug ſeines ſtebenten 


Feldes, 


% 
A 


Pi 


(4 “ 


ET U WR HER FT (| Syo2 Cr 
1 hun BBER, aan, wachchenn er hernach den. —— ie 


% 


Dame thun fell, ‚nicht Schach , bieten müffe, weil 
: : fonfh den: rinzelne Koͤnig feine; Zuflucht dicht vor 
1. dem Bauer nimmt, und nothwendig part wird; 
da hingegen, wenn. dieſer Bauer bey Betretung 
.,:. ſeines ſiehenten Feldes nicht. Schad: geboten hät- 
„te, der. ‚einzelne- König ziehen, yap. feine Ent⸗ 
us gegeniikelung gegen ‚den dieſſeitigen verlaffen mußte, 
31, der. alſo nım- Freyheit- behielt ‚feinen Bauern in 
1:2. Be Dame zu bringen. 
u. ‚Gteht der Dauer auf. einer Thurnreyhe, und der 
a. xivzein⸗ Remis Hat die Zeit, das erſte oder zweyte 
san ce Bed des Laͤuſers zu beziehen, ſo verhindert er den 
u: ».. feindlichen, König, das zmepte Feld des Springers 
zu beziehen, und feinen, Bauern zur Damp zu füh- 
0. aren. 


p. n. Stellung. v * De 
KT Te 6, St. In ® ae 2. 
RE Be * al 38 J 
Ko der Sananer den au" | | 
I: Ar De a ee 2.0 4. 
nn ‚Spr.6. fo vers 


TC hindert Ra‘ Sn, 3. den⸗ dieſtteige — das Feld 
‚Rs, Spn’y. zu: beziehen, und fotglich kann mar 
Nden Bauern B, Them: 2. nicht in die Dame bringen. 
We ber eig de den Ang, gehadt, 
FR?) Ei aan 
Rot. Pi 7 
LE 5 x Re 2 RE 5 N 8. ſo ge⸗ 


wi Känge Rh On} duf bag jfochte 3 AN Der Oprin, | 
ger, und ‚beige: Pt, Däutrd 2 ‚ Then. 2. in 
vie Dame. J 


Denkt man ſich ben. Venerhauf eher: andern 


— 0 Rephe. des Schachbretts ſarkomnnt ſeine Gelan⸗ 


28 ur Deme f die Stellung der heyden — 


Bon den Enbtgengen bir Spiele, 27 \- 
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In; ne 1 ER —— 
8. Ag, Sp. = "r. ORG Apın.. 

9⸗ Ag, = 7. * 8 PN 
10. Ro, Hr ⸗ ⸗ 84. 
II. Ry rt, 7. ® = Ag, | 5. 
12. „ag Oops“ ee ee 6, 
13. RB, © 55 ed Ep dt 
1.4: 1: eis» « Ab, Spr: . 
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Di . Br. 
‘ Du zu 0 


„> er 2 A nf“ t u :. °IE “ 


Se dat.” wir ei I 


. Ein Anis —— Dance ;- wem diem Be 
Je Ding und.einen Banern.: 


F — 5— Spa. wird germeinigfich von bem Ks 
nige geivonnen, der Die. jmeen-neteinigte Bauern 
well wernlie'Hülfe-diefer beyden Beuern den 
biſchen Konig wingt, bie Tutgegeriſttung 

| vyrla en , wohurch er alsdann Lu 7 mi, be 
einzelnen Bauern deffeiben sein) * 

ſeinen eigenen in Die Dane zu bringen 

. Es giebe intuffen Bälle, da ber König, ‚de. 
nur einen "Baueti’ hat, fich: ig der entgegenflel- 
| ae erhalten: zu das Fr ürletteishieben ma» 


eh kann. 3 Ki . ag kn 
dm. “ | RR | * Ser 
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th er ‚@tckumg: A ER 

weiß. Re,&.2., D,! r FA — | 

TAG, ©p., 3,46; Br 5. 

ar eher Stelhung Bringt der Welke das 

un Stehen, wenn er ſich bem —*5 — RE: 

n * hem Feide Ag, Ki; 4: ch iſtellen, 

kech nictel —æ* Züge Füge —2 

— = mn: 
| F f Zw | Se F. 

* In. 3 (a). Be ‚Kn.b. .r 
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' Anftatt *K Pop Ag, * 
(m ne, fo. hätte u: Schwarze Ag Kn. 
° N 39 das Spiel „gerogt — fi - el gen n 
HR, n ‚hätte ,"das Fe | 
verlaffen. PEN A 
Zug Ag, Lf. s. den dieffeitigen Koͤnig ungen, 
zuruͤckzugehen, hätte fich auf den Bauern B, Lfr.5. 
geworfen, ihn Weggehon men, und bie feinigen in 
a (ade; Ban gehe 5 
' um den: fogenanzten. gewinnen, und 
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ee" erh: gleiche: Entfernung folgen, merriber | 
| 9 {ftp v 8: töieder zuruͤckgeht fa deß er 
5 An Angenblick, da jener 
13, 6. bezieht, Zug um 
* — betrete. 
Wenn man dieſes Vemwiel ech 


ſo kennt man den ganzen on den ber Ichroäch“ 
fte König aus fein ‚Untgegenftellung gegen den 
feindlichen König hiche fam, — die Zuͤge, die 
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Eine andere Stellung. \ 


‚Schwarz. Kt, BVn. 8., Lfr, Kn. 6. B, Kn. 4. 
Weis. Eee B, ©p.5.,. Du 2. 





un“ Rn. 3° 7 
Sam. Re fern... Rh 6. - 
er, Sp. 4a) : = Er Sp.6 — 

6) Er thut dieſen Zug, um den weißen zu verhin⸗ Köni 9 
wi: dern, feinen: Bauen wieder zu Hilfe zu kommen, 


:(b) Thaͤte man anſtatt Big, Sp.6. den Zug B, Sp.6. 
um den Bauern indie Dame, zu. bringen, — ver⸗ 
“fire man das Spiel; denn in —* Falle gaͤbs 
der Schwarze feinen Laͤufer gegen dieſen Bauen 

- Bin, und bätte noch Zeit, die beyden Bauern 
B, £f. 2. und B, Ku. 3. zu fchlagen, und feinen 

. Bauern B, Kn.4 in die Dome zu dringen. 3. B. 


LN 
oo ,e ⸗ ⸗ B,' Sp. 6. 
RE 2 
Lfr, Kn.s..⸗Bzg, Th.7. 
9 g, Sp. 5. ⸗ B, Sp. s.Kn. 
a... Fe ©p.8: = .Bg,&p. 8 | 
Ag, Sp. 4. gewinnt, tweif män nicht zeitig 


= 2° genug zurück: eilen kann um den Bauen B, An.a, 
zu· verhindern, in die Dame iw.gehen.. 


“ Re, Kn. 6. = > Re, Sp.’ 7. 5 
ee En Beine 
er cBfe, Kg. 1. ⸗By Sp. 6 :. 

Ag, Sp. 4. * . B, 83 7. * 
ne Lfr, Sopr. 3. ⸗ Ro, Sp. 6. 
a: 3 Rg,. fe 3 € | Xg, $f: 5. bringe 


das Spiel, zum Stehen, weil der Schwarze den 
Bauern , $.2: nicht nehmen kann, ohne Daß der 
Hehe fogleik- aud) den Bauern B, Kn.4. ſchlaͤgt. 


© IV. 
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rege. s Dar * 
En LE IV. : 


Iren Bauern mebr Auf det einen Beite und je⸗ 


der einen Käufer von verfibisdener Jarbe. 


Diefes Spiel muß derjenige gewinnen, der die 
beyden Bauern mehr hat; er muß ſich aber wohl 
hüten, daß er nicht deyde auf Felder von ber Far⸗ 
be feines Laͤufers fege; ber. feindliche König würde 


ſich fonft zwifchen diefe Bauern. ftellen, und von 


diefem Flecke nicht weggetrieben werben Fönnen, 
wodurch denn alfo dag Spiel mentſchieden blei⸗ 
ben wuͤrde. | 


Steitung. 


wein. RG, fr. 3., B, Thrn. 3., B, Sort, 

B, Krr. 4, B, Kg. 4. 2, Th. 4, 
DB, ©&p.3., Le, 4 

Schwarz. Ra, .6., B, Th. 5., B, Sp. 6. 
B/Spr.7., 5; Then. 6., Afx Kn.s. 


In dieſer oder einer andern ähnlichen Stellung 
muß man 9, Kg. 5. ziehen; thaͤte man ben un- 
fehicklichert Zug B, !fr. 5.,.fo würde der Schwar- 
je das Feld. Ad; Kn. 6,-befegen, von mo man ihn 
weder. verjagen, noch einen von den, bieffeitigen 
Bauern in die Dame bringen koͤnnte. 


Ueberhaupt muß man, wenn man gegen Ende 
eines Spiels zween Bauern neben einander und 


‚einen Laͤufer hat, bie Bauern, um fie in die Dar 
"zu bringen, immer auf folche Felder ſetzen, die bie mie 
dem haͤufer von entgegengefegier darbe ſind, damit 


\ 


man 
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man ſich des fäufers bedienen fönne, um den RE 
nig oder die andern Steine des Gegners wegzuja⸗ 
gen, die das Eindringen dieſer Bauern i in die Ds 
me ‚verhindern, 


Eine andere Stellung 
Weiß. BB Sp. Se, B, Th. 4., B, — 
= dB, 4, Le, Kr. 3.: B, Then. 3., 
5, Spr.4., B, fe. 3. 
Schwarz. SR !fr.6., 5, Thrn.6., B, Spr.s., 
Th. 5., », Sp. 6., Ar, 5, | 
In dieſer uns muß der Weiße, um das Spiel 
‘zu gewinnen, folgendermaßen ziehen: 
8,4 - ⸗B., Sp. 4. () 
(60) 67 der Schwarze, anſtatt B, ep 4. fo, wie 


⸗ ⸗ » 8. Afr, Sp. « 
BRzg, Op.6.⸗ Le, Sn. boge⸗ 
winnt 5, 8f. s. das Spiel, indem er deh ſchwar⸗ 
„gen Bayern B, Th. s. ſchlaͤgt, und nachher einen 
von feinen beyden Bauern B, Th. 4. oder B, 8f. 5. 
Preis giebt, u um den andern in die Dame zu bringen. 


B, Th. >. * * D Th. 5. 
A He. 5. “gewinnt, | 

Hätte in der gegebenen Stellung ber Schwar⸗ 

ze ben Zug gehabt, oder haͤtte, welches auf eins 

binaus läuft, fein Laͤufer Lft, $£. 5. auf irgend eis 

nem andern Felde, etwa Lfr, Kn. 4. oder Lfr, Kg. 3. 

geſtanden, wo derſelbe vor dem dieſſeitigen Koͤni⸗ 


Ka ſicher geweſen waͤre e, Re würde man nichts deſto⸗ 
weniger 


— — —— — — — — — 
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7 V. gapitel. 2 
weniger das Spiel gewinnen, wenn man auf * 
ſtehende Weiſe zoͤge: 
Schw. ge, Kg. 3. = B, Sp. 4. 
Sp. S, 5 a 


(a) Wollte man, ftatt des Zuges 9, s. den Bauern 
B, Ep. 4. Schlagen, fo fann-man die Probeıma- 


2° den, umd ſich dadurch Überzeugen, daß es alehanin . 


ſðhlechterdings unmöglich iſt, irgend einen von den 
beyden Bauern B, Th. 4. und B, 8f. 4. in die 
- Dame zu bringen, und dag folglich das Spiel un⸗ 
vo entſchieden bleiben muß. 


Bq. 5. — "28,4.6.0) 


® Bloß dadurch, daß man den feindtichen König obs 
hält, fih auf dem Felde Ag, kf. 7. feſtzuſetzen, 
kann man dazu gelangen, den diefleitigen Bauern 
3, Tb. 4. in die Dame zu ringen. . Der Gegner 
kann folches nicht anders verhüten, als wenn er 
feinen Läufer für diefen Bauern hingiebt, wodurch 
alsdann dieffeits ‚ebenfalls das Spiel gewonnen 


- 
* 
v 


u wird. a 
) Ay, Te. =. * Lfr, $ 2. 
Rg, Kn. 8. = * ‚Re, Sp. v2 
BR Bd, 
‘BE, 3. 0 Lfix Sp. 35" 


3, f. 4. (c) Efr⸗ $: 4.0deiät 

“ © g E opfeet diefe Bauern auf; nm’ dem dieſſeitigen 

" 8, Th: %. dus Einbringen in bie r 
F —e S 333 

Ein Bauer mepr. Ci wenn. die tauſer von ver⸗ 

ſchiedener Farbe ſind,) kann gar-nide in die Da 


me gebracht werden wenn ek auch bie auf. fein 
./ . ſechſtes 
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—* 
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ſechſtes Feld vorgedrungen iſt, weil der feindliche 
Koͤnig, oder ſein Laͤufer, ihm immer den Weg ver⸗ 
ſperren, und überdies der. Koͤnig, ber ben Bauern 
weniger hat immer bey der Hand ſeyn kann, ſei⸗ 
nen Bauern auf der Seite zu Hülfe zu fommen, 
auf weicher fein Gegner, Mine macht, diefelben 
anzufallen und zu fchlagen.. 

Unterbeffen fann bie Stellung, worinn die 
beyden we fteten, hlerinn eine «Ausnahme . 
machen. 2 | 


* Sieitung - I 
Saar Ex 4., ‚Le, $ 1 D, Kg. 3, 


r. 3. 
weig. KRg efr. 1., De, Sp.5. B, KR. 


- - Diefes Spiel. gewinne ber Schwarze duch 
| die Ueberlegenheit, die ihm . feine: benbe von dem 
König unterfbüßte Bquern geben. Z. B. 
Schw. Ag, Rn.4 2 J AEfr, Th. FOW 
G) Penn man, anſtatt Cft, Th. 6. den Zug Afe; Ef. 6. 
. But, um den ſchwarzen Bauern B, Lfr. 3. anzu⸗ 
reifen, ſo bietet er Schach mit feinem Bauer, 
dermch mit ſeinem Laͤufer, und gelangt zur Dame. 
Und wenn man, anftatt . 8 —* J. 6. ‚ Tolgen- 
dermaßen zieht: 


— Rs, Rn. 3 
Afe,2b.5. »  -s Th. 6. 
Bg, Kn. 4. u. ſ. w. fo kann man dem Schwar⸗ 


zen nun fchon nicht mehr mehren, fi links zu 


menden, feinem Konig auf das zweyte Feld des Läu- 
S 3 fers 
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fers des g Biefitigen Könige zu ſelen, und ne vo. 
lich eine neue — zu machen 


Schw. Ay, f. 3. =, Luft, Sp: 1. 
Rate © Bg/ — 
ãi u⸗ hrien. en A 
N. V. ah J * 


J Ein in Serybanen ‚mebr, und ein . Räufer gegen. 


. einen Springen. . 
Stellung 
Schwan. > An Sms, 2 , TR, 8: De 
en 1: B / Tr D, 
f. 6.. B, "Rn. 5 5; B.84. * 
weiß. RR, ifo. 2., Spuss 3., 9, ©pt2:, 
Kan D, Ihen.a.: B B, Th. 2., B, ©.2, 


Ba u Ds: R17 + 2, Ku. 4. 
w. RE ee RR Me“ 
on No, sfr. 4 ME ES Ze AU, Te 
BD, Spr. . =: = 8, hr, 

DB, Then... rw. A . 
‚© 4... .d, ©pr. 6. 
DD, Th: 4 s = 5 . B, Th. . 
Reg, 3. * 3 D, Sp. 5. 
3, % 5 +. - ‚Bg, fe. 6. 
: Bg, fe... ⸗ Rg, 6. 
A853 3. bringe ds Spiel zum Ste — 


v 


| Bon den Ense der ei. 273. 
wa or VI. 


J Endigung ‚ches Side, Welchen eindf 
=. von beyden nothwendig gewinnen maß, ob: 

"gleich die Anzahl der Saucen und Steine von 
beyden Seiten gleich iſt. | 


ur . Stellung... No a “ ; 
. won. 29, 3.) Lfr, Kn. Je: » : 2 
| . D, Sp. B, 4 — 
—* Re, — 5., Lf, Kn. * Dr EI 3. | 
"DSH, DES 
Diefes Spiel gewinnt der Schwarze, wenn er 
Lf, Th. 4. zieht, man mag: nun feinen Laͤufer ſchla⸗ 
gen, oder nicht; im letztern Falle ſchlaͤgt er ſelbſt 
den dieſſeitigen Bauern B, Sp. 3. 
‚Wenn die Bauern fo in einander verſchrenkt 
leben, als in gegenwaͤrtiger Stellung, ſo gewinnt 
derjenige, deſſen Bauern auf dem Schachbrett am 


weiteſten vorgedrungen ſind, wenn er einen Stein 


Preis geben, und ſich dadurch den Einzug in die 
Dame verſchaffen Farin;, berausgefegejebodh, 6 , baß 
ber. feindliche König zu weit · entfernt: ſtehe, um 

verdienen zu koͤnnen. | 

‚Wir behaupten nicht, daß die biher gegebe- 

hen Stellungen‘, noch auch biejenigen, ſo wir noech 
hinzu fügen wollen, bie einzigen ſeyen, bey denen 

ein Spiel nothwendig gewonnen werben, ober uns 

entſchieden bleiben muß. Es faͤllt in bie Sinne, 

daß die Stellußg der: Steine, dee Bauern, ja nur 

‚eines $einjigen Bauers ‚, und hauptſoͤchlich der bey⸗ 

| S4 derſei⸗ 


nu: 


- . 2. > _ ’ 

\ . ‘ NL 
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berfeitigen Könige, und: je nachdem diefe mehr ober 
minder weit.ouf dem Schachbrefte vorgedrungen 
find, die, Verkettung. dieſer Spielenbungen,-und 
die Möglichkeiten des Gewinns, oder der Unent- 
fihiedenheit, ins Unendliche ‚verandern, und vers 
vielfältigen; wir haben bloß den Verſuch gemacht, 
durch einige Benfpiele Grundfaͤtze beyzubringen, 
nach welchen die Spieler in Den mffonınztenge 
Umftänden ſich richten, und * Po nad) - 
dem mebrern ober mindern, Maaß ihrer Foͤhjg⸗ 
keit oder Ihrer Yebung zu —8 machen koͤnnen. 


— . . 
. .. Fa | u. . .r Ni 8. 
4 , \ 2 ’ u + VIi 4 . Far % 
. or o \ 
[4 


- 


fe 


. Ba n EB Pe on J 
Fünf Bauern gegen viere, und jeder einen Thurn, 


N 


| . Stellung: 0:53. 
Wei: By 3, Then, Kh.3.: 3, Amy, 
nn 23, Spre 3.. 3, Sp. 3. 
in e! Js B, Th. 3. u Win ur x a 
Schtoirs. Rg,!f.b., Thrn, KH,6. 5 D, Thrn.5. 
Set BE, B Th. . 


Schw. Thrn, fe 6.(a) .. ie . B, Sf, 4:7 


(a) Er feßt feinen Thurn auf-Biefe inte, um den dief⸗ 
DER feitige Koͤnig zu verhindert, "feine beyde Bauen - 
dan D, Thru. 30 ab; B, Spr. 4. anzugteifen. is 
ı! Di Spas... ERDE 26: B, ESp. sit. 
Bar 'D.,.Sp. 3. =. 
vo: Torn,ffen... » 

2 Kben,ifi2s. 


en, 


— — — — 


2 


Von den Erdignngen der Spiele. ‚281 


"Schw. Chemjickie. 3. Ze Eben: sa 
Thrn, Spr. 3. 3 . ©, Re, fi >, 3; u” 
Then, TH. 3 3. * 2, Ag, pr, 4 
Ihn, Sp: 3: = Then, ff. 5, 


48 RE „Chen, erst 


Then, Sp- Te & ws ., Then, 5, 


| J ch) Wenn er Thurn lum ati nähe, fo wit 


man dieſſeits um einen Zug ſpaͤter als er zur Dar 


und das Spiel dennech unentf . 
« dp —* * 3 


⸗ —X + 0. 
* —38 —* rn· 6. 


Bi Sy 4 


(o Deckte man den Shah mit dew urn, 6 wuͤr⸗ 


in, Die 


zuvor kommen; indeſſen wurde das 
, ori eb * 27 


iſa s unentſchieden Bleißen. .. 


ff. 5 f * Thom. 2% 
J. Zn 2 Ra. Spr. 7x 
u .Rg,. F. Ce ge Be 
FREE DB, Then. 8. Rn. 
oe Then, 8. 08 Rg, Torgau fito. 


Es iſt augenſcheinlich, ‚DE ber dieffeitige - 
TIhukn gegen feinen Bauern 25, Sp 3. eingebüßt 


wird, und bas Spiel anenſchehen. bleibt: 


24 


3* 


VBon Bauern gegen drey, —— — — Eburn. 


Diefes Spiel muß, fo wie das vorhergehen⸗ 
de , e, unentfshiedeh bleiben; grauer eis 
sie 


‘ 100m: rt Ip re VAT... 3. 7. F nt ER 
Pier " E * 


p. 3. Du rNL pi 
— —— Be N PET 6. Bu 


do er — am Thurn nehmen, und dern Weißen 


N 


% 
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| ne Stellung, wo es derjenige im, der einen 
Bauen mehr hat. 
| - Stellung. 
weiß Kqg fr. 3., — B, Com,s. , 
„Spr. 4., B Herz. B, &. 3+ y 
| Bann. A R ifr.6., ben, Sp. 6:3, ums, 
Pen Perser. ‚7. Bu 


E pi je, Ye 5. 
8, Rn. 2. *. vi " 4. 
8, Sp: 4. ⸗ 2. Thrn, Sp. 4 
chen, Spr 3. = Rp 5. 
GRg HE 3°» Chin, Ep: 7. 
DB, ©p:..4, = „.: Ag, fr: 4, 
——— FH . se 3. 
, 4. 2 2 ,, It 2. 
Ton, Kn. I. 3 P2 29, !fr, 3. 
K Ang = > 5 3. 
2. 5.(2) ⸗ ‚Uhren, E .1.t 
(0) en man ben Bauern vor, 6‘ waͤre er verloren, 
| Re, Kn. 6. .,'» Then, !fi 3. 
Them, sn. 5. » . - . Thn,rif 4 
Au r. » » Thn&p 4 - 
Ag, te. 7.6) = Chen, Spr. . 


(b) Dan opfert den Bauͤern, "deh man mehr hat, auf, 
weil man zween —* vor dem Gegner voraus hat, 
um den Me uͤbt lgen dieſſeitigen Bauern in die 


», * 7 le .: "Then, Spr.r. 
Ag Spe.6. oe. 1 8, Spr. on 


—* N 


5 
* 


Bon den Endigungen der Spiele. +83 


Beh» ACER, Sfr. 1. 
Then, frz. zwingt den Schwarzen, Thum 


um Thurn zu nehmen ‚und gepinnt Bes Spiel. 


‘ 


Andere Stelhing 


ERST. 3.5 Tb, Rg. ci: D,"Fü. w_ 

:  D,ihen.3.,.D,Spr.£: 
Schwarz, Ag, $r.6., Tb, r. 3.: B⸗ Sp. 4. 
B, Kn. 6., Ber, 3, Then. 6 


Dieſe Spiel gewinnt der Schwärke, ve 
| feine einzelne Bauern B, Sp. 4. und B, Kn. 6, ‚ 


Preis giebt, um bie Dieffeitige Bauern B, Som 3 
B, @pr;’4. zu nehmen; nunsb; ſeine Bauern 


| >. Spr. 7. und Pre in Die Dame zu 


bringen. . 

- Da che Eyt 

m. Bg, a nr gb, Them. 3. 

J — eh NE. 4 — 
. ge * "Ch, Spr, 446 
KäFfeß. + B, — 5.* 

Ihr. * IF, Ihre: 4. f 
Th, r. ⸗ Eh/ Spr?3, 
3, Kn. 6. (a) 3 = E05 3° 
(a) Wenn man anſtatt 2, en. 6. otgendermapen 
“ Th, (0 Pr ar E Bg, 7, 
\ "BR 6 Be - 2 
Tb, 9.5.5, Opes. 
TH, Er. s 5 BD, Ihm. g. 
ch, Mi.7t J px . 
89. 7.4: 0 Rg, kfr. 6 





Ch, Tim. ne „Spr. 3 ”. Br 
7 E * ſo white %, Spr. 2. geivin« 
‘ " ug 
a 28: * Br“ * D, Sr. Se, "rt u 
D, Rn. I * = 23 
ger. Bar ff... * Be GER 
rd FE > Bi... J 2 Kn. 8. Ä 
As/Kn. 8. De © pt. 3.4etoiät. 


° I 
AR id» 
\ {, ” 4 * ® “ >» 7 80 
at, “lt, Lu "ches ...- ru 24 Be r\ 3 " 3 


. DEE .£ 
| ——— on; samen, —— einen an Tone 


m 


u; te hi Gtellung.“ * : 

weiß. Be, pr. i., Jerne 3% B, Ken in 
D Spr.3., B, Thmk Zu 1 

| Säinen,. Ro, Spr.., Then, ff. 1. Der. F 


D, Lorn.b. ”_ | 
we... + >: Kg, fen. 
DB, fr. zu \ > : Reg, Spr. 6. 
—*2 Sopr.4. ⸗ B Ye 6 . 
a FE ae 

RN nr hen. 57 Then, &f. 7.() 


(a) Da bie "Kfiche des Shane bloß bahin geht, 
Spiel zum Stehen zu briagen, ſo fahnn er nich 

kei thun. alg deß er * hurn auf der Linie, 
er decken wu, beſtaͤndig hin und wieder siehe. 


Then, %p 4. : — — 6. 
er ku 5. 5 wu, 


Von den Emigungen der Spiele. agg 
w —— a et 
De Er: + Eben, Sp 4; R 
2 | R: * Tuben, Sp PL PORT N, 
:Chen, ?F. bla 
a = Dir * ni dadurch; daß er feinen —— 


2 af biefpe Linie behält, den weißen König, bi 
ſie zu aucgſhreiten, und: (eigen Bauern, zu SUR 


zu kommen. | 
R 
B Epr. Sch E FEN B, En; 5... ; u 
, D, Epr. 5, h ®. .. g, ‘fr, 7. F 
a 7.T- * | x Ag, | $frs 8. J 
"Chin, Tut - Ag fe 
1,9, Om 6.. = Bo, He 6. 2. 
BE Then, Sfe.s. t =: Re Ep zn 


I) 
u” 


Then, Sfr. 7... Äg, Thrn. uf. 

In dieſer age bleibe das Spiel offenbar 

| entfchieden, weil der weiße Rönig.nicht burchfanpe 

men kann, um feinen Bauern zu unterftügen, und - 
ſelbſt wenn er Diefes zu thun im Stande waͤre, den 

* denſelben nicht in die Dame Bringen fönnte, J 

da der ſchwarze König die Entgegenſtellung gelbe wonnen = 
we; hat ‚und mit Huͤlfe feines AWbins ſh auch 


JE 


darinnen erhalten, kann. — 
EEE . X. : er 

rer Bauern gegen einen, und jeder morthien 
| --Stellung. : F 


u Weil,” "Re, © pr. 1., ch, 2.3 8 des, | 
3, MD, > — 
* "39, Spr. 6., De Ep. 1 B fr, Pi 
J nn Bey 


! 


ei, * 
‘ 
⸗ 
tn, . Pe N . 
r \ \ a‘ 2 22* V. ey» DL rt 
2 ’y — Ze & ’ — (\ Le Sc Br Pe 
D 


e Der biefer oͤber einer andern aͤhnlichen Ste 


lung muß man durch den Zug B, Spr. 3. Bauern 
"um Bauern anbieten, ſich aber wohl hüten, nicht 
u ſchlagen, weil'man dadurd) . bie. dieffeitigen 
—2* trennen, und Gefahr laufen wuͤrde, das 
Spiel unentſchiebden zu machen; man muß viel⸗ 
mehr mit Hülfe des Thurns den Schwarzen zwin⸗ 
gen, felbft Bauern um Bauern zu nehmen, da 
man denn mitben zween übrig gebliebenen Bauern 
das Spiel unfehlbar gewinnt. 


at man aber-einmal den feindlichen König . 


auf eine der äußerfien Linien des Schachbretts ge⸗ 


crieben, fo muß man ja nicht aus Uebereilung ei⸗ 


. nen der beyden Bauern fo vorrücen, daß der Geg⸗ 


ner mit Aufopferung feines Thurns patt werden . 


kdnne. Es fen alfo nachfolgende Stellung, die 


ganz natuͤrlich aus obigem Spiele entfiehen kann: 


Opr. d. 
Sawarʒ. Kg, Spr.8., Chen, Kn.s. 
8 Menn. man in dieſer Stellung ben Bauern 
vorruͤckt, und folgendermaßen zieht 

B, Ihn. 7.t » - » Ag, Thrns. 

-Re,Spr. 5... *- = Tom, Kn. 5.t. 


Rg Then s. = fogiebt “Ehen, st. fe 


nen Thurn Preis, und wird patt. . 


u Man muß alfo,anftatt den Bauern B, Thrn.s. 


— 


or J — Chen, 
s 


vorzuruͤcken, folgenbergeftalt ziehen: A 
‚I . Be SE \ m — u ! 


N 
— 


\ 


Von den Entigungender Epic. 137 


: Com Sp. 5. u J Thꝛp Kn. 6. f. 
Spuz. = "= —8* ws 
e; Thrn. ih = = m. 8. 


‚Then. 6. ift feinem Soest w 


| ausge est, und macht ‚ben Gegner matt. vu 


* . XIL. — 
Foren Bauten gegen einen, un, jepee eis 
nen Thurn, 


Dach den oben. gegebenen Vorſchriſten muß 


dieſes Spiel unentſchieden bleiben. 


Indeſſen kann. es auch derjenige gewinnen, 


‚der die beyden Bauern dat, wenn der feindliche 


König, gegen deſſen zur Dame gelangten Bauern, 


. er feinen Thurn eingebüßt hat, zu weit entfernt 


ſteht, und nicht zeitig genug zuruͤck kommen ann, 
am den Einzug. ber bepben mern in bie Dame 


abzumenben. | 
| Stellung. ur 

Schwarʒ. Re, Ihrn.s., ch; ift. b.ꝛ B, Tbrn.b., 
pr. 4. | 

wei. 28 ef 4), Ton. —8 5. 
Wenn man, anftatt Kg, 5. zu ziehen, den Bauern 
‚pr. 4. nehmen wollte, fo wuͤrde man den 
9* 68* verlieren; zoͤge man aber: Kg, Spr. an. 
ſtatt Ag, 5., fo wuͤrde er Chen, £f. 3. }. ziehen‘, 
. and dann gefhähe-eins von. beyden: Entweder 
‚ man z0ge Rg, Lfr. 4., und dann würde er durch 


auern B, on 2. 78 verlaſſen; 


Zn. fen Zug Then, Tr. 3,3. den König mwingen/ den 


Oder | 
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„Doee wen se Bi, &pe. 2, und dam wͤr⸗ 
‚de ex Then; %fr.3. ziehen, den Jeſetigen Sauer 


4 Dr ®fe. 5. Jur Uebergabe iwmac ‚und, das Spiel 
gewin men. . 


. Schw. Batme,, 
6: 
(b) * er Th, ef. 8. zoͤge, anſtatt Th, Lfeie, fo 


wurde man dagegen juerſt %, ft, 7. bernadp 
Tb, Spr. 3. ziehen, und in Bi "ame fommen. 












ua ie fen + = Ag, 6; 
Dh ER 7. 

Rg, Corn. 2.0 =D, ir 8. Ki. 
ch ee Re 8. 
D, Spt. 3 : Raffe 7. 





D Spr. 2% IR, FH. 6 


: 8, Duck diefen bis zum Eintritt ü in die Dame auge 
 drungenen Bauern told man vethinpert, die Zi 


Ag, Spr. 6. und Rg Then: & zu’ — dıneh \ 


J man fonft das Spiel zum Stehen gebracht 


Baur YA. 7.0 BR Mes 
u 2 =... fe 
ai "36 .®,.. Bo a3 


‚180 » Then, Spur. 
32, bringe „Pinen Bauten in 
"die Dame" 

NE Wenn man aber ben Bieffeitigen Bauern, 
—E— Ahn durch) den Zug Ba, 7. mit dem Könige 
zu untetftügen, lieber durch den Zug Th, Spr.8. 


(92 


mit dem Thurn unterſtuͤtzt Härte, fo häcte der dieſ⸗ 


„Pitge Rans den Yauern des Schwarzen um zwey 
. Gelder 


Les 


Bon den m Enbigapger der Epiee, —E = 


Webber näher geſtanden, und wäre alfo im Stan 
In fi gegen Diefelben zu ‚wenden, und -. | 


den Eintritt in die Dame zu verwehren, 


4 folgenbermaßen sieht: 


Man chut alſo beſſer, wert man anſtatt Rg7. 


7 Dr ⸗ Ders 
, „BD, Spr. 3. De 8. Kn. 
m Ch; re. 8. Ze 2 TC, rg) 
B, Spr. 2. = + Tb, Spis.ld) 


td) Es koſtet zn einen Zug mehr‘, den Thurn auf 
diefes Feld zurückziehen, dagegen braucht aber 

auch Ser Dieffeitige auf das Feld Rg Lfr. 6. gebrach« 
1 Kb Züge weniger, um die Bauern des 
sum — Diana anzugreifen, als bey der vorigen Spiels 
art; man gewinnt alfo bey der gegentoärtigen Art 

. zunmes einen Zug, und diefer iſt hinreichend dem 
7 TAnsgang eines Spiels vom Gewinn zum Unents 
| ſchiedenheit, und nicht felten zum Berluf u zu lenken. 


Rʒg Thrn3. BRgtfr. 5. 
a > Ruine 
DD, Dig “Ag, fe. 3. 

ELIER EP = FOR ” Bar nr Ar Nd. Zu 83, &e. 2, ver⸗ 





ame zu ziehen, und bringt —* das Spiel 
zum Steben. 


us obigem n Senfpiel erbel, daß es Stel. 


lungen giebt, in welchen man bey einer ganz glei· 
= ce ae ‚von Bauüern das, —* gewinnen 


wi ” - . ! ’ 

1 .. . . 
3J x En 1717 
. . . \ 


2 


nen 


200 —— —— 
* Sitte lIu mg ng 
—* u x. 5, Wh ® Tre 


„0 y1$® 


Samen, Bu, Fr Th, —* ‚Ser, 


brn.3. - „a tin) Ri 
Hat man ben Zug, fo sieht man — 
KB .Cp, rat = * h, fe 8. 
3, Spr.t. - Cop. $. 
RS = En ’ F. 6. f. 
ig, f- 6. - , Then, 2 .(a) 
6 Warn &r anflagt B, Sm. 2. ſo siehe: ’ 
X ⸗ Er © ı .&R R 
2. ER, 7. s' 3. en 
DB Sa. BEE fo macht 
2 20, Sp. 6. matt. IRRE, 
RG, Sp. - EZ; 
Dr 2% Th malt. ei 
0. TR Se 1 


; "XI ra 

fin Tburn und ein Baner gegen Spin Käufer. 
« Diefes Spiel wird gemeiniglich von demjeni⸗ 
u ge gewonnen, ber den Thurn und — hai? 
a Steg re * 

mei. Ag, 5, Thrye7.; Br 

"Schwarz, Ag, Kh.3.;'Kf, Spr£. J 
Man zieht folgendermaßen: En “ 
Thrn, ee 1 Rn. Ir... 

Thrn, Kn. 4. = Sp. 3 
F B, 


— —— — — — 


I ” f . 2 — 
r, - x , J 
D j ‚ 
' 
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Er Sn, 7. 1, ®. = ⸗ u Ef, 2 
dein Bxg. Kg Bi. wın Br Fge. Se; 
| © IR —— —ãAA Munde, 
| ben, Hresate oo ..n MR N Is Be... 
| | ser “The rn 8 J AG; * —— 
ME, Kant geroihnt, . EEE 
Zngwiſchen kann es doch Aid ——— 
Sen wvelcher der. Koͤnig det nur den daufer bat, dag 
Spiel dum Stehen britigen Baden) © a ER 


Stellung. 
“weil. Ag, Sprid., Thrn,6.: 3, ff 5. 
GSdworʒ. — Kr s. 1... 
m. zen Kater a; 
V IR, Thrv·5 mie... De! FgS pr. q. (a) 


"a Wenn der Sthwatje anftatt —— J. ie 
| "hen, wie or thun Amaphe, und feinen BER | 
Ä —— — ung gegen den dieſfeitlgen au A 

Yai beine er ri er. das Syiel. 


2* 


frak 
3, 6 — AT ” 
Bar $ ’ Y 
2 2 Set, | | : t 
g Ur Pose x Ru. ch 
g Bu ef 7. T et üg, Lt. rn. | 


* * — * Afr, Kg. 3. den Zag 
SEfr. Er. n * — haece map dagegen 


ur.g Rgi Ep mann wenn 
| ’ er * le —* g te, Kg, kfr.5. 
Woen & ck tet ber don dieffeitiger 
= Balern: in — und das. Spiel 
grwonnen. ap . .. nme La 
el | | | aa. In 


— ———— N 
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me zu bringen. . 


393-7 V. Mapitelı- 9° 2° 
-Sin. obiger Sage muß alſo das: Spiel iment- 


ſchieben bleiben, wenn der Schwarze die Worfiche - 


braucht, 2) ſeinen König in der Entgegenſtellung 


"gegen: den weißen König zu erbeten, und 5) fei- 


nen Laͤufet fo zu ziehen, daß er das Vorbringen 


- des Bauers B, !fr: 5; verhindern, und "gleich 


chach bieten Bönne, fobald dermveiße König ein 
oon.ben Farbe des Säufers betritt, um feinen 
Bauern zu ünterflügen, und denfelben in die Da— 


ee < ı .. 


Fuͤnf Bauevn -gegen. viere, dad jeder. fei- 


ne Ne Roͤniginn. . 
Ohne von dieſer Spielendung Beyſpiele zu 
geben, faͤllt es in die Sinne, daß ein ſolches Spiel 
genmeiniglich-unenufdyiehen bleibt, weil ſich derjeni⸗ 


ge, der den Bauem mehe has, für. dem beſtaͤndi. 


gen Schächbieten des atidern, det den Bauern we⸗ 
niger hat’, nicht hüten kann. oo 
"Eiche indeſſen doch Stellungen, in wel 
chen ein Bauer mehr den Gewinn des Spiels ver⸗ 
urſacht. 8. B. J en “ 
Stietlung. 


u 


Get, AU, Cpr.8., Bm 8: D,&rr, 


9, pm. 6,,2,%p-6, 3, ©p.7., 

te Dr Ri a 

Weiß. .d Br. Spr.a., Ans. 1.2 B, Spr. 2., 
. B Thrn.2., B, Th. 3. B, Ep. 4. 


en : Wenn 


Von den Enpigungen ver Spiele. 8 | 
Wenn dag Spiel in dieſer ¶ S 
— bleiben:foll, —** 
ten, den | Bayern 3, Ku, 3.. mit 
—— ig "anzugreifen, ehe der ſchwar⸗ 
ze Körig deinfelben zu Hülfe Fontinen fan; oder 
aber man muß deam: Gegner unaufbörtah Schach 
bieten... Der Echwarzenhingegen, um daß Spiel 
zu geroinnen, muß fischen dem Baier 23’ Kn. 3. 
mit feinem Könige zu Hülfe zu eilen, und dem be- 
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2) denſelben in ein Eckfeld des Schachbretts jagen, 
und damit er nicht entwiſche, ihm den Ausgang 
durch die Laͤufer verſperren; 

3) ſich wohl vorfehen, daß er nicht. past wer⸗ 
de, welches man am beſten verhuͤten kann, wenn 
man ſich des Nachzuges bemaͤchtiget, indem 
man die Laͤufer auf ihren Linien hin und wie der 
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feinen Gegner nicht matt machen. 


Wenn diefer Gegner indeſſen einen Bauern 
hat, den er ziehen kann, ſo giebt es eine Stellung, 
in welcher man ihn matt machen kann, wenn man 
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ein: Eefeld des Schachbretts von der. en Barhıe bes 
dieſſeitigen Laͤuferg treiben, wozu mehr oder minder... 
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den vor. Yigen fieht, fo wird er nichts. deſto weni⸗ 
“ ger matt, und noch dazu um drey Züge früher, ale 
durch das Spiel des dieſſeitigen Springers. 8 B. 


4. ⸗ 2⸗ Rg, x, 6. 
5. Sor Opn. ⸗æ⸗Rg, Th.5. 

6. Kg, gf. sets $ Kg, T 4 
ER 
8. Af, 7. N se — Th. 4. 

9. *Spe,8n.3. .. ⸗⸗BRg-⸗ Th. 3. 
ET 83—3 

1 r. A, Kn 2, en 3 rd, 3.35 . . 

i2 


Bor den Eidiguigen der Spiele. 309 


3 wu ‚Sp ‚2. t “ : Ba, 8. 2 | 
Ba, . 3. ⸗ + Rg,©pı _ 
* Ag,- ©p. 3: Dr Big, Th. ı 
. 15. Bag, Ef. 2. 5 s Be, Tb 2 
16. *Spr, kf. i. 3 = Reg, SE ı 
17. ef, se matt I 





wi Br RG, &p3. 0, 


6) Man konnte: auch, anifatt 5* 5. beym fuͤnften 
Zuge Cf, Kg.5. ziehen, und ihn in eben ſo viel Zuͤ⸗ 
gen matt. machen. Man zieht aber Kg, Ef. 5. . 
‚ tweil.daducch ber. Gang des Schwarzen mehr ge 
- = mungen wird, und folglich die Ausführung des 
> Mattfegens einf er wird, obgleich) bie Anzahı der 
Zuͤge in beyden Fällen gleich iſt. oo. 
© Wenn der Schwarze, anflatt Ag, Sp3.byam |... 
—* Zuge Ag, Th. 52zieht, fo zieht man dage⸗ 
en Spr, Sp: 4. und verfolgt das Spiel nad 
det oben in der Anmerkung (a) bey ber Veraͤnde⸗ 
* vorgeſchriebenen Methode. 


6. »Spr, Sp.4. Rs, Sp. a. (ch 


“a Wenn der Schtwarze, anfkatt Kg, Sp. 2. beym 
ſechſten Zuge fo zieht: 


6. 208 — x , Th. 3 

7. Ba, ef. 4.⸗⸗BRg, To. 4 

8 Bf, 7. 3.» Rg, Tb. 3 en 
, 9 *Spr, Kn.3. ⸗ ⸗ Kg, Th 4. 


10. *Cf, Sp.s.⸗⸗ Ag, Th. 5 
11. Af, Tb: s. fo wird: das Sich weiter 
fortgefpielt , wie es oben & der Veränderung vom 
Rn Zuge 9 an bis zu de voreſcheichen wor, ⸗ 
en 


7. *Lf, $fe. 3. =. Rg, ff 3, 
3 Lf, Ko. WOp : :Rg,5p.3. 
en u 3. ce) Die⸗ 
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(e) Die und ben — Zug thut man bloß, um 


W. 


deu König in dem Winkel des Schachbretts feſtzu⸗ 
halten, in welchen er matt werden tel 


* Cf, Rn. 2. a8: Th. 4. 


Rg, 
*Spr, . 6. EY- > Ro, Sp. 3.(g) 


fo machte man um einen Zug fpätek mar 


(8) Wenn der Schwarze, anitatt Ag, Sp. "zu, beym 


zehnten Zuge Ag, Th. 3. zoͤge, fo würde man ihn 
durch den Zug Ag, Lf. 4. um ſo > felber watt machen. 


ir. Spr, Kn.af. (b) 25Kög Tb. . 


(bh) Von nun an halten der Epringe und Laͤufer al⸗ 


lein ſchon den ſchwarzen König in "dem Winkel 


feſt, in welchem. cr matt oerden felksman, muß 
. daher diefes Matt nach den verſchiedenen, Stellun- 
gen befähleunigen lernen, aͤw welchom fie) die Ki 
nige und die Steine gegen das Eude dieſes Spiels 
befinden. Denn es if at daß · map yın fo viel 


Züge eher matt macht, als man wehiger dazu nd» 
tbig bat, den König in den Winkel zu treiden, in 


welchem er matt werden fol. “u, 
12. Re, fe oo. 2%. 3. 
13. Ag, Sp.5. Se * Bg, Sp. 2, (i) 


$ Wenn der Schwarze, anftatt, Bg, Sp. 2. beym 


dreyzehnten Zuge Ag, Th. 2: Züge, fo würde er in 


. eben fo viel Zügen durch den Läufer matt werden, 


anſtatt daß er es igt vom Springer wird, 3.2. 
13, 0. su sn Üg, Th. 2./ 


6 KZ Sp, ı. 
17. Of, Dy. 3. ? 2 B8, Th. I. 


⸗ 


J— 


J 18. 


Fr man, anftatt *&pr En „6. den Zug 38, £r.. 4 


\ 
j N 


Von den Endigungen der Spiele. 3ı3 
* J "rg. pr, Re. 2.  : ; Big, Sp. I, « 


19. Spr, Ef. 3.1. = » Be, Th. 1. 
20 Lf, Sp..2.}. matt. 


we x ' Sp. 4. = ⸗ g Tim 2. 
1 — Hrn. — Ry Sp. 1. 

| * 2 Th. 3. ® = Ag, Th. 2 
17..Spr, 89. 2. a * Ag, Sp. I.. 
28 Ag, Sp 3 = =: Bg, ten 
ah 2 Aaerr 


2 Spr, $f. 3.1. matt. 


ESs iſt Teiche zu ſehen, daß biefes Matt unter 

allen am ſchwerſten zu bewerkſtelligen J und es iſt } iſt, 
um fo weniger noͤthig, fich Darauf zu legen, ba es 
nur fehr felten:vorfömme. Es.ift eine Art von 
Aufgabe, deren Auflöfung aber doch zu mehrgrem 
Unterrichte dienet; denn man lernt dadurd) den 
Gang und die Würfung der Steine, beſonders aber 
des Springers berechnen, und in unzähligen Gele: 
genheiten beftimögfichft benußen, in. welchen bie 
richtig berechneten Züge dieſes Steins, der dem 
Könige jedesmal zwey Felder zugleich verſperret, 
‚ig ben Gewinn .des Spiels e einen ‚ensföpeibenben Ä 
Einfiußg beben. | | 





. an J ‘ 0) R 
» . I. D « 
. D ’ > .. ⸗ * —* 
. “as D N} . X . r3 iu“ Fer %° — 
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— 
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(e) Din und ben Polgenen Zug man si, um 
deu König in dem Winkel des Schachbretts feſtzu⸗ 
belten, in welchem er matt werden folk 


m. Bf, Rn. 2. ⸗ ⸗ Rg Th. 4. 
2. *Spr, $..6.0)> = Rg,©p.3.8) 


D Fr man, anftatt *Spr, Lf. 6. den Zug — &.4. 
ſo machte man um einen an ſpaͤter mar 

(g) Wenn der Schwatze, anſtatt Ag, Sp. "2, beym 

zehnten. Zuge. Kg, Th.,3.,jöge, ſo wuͤrde man ihn 

durch den Zug Ag, !f. 4, um ſo > felher matt machen. 


ir. Spr, Rn.44.ch) = BERhia. 


(b) Von nun an halten der —* und Laͤufer al⸗ 
lein ſchon den ſchwarzen König in’ den Winkel 
feſt, in welchem er matt Woerden fefksiiman, muß 
daher dieſes Matt nach den verſchiedenen Stellun: 
gen beſchleunigen lernen, in welchom ih) die Ki 
nige und die Steine ‚gegen das Eude. dies Spiels 
befinden. Denn es iſt Har, daß man um fo viel 
Züge eher matt macht, als man weüiger dazu noͤ⸗ 
thig bat, den König in.den Winkel au tief ven ‚in 

, welchem er. matt werden fol. 


12. Bga fa» - 20,3. 
13. Ay, Sp.5. u. Ag, Sp. 2. © 
© Wenn der Schwarze, anfatr Ba, Sp. 2. beym 
dreyzehnten Zuge Kg, Th. 2; zoͤge, fo würde er in 
eben fo viel Zügen durch den Läufer matt werden, 
anſtatt daß er es itzt vom Springer wird. 3. B. 


LA} 


nn 13, Pe en Rg, Th. 2., 
14. Ro, Sp. + ss Rg, Sp ı 
15, Kg, Sp. En Bg, Th. 1 

16 +, r  » Bg,©pı. 
17. Lf, Ih ur Bs, Yo. 


J 
2 ‘ 18. 
sl Ä 


⸗ 


\ 
, \ 
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ER =, Sp 


19. Spr, Ef. 31 9 Be, Th. 1. 
20. Lf, Sp. 2. j. matt. 


X, 34 g, Sn. 4 

| Ze ‚1. 
ie 2f, Th. 3 

17..Spr, Kg. 2. . 
u8. Ag, Sp. 3 

.. 190, fi, Sp. 27. 

20, Spr, $f. 3.1. matt. 


Es iſt Teiche zu fehen, daß dieſes Matt unter 
allen am ſchwerſten zu bemerfftelligen J tind es iſt ſiſt, / 
um fo weniger. noͤthig, ſich daͤrauf zu legen, da es 
nur ſehr felten vorkoͤmmt. Es iſt eine Art von 
Aufgabe, deren Aufloͤſung aber doch zu mehrerem 
Unterrichte dienet; denn man lernt dadurch den 
Gang und die Wörfung der Steine, befonders aber 

‚bes Springers berechnen, und in: unzähligen Gele⸗ 
genheiten beſtmoͤglichſt benutzen, in. welchen Die 
richtig berechneten Zuͤge dieſes Steins, der dem 
Koͤnige jedesmal zwey Felder zugleich verſperree, 
‚in ben Gewinn .des Spies e einen entſcheidenden 
es beben. 8 
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Sechſtes Kapitel. 


Bon ſonderbaren oder ſeltenen 
Spielen. 


In welchen man zu einer Seit‘, da man in 


-: einer verzweifelten Aage zu feyn, und mit eis 


-inem Zuge matt werden ja möffen fcheint, 


wenn man nicht den Zug bätte, den Begner ' 


nicht eher aus dem Schach laͤßt, bis en fe Abſft 
matt iſt. 

F Erſtes Spiel. 

' (Es ik im Stamma das ssfe Eyiel. 


Spiel eines Springers um inatt zu machen. - 
ü wen di 


Stellung... , 


r..e 


Schwarz. Ag? Tr —* %; Then.3. 
3 * D Rd 9 D,S. er 


weiß - Rg, —— 1. Span 4, 


Er Kg. 3:8 2 x ser D, 8. 2%, 


B, kfr. 2. 

Weiß. | Schwarz. 

- Sp, fe. 5.r@).- u .d, Sp 6. 

(a) Dur) diefen 9 veſperr der Springer dem 
feindlichen Läufer -die Richtung auf das Feld, auf 
welchen ver Diefleitige Bauer in die Dame ziehen 
foll, und kommt zugleich in den Stand, nachher 
auf den Felde Sp $ Kn,6. matt zu machen. 2 
d 


Von ſaderbaren Spin 33 
u ne Schwar— 
er * &t ee, “ RG. 8.(b). j 

@) Wenn wi anftatt 9725. ., fö-zieht; Ä 


s 8 Ti 2 Rp. 
St. PEer var: AR 3. fo made 


», Sp. 7.7: matt. 
xf. 8. Kühe“ grng z. 
— f. 8.1. | BT P.7+ 
Rn — | 


Zweytes Si. 


u "(Cs if im Stamma das Aafte Eile. J; 
Matt mit einem Thurn und’ zween peinger. J 


Stellung. u 


Sänoarn Ag, Sp.h., Bug. 4., TH, Thrn.8. „ 


Thrn, 6. Ef, 8. — B-f. ji, 
B., tfr. 4., B, Spris. 
Weiß. Rg,Thrn.a:, An,tf.g., Th, Ser, 
Sp, 5., Ser, Ku: 4., B, 26 u 
Bu B, Sp. 4., B, ‚man 


Me D, Th. 7. 1. nF * Bs 19 8. 
aa w“ Rn, 3. ten PN 3" Rn, 5. 
Sp/ ęf. TH: Rg,2G. 7: 
SS Kn Ste RM: ein Ng; Ih. 6, 
Sp, $f. Tie =: = Vg; p. 7 
Sp;5t = 5... Kg; xh 8. 
bg 7- ee * * Ag; Sp. 8 

“I wi Tat u u 5. = . Mat 


a re rn 


Sechſtes Kapitel. 


Bon ſonderbaren oder. ſeltenen 
| Spielen. : | 
.T 7 "pn welchen man zu einer Zeit, da man in 
- einer verzweifelten Kage zu feyn, und mit eis 
‚nem Zuge matt werden 3a möüffen fcheint, 
wenn man nicht den Zug bätte, den Begner 
nicht eber aus dem Schach läßt, bis ex fe so 
matt iſt. 


Erſtes | Spiel. 
(Es ik im Stamma das sske Spiel. 


‚Spiel eines Springers um mart su machen. 


Stellung, 
Schwarz. Ag? Ihre, Cbrn,s., Th Then. 3. 
Tu 25 8 era B, ab 6, 2,9. 7 
u3«: 
Weiß. Ay po, En 2, Sp En. 4. 
on 21.08 3:85,% sr >. 
D,!fu2 

Weiß. | Schwarz 
Heer DR 
(a) Durch diefen Zu verfperrt der Springer dem 
feindlichen Laͤufer die Richtung auf das Feld, au! 
welchem der Diefleitige Bauer in die Dame zieher 


fol, und kommt zugleid in den Stand, nachhe 
auf denn Felde Sp 8 Kn. 6. matt zu machen. 


% ı 


Don Ins Spin. | 37 


ED Sthward 
B, Sp. 6.f. Ra &h. 8. 6) 
Wenn er ;.anftatt Kg/ Th.8. ‚fözieht: ur 


gie ae Be ‚Sp. 
s — ſo macht 





B, Sp. 7. tr matt... 
3, ff. 8. Sn. | Bir I "Then, sf. 8. 
j Th, >] Ar 8. f. —— Sp. 1. 
— Ku.6. *5 mh: | F 


sr: 


— — — — —— 


Zwehtes "Si ' 
(&e ift im Stamma das aafte Spiel J ae 
pr ne mis einem Thurn und’ 3meen Speingern. E 


Stellung. - 
Schwarz. Ag, Sp.8., An,Rg.4., TH, Thrn.g., Ä 
50T Then, 28, DSpE ,. Dr 5, 
j D, t ffr. 4., B, Spri6. Eee 

Weiß. Rg, Thrn.a., Rn/ if. 4., Th, Ser, 
Sp, '5.,' Ser, Ku: 4., B, 296 6. 
2 Dr Sp. 4., B mi rn 

W. B, Th, 7.48, n Bgs hs, 8. 
an. w An, Se te Rn, 5. u 


.n 


“ Sp, $f. 7. 2 | PERF. IRRE. 7. 
Sp/⸗ Kniz ng; Ih 6. 
Er nn. 
Sp 54 = ⸗., IRö. bh 8 
| ch, 7 rt * * Kg, Sp. 8. 
Spr, xFf. 6. 59 matt. 
p Ms 0° Man 
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Min tar um einen Zug früher matt machen, wenn 
* anſtatt Sp, &f. 7.1. beym fünften Zuge fo 
u £: u. 
Dr DE sh nr, | 
Th, 7.}: 4 es. Rf, Th, 6 
TH, 6.1. matt. 3% eb. 


Drittes Spiel. 

(& ik im Stamma das softe Spiel) 

an’ opfert einen Thurn auf/ ‚yum- eis 
nem Bauer, einem Käufer und einem Sprin- 
ger matt zu machen. Portheil eines Koͤnigs, 
der einen Bauern unterftuͤtzt , und ſich dem 
feindlichen auf eine ÄußerfteK.inie des Schach- 

bretrs getviebenen Roͤnige entgegenftellen 

kann. 


Stellung 14 


‚Schwarz, Rg, Th.8., Tod; Rn8;, y "Chen, %9. 8., 
Sp, Kn.4., B, Kn.a., B, Kg.3. 

Weiß. Rꝗg Th.6., Th, HK, Sp, RI, 

| Lf, Th. 3., B, Spe6. | 


w. WEBH ie Te 
.(a) Mat giebt dieſen Thurn Preis, um den-feinigen 
.von der Linie meszubringen, auf welcher man ihm 

‚me dem dieſſeitigen Läufer, Sa bieten will. 
SER ‚ Sp. 2 * ae .8 

v .nn. ' A 
Sbo, Ku. u ma 


‘ ’ 00 ſogderharen Spielen, 355 
a Viertes Bpiel: 32. 
aa „(aim Stqmma das. zıfte Spiel.d . 
| . J Bremen — vorigen bnuch 2 
2 a a. ‚Steliüg. . nn 
dw. 36 Tpen,7., Th, $f. 2; eben, 1., 
De, $s., Wydferas, * —ã— 
weiß. Ag ffir, Ih, $fr.6., Sp, Ko. 6., 
| Lf; Kn. Bi:Spr.3. u 
BE Ag, rn. 8, 
⁊ 13 51 BC 7. Pr ar 41’ we . / Be 
Thren.6. F. > A aullar ze xn, 6, 
@ Be: giebt !diefen: Sharne gegen feinen Bauer 


Ten, 6, hin, weil ‚leßferer, den d n 
Syringer hindert‘, in a iu imadhen. an | 


"sr Sp st. matt, . en 


u 


vn 
am 
* 
3 


—— 2 


2 1 ., er ud nd ‚ Re 
1111775 Spiel. 0 
le EIER im Stamma bas 2aſte Spiel I® .t 
mom giebt einen Thurn Preis, um mit dem zwee⸗ 
Pa ten öuge‘ matt zu machen. 
wit. DT 
F war re 7 & et (ung. a 2 
Saas BR $.6,,. Bi 2, Chen, 2.5 
—F SpA: F. en DrFn 6, 
... Bd; Kg. 3. pl . .42 


| wen 3 I., — Er Cm Rs. 1 r 
| — SP, 54, hr —RX v 
. u 19 


, 
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wo. Then, ir. 4.) 3° 2; Le, $ 7. 
(a) ſim ein fo einfaches Mare zu Beiverfftelfigen, Sraud 
man nt zu. Berechnen, wie virb Zufluchtsoͤrter den 
feindlihen Könige durch feine eigene Steine um 
—— ſowehl, als dirh de dieſſeitigen verfper 


x Po 


Sp, Th. tr matt. en m 


Sechſtes Si 
> ( Cs if im Stamma das 2sfte Spk); 


Alm opfert einen Thurn auf, ——— 


| gen und einem Bauer matt zu za dk 
—* Stellung. —25. 
* Sceoäph HR Sn. ch, Ku‘: 2.5 . ff. 8. 
— YA B, Th. dr St 3. 
=y ‚Spr.3:" ee Ti 


Weiß. Kg, Spr. Io, CH, Spr. Te, Sn. 4, 
Spy; f. 5. 2, 7.6 ig ü 
m. TH, Sp.rt.() »- . » ;Spr Sp. 7. (b 


(a) Dur Alison eines fo einfochen Meets mi 

dem dritten iebt man den Thurn Preig, 

um den bieffäitigen ern B, 87.6. in Thaͤtigkei 

\ au fegen „deuten Begner auf dem Felde B, Sp.7 

>, matt machen foll,. wohin er aber nicht anders. ge 

Bu langenkunn, als wenn er’ den Springer fcyläge; 
—. . der den dieſſeitigen Thurn genommen hat. 

® Siehe er ——— König zuruͤck, anſtatt den dieſſeiti⸗ 

gep Thu —E ‚po „fo ip er Aa dag Spiel 

sü —* briaget matt 3% 


ins ‘ ⸗ Dr 
C, © —9— un 5 29, ©94. 
" Sp, 


Ä N 

- Bon fonderbaren Spielen 317 

| J 2 er 5 Th.6.t. 3.3 Beh. 8. re 

Sn pt. 7-1, 2 ° Bg,©p. 8... 
BAIBE RB 77 7:97 matt. 5 


. Ai Lit = ech oa 
x. Sp, Th. 6, t°. BE DE Ze KRdg, Th. 8. 
u 17ER mat. 
Der franzoͤſiſche Herausgeber. des Stamma hat diefes , ' 
. .. Bpiel, des Niederſchreibens nicht werch gehalten,. | 
ſondern es mit dent Machtſpruch abgefertigt: Cette N 
partie eſt faute, de meme que la feconde ma- 
niere; (dieſes Spiel ift, nebſt der beygefügten - 
\ Abaͤnderung, falſch.) Vermuthlich hat er ſich an 
der Stellung des weißen Thurns.gohvgerg, Ber frey⸗⸗ 
iſch auf dem Felde Th, 2f. 7. nicht die natürlichfte 
Stellung hat. Es ift aber im Stamma nur duch 
einen Drudfehler A. C. 7. anflatt A. G. 7. gefeßt 
vooeden. Wenn man alſo den Thurn Auf Th, Spr.7. | - 
ge fo tft das Spiel nicht allein untadelich, fons _ 
Wern auch ſchoͤn, und, der gute Stamma gerettet. 


« . . 40.% Ueb. u 
Siebentes Spiel. 


6 
Pr 


‚" 


@ x x 


77.86 ig im Stahanla Das azſte Spiel.) u 
Man giebt einen Thurn Preis, um mit einem: 
2°..." &peinger, einem Bauer und Dem zwee⸗ 
gen Thurn mare zu machen. 
.. Stellung Bu 
" Sp, 5, B, Th6. 
weiß. Ag, 1., Th, RT, Thorn, Ir, 


m Sp, RI 5, 2,66. 2 
* 8 Da | —F ne ee . Then, 


ee . 
"line f 
- 
d 
\ _ \ 
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w. Then, rt.) i > Le, $ 7. 
(a) ſim ein fo einfaches Meare zu —— ba 
man nut zu berechnen, wie wetBufluchtsörter dei 
feindlichen Könige durch feine eigene Steine un 
Fr ſowehl, Ale! Bud die biefleitigen verfper 


Sbp, Th. R mag. Ai J 
Sechſtes So. 
> ( E⸗ iſt im Stamma das 25ſte Spiel 


men opfert einen Thurn auf, —— 
er und einem Dauer matt Bu wa 


ee Stellung. 2246 
"Si * „Ch, Kn 2,5 sf.8., 
£ ar Ar, Y D, 2). 7 * —* 3. 
EEE een: 
Meif. As Spr. 1 In En. 7., Sp, 4, 
Spr; ff 3.5: 


w. TH. Sri.) - . - ‚Spr,©n. 7. (bi 


«577 (a) Zur Beu — eines ſo einfachen Dates mit 
"dem dritten Ei iebt man den Thurn Preis, 
um den bieffätigen. auern B, Lf. 6. in Thätigkeit 
au ſetzen den Nen Begner auf dem Felde B, Sp.7. 
matt machen foll,.. wohin ‚et aber. nicht anders.ge: 
9 Antigen’ tann, als wenn er’ den Springer ſchlaͤht, 
L der⸗den dieſſeitigen genormen hat. 
| (b) "Zieht er feinen König zuruͤck, anſtatt den dieffeiti« 
gen Thurn & uehmep, ſo vn er Laut) das Spiel 
Be Mi beyden Beige Matt: 
PSP FE war 3. — 8. 
co F u zu 28,008. 
Sp, 


Sn 
t 
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Rue ae Th. 6. use Dee ze 2%. 8. —c. 
p,.%,. 7-T-, ne BSP, 8. 
he, Th. 6; + man.” DE 
w. © Dr 6. te 28 % 8. 
BySp. 1} matt. — 
De franzoͤſiſche —— wm Starıma hat dieſes 
. Spiel, des Niederſchreibens nicht werth gehalten, 
5 ſondern es mit dem Machtfpruch abgefertigt: Cette 
partie eſt faute, de meme que la feconde ma- 
niere; el Spiel ift, nebſt ber beygefügten - 
— N ): Vermurhli hat er fih an 
. Stein des weißen Thurus geaͤrgert, Ber frey⸗ 9 . 
| In auf dem Felde Th, &f. 7. nicht die natürlichfte 
Stellung hat. Es iſt aber im Stamma nur durch 
einen Druckfehler A. °C. 7. anftatt A.G. 7. gefeßt 
"order. Wenn man alſo den Thurn Auf ch, Ser. 2 
in fo iſt das Spiel nicht allein untadelih, fon 
Wern mo ſchoͤn, und, ber gute Stamma gerettet. 


J leb. 
Siebentes Soel 
E6Es iſt im Stamma das azſte Spiel. y 
Man giebt einen Thurn Preis, um mit ‚einem 
‚Springer, einem Bauer und dem Siwee« 
sen Thurn matt Ju machen, j 


u Stellung.’ Ä 
Schwarz. Ag, Sp. y ch, Spa. , Um 8, 
Re 5+, ok BE ‘on 
Weiß. ‚. :7+ en 1. 
8 85 5.7 8, Sr6. 


. \, 2 ‘’q « 
. “ - . ‘ R . 
tet, \ r % F ron wie ,+ F cn, 
4 = 
. 


2g* : 
. un f 


2.7 


⸗ 


\ 


7 Zu ——— | 


w. Ton, irrt ii. > Le, $.1. 
(a) {me ein fo einfached * zu beiverfftelligen, braud 
man nut zu berechnen, wie wirb ufluchtsoͤrter dei 
feindlichen Koͤnige durch feine eigene Steine un 
—A femeht, 4 ale! Nindpbi bieffeitigen verfer 
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nn wor 72 


"Sp, Th. zt magt. W 124 


Sechſtes Si 
e ( E⸗ iſt im Stamma da⸗ ‚2sfte Spy); 


Pum opfert einen Thurn auf, um mit zween Sprin 
gen und einem Bauer matt zu achen. 


—* Stellung. EN 


"Ser Th, Ru:a.;, Sp, $f.8. 
e: SR a 2, %.7. z Ei 3. 
B,©&pr.3: 

weiß. Ag, Spr. en ch Sn. 1, Sp, 4, 
Spr; ff 3. 2 

w. Tbh/ Sp. 7. > Sor Sp. 7. (b 


7" (a) Zur Ansunn eines ſo einfachen Maets mit 
dem dritten t man den Thurn Preig, 
um den bieffäitigen. en 3,8%. 6. in Thaͤtigkeit 
au ſetzen, den den Begner auf dem Felde B, Sp.7. 

Ber matt machen foll,_ wohin er aber nicht anders „ges 
9 Aatigen'farn, als wvenn er’ den Öpringer ſchlaͤzt, 
A. der den dilffeitigeu Thurn genonmen hat. 

| ® — er —* König zuruͤck, anſtatt den dieſſeiti⸗ 
gen 78 nehmen, ſo nr. er Lauch das Spiel 
. der — priiget Matt 


— Pre ‘ ⸗ So 
U, © sh 55 5 Ba Op. 
Sp, 


Fan 
t 


Von enter Eric. 3 17 


J Rh a BR ie. 
pP... 7.1, 2°  Bg,©R, 8. 


u uch, —— m 
w. 8 —* 6. f. Rg %. s. 
| Du: Sp. It matt. uw "ua 


De franzoͤſiſche —— dee. Stamma hat dieſes 
Spiel des, Niederſchreibens nicht werth gehalten, 
ſoͤndern es mit dem Machtſpruch abgefertigt: Cette 
partie eſt faute, de meme que la lecande ma- 
niere; N Spiel iſt, nebſt ber beygefügten - 
Zeaden a Vermuthlich hat er fih an 
; —— des weißen Thurus geaͤrgert, Ber frey⸗⸗ 
m auf dem Felde Th, Lf. 7. nicht die. natürlichfte 
Stellung hat. Es iſt aber im Stamma nur durch 
einen Druckfehler A. C. 7. anſtatt A. G. 7. geſetzt 
ae Wenn mar alfo den Thurn Auf Th, Ser. 2 


e, fo ift das Spiel nicht & allein untadelich, fon 


Er er m ſchoͤn , und der ‚gute Stamma en, 
RL leb. 


a Y 


Siebentes Shi, 


.... 


Man giebt einen Thurn Dreis, um mie einem 
Springer, einem Bauer und dem. Sweets 
sen Thurn matt zu machen, j 


I Stellung. Ä 
Schwarz Ro, Spa. f CT, Spa. ⸗ Then, 8, 
Sp, 5, D, 369. 
Weiß. Ag, Io, Ch, RE: Tor Um: Ir, 
ur - Sp, “5 5. D, Sp. 6. 


.r u I .. 84 » , 
" . .. 1 - 
tr \ 2 x Bad ’ In - ar 4 = 8 
u 
je +‘. 
Sn“ 
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ER 


w. Then, ir tto it 2 Le, 1. 


Ca) ſum cin fo einfaches Veatt zu beiverffteligen, Sraucht - 
man nut zu herechnen, wievirbHufluchtsoͤrter den 


feindlichen Koͤnige durch feine eigene Steine und 


Bauern ſowcht, Als! "dirdpoie deſeligen verfpernt 


Sð, Th. zit. matt. Br AL 


Be Parse 
R (8 if im. Stamma das ‚2 sfte Sol); 


men opfert einen Thurn auf, qm mit xwe⸗ Sprin. 
‚am und einem Bauer matt zu * machen. 


* Ze Stellung: “ "nn 55 


row 


u er „Th, Rnia., Sp, !f.s., 

. Sn N B, zb. 1 Ei 3., 

| | B, € pr. 33 © 

Meif. As Spr. 1 Th, Spr. 7, Sp, 4, 
Sp; ff: 3.4: Zr, $f. f. 6. 

”. Th/.Sp. rt) ⸗Spr, Sp. 7. (b) 


«17 (a) Zur B isuns eines ſo einfachen Maets ‚mit 
dem dritten. ie iebt man den Thurn Preis, 
um ben Bieffeitigen. auern B, Lf. 6. in Thaͤtigkeit 
au ſetzen, der den Begner auf dem Felde B, Sp.7. 
| matlt maden foll,. wohin er aber nicht anders.ge: 
0 ... ' eigen ann, als venn er’ den Springer ſchlaͤzt, 
| .Ber-den dieſſeitigen Thurn gerormen hat. 
WU | Zieht er feinen König zuruͤck, anſtatt den dieſſeiti⸗ 
N en; Thurn zu uehmep, fo wipd er sau} daB Spiel 
5 Be dr beyden briget Matt: 38 
° Pre ‘ RE 
Kane Tb; Sn. 3. CE zu Ba, Op. 
n 1r | Sp, 


\ 


N 
! 


Von ce Bpieim. 37 Ä 
ln EM 7. 4 e — 8. 
ZEu op sr mat.“ 


w. ch x; 6}. 28% 8. 


Bi Sp. 2: 4 mott. 


De franzoͤſiſche ———— — Staiıma hat dieſes 
Spiel des Niederſchreibens nicht werth gehalte, 
föndern es mit dent Machtfpruch abgefertigt: Cette Ä 
partie eft faute, de meme que la fecgnde ma- 
niere; (dieſes Spiel iſt, nebft ber beygefügten - 
Abaͤnderung, falſch.) Vermuthlich hat er fih an 
. det det Ötelkin des weißen Thurus geaͤrgert, Der frey⸗⸗ 
lich auf dem Felde Th, Lf. 7.. nicht die. natuͤrlichſte 
Stellung. bat. Es it aber im Stamıma nur duch 
einen Druckfehler A. C. 7- anftatt A.G. 7. gefeßt 
| wotden. Wenn man alſo den Thurn auf Th, Spr. 7. 
2 fo iſt das Spiel nicht allein untadelich, fon  - 
en ach on, und der ‚gar Stamma Er 


RU Ueb. 
u Sebentes Spiel; 
— cE⸗ gi im Stamma das asfte Spiel, y. 
Man giebt einen Thurn Preis, um mit einem 
Springer, einem Bauer und dem zwee· 

ten Thurn matt zu machen. 


... Stellüng 
Sam. Rg,&p8., U,Sp2., . Tore, u 
Sp, 5., B, Ts. \ 
Weiß. Ag, I., Th, RH- 7, Tom, ı * 


u - Sp Kö. 5 5. D, Sp. 6. 


.” 4 .: \ . * ** = _ Tt 
8 . y x — 82 wm. - oo. ,r 57 x cn, 
. 
. ‘ 


, 
. 


ag A. Bin n De | 


3 :2Chen, 8. @) =» "Terms. (b) 


— han giebt — Zhirn Bei, am ihm durdy 
den Sug Sp, 8.6. mit dem bie eſſeitügen Sprin⸗ 


ger Schach bieten in fonnen.- 
b) Br er, auftatt den bi feitigen "ehem 
0 gie t: NR L.LN 
& er 5 * 2° 8 2 g) a 6: 
De P, .. 8. ſy macht 
V Er 28, h. ſy ach 
Fiir er obe flatt beſen : nd 
ou. 0 ass . Th, ef. 2% 
Op Or 7.t u. » Bg,Th. 8.(c) 


OR Unb wenn er . dafien ſich auf das Feld 
Jp %; 8. zuruͤckzuiehen/ ſo ſpielt: 
⸗⸗. J Kg, Sp.J. 
u 54 I. st. Bu 6, 
on . ce 3. 3 5) o m 
| Th, 89. "sr gewinnen. N ” 
B, Sp. 7. t. ;»s 8 9 Kg, &.7 7: 
Sp, %. s.t. Zr Ag, 2 6. 
Senat. on — 5 5. 
rn 8, en ne, en: 2. ſo mu 
Then, ff. 6, geroinnen. Ba ' g 


"Sp, wu Ute 5 
D, ‚St matt, Dr ie 


Achtes Spiel. 
| Es iſt im Stamma. dag 6ofte : Spiel) 
"fopferung eiheg Chorns um ein erſticktes 
Man zu beweitftelligen. . 
Du Stellung, BE 
Sanoan 28. ung, ch,%, Then, Spr.a., 
Er Sp, Reo. Spr, Ir D, Op. 3 ' 
weiß. 
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Von ſonderbaren Spielen. , Pr | 


Mei E17: Le, Th, Sp. 7. Then, fen, Toy“ 
= .3p,8g. 6; * rn 


W.Chrn, 1.. 1⸗ Um; 2: 
Th, Then. 7.. CThrn, 
Br Spr. 7. f. matt. | 


Neuntes Spiel 
ce⸗ ki im Stamma das ı0te ei) 


sein anderes erſticktes Mate. 


Stellung. 


"Schwan. DB TH. 8, —5 — Then, 5 5, 


\ x, üifr. 3., B, Th.7., B B — 
| ‚89.2. 


Weiß. —— 2 = 7.) — 


J .. 9F Lfr, 8 6, B 4. 6, B Mer 2.7" 
B, Spı.3. .,.. 
w. efr, Sp.7. = =» TH,5p7, 


1 


. iS = = Ch, Sp. 8 
\ = .,7.t. matt. 


Behntes Spiel. 


(Es iſt im Stamma das zte Spil.) , ”. 


"ufopferung der Böniginn, am ein erſticktes 
Matt zu bewertfieligen. 


- Stellung. J 
Schwarz. Ro, —* An Tom... Th,&n.n., 
IP 6, 2ft,6 2 %.7.,8,© Sr, 
B, ifr. 37 ‚9® pr. 4. 
, | Weiß 


A 


\ 


” u 
/ . ‘ 
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gab 6. Sy Mahl u 


Weiß. — Spr.r., DH, Ye4,, TH, Kur; „i 
Sp/5., B, fr. 2., B, Spr.3. 


w. Th, RES + 3Efr, Kn. 8.— 
TH, Ang. = = Th, Kn. 8. 
Sp, $f. Th o 48. : Ag, Sp 8. | 
Sp, 3.6.4 =.» Kg, Th 8. 
Bn, Sp. 8.. * er Sp 8. , 
Sp, . 7.+ matt 

Eilftes Spiel. 


Es ift im Stamma das gıfle Spiel.) 


. in anderes erſticktes Matt. Aufopferung _ 
x eines Thurns. 


| Samın. x „Spr.8., An, 5., Th, Kg. Tr 
Ä a. fr. s., Sp, Tb. 4, Lfi, !f5.: 

Ä B, ©p.6., B, Kg.4., B, ©pe6. 
Weiß. BRw, Spr. ,Run xg 3., Ch,Hr.1., 
- "Tben,6,, Sp; Thrn. 4, B, Sp. 5 


B, Sp 3. | 
m. Thrnu, 8..() -* Rg Thrn.s. 
8 Mari opfert diefen Syn; um die Königinn in 

Thaͤtigkeit zu fen. | 

En, Thrns6, rt s». A ch, Then, 7. 

ch, sfr. 8.1. . = — Lfr, 8. 
BKhn, VFr. 8.. ee Rn,Spr. 8. 

u x . Sp, Enst matt. a 
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Bon ſonderoren Spielen. gan 


+ CSS iſt Im Ecamma das Safe Spiel.) 
“alofopfeung eiries Churns, um den feindlichen 


Ronig zu entbloͤßen. 
Spiel, ber bepden Springe, u 
@tehlung. 8 


Schwan Ag, l. DPE., Tb, . Fon, Sprs. 


—*— BR, —* Sir B, Sp.6., 


Dr Tr DB, Meer B, Span, 
tr B, Thema. | , 
wWein 3* Ier Th,R0.%, Thın,Rs. Ter- 
en = 2.0 Sr RI... Drei, 

u ‚ft. 2., B ‚Sp. 3. 

1. ı & ‘$. 64: 2 N, ae Ag, Sp. 7. 

fies hen, ff. 7.14): Bg, ęf. 7. 


r 
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(a) dans giebt dieſen is ai um den feindli⸗ 


.E * Be Rötig buch 


Wegnehmung "feines Bauers 


MILE entölhken. und den biefigitigen, durch 
46 
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Bi 
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Zora 


—* nen ven Sur ‚in “ 
Kt ſetzen. | 


B .\ 
en J Au, if, 8. 


P, "4 11. nt 2 Fi Ba er 8 
23 


at. 


ja u or 'Yarı x 


— E——— em: 


1init — if tut Stamma das s sſte Spiel.) 


Alehleroh-einee Thueng,. ‚am den feind⸗ 
| — onis auf dem. Fleck dag Schuchbrerts 
X 


feſt⸗ 


22 0 VE RAMERE 


feftzubalten‘, wo er matt werden fol, Vor⸗ 
sbeil:des Koͤniga, wenn er gegen den feindli- 
ben in einen, Winkel des Schachbretts getries 
benen Koͤnig zur Entgegenſtellung gelangen, 
und fi darinn erbalten kann. 


| Stellung. 
Schwarz. - N, ch, —X Thorn, A 8., 
vn Im. 2 / D,ff. 2., 
Dans, Ber 
weh. 52 Thrn.5., Ih, Spr.6. Spops. 
208 p. 6., D Th. 5.9 Drtft. 6., 
er 8, Spu4, 3, um ek 


xD. SCH $; u (a) ° c“ BR, Spr. 8. 
@ Dar opfert diefen Thurn auf ‚um den feindlichen 
König auf das Feld Tg, Thurn. 8. zu bringen, Kaf 

welchrin man. deffen: Mattwerden mittel des dief- 
feitigen Königs und Aue, verperfieht, 


dr Ba, "Sb. 


—* n B Am. 7,7. \E 
J *7 pe, 6. —J Then, Kr. 8. 
TE en gig, &p. 8. 
| Fe. Pa Thin Spr.g. + 
3 Spr. 8. Kn.f. 2 TUEpr Spy, st. 


Ag, Then. 6, gewinnt. . Ya — N “a 


r ae 
Dierzehntes Sid.‘ 
(Es WE im Etamma gap Opiel ) 
Einſperrung des Roniga in einey Winkel 
des Schachbretts durch den diefleitigen König, 
Aufdpferung eines ——— um Hafe dem Thur⸗ 


a ‚nt malt xv mochen. EAN 
439% - Stel: 
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Von > forberßanen Oi, 325 


| 2 Eye Tg 
| chwarz. Eu iee, ums un 8, 
Fa von 3. iD, Rhen.a. 
eif. :- VER, % 4 re, Coen-fus., 
| tr, = 2,2 ; 2.7. . | 
2. TH, Fon =; _8® : Tben, $fr. 8. 
br Thru , . eCThrnun, Kn.g, 
fr, Kn. 5.. 2% Chen, Ans. 
U : OPn. 8.1. a ‚mon, Ans. 
PR, Kr. 8. k* matt. 


ve say ; 
in Sunſgehntes Pan 
| * | ce iſt im Sigmma She’ streng. y | 
.. "Aufopferung ei eines Ebueng, um einen Seit 
„Punkt zu gewinnen, deffen. man zum Mattma⸗ 
Fr nöthag bat. Zug des Zaͤufers auf ein Feld, 
vorzuͤglidy vor einem dern, wm dazu zu ge⸗ 


langen. 
Stellung. 


— es * Rz Im TH, ęf. 2. 

"Sp, Kn. 3 -ft, Kg.7., 

—XE * er Fi, Sr Kur 6; Dr Sf 3, 
. N} 9% Ir, FREE EZ aonen 

Tec —— En, Th, 5%); Thm,a,, | 

, Sp, $f. Te), ‚Ef, Zhen.6 6., Lft, TH. 6,, 

SP, B, fr. ↄ2. B, Spr.3. 


ab. KR 35, Ally Rpim.a.(h) 


@ ) Man gi zlebt den dieffeitigen Thurn Chen, 2. Preis, 
um die Zeit zu senken, deren. man möthig Bat 
2 


a?” 


dar | 
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2) ‘3 ah MR Sn inch, una 5 
.)· Däleen Ach, anftatt den —— 
vista Seym Schachbieten anf Er : — 
BE En u 2 vr —— —— 
1 5 n,T 
».3 I. x > Ru,! IB: . 
2:2 Ra Vp. 1.1. — —* 
zn, Bi Ef. 8.1. matt . R AT " 
mi dt: >= *2*. F — 
Afr, . 8.1.(0) Rg, 
e) Fa ich woh hüten, einen vr er 
echt (si “R t 1 den bie 


Laͤuſer auf. . um das 
ei a — — * ‚Dart zu 


—* arten. nd 
satt: An, 35 RE, 13 J. 


ER AS, 2 BAR Kr, 8. 


gt.) 


Zur) 
re RZ Sehzchntes Sk EL PEN Gen 


J ER? ‚Es ik im Btapina bag gar Ediei) 
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1 2 


en sahen; si vandıen. Fe Den BR 


x . 
‚Bcwarz, a En. 8 m | 
Y 37 + & 


ne rn, eft. 8. 
2er, 5 ns A, Rah 
vor eelli Hill, 13438 Ki ES ni ine — — 
"Rz , g x e je 
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Ne ER Yefopferungeigs Bprinßerel und eines l 
Thurns, um den Roͤnig auf eirein Selde feſt⸗ 
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Bon anbesah Ei, FIT: 


wo“ D Bd Syı.r., Rn,Spr.. Then, 1 
ph se. Re; ne et Bien, 


Sonn S 
Wi Er re Resın in iiy 


9b” Dr 
W. Sp, 8.7 7.4 +) ‚=e; 6b, Ro. 7. 


a): M be diefen Shringe | er de Rich 
c. um dieſſeitigen Site — KA Inder: 


"gg — EST Rg,, ei, 
£fr, 5 ⸗* Er am 
⸗—⸗ WMWG,/ hrn. 8. 
J En, Then; 4. = | 
Zn, EN. fi matt, 
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Fa Siebzehntes Spiel 
ws (88 iſt / im Stamma das 1 ite Spiel.) 


Xufopferung eines Thurns, am den feind: 
‚»Ucden Roͤnig zu entblöhen,. Schach von 
.„ogm Springer auf ‚einem Selde vorzäglich 
"vor einem andern. Zug des Thurns uf 
„ein Feld lieber, als auf ein anders indeny man 
uch ‘den Käufer, der verdeckt geſtaͤnden 
Schach bietet. Matt durch einen Thus ‚ei: 

2 nen m Lhufer und einen peingen; Ä 


| en Stellung. 
Samen. As, $7. .) —5 x Sr. 2., 
—* Ss “Spe, 3, fe, Mt. ; D,©p 7./ 


9. 5. DD, —5 3. 
Weiß. Ag, ı., Th, 8. DR 1, 
Sp, 8.4, Ehe! % 4, AL . 5. 
B, fr.4. — 
| BE | F 3 J u m. | 


336. VI Kapitel. - 


m Ch, Sprit 17. Reg Spakr 
" a)’ Man opfert dieſen Thurn; uin den Adern und den 
Läufer in Thaͤtigkeit zu. ſeben den man nicht ges 
brauchen koͤnnte, wenn der Gegner ‚einen Bauern 

., B, Op.7. behielte. 7 RL ... 


af, ect, en. Hi 
Th,r It ⸗ Sp.8.(6) 
(b) Wenn ex, anſtatt ſich aufoas Zeld Ag, e 3.30: 


ruͤchzußichen ſo ſpielt: 
’ eng 
ze ap Kn. 6.1. ev... Er si 
3 38 — Er Br je mag 
f p. ⸗ ⸗ 7. 
Sp, %. 8. 1. matt. 3 
4) Zitze man ben Ken auf das Feld 
— Kn. 7., um —— Efr, Kn. 8. 
zu nehmen, f fonnte man thn nicht matt 


machen. 
| Th, S&.7r: =» = Rg Th.8. 
ECEh, Kn. *.. BRhʒ, Spig. 
ER F 7.. 
ECh, Kn 7. > Rg. Spes. 
Et. «Rs es 


Sp, An 6.h.lch =. DE Ru.S 
© Man muß dur chaus p Schach bieten, daß man 
den König auf dem Fleck des Schachbretts feſt 

.... haͤltz wo er meet werden ſoll. Hütte mm aut 

Sp, Kn.6., mit dem Zuge Sp, 0. Schach gebo⸗ 
ten, fo wäre er links ausgetvichen , ud das Matt 
.. nicht zu Sande gekommen. Ber 


TC, Kn. 7.16 matt, en 


Ade 


. oo. 
Bon ſonderbaren Spielen. 327 
Achtzehntes Spiel 
| (Es iſt in Stamus has safte Spiel.) | 
| 0. Mia durch befländiges Schachbieten mit ei⸗ 
enem Thurn, einem Springer und einem Kaͤu⸗ 
7 fer aus feinem Spiel: herausgebrachter und 
mitten auf dem Schachbrett matt gemachter 
Koͤnig. Fr . ne N 
. | "Stellung. — 
Samen. Ag, Sp.7., Th, f.s., Tprn, Sora., , 
| Sp,.fft 5., — B, Sp 5., ' 
B, 4. 6., B, ft. Tr B, —8* 
| , Ihrn. 3. 
Weiß: : Ag;Thrn. 1., Th, 1., Thrn, 128 7. 
v SpFa., Lf,3., B, Sp. 4, D ‚25 
| u er Dr Ep DE 
wm. Sp,5.1.(a) Sp, 83.7. 
o ‚Man giebt ‚den Tuben re 1. Preis, um 


\ 





‚ mit. dem, andern, und dem inger, der 
Matt. Bewertielligen fol, freyes Spiel zu hen 


TH,rt = =. Ag, Sp 8. 
Lf,Ru5r - - Th, ff 7 
After. 0 2..B. 8 

u . Th, 8}. 5 * 2, Ag, Kn. — 
—— TH, Kn. 8. . * u Ag, 6 . 
I \ ch, Kn. 6. te * > m % 


Sp, Kr. at matt. 


Neunzehnees Spiel. 
(E ik im Stamma das zofke GSpiel.) 
Kin aus feinen Spiel berausgesogener und mit ei- 
: sem Thurn, einem Springer und einemAöufer 
u mate. gemachser Koͤnig. ' 
Stellung. | 
Schwarz. Kg, Sp.8., Th,!f.s., Thrn,Rg.z., 
Sp. 5, Spr, 8g.3., 9, T7., 
"D, .Sp6., a, fr. 4, B, Spr. 3. 
3 .1., Th; Kn. 7., Then, Spr.7 y 
83 5, Lfr, Spı., D,8f4, 
4, 8 ‚ rt. 3, B, Spr. 4 


mn 
. TC, — (a) + . Ro Sp. 8. 


(a) Man an giebt diefen Thurn Preis, um mit dem dieſ⸗ 

= feitigen Springer: freyes Spiel zu Gaben. Dep 

‚der dieſſeitigen unmittelbar unter dem Matt ſtehen⸗ 

den Lage kann man ohnedies keinen Zug verſaͤu⸗ 

men, und wenn man es auch koͤnnte, ſo iſt es doch 

° immer beffer, mit den wenigfmöglihen gen matt 
zu machen. 


Spur . KRg Grn· 


& Hätte er fi auf das gi Kg, &. 7. zuruͤck gezo⸗ 
gen, fo hätte man augenblicklich das Feld SpLf.5. 
mit dem dieſſeitigen Springer beſetzt, ihm den Ruͤck⸗ 
zug auf das Feld TH. 6.. abgeſchnitter, und 
ihn durch den Zug Efr, *. 4. mit dein Läufer 
auf dem Felde Kg, Th. 8. matt’ gemachte. Die 
Ausführung eines folen Matte hängt von dem 
Bang und dem Spiel eines Springers ab, der dem 
Konige gleich sroeen Zufluchtsorter zugleich verfperrt. 
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Von ſomerbaten Spielen. gap 
w 8 Fi Ei. nal: Bene u 
Be — 
— mag 


Ba 


N uänktafts, Shi. FE 


en Es ft In Oramma das; baſe Epiel.) 


mMan opfert dinen Thuch anf; um einen Springer 
in — zu ſetzen, der Pr eegnerwan + 
machen f u 


Pa an a 


— Stellung. - 


Shan. es Then 7 ThySp. Zi, Com Rn.a, u 
SO —* Rz, De 
Er |. , Rn.5. ’vy en, 6 - 
Meiß. N, Then.z,, 9 8. Chen, üfr. 4. 
J Span , Spt Ro⸗. B Spra. 


Thrn. 3. 
m. ei rt = = iR, Shr:c. 
| To, Spr.r7.t. =::t=. Roy, Thra.s. 
Then, 4.1» e_ * Rg, Thrn. a. 
Sp, r. 55. 5 ME, 5. 
Spr. 3.. = = ph 3 


| Spr, fr. 4 t matt, J 


Ein und zwanzigſte en ie 
(Es ift im Otamma das säfte Spiel.) " 


Mam opfert eipp Läufer. und aißen- Springer um, 
um den Bönig auf, ein Selp zu bringen, auf 
 weldhem;eg Matt voerden (FI 


Zu P 5 Stel⸗ 


PEERERERER #7 °*) Yanz 
E teltun % : 
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0 ten Thurns ſeinen Koͤnig entbloͤßtr / h nn Ts, 
. ‚ihn Fa machen. — ——— 


N en Pi ‘ 8 
28 ie, 173% | 3. LS 8. un 
An, a4 + mal. a - 


Diefes: Spiehjſt kürzer zu * z wettrb man anfat 
m u beym ſiebentn Zuge fi fo fpielt:,, “ 
—* 6.7. ..: ye Ag, na 
en a * 84 matte 7 
Ingleichen auch die erſte gerfhtering deſſelden, wenn 
man anftatt An, Kg. 7. beym achten Zuge ſo ſpielt 


‘Fr Rn, Sp. J matt. ... — 
n. 97 
- . | Ri ya 7 8 * Da \ 
m | Diey 


5 
* 


ME 1 1 1 


NEE © 


» ZDren und — Sie.“ 
a Es 48 im Siamma dadisaftt Spiel.) 


Men gi de xn igian Preis, unc matt zu 


’ Zu 


ex 
madien... -S -" 


nu KHALEEN, rr 


Stefan! I 
Sam. Rp, ©p.8., An, Then. 3, itfes, 


1. “. Then, Spcs., Lf, 
B, Sp.6., B, Ki, ' 


Gerz B, Th.7. 
3, Then 6. 
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Es iſt im Stamma das 1 öfte Spiel) F 
Aufopferang der Roͤniginn und eines Tpurns ‚um 
‚mis einem Thurn und einem Speinger matt 

\ 38 ma en. 


9 ug 


| Bon ſonderbaren Spieen. 347 


Pr 


| 23% —E „VL: Kapitel 2* BR . _ _ 
N] „MT. .. ER > t e l und; u Merk | 


Shwarz Ag, Ep8., An,ti * :To.% 8., 
— —X Zr tfr. 3. 
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J Sr, Spüsz, SR: EX - DL [t.4. 


Weiß. : Ag Eos * . Then; Ahr fl; ; Tp 7. 
„i- —R Ef, ab, > J 7 Sn “ le 
we By Thrn. 7. ya , Kadhen.8. 
Y Ep. —* * * I Er. 2. 


(; ar ient dieſen Läufer Prei * fein Ks 


Nor andere Einie zu Being 
dieſſeiti⸗ 
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3 giefjeleigerl Thurn verhindert, ſich in die Rhein 
zu feßen, in welcher er, matt machen fol. - | 

Hätte er aber feinen Koͤnig nicht auf: das Geld 
des Thurns, fondern bes Laͤufers zuruͤckgezogen, 
und alle din Zug Kg, fe: 8. geihan, ſo hätte man 


dieſſeits "Such: dengus Thru —2 1. das Spie ge⸗ 


on n. 
nie on ne 5 ce 134 3 J um 


wm Aoen, Se gewinm 


Mr Bas 


ran, ‚Bier un —— Eid 


zn (Ei an Stamma uk.sche Spiel, }i - " 
Aufopferung eines Aöufers, um die Rönis 
ginn aus ibreg Richtung zu bringen. Sin 
durch des Speingers  Schadgbeten | den. Rich, 
Pigen Bare. entgegen getciehener Bönig. 


FG J 


.. . Stellung. Bun 

Samen Ay, Spr.g ., Bh;tfer,-Sp, 4., 
BR Ir *8 — * 3, Sp. 7 

vith DD, Tor 7. N BER 

Weiß. — U,Rg. 1, Bo iffr.5., 


u 4 
+ 2+ Eu + 


3 3, 3,Spr.4 4; DB, Ehrm, 4. — 


| 5 — Bei? en a Kn, Er 3. (a) 


ss; (a) Berg’ ed, anftat den Läufet jü ehe, fo zieht: 
* oe 2.28 — ** Sr Ku.⸗ 
ae, 5» ns (p gewinnt 

Sure ur) —— J ri 

3 TCH, Kgig.t. Bu,. ffe, 70 
Sp, Kp. 6.. ⸗iRe pi6 

B, Then. 5. f. ı Br ae Ag..© pr. 5. 
25 | 9 4° | B, 


344 len VI. Kanitel. 


we Beate oe Da zum 6 
Sp ift.·53 F ‚matt. 9 E | 
Fuͤnf und drebßigſtes Eyiel. 

WEs iſt im Stamma das Hafer Gpiel).. 


Aufopferung eines Thurns, um den feindli⸗ 


chen Thurn von einer Zinte: wessubtinheh, cSf 
welche man einen dieſſeitigen ſetzen will, der 
ihn matt maͤchen ſoll.Angabdtene KWniginn, 
die man nicht nehmen dack, vn micht matt zu 
ERDE. I... r . 


n ‚Stellung. Y 


Sin, 2; Sp 7., An, Ir Ser A 


U: Ch, s., Sit u: 6., 
B, P-%r D, 8,6 DR D,!ft.7 7., 


— 
w.B, —8* 3 En —W Chem, 6 (a) 


1,(8). Da du Endzweck ereiht, nei Ki Thucl 
..,. „Chen, 8, von.-feiner Linie wegzuhringen, um zu 
hal oe ee den "die eitigen Sılın to, Sn n. 1. da⸗ 

n zu ſehen, der; vom Springer a 6: une 
; Jen. tetſtuͤtzti⸗den Gegner matt imachen 

Und wenn er, anſtatt durch den Ruiz Then, 6. 
de — 2 — Bauern. zu nehmen, ‚feinen König 
J 


„und AL fiel: ; 


s 
* FF ... + 
‚Oo ’ win 

“ » ’ 


ICh, RK Be a 77 Su 


r% , 4 


Ef — — — 
SR anirih bio eo 


. ’ 
— 
3 & ‚ \ z ‚9 5 m. 


Den antenne DE 
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us ‚8.7. Matt. 






AioßfehR ¶ diits a Chälıe din "ühn Merſt ie bie 
- ' ig an * Hi —— * MIS ie 2 


AN Fir 
Scmin, NE —*— F — 


De 8, A; EUR ir, TEL ; 


“1.1. 3°: Bee BER Te Br HE; 
we >. EA a), 
(a) Wenn “ anf ei Sun’ a An WR Hehe: : 


26 ae a Dr Die 
4 


RN tn An: 
— 9 ame Ra fe zieht; * 


6. 2. 
», ir Sp. ı, 
2,31 537 vb 


er Ye Fe * sh 


udn, REIN 
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ER BER Bir 7° MR n 
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Er Be and 2 
Burg. — a 


Be 


Apferferiung einge — indie 
"in —— Fu 7* Spiel, 
B un x : 
—E Fl Win RE * 
Rei — —EæE NE Same 


m. Th, Spr. » Er 
NDASWIT- 17. * Ai v Ferti. or 
TE un 


FE Rad a) 


a andirdrenfi aftes.: ist 
1 NE ii Stanima 8 —9 

— —— * bie Dame. 

Az A a 45 ze Fanjmep. 3 

. ektun 












Weiß. Big, An. ;., . cn⸗ 6.: —* Spr. 7. 
Er re om. 


Z 


— nn EEE 
” \ 
{ 

. 





— ME 
wen. EA ART 
: 48): Bd werfinneg, janfate —— uch zu 
nehmen, ſo zieht: * . -- ot nedaugt 
2 aistös, a ⸗28260 Tb, Sn 
(b} En anſtatt Ch, Ger. F folgender⸗ 


en 
. wen EEE From 


.n 9 Baflipr. 3. Rn. gereingep 4, 1 
(d).. Bo» ee 7.9 Re 
| I ‚agpoinn ui HR 13 91 Gafı N 
, Sp: 8% * gewinnt. en 
BER: ERS UN Ce eur Zu OR ‚a 
„Neun und drehfidfted Sbiel, 


Bi iR Stamma das er Se I . 
et den ing Eee Line 
Thurns 3ieben kann, —A Er eg: | 
ner Das fre Ten ARISE t hat. Vor⸗ 
theilhafte: Di ing al nk den men 
durch das⸗ Spiel der dieſſeeigen · Kol ginn ge⸗ 


unit, usenbeilen: RAR Ra guer- ohne 
‚ nicht thaͤtig. machen Esenarma® 





Stel lung 
Swen. ne Er. Sur — 
sr AU Iher, DC \ 
SE ir a, —2 — | 
DDr, 7. 9 sr 


w. Er F. 44 + En Km. 
Boah at = «Zen 4. 


| wer - Spr, . 


? 


I 21 


FR, XL * u; 2 
3. are ne dı rn 


w. Spe- Kn. 6.-Rgh. 3.0.‘ 


* — 3. 
erichmieden ſo ſpielt: 
WE. 8039 Ba, 43 


nn, — At nr. 
" Sor, Er. Bert, 


‚DB, Sn. % Eau Ne 
> Ep. 5.4 ' BRæ Sp. 2. 
ht + BB. 1.0) 
® Und wenn a, anfatt 2, 1. -foiche:. 


= ⸗ nr 
To, Ort, ee 5 LE 
we-4 en PR Bi Ben Bon. 


Wierzigſtes Spiel. 

CEs iſt im Drama das 46ſte ri). 
—— rines Liafers, iwnı. zweit: im die 

Dome: zu kommen.1 
Stellung; 
, Scheide Bis, Rust, Sp, fun Kfr, Sn? 
3,686, ‚Spw3i,>2,Then.a. 

weiß. en Sp, — als, Tag 


eo * ans 


m. —* — EB; 8. T: 
AS. » x ch Re, 3. 
—* B, 


— 





Bon ————— | 


39 
m, 2: Kr. T t = 3 fe. But ol 
vd. \ * * * 


"Rg, Sprs. gewinnt... 


Ein. umd. vierzigftes.:Spiek: 
(Es iſt im Stamma das: 7afe Spiel.) 
Aufopferung eines; Laͤufers, um suerft in dis 
Dame zu Kommen... 
Stellung. 
Scnoarn. Ag; 4,. Spr, J B⸗ Er. 2.) 


ER B, Thrn. 4: Ä 
Weiß. ——— 2f, Sp. 2: % So, 

@. Ak, Ku. = = As, Rn. . 
.B, Sp. 8.80. : =.. D, Op-1, Au 
En Sp. 6.4. gewinne. .. ti 


"weg und oietgiofee Spid, 
on Es iſt im Stamma das voſte Spiel) 
&tärte eines Koͤnigs, der feine Bauern unterſtutzt, 
und fich einem von den feinigen entfernten Koͤ⸗ 
nige entgegenigeftellt bat. 


— Stellung. 
Schwarz. a8 if 1 Le, 8 * 2 f 7., 
n 2. 
Weiß. ng, Spr. 5., Tb, 2.: B, fe 6., 
3,’©pr.7. - 


m. B, Spr, 8 Kent. * Ra, Spr.g.. 
Bg Spr. 6. * u fr, Kn. 6. 


u « ‚ . w. 


. 


| as a Viapitau mu.‘ 


Mar RER 83. 
8 EN Yacht. Se = Fir: Zu 
TH, er. 4. mal. IR Pt En 


—— — Spid. 
( Es FR um Stamma das i see Spiel.) 
Thacn, der gogen einen zut: Dame gelangten 
Bauern das Spiel: gewinnt. 


Stellung. 0a | 
"Schw. Ro, Sp.1.: 238, Ih. 3. 
Weiß. Rg, Kn. Sr ch, 88. 4. u 


w. — A 4 er B in 
Rg,5% 3. ® ⸗ x. Mn. A 
3 Bares, nftatt einer Königin , eiuen Opringer 
— um damit Schach zu bieten, z. B 
ne dr opt. 
et; 3 Ka Zu Su SH; "TR 2 
ch, Ks. 2. A — Sp, Th. 3. 6) 
— Und wenn a, —* ‚Sp, Th. 3. fb sieht: 
ep T. 
fe 2... A — &f. i, ſo macht 
, Pfr, I. 4 matt 
Ä Kg, &. 3. 8 "Sp & 2. fo muß 
ur. „ eh: 2. oewinnen u) 


_ 1* und "sierzigftg. ‚Spiel. 
' (Es if an Stamma das 29fke Spiel.) 
rar mit, einem Bauer ‚ der zur Üame gelangt,x wor 
‚für man aber einen Springer nimmt. S ’ \ 
2 tel- - 





oo Bon foperbanen. Opielen. 9878 


| allg: 
re Seat. 5 Ch; AfisS, 
Kn. 7. 


rn 2, Sur, Thruuer 
Weiß. ae Sprii. 2,Chen. dr Spr 9 37 
Spr; An. 6., eg 
| Dh. 6., 3, Sp. 7., %, We 5. 
We —— — 
ETC, WiaitigNbe dieſen S —* Prels, um ſeinen Laͤu⸗ 
fer auf eine andere Linie zin bringen, als welcher 
verhindern yelirde, ihm durch den Zug opt kf. 3. 
mit. de anhefn Springer Schach zu bieten. 

(b) Wenn er, anſtatt des Springers, dem, dieſſeitigen 
in Bauern nimmt, und BR, Th. 6. zieht, ſo macht 
u ‚man az AV ae —2 inden man den 
x p. 7. in, die Dame, a und’ ihn 
a. beitten, Earinger macht. 


. pp: $ 8» tr 5 hi. Ri Ip. 6 
207 8. Sp. t. matt, s, 
Dieſes Spiel kann auch fe geſpielt wrnde * 


Sp, st.» 7 Bf So 6, 
. Bp, & rt. r .Rg, Ip 7. >, 
.! cr 8 0. Ag Sp. - 
Ca. J mar. | 
vr 7 u he u 


nf und vierriaſtes Spieh, —R 
(Es iſt un Stamma das gofte Spiel) 


Spiel eines Springers, ldxr von zween Bauern, 
die der Dama nahe find, den einen. nimmt, und 
ers ‚den andern ‚verbinden, binsinzusieben. 


12 viE - \ - ” Stel: 
x 
. 1 


PS 


Rec ' 





ep ud 


wre ee fr | 
Fit. — Be 
TH, er. matt/ ne u 


Diener Spiel. 

( Es iſt fit Stamma das i see Spiel.) 
Thacn, "der gogen einen zur·; Dame gelangten | 
Bauern Das: Spiel: gewinnt. | 


Stellung. " a 


. @ähuohss. Roy, Sp.1. D, Th. 3. 
Weiß. Rg, Kn. sr —— 9 nn 


x. Kg; AT — 3; 2. 
Kg, Sp $. * * 2, Th. 1.Kn. PR 
3 Ban er, anftatt einer Königin , einen Springer 
J nimmt, um damit Schach zu bieten, z. B * ger 
PER Zus BE SE BE ur Br B, zb. 1. ent 


Ber 3: we . S,. if 2 
Wen... 


an D Und wenn er,  anflart Sp, Th. 3. fb zieht: 
N r . os . "Sp, Th. 1. _ 
5; die. a 2... 2g, ef. i. ſo macht 
efr. 1}. matt. 
Re, Sp. 3. Tier. op, ef. 2. fo muß 
, %; ef. narwinnen Bu 


©, 89. 1} matt, . il . . 
ie und‘ dierzigſtes ‚Spiel. 


(Es ift im Stamma das 7. ok Spiel.) 


Mat mit einem Bauer, der zur e Dame gelangt, x wor . 
für man aber einen Springer nimmt. | \ 
| | Stel- 


+ 


\ 


‘ 


%. 


oo. Bor foperbagen Spielen. ss | 


Mttalluv ge 
—— Spa. ger" Th, tfiss, 


n.7. 
od 2. geld, rar, 2, Ye 
— Weiß. Ng, Spe.1., Lfr, hrn. r. Sp,Ff. 3.7 


2 Spr,, An. 6., a #7 EL ‘ | 


' Br, 6, », Sp.7., 3 453. 

———— — 

ET Wit giebt dieſen S cae Prels, um ſeinen Laͤu⸗ 
fer auf eine aiere Linie zit bringen, als welcher 
verhindeinyolrde, ihm durch den-Zug Spr, Lf. 3. 
mit. dent andefkn Springer Schach zu bieken. 

(b) Wenn er, anſtatt des Springers, dem, dieffeitigen 
in. Bauern vimmt, und Ag, Th. 6. zieht, fo mache 
Beer! man ihn-.ar enblicklich matt, inden man den 
2, Bauen, B, Sp. 7. in die Dane. sh ‚und ihn 
* 12 ya bitten, Soringer macht. | 

EB % 8} . * u. Rg, Th. 6. 

— 8Sp. matt. 
Dieſes Spiel kann aid ſo geſpielt wiidſu: Ic 
Sp, 5. t- .' Bg, SD 6 
ee ‚Zg, Th 7. - 
er he Re, Ss. 
de 6. * mat. 
1, —. Zr ’ A. u 


nf und vierzigfies Spiek, 5 
(Es iſt in Stamma das gofte Spiel.) : 
Spiel eines Springems ‚jöfr. von: zween Bauern f 
die der Dame nabe find, den einen nimmt, und, 8 
Ber Den qubern verbindet; binsinzusiehen, 


were - " Stel- 





3%3 SORFTRLI EN 


| Saxslan. U 
Ecpate Ay, Fu.s. LED Spea., 
B, 3. Kal | 7. IJI4 


weiß. — — Spipe:, 2, f 6., 
wc Bar . Am i. I.. Ai 
m. 2, if. 7.1. . Ro, tf, 8. 

X Sp/6. * Ay .‘ Ri 5. 7. 
dY.2 AB, Bi = 1. Ku. (5) 
F Wenn er, in di ‚Dame, ben 
J. on eiefeiigen * mi u un eben, 
| ..&p, Su s.t.. IE BE BR "Bgli6.: t 
er BA 3.) uw. we I: 
or) Dies iſt der ug des Springers 
1 —* Ueberſchrift dieſes Spiels ee ik, 


u : und-der nach: dieſer Weberfchrift fm 
\ ſelbſt, und nicht in der in einer Fly * 


vogten Variante haͤtte eee 
nmert 
m. 3 F 8. Ruf. u Rs, &p.6. 
"An Sp.8.4 h gewinnt. | 5% ‘ 


Sechs und. vierzigftes Spiel. 
(Es ift im Stamma das.safte Spiel.) 
“in durch feinen eignen Bauern und der 


feindlichen Koͤnig eingeſchloſſener Koͤnig, der 
—* nicht patt wird, weil: er noch einen 
Bauern bat, den eo 3ieben kann. 
arm Stellung | 
Shin; Bun, Tue. 6, 
B, Th. de 7. Ehrs 5, ‘> — vein 


⸗1 
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We: Ayo, Th/Kg. 4.2 B, Spy... 


I. 153. 7ER k. Th, Sp3. 
Th, if. 1 i '. . B, Thrn. 5. (2) 


(a) Wenn er auch den Thurn nehmen wollte, fo wäre 
fein König doch nichts defto weniger durch den diefa 
feitigen König und durch feinen eignen "Bauern 
B., Th. 2. eingeſchloſſen. *1 
1. Man můß fich Daher genen das Ende ber Spies 
le wohl vorſehen, daß man den König nicht fo in 
Ä einen Winfel des Schadjbreitsiziehe, und einen 
| Bauern vorwärts treibe, der ihm den Ausgang 
| verfpertt, es waͤre denn,daß. wan ineinerverziveis 
felten Lüge Feine‘ andere Rettung vor Augen fähe, 
als bad Spiel zum Pattwerden zu bringen, ale. 
welches in : gegenwärtige Sale dem Schwarzen 
vuͤrklich geglückt wäre, Avenn er nicht noch den 
. Bauern 5, Thrn. 6. gehabt hätte, ben ev hätte in 
| ben koͤnnen. u 


m Du "(eine Ze Ge HR 2 re 


B hen, 5, gewinnt. ws: 5 
17 Sieben und vierzigſteß Spiel. 
| (Es iſt im Stamma das 3 6fte Spiel.) nn 
Nothwendiges Patt, oder ein Spiel, das derjenige 
‚verlieren mößte, der es gewinnen wollse, - 
Stellung. 
Schwarz. Ag, 8, Ch, Kg. 6., Sp, ff. 6.3 
a 3,807. 
MER, Au 8, Ch, &pır., B, Th.6., 


. z N. + 
. B . 
N 


' . no . ’ 1 
en 3 . m. 
7) “ [3 


54 VI. Kapitii. 


00; Tb; Sp. 3.4-@) ee, : ” Sp, In .\ 


(@) Ben mar, anftatt den Thurn aufzuopfern fe 


nt — 
ER Sp.6. 5 5 > Th, Ku.s. 
DEE Bsg, ae 5.⸗ ſo muß Ag, Ef. 7. gewinnen 
— Th. 7. wird patt, ober fömme zur Da- 


‘me, wenn der Schwarze feinen Springer niche 


ms der. Gefahr sich. 


„ct und vierzigſtes Spin. 

Es iſt im Stamma das softe Spiel. Yu, 
en andrer Fall, da das Spiel entweder past 
oder verloren wird. 

Stellung. a 
Schwarz. Ja „Sp, Kge5, Ef, RM 3. 


Weiß, - Er Ars: Dr Sp 15%, | 


. . 


m. Sp, En, 1. ho 9— Sp, Rn, 7- @ 


De Zr GE Zu 


.@) Bieht ee Rg,7,, anffats den dieſſeitigen Opringer 
zu neßmen, fo muß man "rc den Zug Sp,.Rg. 5. 
das Spiel gewinnen. . 


Kg Thrn. 8. = * Sp 6; 


= Sp. th = :: Ag, kfr. 7. 
j ‚Spr.:6.t = = Kf, Spr. = 
® Spr. 8. Kn.f. ⸗ ep Em # 
patt. 


1. 
U" Zu 5 [9 . 
u Im 
‘ Er ” - 
B \ , 
. , 
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AIm fehlten Kapitel des Unterrichts ſteht biefes &pie” 
etwas anders, als im Stamma. Denn dort wird 
es patt,und beym Otamma verliert es der Schwar, 
öe, weil der Weiße anftatt B, Spr. 6.4. beym viers 


ten Zuge den ſchwarzen Springer mit dem: Bauer 
- nimmt, und alfo B, 2fr.6. zieht. 0 
A. d. . 


Neun und vierzigſtes Spiel. 
Es iſt im Stamma das 6 1ſte Spiel) 
Anderes Patt, oder verlornes Spiel. 


en. Stellung. 
Schwarʒ. Reg, Thrnu. 8., Then, Spr..g., 
CTh, Spr.a. . | 
| N 2, ©. 5., B, iFf. 3. 
Weiß. Zg, Thrn.6., Th, Fr. 4. | 
" 3, $fr.6., 3, Sopr.6.,B, Thrn.5. | 
wm B, fen : + Then, !fe- 8. (a) 
) Bern er anſtatt Then, Lit. 8. fo zieht: 
= 3 3 8 5 ⸗⸗ | Then, Spr.s.}. 
B, ®p.o, +; Th, The 2.1. 
Ka, Spr. s. .. Th, Spr. 2.1. ſo muß 
Bg, Lfr. 6. gewinnen. u 
Haͤtte er aber B, Ef. 2. anftatt Chen, Spr.s, 
gezogen, fo hätte man mit dem Zuge B, kfr. g. Kn. 
das Spiel gewounen. | | 
Th, Spr. = =»: Th, Spr. 4.. 
B Spr. 7. . € E TH, Spr. 7. 
patt. 
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350 VL-Rop. Von ſonderbaren Spielen. - 
gunfzigſtes und letztes Spiel. 
(Es iſt im Stamma das 67fte Spiel.) . 
Anderes Part , odek verlornes Spiel. 
Stellung. | 
Schwarz. By, Kn. 3, An, Spr3: 2, f. 4, 
3,802 
weiß. Re; an. 1. Ch ir 8. , Ehen, 4 
w. Ch, Kn. 8. 4. ⸗ * Reg, 3. (a) 


(a) Wenn er, anſtatt feinen Kinis auf bas Feld 
2. BQy:3. ürheämiehen, fo fiel; 


Tb, Au.ah ZBs @p 2. ä 
⸗ 3. 


249, 2. Ag Sp. 
Re & Rg, Sp. 3.” 
2 Th, Sp.i.t.. : Ag 3. % ſo Du 


B9, Ef. 2. hewinnen 
Thrn, 3. — Kn, Then. 3. 
Th, Kn. 3» t- wird patt. 


N 75. en 
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Rune Wieiholunng der "Kegeln und 
Grundſaͤtze des Schachfpiels, mit Ber 
ziehung auf die in diefer Abhandlung _ 

anthaltenen Spiele, in welchen felbis | 


ge angewandt, oder Derbi davon 
‚gegeben find, 





. Dom: Könige 


Jan muß niemals den König ober bie Koͤni⸗ 
ginn der Gefahr eines bappelten oder ver⸗ 
ſteckten Schachs ausgeſetzt laſſen; man muß ſie 
daher aus der Richtung der. feindlichen Steine 
bemmusgiehen. -.-1..Bap. 2. Abfchnitt, Ser 
BB:.99.4x° — E). und Seite 72. Ans 

—— 9.2.0. 
‚ Man muß fie guch aus ſolcher Richtung here 


= ausziehen, um. fish,.die Freyheit zu verfchaffen, 


mit einem Bauer, der vor dem Könige , sberrben 
‚ Königinn ſteht, die Steine ſchlagen zu fönnen, die 
der Gegner .dn.das Hfeffeitige piel gpdringen zu 
laſſen fuche. “ il. Asp. 2. Abſchn. S. 106. An⸗ 
met: (ge) und S, Vor. Ami: (ir Mol; w. 
Faͤlle, da es gut iſt, auf ber großen oder Koͤ⸗ 
—* 2ye nehenzi 3 Abſchnitt 
Co 92: Anmerk HOT u WET ee 
— 338 "Säle, 


338 Kurze Wiederholung der Kegeln ıc, 


Faͤlle, da es heffer ift, ben König, anſtatt u 
rochen, auf das zweyte Feld ſeines Laͤufers zu 
gen. 1J. Kap. 2 Abſchn S. 57. Anmerk. (c) 
H:Rap. 1. Abfehn. 8:78. Anmert: (e). IL Anp. 
2. Abichn. S. 103 Aumerk. (b) u. ſ. w. 

Oder aber den König an Die auf diefem Kun. 
gel vorgerücter Bauern anfchfießen zu laffen, um 
ſolche zu unterffügen. IV. Rap. ı. Abſchaitt 
&. 161. Anmerk. (b) u. ſ.w. 
| Gegen Ende des Spiels ift der König ber ber 

fte Stein; man muß ihn fo feßen, daß er dem Thm 
| geraten Schachbieten ausweichen, und zu glei- 

cher Zeit die ihm noch übrig.gebliebene Bauern 
und Steine unterſtuͤ en koͤnne. II, Kap. 2. Ab» 
ſchnitt S. 93. Anmerk. (9). IV. Raps 
2. Abfchn. S. 168. Anmerk. (&). V. KRap. | 

.250, | 

Beyſpiel, wie man in dem Falle, da man e 
gend einer Ueberlegenheit wegen- den Gewinn dee 
Spiels zu hoffen hat; mie dem Koͤnige verfahren 
muß, um ihn gegen das Schachbieten des Gegners 
zu decken, Der das Spiel gern jum Stehen bringen 
möchte: IL Rap 2. Abſchn. das Be 

von S. arg bis S. 124. 


Von der Koͤniginn. 


nechage a die Koniginn auf der zum 
ten Linie des Schachbretts am beſten, um die auf 
bieſer Linie ftehegbed. Bauem ur decken; jebode 
ze fi e dem Auszus de x übrigen Seine a ar 
Wege 


= 
7 
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Wege ſtehen. PKap. 3, Abſchn. S. 63. An- 


merk. (c) uf. w. 


Man müuß ſich hüten, “einen Basen, and 


fefft einen Stein mit, der Königin al htadln, 


wenn fie durch biefeh Zug zu!weit entferne, "und 


daher zum "Angriff oder zur Vercheibiguing un⸗ 


. brauchbar wird. I. Rap. r. Abfchn. S. 88: 
Anmert. (©) u. ſ w. ee 


Wenn die feindliche Koͤniginn in das dieffei- 
tige Spiel eindringen will, muß man ihr Die. Koͤni⸗ 
an entgegenfegen. 1. Asp: 2. Abfchn, S: 57. 
merk. (b).. Ebendaſ. G. 69. Anmerk. (c). 
Ih Rap. 2. Abſchn. S. 96. Anmerk. (d). u. ſ. w. 
Wenn man ine Bortheil ft, muß. man eben 
falls bie Koͤniginn ber-feinigen eutgegenſetzen, um 
ihn zum: Zaufch Der Königinnen zu zwingen, oder) 


weln.er füch deſſen weigert, mit ber dieſſeitigen in 
fein Spiel eingubringen ‚und Die Darthie zu ges 
. weinen‘, IIk.Rap, 2. Abſchn. ©. 158: An 
mot. Nuhr. 2... nn 
Wenn man ben Angriff hat, muß man zu bei 


rechnen ſuchen, ob man nicht mit ber Königinn eis 


nen doppelten Schach bieten , "und nachdem man 


aflen moͤglichen Vorteil aus dieſem Schachbieten 


gezogen, fie im. Nothfall buf ein’ Feld zuruͤckziehen 


fünne, wo fie zur eigenen Bertheidigimg nothiven- 


dig iſt. IV, Rap, I Abſchn. ©. 193. An- 


* 


merk. Xk). u. .w. 


De) 


“ . * 
zur 19 4 


. . 
”'‘, v . ⁊ . eo. . ⸗ ⸗ 
— — P} ‚ . “r . Le Er er - 
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> 
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360 Kurze Wisderbolung der Regeln cc 
“2 Won den Bäfken, 
nu: Einen Käufer ‚muß. man ‚perausbringen, ehe 
iman einen. Bauern vorrdt, ‚der. heimfelben, be 
Weg verfperren, und ihn unbrguchbar machen 
würde, I. Rap. 2. Abſchn. &, 66, Anmerf. (c) 


u mM. . Sn Ba DE 
"Der Yäufer des Königs wird ach der ‚Ye 
griffsiäufer genannt, weil ihm fein Gang natürlie 
cherweiſe die Richtung gegen den feindlichen König : 
giebt, wer’ dieſer nehmlich auf ſeiner —*8 
gerocht hat, oder rochen will. Man muß ihm ber 
Laufer der. Koͤniginn entgegenfeßerr. Zoß. i. B⸗ 
(niet S. 35. Anmerk. (I). TV Rap! 1: AU} 
ka, S. 2srllumert. (dyu.fwi:..  : 

nn Umſtaͤnde⸗da die Erhalcung dieſes "Id 

bes: Koͤnigs nicht ſo wichtig iſt. Il. Rap:. a. Ab⸗ 
ſchn. S. 8 Anmert᷑. (bye: Wien. 1. Mb- 
fh: S. 141; Anmerk. (mi wann: 0 zii 
1.1 Wann .eih ufer Son einem Spiinger ange⸗ 
geiffen wird, fo fann man, im Gull man es. ticket 


gen, und, dadurch dem Di ga es 
Alchn. 

— merk, (h). gm fm... - 

>. Senn man.einen durch eing 


dadurch der Gang der feindlichen: Steine ge- 
Bez no. hemmt, 


\ 


1 . 
’ 


Rune Vicdatoins Dee ige; ge 


Gem, une 6A Men fen 
Spiel haben. a 
Pal ur Pe Y ; 3253 st ar) ER 


. » * am 2 Ben den Springen: sont 


ar IE 23 


Man muß; fo-viel,niglih, ter: Springet 
* eher herauskringen, als AR die ⸗Bauern do⸗ 

fer: — — eb LKaop. 
dee 6 Am —— Don ua 
ar —— Don / Diefer:: 
Abi: S. 88; Anmerh er : ine 3 
“Fir: Faͤlle, da wmoan hen Spriggen gs 

* 









n anf Mmas zmeyt⸗ Feld; —— 
ir I. Bapı 2, Abfdi. Sf Anmer; 
V· w⸗ Fe | 3: in 


... Bälle, do map ben Springe —S we 


Das zweyte 3 dep, Thurns bes König; Winice 

| * ap. 2. Abſchn. S. —— An⸗ 
uf, 

en 

(‚u nit, ſo m n ihn mit den 
n Zügen 4 In, 

Ä — Fi En ai — 

— wesen, fen E PA 
—* . 


a % "m. —E — 
ti ‚Ein von intern, Blie 3 — —F 





ger, der nicht ppm N lichen Bayern. ober 

nen | weggefriebe en fann, — 
| licher Stein zum Gewinn des Spie a, 
j sr 3 5 | "Mon 


! 


* Run SE wcreiing den Pirzeie 
Bon den Thuͤrnen. 


ce * Thuͤrnen muß man eine freye wech 
verſchaffen⸗ muß fie au 
£inien ‚eben, anf welchen keine Bauern ‚mehr ſte 
hen, die: ihren Gang aufhalten Einen, \es’wäre 
Yen, duß muñ ſie auderswo usthiger Graue) 
ai —— ing 
Man maß fie das pi des 
vers einbringen“ kei :IW° Rap: r, Abfchn. 
5. 169. —e u. an." Und wenn der 
Sehtzuer einen ſolchen Thurn mir · den ſeinigen an⸗ 
graft ; fo muß man denſelben Fieber mit dem —* 
ten Dhurn Anterſtuͤten, als ben- ſeinigen ſchlagen. 
„  Umflände, da man mit Nutzen einen Kae 
gegen einen Springer Preis 'giebel > IV. 
1. Abſchn. S 202: Anmert x uf. wi: 


. Bon, den. Steinen, Gerheupte 


Die Art wie ran Die Steine fren mache und 

rvorbringt, iſt keinesweges gleihgültig, fordern 
muß fich nach dem. Bange der feindlichen. Steine 
richten. IV. Rod, 1. Abſchu. S. 170. “Ans 
ner. (a) u. ſ. w. 

Wenn man einen Sein hervorbringt, miß 
man benfelben forgfältig.fo ſezen "Daß er bei - 
Ausgange und dem Spiefe eines — nicht im 
Wege ſtehe.“ II: Rap. DES: 1 18, An. 
merk. (b) u. 1 BR OH 
28 | en 


%y 








‚ : 





Ben man. tinen: —* aufs eine 
Feld ſetzt, als auf bas andere, ſo muß man ſich 


vorfegen, daß /derſelbe nicht der Richtung · eiueg 


andem Steins im Wege ſtehe, und daß der Weg⸗ 
Ber dadurch nicht Zeit gewinne, einen Bauern orcy 
„einen Stein zu ziehen, der den Gewinn des Spiels 


entſcheidet. L. Kap; 2. Abſchn. S: 6%: de 


mert (e) u... Er a 

: Weit: -porgedrungene Steine uf man. vie 
mals ohne Unterftägung lafſen. IE up. 2. Ab⸗ 
ſtehn. S. 96. Anmerk. (b4: IV: Rap. ı Ab» 
fehn. S. a 82. Annett. (b) ne 
Anmærk. (d) aufm. 

Um mit den wenigſt mögkiäen Zügen ein 
Spiet- zu gewinnen, muß man. zumeilen . einct 
Stein aufopfern) 1 Rap. * Abſchn S SB 
Wianert. (uf. w. ; re 

Wenn man bem Anſchrin⸗ nach bie Wohi hat 
9 tan: des einen Stein lirber als den ander 
fehlagen, oder mit dem einen "Steine vorzüglich 
wor einem andern iſchlagen wilk;, ſo iſt dieſe Wahl 
nichts weniger als seh: Sie entſcheidet Dad 
Spiel; IV. Bap. 1. Abſchu. ©. 180;: Are 
merk. (d). IV. Rap. 2. ihn: 6. 029- > a 
— (Dun ra. 


Von den Bauen. 


diee Kenntniß die Bauen gut fuͤhr 
ac Susi: Gewinn dee —* a 


Nutz. 


..d 


* —— e. 
"on den’ Thirnen. 


| Da Thuͤrnen muß man eine freye wechfelfei- 
. ige verſchaffen Maon muß fie auf 
£inien ‚feeen, ‚anf welchen feine e Bauern ‚mehr ſte⸗ 
hen, bie ihren Burg: aufhalten konnen / es’wäre 
denn, Buß. mañ ſle anderswo udthiger brauchce 
—* Abſchnus. 49. Anmerk. (c)y u.ſ wi 
Man maaß fie zuerſt in das Spiel des Geg⸗ 
—— an. WV. Kap. 5, Abfchn. 
189. Anmerk. F) u. fie. Undmenn der 
Gegner" einen —** Thurn mir · den ſeinigen an- 
greift/ ſo muß man denſelben Fieber mit den Moet- 
- ten Ehumn unteiftüigen ‚als ben-fetnigen ſchlagen. 
Umftände, da man mit Nugen. einen Re 
gegen einen Springer Preis 'giebet> IV. 
! 1. Abſchn. 8 203: ‚Anmert.\&) u. f Wi 


Von den Steinen GWerheupt J 


Die Art/ wie man Die Steine frey macht uiib 

rvorbringt, iſt keinesweges gleichguͤltig ſondern 
muß ſich — dern. Bange der feindlichen‘ Steine 
richten. IV. Kop. 1. Abſchn S. 176. "An: 
merl. (2) .f- w 

- Wenn inan eindn“ ‚Sei heworblgt gt, muß 
man benfelben forgfältig ſo ſetzen / baß er dei - 
Ausgänge und bern Spieſe eines anbe nicht im 
Wege ftehe‘ "FE Kap. 2. ED IB An· 
merk. (b) |, IRB 13 


* 
28 


25 | Ben 
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Kurze ¶dtedecholung dan Mffiche uch » 
MWenm man: einen. Seis · lieber auf das eine 
Feld ſetzt, als auf das andere, ſo muß mar fd) 
vorſetzen, daß derſelbe hehe Mühtung -eined 
anbem Steins im Wege flehe, "und:bafi der Weg⸗ 
Ber badurc) nicht Zeit gewinne; einen Bauern, obe⸗ 


‚einen Stein zu- ziehen, der ben Gewinn. des Spiele 
entſcheidet. L. Rap. =. Abſchn. S. 66.: . Ye 


merb (e). uw. — u 
Weit -porgebeungene Steine miß man. nie 
mals ohne Unterſtuͤtzung laſſen. IE Kap. 2. Abe 


ſechn. 5:96. Anmerk. (6). IV.:Rap. i. Ab» 


fehn. S: 182. Anmark. (b) Ebendaſ. S. * 


| ‚Anmert. (d) wif.:w.. 


Um mit den wenigſt meglichen Zagen ein 
Spie zu gewinnen, muß man zuweilen einen 
Stein auſopfern) .L Rap. * Abſchn. S. 565% 
Wine. uf w. : 1: 

Wenn man bem Kafchrine nach bie Wahlihat; 
6, man den einen Stein Tieber als den anderü 
fehlagen, oder mie dem einen Steine vorzüglich 
vor einenw:anbetnifchlage will, ſo iſt Diefe Wahl 
nichts weniger als Sieg fie — Das 
Gpiel.; IV. Brap, 1. Abſchn. ©. 180. Am 
mer: (d). IV. Kap. 2 rn tag Am 

merk. (f):und wre u 


Koi, den Bauen. 


2 ie Kenneth, bie Bauer "gut zu füge 
ai lea hen Gewinu bes * Bu 


Mus 


..d 


! 


+. 


2. Bußbarteit und Gtärke der: Mirtelbauern. 

Was: man unter ‚biefer. Benennung ‚verflehe. 

s dar 2, Abſchu. SR fe Amnmetb. (b).. 
Zage, um zween 


Ben: ‚anf der Mitte bee 





"Den Shuitk. ber ehnbtichen Königs EB: “ 


mar uch, oh man fann. W. Rap. d. Ab⸗ 
ſchn. S. 219. Anmerk. (a) u. Pw. ... 
Marl mußfeinen‘ Bauern vorruͤcken, ber zut 
Unterſtuͤtzuung eines andern beſtimmt iſt. By. Bapı 
3. Abfehn. 3; 190. Annie. () u. ſ. w. 
Einen angebotenen Bauern muß man. wide , 
immer .nehmien. IV. Aap:.n Abfchn. 3. 191. 
em (4). Ebenbaf S. 213. Anmerk 8 
u , It ep ra Ya ty 
In welchen Umſtaͤnden man den ungeöotenen 
Bauoern Lieber when; als den Dieffeitigen vorruͤ⸗ 
der muß. IE ZAdp.':s. Abſchu. S 93. An⸗ 


Br weh. 


Was unter einem; einzelnen Wauer verflan: 
den wird. Eh 8.05. | 

Man may FR einen Mittelbauern 
vorruͤcken, He nterffägen ‚die man 
in dag ro bes * ee —— will. 
Rad. "ti Abfeh. © 8. rd: An — 
2. — 150: onweitlö fr * 


an 


— 
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Man Muß *keinen Bauern’ vorruͤcken/ Dder fo 
rer es das Vordringen ber feindlichen Sprih⸗ 
ger hindert. J. Rap. 3. Abſchn. ©, 75- At 
mert. (c) u. ſ. w. 


Aus eben der Urſache muß men.einen Bauen 


notrucken „ um dleſen Springern das Eikri 
in das dieſſeitige Spiel zu verwehren. IIc Rap. 


1. Abfchn. S. 77. Anmerk. (c). u. fi wi 1 - 


Warum mon ben Bauern des Laͤufers der Koͤ⸗ 
niginn einem Schritt vorruͤckt. 1. Rap. 12.1966 
fchni S. 34. Anmerk. (b) u. fi m. 


Warum-man die Bauern des Laͤufers —8* — 


migs und ber: Königiym gween Schritte vorruͤcke. 


I: Kap. 2. Abſchn. S. 46. Anmerk. (b) u. ſ.m. 


Machtheil, den es bringt; wenn man zu An⸗ 
fange bes piels den Bauern bes Laͤuſers des, Kö 


nigs einen Schritt vorruͤckt. I. Rap. 2. Abſchn. 


S. 49. Anmerk. (qy 
Warum man die Bauten ber Thürne des Ra 


nigs und ber — einen Schritt vorruͤckkt 
L Rap. 1. Abſchn. S. 34. Anmerk. ()u.fw. 


Rachtheil, den es bringen: kann, wenn ma 


ven Bauern des Thurns des Königs einen Schriet 
vorrüde. 1. Rap, 2. Abſchn. S. 49: Anmerk. (b). 


= IL Kap. 2. Abſchn. ©. 115. Qnınerk. (c). 


Warum und wann man bie Bauern der Türe Ä 


ne zween Schritte vorruͤcken foll. -I. Rap. 2. Abs 

fan. S. 56. Anmerk. (a): MR ap. 2. Abſchn. 

S r08. Anmerk. (b). II: Kos 2. Abſchn 
153. Anmert a um. on 


v u Woarum 


— 
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Warum und wann man. det Bauetn des 


Springers des Königs zween Schritte vorrüden 


En "1. Rap. 2.:Abfchn. S. 53. Anmert.(e) 
u. 


en Andere Urfadye, die: Bauern ber Springer 


und Thuͤrne vorzurüden. -1. Rap. 2. Abfche. 
©. 60. Anmerf. (a) Kbendaf. S. 73. An⸗ 
merk. (b) u.ſ.w. 

Ein Doppelbauer iſt nicht immer — 
I. Rap. 2. Abſchn. S. 74. Anmerk. (a). 
IV. Rap. 1. Abfhn. S. 178. Anımert. (d) 
u%10, = 
Was man unter einem Freybauern verſtehe? 
Was man davon für Mugen ziehen fönne? J. Rap. 
2. Abfchti. S. 61. 67. Anmerk. (c) und (b). 
H. U. Bap. 2. Abſchn. 9.94. Anmerd. (a) u.ſ. w. 

Man muß feinen Bauern vorrüden, ber, 
wenn er vorgerückt ift, der Richtung ber dieffeiti» 

Steine im Wege ſteht. III. Zap. 1. Abſchn. 
S 147. Anmerk. (b). u. ſ. w. | 

"Man muß zu rechter Zeit einen Bauern ‚auf 
—58* wiſſen, um ſich den freyen Gebrauch eines 
Steins zu verſchaffen. II. Bap. I. Abſchn. S 
33. Anmerk. (c) u.ſ.w. | 

Auch muß mar zu rechtet geie einen Bauern 
Dreis geben um alsdann einen. andern zur Unter⸗ 
flüsung eines britten vorruͤcken zu koͤnnen. IV, 
Rap. . Abſchn. S.240. Anmerk. (d) —* 

Art und Weiſe, die Bauern zu fuͤhren, die 


beftimme rs ‚ gegen den feindlichen König eine 
Ä Deffrung 
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Deffnüng: gr Macher: MH. Rap: * Abſchn. S. 
Ar Anmerk. (c) u.ſ. w. 
Act und Weiſe, ſich gegen ſelchen Angriff, 
und gegen das Eindringen der Bauern, die ſo 
ben König losgehen , zu wehren. I. Rap, 1. . 
n. 9. 38. Anmerk. (d) 2. Abfehn. 864. . . 
imerE.(F) Il. Rap. 2. Abfcehn, S S.118. An 
mert. (b) u. few. | 
Bauern, Die von beyden Seiten in einander 
verfchrenfe ſtehen, Bringen das Spiel zum Steben, 


i H. Rap. 2. Abſchn. S. 112. Anmerf,-(£). 


3. Art und Weife, jiveen verbundene Bauern, 


. mit Hüffe eines Laͤufers, in bie Damp zu bringen, 


u Kap. 2, Abſchn. S. 214. 


Von den Zeitpunften. » 


J Dem Gegner Zeitpunkte abazugewinnen, iſt 
die Hauptwiſſenſchaft im Schachſpiel. WBut 
durch ſolche ihm abgewonnene eitpunkte Beinge 
wan es dahin 
1) Entweder einen Stein. ‚jue Webergäbe u 
⸗ zwingen, und ſollte es auch nur ein einziger I 
„Bauer ſeyn, deffen Eroberung, wenn ſonſt 
alles gleich ift, das Spiel nochwendig bief- 
ſeits gewonnen macht; 
Oder ſeine Steine einzuſperren, die ihm das 
durch unnuͤtz und unthaͤtig werden, und den 
dieſſeitigen dagegen freyes Feld laſſen einen 
I “Angriff zu entwerfen und auszufuͤhren, ‚dem | 
! der Gegner nicht vorbeugen kam; 
3) Oder 


368 Rue Wiederhelung des Dünen a 
3) ben endlich bie dieſſeitigen Bauern ſa hor⸗ 

dringen zu laſſen, daß man gegen Das Ende 
. bes Spiels zunft in die. Dame komme. . 

Bien verliert dagegen Zeitpunkte 

* Wenn man einen Stein vorwärts. fe fest, den, 
ber Gegner durch Vorruͤckung eines, auers 

wegjagen kann; 


. 2) Wenn, man einen Stein angreift, den ber 
Gegner mit Nutzen anderswohin ziehen kann; 


3) Wenn man Stein um. Stein nimmt, und 
J Br Dreinen des — ſteyg Spiel 
nee 0 IH. Bapı 1. Abfehn. Ss 136. 
„Anmerk. (f). | 
4) em man ohne Mugen Schach bietet. 
Um biefes zu thun, muß man die Zeit ab- 
vi Warten; ‘pa: der Schach zween Gegenftänbe 
| hugleichthiſſt und man dadurch wenigſtens 
"einen Zeitpunkt gewinnt, um das dieſſeitige 
Spiel in eine vortheilhaftere ai zu brin⸗ 
gen. "IV. Rap. 1. Abfehn. S. 197. An⸗ 
ne nee: (b); EÆendaſ. S. 219. Anmerk. (b) 
9, Ybfehn. S. 238. (b) Ebendaſ S. 245. 
a Anmerk, Yufwi 
. Ein einziger Zug, ein einziger Zeitpunft ver 
ändert die Sage des Spiels vom Gewinn dum Dec 
luſt. IV. Rap. 1. Abſchn. S. — Anmerk. (b). 
Sbendaſ. S. 186. Anmerk. (£}, Zbendaſ. 
©: 138. Anmerk. (a) u.ſ. w. 
( | “ Ein 


ae Wiederholung der Kegeln: 369, 
Ein einziger verfäemter Zeitpunkt, ein. eirgiger 
—8 oder * ſpaͤt gethaner Zug zieht den un⸗ 
abgetfbaren Verluſt des Spiels nach fidy. II. Rap. 
2*.Abſchn. $ ra. Anmerk. (b). HE Kape; 
1, 1. Abfebn. 143. Anmerk. (a): IV; Raps: 
r. Abſchn. &.170. Anmerk. (a) wfw.: 
Man gewinnt doppelt ſo viel Zeitpunkte, als 
der ‚Gegner eiribäßt, wenm man ihn zwingen kann, 
Nolthzuͤge zu thin, und feine Steine zutuͤckzuziehen. 
I. Rap. 2.%b chn ‚9.72. Anmerk (x). II. Bapıi 
a, Abfchn. S:; 258. Anm) (f) uf. m. 
Man gewinnt einen Zeitpuutkt 
* Wenn man ju rechter Zeit Benern um Bauern, 
ober Stein um Stein nimmt, IT. ‚Rap: 2. Abe 
Bo . S.98..Anmerf. (2). Ay. ‚Bapı 1. Abs. 
n. S. 167,. Anmerk. {a)' u. ſ. w. 
J enn man, anſtatt einen angebdtenen Bauern“ 
nebmen⸗ — dazu anwendet, einem 
Steine Ferne spiel zu verfhaffen. III. Rap! 
) T 1. Abfil n.& * Annicrk. by u. ſ.w. 
3). Be man, anti ai genbligffit irgend einen“ 
— zu beyugen, — man ohnedles ge⸗ 
Nwpiß genug iſt, Die Zeit liebex daju anwendet, ei⸗ 
nem Steine Luft. I 7— deſſen Bebrau” 
" den er Et —* ge det icherer. nacht... 
w I. Kap. ↄ. —* Anm. (hf; \ 
Dion, muß ſich ichs übeyejlany. einen entworfen, 
nen Angriff zu verfolgen;.age nn nicht allen Stei« 
nen Luft gemacht hat, um denfelben zu unterftügen, 
der zureigenen Verrpeibigung zu dienen, IV. ze 
Ir a ne 1 


170: RurzaiiBiederhelumg der Megein x: 


nr: Abſchn. S. 168. Aumerk.( M Ebendaſ. 
SS. 204.: Anwmerk. (b)u. k Wera... 

Wienm der Gegner ſich in ſolchen Bertfeibie, 
gengsſtand gefeßt bat, daß man wicht abfieht, wie. 
wqn ihm / von dieſer Seita beykommen foll,. fo- muß, 
man fidrüchtdamifnufbalten, ben dieffeifigen Stei⸗ 
 nabsetnda:gu einem andern Angriffe, aber zur, eignen 
Vertheidigung ein? andre Beſtimmu Tg unb Rich⸗ 
tung zu geben. H. Asp. 2 Abfchn. 90: am 
merk. (f): W f, Wei; 

Man.myß die, Gelegenheit nicht verfäug 
einen Zug zu fhuin, der zugleich — * 
fuͤlt, Ein ſolcher Zug iſt r den Gewinn des Spiels 
genen üglü —— NL Rap. 1.0 —** 


Sr igpe..(c), | 
an muß —*8* ob ein Stein oet Bauer 
in, Gefohr ſteht/ genommen zu werden, was daa ge 
aenfeitige & (dgen der Steine fir Solgen Fabel 
wird und. welcher Zug, nad) diefer Bere nung, in 
den porlieg er ‚Umftänden ber beſte ſeyn wird, 
IyY. Rep Abſchn. S. 198 f. u. few: ©‘ 
* imuß man nie anen Zitg thun,ghre 
— 5— und ſich davan verfchert zu haben, 
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